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GUV-KENNZAHLEN  
TEUR 2019 2018 2017 2016 2015*

Umsatzerlöse 120.581 110.567 102.348 94.294 66.678

Gesamtleistung 120.563 111.062 102.388 94.645 67.703

Rohertrag 55.455 49.517 45.356 41.678 31.209

EBITDA 10.029 10.431 12.041 11.194 5.438

EBIT 4.969 8.280 10.035 9.267 1.372

Konzernjahresergebnis 3.022 5.156 7.135 5.701 -169

BILANZ-KENNZAHLEN  
TEUR 2019 2018 2017 2016 2015*

Anlagevermögen 63.979 48.499 34.867 35.001 36.970

Umlaufvermögen 34.004 32.982 39.986 30.384 26.006

Eigenkapital 49.999 48.537 39.102 26.306 19.717

Eigenkapitalquote 50,0% 59,0% 51,6% 39,7% 30,9%

Verbindlichkeiten 43.590 29.966 33.291 37.310 42.076

Bilanzsumme 100.002 82.271 75.796 66.239 63.909

nach IFRS (mit * gekennzeichnet nach HGB)

2019 2018

685

591

504

441 432

2017 2016 2015

SONSTIGE KENNZAHLEN

Mitarbeiter 

( Jahresdurchschnitt)
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Sehr geehrte Geschäftspartner,
sehr geehrte Aktionäre,

es wirkt in diesen Tagen befremdlich, sich so intensiv 

mit der Entwicklung unseres Unternehmens im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr zu befassen, wenn wir uns 

doch ganz aktuell in Zeiten so großer Ungewissheit be-

wegen. COVID-19 nimmt erheblichen Einfluss auf unser 

aller Leben und erfordert somit volle Aufmerksamkeit. 

Bevor wir näher darauf eingehen, wie sich die Ringme-

tall Gruppe aktuell auf diese Krise einstellt und welche 

Entwicklungen wir im Jahr 2020 antizipieren, lassen Sie 

uns dennoch rückblickend die wichtigsten Eckpunkte 

des Geschäftsjahres 2019 zusammenfassen.

Vor dem Hintergrund der allgemein gedämpften 

Stimmungslage in weiten Teilen der Wirtschaft sind 

wir bereits mit Gegenwind in das Geschäftsjahr 2019 

gestartet. Nach einem zunächst vielversprechenden 

Jahresauftakt zeigte sich ab Mitte Februar eine sehr 

uneinheitliche Auftragslage, die von Monat zu Monat 

und von Region zu Region deutlichen Schwankungen 

unterlag. Diese Schwankungen machten es nahezu un-

möglich, produktionsseitig mit Effizienzmaßnahmen 

gegenzusteuern und so die Kostenseite der Umsatzent-

wicklung anzupassen. Erst ab September war eine all-

mähliche Verstetigung der Lage zu verzeichnen, die uns 

eine bessere Planbarkeit erlaubte und wieder zu einer 

moderaten Stabilisierung der Ergebnissituation führte. 

Im vierten Quartal setzte sich diese Entspannung der 

Lage weiter fort.

Mit 120,6 Mio. EUR lag unser Konzernumsatz im Jahr 

2019 insgesamt 9,1 Prozent über dem des Vorjahres. 

Der Zuwachs war hierbei ausschließlich anorganischer 

Natur und ist den Akquisitionen von Nittel und Tesse-

raux zuzuschreiben. Mit diesen Transaktionen haben 

wir im vergangenen Jahr begonnen, uns den attrakti-

ven Markt für Inliner, also Innenhüllen für Industriever-

packungen, zu erschließen. Bei reiner Betrachtung der 

organischen Geschäftsentwicklung mussten wir einen 

leichten Umsatzrückgang um insgesamt 4,7 Prozent 

verzeichnen. Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Ab-

schreibungen (EBITDA) war mit 10,0 Mio. EUR eben-

falls leicht rückläufig. Mit dieser Entwicklung lagen wir 

sowohl umsatz- als auch ergebnisseitig ungefähr in 

Der Vorstand Brief des Vorstands

KONSTANTIN WINTERSTEIN
Konstantin Winterstein studierte an der TU Darmstadt  

und an der TU Berlin, wo er 1996 seinen Abschluss in  

Maschinenbau machte. 2004 erhielt er einen MBA am 

INSEAD in Fontainebleau und Singapur. Von 1997 bis 2014 

hatte er verschiedene Positionen bei der BMW Group inne. 

Seit 2014 ist er Vorstand von Ringmetall und verantwort-

lich für das operative Beteiligungsmanagement sowie für 

Personal, IT, Technik und Produktion.

CHRISTOPH PETRI
Christoph Petri studierte an der Universität Nürnberg  

und der University of Sydney Betriebswirtschaftslehre und 

schloss sein Studium 2006 als Diplom-Kaufmann ab. Im 

Anschluss daran begann er seine Karriere bei einer auf den 

Mittelstand fokussierten Beratungs- und Beteiligungsgesell-

schaft in München. Im Jahr 2011 wurde er in den Vorstand 

von Ringmetall berufen, in dem er Vorstandssprecher und 

für das strategische Beteiligungsmanagement sowie für 

Finanzen, Investor Relations, Vertrieb und Marketing  

verantwortlich ist.
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der Mitte der von uns kommunizierten zu erwartenden 

Bandbreiten von 115,0 bis 125,0 Mio. EUR beziehungs-

weise 8,5 bis 11,0 Mio. EUR. Der Ordnung halber sei 

aber an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass es sich 

hierbei um die in Folge der wirtschaftlichen Entwick-

lung im Juli 2019 herabgesetzten Bandbreiten handelt.

Bei näherer Betrachtung der einzelnen Segmente zeigt 

sich im Bereich Industrial Packaging mit einem Um-

satzzuwachs von 12,3 Prozent auf 109,4 Mio. EUR er-

neut sehr deutlich der positive Effekt unserer Zukäufe. 

Während der Umsatz im Geschäft mit Spannringen 

aufgrund des konjunkturbedingten Nachfragerück-

gangs seitens der chemischen Industrie sowie dem all-

gemeinen Rückgang der Stahlpreise einer deutlichen 

Zyklik unterworfen war, zeigte sich an der stabilen 

Entwicklung unserer Zukäufe, dass die Erweiterung 

unserer Produktpalette um den Bereich Inliner zu ei-

ner spürbaren Abnahme der konjunkturell bedingten 

Schwankungsbreite unseres Geschäfts führt. Auch in 

Zukunft planen wir weitere Zukäufe in diesem Industrie-

bereich. Das EBITDA im Segment Industrial Packaging 

entwickelte sich mit einem Zuwachs von 12,4 Prozent 

auf 12,2 Mio. EUR entsprechend dem Segmentumsatz.

Im Segment Industrial Handling wurden wir 2019 un-

gleich deutlicher von der allgemeinen wirtschaftlichen 

Lage und zusätzlich kundenseitigen Sondereffekten ge-

troffen. Zwar zeigte sich nach wie vor eine im Vergleich 

zum Gesamtmarkt gute Nachfrage nach unseren 

eigenentwickelten Produkten. Im OEM-Bereich wirk-

te sich die Verschiebung der Einführung einer neuen 

Flurförderzeuggeneration seitens eines Großkunden in 

einer deutlichen Verschiebung von Abrufaufträgen aus. 

Hieraus resultierte ein Rückgang des Segmentumsatzes 

um 14,9 Prozent auf 11,2 Mio. EUR sowie ein überpro-

portionaler Rückgang des Segment-EBITDA um 53,1 

Prozent auf 0,6 Mio. EUR.

Generell bleibt festzustellen, dass sich die Ringmetall 

Gruppe in Anbetracht des 2019 vorherrschenden Um-

felds vor allem in der zweiten Jahreshälfte insgesamt 

zufriedenstellend entwickelt hat. Auch im ersten Quar-

tal 2020 hielt diese grundsätzlich positive Entwicklung 

weiterhin an. Jedoch wird diese seit einigen Wochen 

von den drohenden wirtschaftlichen Risiken überschat-

tet, die die zunehmende weltweite Verbreitung von 

COVID-19 mit sich bringt. Zahlreiche Industrien sind 

bereits stark von den Maßnahmen gegen die Virus-

verbreitung betroffen. Darunter auch viele Industrien, 

die zu den Hauptabnehmern unserer Produkte zählen. 

Allen voran die Automobilindustrie. Aktuell stellt sich 

unsere Lage zwar sogar derart dar, dass die Nachfrage 

nach unseren Produkten im Vergleich zu den Vormo-

naten deutlich gestiegen ist. Wir gehen jedoch davon 

aus, dass auch Ringmetall im weiteren Jahresverlauf 

wirtschaftliche Einbußen aufgrund des Virus erleiden 

wird. In welchem Ausmaß sich diese Einbußen bewe-

gen könnten, vermögen wir aktuell jedoch nicht einzu-

schätzen.

Daher haben wir bereits heute umfangreiche Vorkeh-

rungen getroffen, um die möglichen Auswirkungen der 

Krise auf unser Unternehmen und auch unsere Kunden 

so gering wie möglich zu halten. Grundsätzlich be-

steht das Risiko, dass einzelne Produktionsstandorte 

von deutlichen Produktionseinschränkungen bis hin zu 

kompletten Produktionsausfällen betroffen sein könn-

ten. Dies kann zum einen aufgrund von Lieferproblemen 

seitens unserer Zulieferer der Fall sein, die uns mit dem 

für die Produktion benötigten Stahl oder anderen Vor-

produkten beliefern. Zum anderen könnten aber auch 

mehrere oder alle Facharbeitskräfte an einem Standort 

gesundheits- oder quarantänebedingt ausfallen und 

somit die Aufrechterhaltung der Produktion erheblich 

erschweren oder unmöglich machen. Des Weiteren 

kann es zu Lieferverzögerung aufgrund von logistischen 

Problemen kommen, wenn beispielsweise LKW-Fahrer 

gesundheitsbedingt ausfallen oder Grenzkontrollen den 

Lieferverkehr aufhalten. Positiv zu vermerken ist jedoch, 

dass Ringmetall bereits in vielen Regionen durch die 

zuständigen Behörden als wichtiger Zulieferer system-

relevanter Industrien klassifiziert wurde. So wird sicher-

gestellt, dass wir auch im Falle behördlich angeordneter 

Fabrikschließungen, wie jüngst in Italien, weiterhin in 

unseren Werken produzieren dürfen.
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Diesen Problemstellungen sind wir vor allem in der Art 

begegnet, dass wir die sogenannten „Safety Stocks“, 

also unsere Sicherheitsbevorratung von Produktions-

mitteln, an jedem unserer Standorte deutlich erhöht 

haben. Wir halten nun den für vier statt bisher den 

für zwei Produktionswochen benötigten Bestand an 

Stahlbändern und Vorprodukten - wie zum Beispiel 

Hebelverschlüsse - auf Vorrat. Darüber hinaus haben 

wir die Möglichkeiten geschaffen, bei Bedarf die Pro-

duktion von Spezialkomponenten, die bisher nur an 

einem Standort produziert wurden, auch an anderen 

Standorten produzieren zu können. Ferner achten wir 

darauf, die Belegschaften der Betriebsschichten nicht 

zu durchmischen und so im Falle der Erkrankung eines 

Mitarbeiters nur bei einem klar definierten Teil der Be-

legschaft Quarantänemaßnahmen durchführen zu 

müssen. Schlussendlich haben wir die Hygienemaß-

nahmen in all unseren Werken nochmals deutlich 

erhöht, um das Ansteckungsrisiko am Arbeitsplatz so 

gering wie möglich zu halten.

Im Rahmen des bereits mit den vorläufigen Geschäfts-

zahlen am 5. März 2020 veröffentlichten Ausblicks für 

das Geschäftsjahr 2020 geht der Vorstand auf Basis 

einer konservativen Einschätzung des Marktumfelds 

von einem Konzernumsatz in Höhe von 125,0 bis 

135,0 Mio. EUR und einem Ergebnis vor Zinsen, Steu-

ern und Abschreibungen (EBITDA) in Höhe von 11,0 bis 

13,0 Mio. EUR aus. Diesen Annahmen liegen ein unver-

änderter Stahlpreis sowie unveränderte Wechselkurse 

des Euro zum US-Dollar, der türkischen Lira und dem 

britischen Pfund im Vergleich zum Jahresultimo 2019 

zugrunde. Nicht enthalten sind Effekte aus im Jahr 

2020 angestrebten Akquisitionen inklusive hierdurch 

erwachsender Transaktionskosten. Der Vorstand be-

wertet das Marktumfeld für Unternehmenszukäufe 

weiterhin als gut.

Nicht enthalten sind in dieser Einschätzung mögliche 

wirtschaftliche Effekte aus den oben angesprochenen 

Risiken, die für unser Unternehmen aus der weiteren 

Verbreitung von COVID-19 erwachsen können. Im Falle 

eines virusbedingten breiteren Konjunkturabschwungs 

geht der Vorstand auch von negativen Auswirkungen 

auf die operative Entwicklung der Ringmetall Gruppe 

aus. Da diese zum aktuellen Zeitpunkt jedoch weder 

ersichtlich noch abschätzbar sind und überdies eine 

positive Geschäftsentwicklung im ersten Quartal 2020 

zu verzeichnen ist, hält der Vorstand unverändert an 

seinen Anfang März veröffentlichten Prognosen fest.

Gerade in Zeiten wie diesen möchten wir uns an dieser 

Stelle ausdrücklich bei unseren Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern für ihren täglichen Einsatz und ihr Enga-

gement für unser Unternehmen bedanken. Wir sind 

zuversichtlich, dass wir diese globale Krise gemeinsam 

überwinden werden und setzen alles daran, ihnen 

wie auch unseren Kunden ein gewohnt zuverlässiger 

Arbeitgeber und Geschäftspartner zu sein. Bleiben Sie 

gesund!

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand der Ringmetall AG

Christoph Petri 		  Konstantin Winterstein

Brief des Vorstands
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KLAUS F. JAENECKE | Vorsitzender
Klaus Jaenecke begann seine Berufslaufbahn nach einem Betriebswirtschaftsstudium 

in Frankfurt, Paris und London im Jahre 1980 bei einer Beteiligungsgesellschaft in Mexiko. 

Es folgten Stationen bei den Investmentbanken Kleinwort, Benson und Goldman Sachs  

in London sowie New York mit dem Fokus auf Mergers & Acquisitions bevor er sich 1991  

in diesem Feld in München selbständig machte. Klaus Jaenecke konzentriert sich seit vielen 

Jahren auf gute Corporate Governance in Firmen des industriellen Mittelstandes und ist 

Vorsitzender und Mitglied in mehreren Aufsichtsräten.

MARKUS WENNER | Stv. Vorsitzender 

Markus Wenner ist geschäftsführender Partner der GCI Management Consulting, einem 

Beratungs- und Beteiligungsunternehmen für die mittelständische Wirtschaft. Davor war 

er für GSM Industries als Investment Manager tätig. Nach seinem Studium der Rechts-

wissenschaften in Deutschland und den USA begann Markus Wenner seine Karriere als 

Anwalt für die internationale Wirtschaftskanzlei Clifford Chance in den Bereichen  

Mergers & Acquisitions und Corporate Finance. Markus Wenner ist Gründer und Mitinha-

ber diverser Unternehmen sowie Mitglied in verschiedenen Aufsichtsräten und Beiräten.

RALPH HEUWING | Mitglied
Ralph Heuwing startete nach einem Maschinenbaustudium an der RWTH Aachen und am 

MIT in Cambridge (USA) sowie einem MBA-Studium am INSEAD in Frankreich seine Karriere 

bei der Boston Consulting Group (BCG) als Berater. 2001 wurde er zum Geschäftsführer 

und Partner ernannt. Ralph Heuwing war von Mai 2007 bis Mai 2017 Finanzvorstand  

des Technologieunternehmens Dürr und verantwortete die kaufmännischen Bereiche  

des Konzerns, außerdem die IT und das Global Sourcing sowie zwei der fünf operativen  

Unternehmensbereiche von Dürr. Von November 2017 bis April 2020 war er  

Finanzvorstand von Knorr-Bremse in München.

Der Aufsichtsrat
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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Geschäftspartner,
sehr geehrte Aktionäre,

auch wenn das Jahr 2019 weiterhin von einer ab-

flauenden Weltkonjunktur und geopolitischen sowie 

wirtschaftspolitischen Faktoren geprägt war, so kann 

die Ringmetall Gruppe auf ein weiteres erfolgreiches  

Geschäftsjahr zurückblicken. Insbesondere konnte mit 

der Übernahme von 100 Prozent der Geschäftsanteile 

der Tesseraux Spezialverpackungen GmbH kurz nach 

dem Erwerb der Nittel Halle GmbH das neue Produkt-

segment Inliner erfolgreich aufgebaut werden. Kurz 

vor Jahresende stärkte Ringmetall seine Marktposition 

in den USA noch durch den Erwerb der betriebsnot-

wendigen Vermögensgegenstände von Sorini Ring  

Manufacturing Inc. mit Sitz in Chicago, Illinois.

Der Aufsichtsrat hat diese Schritte wie auch die allge-

meine Geschäftsführung des Vorstands 2019 konti-

nuierlich überwacht. Dabei diskutierte er unterschied-

liche Szenarien der Geschäftsentwicklung mit ihm 

und stand dem Vorstand beratend zur Seite. Von der 

Recht-, Zweck- und Ordnungsmäßigkeit der Tätigkeiten 

des Vorstands konnte sich der Aufsichtsrat dabei stets 

überzeugen. Auf Basis eines regelmäßigen Austauschs 

war der Aufsichtsrat in sämtliche bedeutende Ent-

scheidungen des Vorstands eingebunden und wurde  

umfassend in schriftlicher und mündlicher Form über 

alle wesentlichen Aspekte der Strategie, der Planung, 

der Geschäftsentwicklung, der Risikolage sowie der 

Compliance informiert.

Im Jahr 2019 fanden insgesamt fünf ordentliche  

Sitzungen sowie eine außerordentliche Sitzung des Auf-

sichtsrats statt. Überdies gab es zahlreiche Telefonate 

und Telefonkonferenzen zwischen Vorstand und Auf-

sichtsrat. An den ordentlichen Aufsichtsratssitzungen 

nahmen jeweils sämtliche Aufsichtsratsmitglieder teil, 

mit Ausnahme eines entschuldigten Fehlens von Herrn 

Heuwing am 12. September 2019. 

Am 11. April 2019 befasste sich der Aufsichtsrat neben 

dem aktuellen Geschäftsverlauf in allen Geschäfts-

bereichen zudem mit der Besprechung der einzelnen 

Tagesordnungspunkte der bevorstehenden Hauptver-

sammlung und dem Jahresabschluss.

In der Aufsichtsratssitzung vom 29. April 2019 wurde 

der Jahresabschluss, der Konzernabschluss sowie der 

zusammengefasste Lagebericht mit dem unabhän-

gigen Abschlussprüfer detailliert erörtert. Der Prüfer 

berichtete über die wesentlichen Ergebnisse seiner 

Prüfung des Jahresabschlusses der Ringmetall AG 

und des Konzernabschlusses sowie des zusammen-

gefassten Lageberichts der Ringmetall AG und des 

Ringmetall Konzerns und gab ergänzende Auskünfte 

über das letzte Geschäftsjahr sowie über das Risiko-

management. Dabei ging er insbesondere auf die Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Ringmetall AG 

und des Konzerns ein. Der Aufsichtsrat stimmte dem 

Ergebnis der Abschlussprüfung zu. Ferner hat auch der 

Aufsichtsrat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 

2018 der Ringmetall AG, den Konzernabschluss und 

den zusammengefassten Lagebericht geprüft. Es erga-

ben sich keine Einwendungen, so dass der Aufsichtsrat 

den Jahresabschluss der Ringmetall AG und den Kon-

zernabschluss gebilligt hat. Der Jahresabschluss war 

damit festgestellt.

Vorstand und Aufsichtsrat haben beschlossen, der 

Hauptversammlung am 14. Juni 2019 vorzuschlagen, 

den Bilanzgewinn der Ringmetall AG zur Ausschüttung 

einer Dividende in Höhe von 0,06 EUR (2018: 0,06 

EUR) je dividendenberechtigter Stückaktie zu verwen-

den und den verbleibenden Rest auf neue Rechnung 

vorzutragen.

In der außerordentlichen Sitzung vom 12. Juni 2019 

stimmte der Aufsichtsrat der Akquisition der Tesse-

raux Spezialverpackungen GmbH zu. Am 14. Juni 

2019 fand im Anschluss an die Hauptversammlung 

eine Sitzung des Aufsichtsrats statt. Insbesondere 

wurden eine Reihe von Personalentscheidungen zur  
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Stärkung der Organisation diskutiert. In der Sitzung vom  

12. September 2019 wurde neben der Entwicklung 

der Geschäftstätigkeit die Entscheidung zum Kauf 

von weiteren Anteilen an der Nittel B.V. diskutiert und 

der Asset Deal Sorini Ring Manufacturing Inc. vorge-

stellt. In der Sitzung vom 2. Dezember 2019 wurde als 

Schwerpunkt intensiv die strategische Ausrichtung, das 

akquisitorische Wachstum und die Stärkung der inter-

nen Organisation behandelt. Der Aufsichtsrat verab-

schiedete nach ausführlicher Diskussion weiterhin das 

Budget und den Investitionsplan 2020 sowie die Mittel-

fristplanung. Einen weiteren Schwerpunkt der Sitzung 

stellte die Erörterung des Risikomanagements dar.

Im Jahresverlauf beschäftigte sich der Aufsichtsrat in-

tensiv mit dem Thema der Corporate Governance der 

Ringmetall Gruppe. Sie orientiert sich an einer verant-

wortungsvollen und nachhaltigen Auslegung des Wert-

schöpfungsgedankens und basiert auf dem Deutschen 

Corporate Governance Kodex (DCGK) in seiner aktuel-

len Fassung. Abweichungen von den Vorgaben des Ko-

dex haben Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft 

im Rahmen einer Entsprechenserklärung nach § 161 

AktG veröffentlicht.

Die Besetzung des Vorstands der Gesellschaft blieb 

im abgelaufenen Geschäftsjahr unverändert. Seit den 

Neuwahlen am 30. August 2018 blieb die Zusammen-

setzung des Aufsichtsrats ebenfalls unverändert. Aus-

schüsse hat der Aufsichtsrat im Berichtsjahr keine ge-

bildet.

Die Hauptversammlung vom 14. Juni 2019 wählte die  

Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Niederlassung Nürnberg, zum Abschluss- und 

Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019. Die  

Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft prüfte für das Geschäftsjahr 2018 den Jahresab-

schluss, den Konzernabschluss sowie den zusammenge-

fassten Lagebericht der Ringmetall AG und versah den 

jeweiligen Abschluss mit dem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk.

Abschließend dankt der Aufsichtsrat ausdrücklich allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Konzern für ihren 

Einsatz und ihr hohes Maß an Leistungsbereitschaft im 

abgelaufenen Geschäftsjahr. Gleichermaßen gilt der Dank 

den beiden Vorständen der Gesellschaft.

Klaus F. Jaenecke

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Bericht des Aufsichtsrats



14 | AN DEN AKTIONÄR

Entgegen aller Unkenrufe und Prophezeiungen 

war 2019 rückblickend ein überaus erfolgreiches 

Jahr für die Aktienmärkte. Dabei gab es zahlreiche 

Themen, die Investoren Sorgenfalten auf die Stirn 

trieben. Rezessionsängste, der Brexit, wachsen-

der Populismus in Europa und nicht zuletzt der 

amerikanisch-chinesische Handelskrieg hielten 

die Anleger in permanenter Alarmbereitschaft. 

Letztendlich profitierten die Börsen jedoch davon, 

dass die Notenbanken angesichts der schwachen 

Konjunktursignale ihre expansive Geldpolitik wie-

der forcierten. Für eine zusätzliche Befeuerung 

des Kursanstiegs sorgten im vierten Quartal zu-

dem eine Teileinigung im US-chinesischen Han-

delsstreit und der Sieg der Tories bei der Wahl in 

Großbritannien. So wundert es nicht, dass viele 

Indizes zum Jahresende neue Höchststände mar-

kierten.

Der DAX beendete das Jahr mit einem Schlussstand 

von 13.249 Punkten beziehungsweise 25,5 Prozent 

über Vorjahr. Damit entwickelte er sich besser 

Ringmetall am Kapitalmarkt

als der europäische Vergleichsindex Euro Stoxx  

50 der um 25,0 Prozent zulegte, und der US-Leitin-

dex Dow Jones Industrial Average, der 23,4 Prozent 

Zugewinn verzeichnen konnte. Noch besser ent-

wickelte sich aber der SDAX, der Auswahlindex für 

Aktien mit kleinerer Marktkapitalisierung, der zum 

Jahresultimo 28,5 Prozent über Vorjahr notierte.

 

Trotz einer insgesamt zufriedenstellenden opera-

tiven Entwicklung zeigte sich der Aktienkurs der 

Ringmetall AG ab Juni vergangenen Jahres deutlich 

entkoppelt von der Erholungsphase an den inter-

nationalen Aktienmärkten. Maßgeblichen Einfluss 

auf diese Entwicklung nahm vor allem die Nach-

richtenlage um einige der größten Abnehmer von 

Ringmetallprodukten aus der chemischen Indus-

trie und der Flurförderzeugindustrie. Führende 

Unternehmen aus diesen stark zyklischen Indus-

trien mussten im Jahresverlauf ihren Ausblick für 

das Gesamtjahr 2019 teilweise mehrfach senken, 

was vermehrt zu Verunsicherung unter Investoren 

führte. Infolge der im Juli 2019 veröffentlichten 

KURSENTWICKLUNG DER RINGMETALL AG IM VERGLEICH ZUM SDAX 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
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Reduzierung des eigenen Gesamtjahresausblicks, 

entwickelte sich die Aktie von Ringmetall den Rest 

des Jahres lediglich seitwärts in einer Schwan-

kungsbreite zwischen rund 2,50 und 2,80 EUR. 

Zum Jahresultimo verbuchte die Aktie mit einem 

Schlusskurs von 2,64 EUR ein Minus von 8,3 Pro-

zent gegenüber dem Vorjahr.

Gerade vor dem Hintergrund der vorherrschen-

den Verunsicherung unter Investoren, forcierte 

das Unternehmen seine Aktivitäten im Bereich In-

vestor Relations und führte auch 2019 zahlreiche 

Gespräche mit bestehenden und interessierten 

Anlegern. Sowohl auf den Roadshows im Inland 

als auch dem europäischen Ausland sowie im Rah-

men der regelmäßig abgehaltenen Telefonkonfe-

renzen blieb das Interesse seitens Analysten und 

Investoren an der Entwicklung von Ringmetall auf 

hohem Niveau.

Am 21. August 2019 nahm dann auch die Privat-

bank M.M.Warburg die Coverage zur Ringmetall-

aktie im Rahmen eines nicht bezahlten Mandats 

auf und beobachtet die Unternehmensentwick-

lung seitdem im Rahmen von regelmäßig ver-

öffentlichten Studien. Zum 31. Dezember 2019 

wurde die Ringmetall AG somit von insgesamt drei 

Institutionen aktiv begleitet:

Die 22. ordentliche Hauptversammlung der Ge-

sellschaft fand am 14. Juni 2019 in gewohnter 

Umgebung im Haus der Bayerischen Wirtschaft 

in München statt. Vom Grundkapital der Gesell-

schaft in Höhe von 29.069.040,00 EUR waren  

66,9 Prozent zum Zeitpunkt der Abstimmung über 

die Beschlussvorschläge auf der Hauptversamm-

lung vertreten. In der Abstimmung über die einzel-

nen Tagesordnungspunkte wurden diese nahezu 

einstimmig gemäß Vorschlag der Verwaltung ver-

abschiedet. Dies beinhaltete auch die Beschluss-

fassung über die Ermächtigung zum Erwerb eige-

ner Aktien, die es der Gesellschaft nun ermöglicht, 

bis zum 31. Mai 2024 eigene Aktien bis zu insge-

samt zehn Prozent des derzeitigen Grundkapitals 

zu erwerben. Darüber hinaus wurde eine Änderung 

der Satzung beschlossen, nach der die Vergütung 

der Mitglieder des Aufsichtsrats zukünftig in vier  

gleichen Raten, jeweils zum Ende eines Kalender-

quartals erfolgt.

Im Geschäftsjahr 2019 wurden keine Transak-

tionen am Kapitalmarkt durchgeführt, die eine  

Änderung der Anzahl ausstehender Aktien nach 

sich gezogen hätten. Die Zahl der ausstehenden 

Aktien zum 31. Dezember 2019 belief sich entspre-

chend auf 29.069.040 Aktien und damit unverän-

dert zum 31. Dezember 2018.

 

Institution Analyst(in) Empfehlung Kursziel EUR

MainFirst Florian Pfeilschifter Kaufen 3,50

Montega Patrick Speck Kaufen 3,30

Warburg Research Cansu Tatar Kaufen 3,70

Stand 31.12.2019
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Die Ringmetall Gruppe

GESCHÄFTSMODELL UND STRUKTUR
Ringmetall ist ein weltweit führender Spezialan-

bieter in der Verpackungsindustrie mit primä-

rem Fokus auf Verpackungselemente im Bereich 

Industriefässer. Das Unternehmen ging im Jahr 

2015 durch Umfirmierung und Anpassung des Ge-

schäftsmodells aus ihrer Vorgängergesellschaft, 

der H.P.I. Holding AG, hervor. Diese wiederum wur-

de 1997 als Beteiligungsgesellschaft gegründet.

Seit der Umfirmierung der Gesellschaft und der 

Anpassung des Geschäftsmodells ist Ringmetall 

als spezialisierte Industrie-Holding in den beiden 

Geschäftsbereichen Industrial Packaging und In-

dustrial Handling tätig. Ringmetall entwickelt, pro-

duziert und vermarktet Produktlösungen für die 

Anwendung in der chemischen, petrochemischen 

und pharmazeutischen Industrie, der Lebens-

mittelindustrie sowie der Logistikbranche und im  

agrarwirtschaftlichen Bereich.

Im Geschäftsbereich Industrial Packaging ent-

wickelt, produziert und vertreibt Ringmetall 

Verpackungselemente für Industriefässer und 

Mehrkomponentensysteme. Zum Produktsorti-

ment im Bereich Industrial Packaging zählen vor 

allem Verschlussspannringe sowie Innenhüllen, 

sogenannte Inliner und Bag-in-Box-Systeme. Da-

rüber hinaus produziert das Unternehmen auch 

Fassdeckel, -dichtungen, -griffe, komplexe Ver-

schlusseinheiten sowie anforderungsspezifische 

Spezialkomponenten in unterschiedlichsten Di-

mensionen und Qualitätsstufen. Die Produkt-

gruppe der Spannringe stellt den anteilig größten 

Umsatzträger der Ringmetall Gruppe dar, gefolgt 

von Inlinern und Bag-in-Box-Systemen. Insgesamt 

stellt Ringmetall über 2.500 unterschiedliche Va-

rianten von Spannringen und über 4.000 verschie-

dene Varianten von Inlinern her. 

Im Markt für Industriefässer konzentriert sich das 

Unternehmen primär auf die speziellen Anforde-

Über 2.500 Spann-
ring- und über 4.000 
Inliner-Varianten im 

Angebot

Aktiv in den
Geschäftsbereichen

Industrial Packaging
und Industrial

Handling

rungen sogenannter Open Top Drums (Deckel-

fässer) und hier speziell Steel Drums (Stahlfässer), 

Plastic Drums (Plastikfässer), Fiber Drums (Faser-

stofffässer) und Pails (Eimer). Seit dem Eintritt in 

den Markt für Innenhüllen für Industriefässer und 

Mehrkomponentensysteme Anfang 2019 bietet 

der Konzern erstmals auch Produktlösungen im 

Bereich der Closed Top Drums (Geschlossene  

Fässer) und für lebensmitteltechnische Anwen-

dungen (Bag-in-Box-Systeme) an.

Im Geschäftsbereich Industrial Handling ent-

wickelt, produziert und vertreibt Ringmetall 

Fahrzeuganbauteile für Spezialfahrzeuge in der 

Frachtlogistik und Lagerlogistik sowie im agrar-

wirtschaftlichen Bereich. Neben Anbauteilen für 

Traktoren, Landmaschinen und Lastfahrzeugen 

zählen hierzu vor allem solche für Flurförderzeu-

ge. Zum Produktsortiment des Bereichs Industrial 

Handling zählen hauptsächlich Rückhaltesyste-

me und Anhängerkupplungssysteme. Aber auch 

Hubmastteile, Kupplungs- und Bremspedale mit  

speziellen Anforderungsprofilen, Hydraulikkom-

ponenten und komplexe Schweißbaugruppen 

sind Teil des Produktangebots. 

Ringmetall und ihre den beiden Geschäftsberei-

chen zugeordneten Tochtergesellschaften sind 

über eine Holding-Struktur miteinander verbun-

den. Die in München ansässige Muttergesell-

schaft der Holding, die Ringmetall AG, vereint 

zentrale Konzernfunktionen in sich, die sich maß-

geblich mit der Konzernfinanzierung, Investor Re-

lations, Strategie und Unternehmensentwicklung 

sowie der Vorbereitung und Durchführung von 

Unternehmensakquisitionen befassen. Neben der  

Holding-Gesellschaft bestand die Gruppe Ende 

2019 aus insgesamt 22 Gesellschaften. Hiervon 

sind 15 Gesellschaften operativ tätig, drei Gesell-

schaften reine Zwischen-Holdings sowie drei Ge-

sellschaften als Verwaltungseinheiten tätig und 

eine Gesellschaft ruhend. 
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Internationaler 
Sitz der Ring-
metall AG ist 
die bayerische 
Landeshauptstadt 
München

TOCHTERGESELLSCHAFTEN 
UND KONZERNMARKEN
Die einzelnen Tochtergesellschaften agieren wei-

testgehend unabhängig voneinander am Markt. 

Auf Basis regelmäßiger Management Meetings 

erörtern die Vorstände der Management Holding 

gemeinsam mit den Geschäftsführern der größ-

ten Tochtergesellschaften strategische Ansätze 

zur weiteren Entwicklung der Ringmetall Gruppe.

Die so erarbeiteten Maßnahmen werden zu-

nächst in Teilbereichen auf Praktikabilität er-

probt. Nach erfolgreicher Umsetzung wer-

den bewährte Vorgehensweisen in den 

einzelnen Ländergesellschaften umgesetzt. 

Die Entwicklung und Herstellung der Produkte 

findet an insgesamt 15 Produktionsstandorten 

weltweit statt. Hierzu zählen in Deutschland die 

Standorte Attendorn (Nordrhein-Westfalen), 

Berg (Rheinland-Pfalz), Bürstadt (Hessen), Erns-

gaden (Bayern) und Halle (Sachsen-Anhalt). Im 

Ausland bestehen Standorte in Valmadrera und 

Albavilla (Italien), Peterlee (Großbritannien), Reus 

(Spanien), Balcik (Türkei), Changshu (China) sowie 

Standorte in den USA in Birmingham (Alabama), 

Houston (Texas) und Shippensburg (Pennsylvania) 

sowie ab Ende Dezember 2019 Chicago (Illinois). 

Hinzu kommen Bürostandorte. 

Internationaler Hauptsitz des Unternehmens und 

der Holding-Gesellschaft ist München, Deutsch-

land. Als international aufgestellter Konzern sind 

alle Tochterunternehmen unter der Dachmarke 

Ringmetall vereint. Die Tochterunternehmen sind 

wiederum unter ihren Firmierungen als regional 

und überregional agierende Marken wirtschaft-

lich aktiv. Zu diesen Firmierungen zählen Berger 

Global, Berger USA, Cemsan, SGT, Sorini, Nittel, 

Tesseraux und HSM. Die Tochtergesellschaften 

sind teilweise in Ländergesellschaften unterglie-

dert, aus denen heraus sie international aktiv sind.
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UNTERNEHMENSHISTORIE
Ringmetall wurde 1997 unter dem Namen der Vor-

gängergesellschaft H.P.I. Holding AG gegründet. 

Das zunächst als Beteiligungsgesellschaft am Markt 

auftretende Unternehmen akquirierte, gründete 

und veräußerte ab 1998 zahlreiche Unternehmen. 

Ab 2011 begann das neue Management des Un-

ternehmens, die Geschäftsaktivitäten zunehmend 

auf Industrieverpackungen und das Handling von 

Industriegütern zu fokussieren. 2015 erfolgte die 

Umfirmierung zur Ringmetall AG, was gleichzeitig 

den Abschluss der Repositionierung des Unterneh-

mens als Spezialanbieter in der Verpackungsindus-

trie darstellt.

Die wesentlichen Schritte von der Gründung 
bis zur heutigen Aufstellung der Ringmetall 
Gruppe stellen sich wie folgt dar:

1997 
•	Gründung der Gesellschaft unter der  

	 ehemaligen Firmierung „H.P.I. Holding“

1998 
• Akquisition der August Berger  

	 Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG,  

	 Deutschland

• Einstieg in das Geschäft mit  

	 Spezialverpackungen

2007 

• Börsengang des Unternehmens  

	 im Freiverkehr der Frankfurter Börse

2012 
• Expansion nach China im Bereich Industrial 		

	 Packaging

• Akquisition von S.G.T. S.r.l., führender  

	 Spannringhersteller in Italien

• Akquisition von Cemsan MPI Limited Sirketi  

	 (Mehrheitsbeteiligung), führender  

	 Spannringhersteller in der Türkei

• Wechsel in den Entry Standard der  

	 Frankfurter Börse

2013 
• Gründung der Berger Italia S.r.l. und Erwerb 		

	 der Spannringsparte eines italienischen  

	 Unternehmens

• Akquisition von HSM Sauermann GmbH & Co. 	

	 KG, deutscher Metallbearbeitungsspezialist

• Ausbau des Bereichs Industrial Handling

2015
• Akquisition von Berger US Inc.  

	 (vormals Self Industries Inc.) führender  

	 Spannringhersteller in den USA 

• Positionierung als führendes  

	 Spezialverpackungsunternehmen und  

	 Umfirmierung in Ringmetall AG

• Akquisition der Metallwarenfabrik Berger 		

	 GmbH, Deutschland

• Erweiterung des Produktsortiments um Fassdeckel

• Erwerb der verbleibenden 40,0 Prozent  

	 der Anteile des Minderheitsgesellschafters  

	 der CEMSAN MPI Limited Sirketi, Türkei

2016
• Erwerb von weiteren 29,0 Prozent an der  

	 italienischen Tochtergesellschaft S.G.T. S.r.l.

• Akquisition einer kleineren  

	 Spannringproduktion in den USA

2017
• Akquisition der Latza GmbH,  

	 Spannring- und Verschlusshersteller 

	 aus Deutschland 	(zum 1.8.2017)

• Gründung der Berger Hong Kong Limited,  

	 China, als Zwischenholding für die  

	 Tochtergesellschaft in China

• Akquisition von HongRen Packaging Equipment,  

	 Spannringhersteller in China, und Einbringung  

	 in die bestehende Tochtergesellschaft in China 	

	 (zum 1.2.2018)
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2018
• Wechsel in den Geregelten Markt der  

	 Frankfurter Börse, General Standard 

• Akquisition der Nittel Halle GmbH, führender 	 

	 Produzent von Form-Inlinern aus Deutschland 

	 (zum 1.1.2019)

2019
• Akquisition der Tesseraux GmbH,  

	 führender Hersteller von Aluminium-Inlinern  

	 und Bag-in-Box-Systemen (zum 1.7.2019) 

• Erwerb von weiteren 30,0 Prozent der Anteile  

	 an Nittel B.V., (Holland) 

• Akquisition der Sorini Ring Manufacturing Inc.,  

	 Spannringhersteller aus den USA, im Rahmen  

	 eines Asset Deals und Einbringung  

	 der Geschäftsaktivitäten in die bestehende  

	 US-Tochtergesellschaft (zum 31.12.2019)
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MÄRKTE UND KUNDEN 
Der weltweite Markt für Industrieverpackungen 

wurde vom Marktforschungsunternehmen Smit-

hers für das Jahr 2019 mit einem Gesamtvolumen 

von 56,2 Mrd. USD bewertet. Bis zum Jahr 2024 

soll der Markt auf 66,0 Mrd. USD anwachsen, was 

einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsra-

te (Compound Annual Growth Rate; CAGR) von 3,3 

Prozent entspricht.

Die Segmentierung des Marktes nach Produktart 

erfolgt international in der Regel nach der Auf-

teilung Drums (Fässer), IBC’s, Sacks (Säcke), Pails 

(Eimer) und Crates / Totes (Kisten). Des Weiteren 

erfolgt eine Segmentierung nach der für die Pro-

dukte verwendeten Materialart und hier in der Re-

gel nach den Hauptmaterialgruppen Paperboard 

(Karton), Plastics (Plastik), Metal (Metall), Wood 

(Holz) und Fiber (Faserstoff).

Im Übrigen wird der Markt noch nach den ab-

nehmerseitigen Hauptindustrien unterschieden, 

in denen Industrieverpackungen zur Anwendung 

kommen. Diese werden in der Regel in die An-

wendungsbereiche Chemical & Pharmaceutical 

(Chemie & Pharma), Building & Construction (Bau), 

Food & Beverage (Lebensmittel), Oil & Lubricants 

(Öle & Schmierstoffe), Agriculture & Horticulture 

(Landwirtschaft) und Others (Andere) unterteilt.

Zu den Hauptwachstumstreibern im Markt für 

Industrieverpackungen zählen allen voran die zu-

nehmende Globalisierung und das weltweite Be-

völkerungswachstum. Beide Treiber begünstigen 

die weltweite Zunahme von Exporten und Impor-

ten, die in der Regel Verschiffungen über lange 

Strecken mit sich bringen und somit den Bedarf 

an hochwertigen, belastbaren und sicheren In-

dustrieverpackungen steigen lassen. Bei der An-

wendung im chemischen und pharmazeutischen 

Bereich kommt überdies hinzu, dass die verschiff-

ten Güter in der Regel sensibel auf atmosphäri-

sche Einflüsse reagieren und eine Gefahr für ihre 

Umwelt darstellen. Aus diesem Grund wird stän-

dig eine hohe Anzahl an Fässern und IBCs benö-

tigt, um Chemikalien zu verschiffen und zu lagern.

In der Lebensmittelindustrie sind ähnliche Fakto-

ren ausschlaggebend, nur dass hier weniger die 

Umwelt vor dem verpackten Gut geschützt wer-

den muss, sondern viel häufiger das verpackte Gut 

vor der Umwelt. Sauerstoff, Licht und Feuchtigkeit 

führen hier häufig zu Zersetzungsprozessen, die 

Lebensmittel für den Verzehr ungeeignet machen 

und die daher durch entsprechende Industriever-

packungen verhindert werden sollen.

Auf globaler Ebene zählen zu den wichtigsten 

Wachstumsmärkten allen voran die Regionen 

Asia-Pacific (Asien und pazifischer Raum) sowie 

LAMEA (Lateinamerika, Mittlerer Osten und Af-

rika). Ringmetall ist aktuell hauptsächlich in den 

Märkten Europa und Nordamerika aktiv und baut 

das Geschäft in den Wachstumsmärkten Asia-Pa-

cific und LAMEA zunehmend aus.

Mit den beiden größten Kunden des Geschäfts-

bereichs Industrial Packaging, großen internatio-

nal agierenden Fassherstellern, machte Ringme-

tall 2019 rund 40 Prozent (2018: 43 Prozent) des 

Umsatzes des Geschäftsbereichs. Der restliche 

Umsatz des Geschäftsbereichs verteilte sich auf 

mehrere hundert Kunden. Die nicht unerhebliche 

Konzentration eines signifikanten Umsatzanteils 

auf zwei Kunden wird von Ringmetall dabei auch 

als Vorteil gesehen, da sich sowohl Zulieferer 

als auch Abnehmer als global agierende Unter-

nehmen aufgrund ihres großen Umsatzanteils in 

ihren jeweiligen Industrien in einer gegenseitigen 

Abhängigkeit befinden.

Die Ringmetall Gruppe hat sich im Markt für In-

dustrieverpackungen in den letzten Jahren durch 

gezielte Zukäufe die Position als weltweiter Markt-

führer im Nischensegment für Fassspannringe ge-

sichert mit einem Marktanteil von deutlich über 

50 Prozent. Darüber hinaus expandiert das Unter-

nehmen seit 2019 in den attraktiven Markt für 

Innenhüllen für Industriefässer und Mehrkompo-

nentensysteme. Hier ist das Unternehmen mitt-

lerweile zum europäischen Marktführer avanciert 

und plant auch zukünftig, seine Position durch Zu-

käufe weiter auszubauen.

Zu den Wettbewerbern im Bereich der Fassspann-

ringe zählen ausschließlich regional agierende An-

bieter, deren jährlicher Umsatz sich im mittleren 

einstelligen Millionenbereich bewegt. Im Markt für 

Inliner existieren wenige Wettbewerber von annä-

hernd ähnlicher Größe im Vergleich zu Ringmetall, 

Weltweiter Markt 
für Industriever-
packungen wird 

bis zum Jahr 2024 
weiter wachsen
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des Marktvolumens für Landmaschinen in der 

EU steht demnach in hoher Korrelation zur Ent-

wicklung des Preisindex der Food & Agricultural 

Organization (FAO) der vereinten Nationen. Dieser 

stieg nach 161,5 Punkten im Vorjahr im Jahresver-

lauf 2019 um 12,4 Prozent auf 181,5 Punkte.

Ringmetall hat in seiner Industrial-Handling-Spar-

te eine Nischenposition in den Produktbereichen 

Rückhaltesysteme für Gabelstapler, Brems- und 

Kupplungspedale, Anhängerkupplungen für Zug-

maschinen in der Land- und Forstwirtschaft, 

Halterungen für Hydraulikkomponenten, Hub-

mastteile für Flurförderzeuge, Gussgehäuse und 

komplexe Schweißbaugruppen inne. Das Unter-

nehmen hat jedoch in den letzten Jahren verstärkt 

in die Entwicklung eigener Produkte investiert und 

sieht sich aufgrund stetig steigender Kundennach-

frage im Wettbewerbsumfeld gut positioniert. Zu 

den Wettbewerbern zählen zahlreiche mittelstän-

dische Betriebe und Konzerne, die grundsätzlich 

ähnliche Produkte am Markt vertreiben.

WETTBEWERBSSTÄRKEN UND MARKTEIN-
TRITTSBARRIEREN 
(Nicht geprüfter Abschnitt) 

Die Ausführungen zu den Wettbewerbsstärken und 

Markteintrittsbarrieren wurden nicht vom unabhängi-

gen Abschlussprüfer geprüft und sind vom Prüfungsur-

teil ausgeklammert bzw. nicht Gegenstand des Prüfungs-

urteils, das im Bestätigungsvermerk wiedergegeben ist.

Als weltweiter Marktführer im Produktbereich der 

Fassspannringe verfügt Ringmetall über ausgereif-

te interne Strukturen, belastbare Branchennetz-

werke und über Jahrzehnte gewachsene Kunden-

beziehungen. Die besonderen Eigenheiten der 

industriellen Verpackungsbranche im Allgemeinen 

und der Fassindustrie im Speziellen tragen zu den 

ausgeprägten Wettbewerbsstärken des Konzerns 

bei und erschweren potentiellen neuen Wettbe-

werbern einen vermeintlichen Markteintritt.

Eigenentwickelter Maschinenpark
Die Produktion von Verpackungselementen für 

den Industriebereich setzt ein hohes Maß an Spe-

zialisierung in allen Bereichen der Wertschöpfungs-

kette voraus. Sowohl im Produktbereich der Fass-

verschlusssysteme als auch im Produktbereich 

die ähnlich der Wettbewerbssituation im Spann-

ringbereich nicht über eine globale Reichweite 

verfügen.

Aufgrund der geringeren weltweiten Marktabde-

ckung und der deutlich geringeren Absatzmenge 

der regionalen Wettbewerber, sowie des stär-

keren technischen Know-Hows der Ringmetall 

Gruppe – gemessen an der Vielfalt der in der Pro-

duktion verwendeten Maschinen – befindet sich 

Ringmetall aus eigener Sicht in einer insgesamt 

günstigen Wettbewerbssituation. Von Seiten der 

Wettbewerber sieht das Unternehmen keine Ge-

fahr dahingehend, dass die Positionierung von 

Ringmetall am Markt nachhaltig unter Druck ge-

raten könnte.

In den Märkten, die für den Geschäftsbereich In-

dustrial Handling von Bedeutung sind, sieht sich 

die Ringmetall Gruppe eher als spezialisierter Ni-

schenanbieter positioniert. Als Investitionsgüter 

werden Material Handling-Fahrzeuge wie Gabel-

stapler und lagertechnische Geräte – sogenannte 

Flurförderzeuge – in wirtschaftlich guten Zeiten 

stärker nachgefragt als in konjunkturellen Schwä-

chephasen. Der Markt für diese Fahrzeugklasse 

folgt mit einer Verzögerung von sechs bis neun 

Monaten tendenziell dem allgemeinen Konjunk-

turzyklus. 

Der weltweite Markt für Flurförderzeuge war laut 

dem Portal statista 2019 gemessen an den Auf-

tragseingängen im Vergleich zum Vorjahr für mit 

1,50 Mio. verkauften Einheiten um 2,0 Prozent 

rückläufig (2018: 1,54 Mio. Einheiten). In Europa 

reduzierte sich die Nachfrage um 6,3 Prozent auf 

0,49 Einheiten (2018: 0,52 Mio. Einheiten) und in 

den USA sogar um 7,9 Prozent auf 0,26 Mio. Ein-

heiten (2018: 0,28 Mio. Einheiten). Lediglich der 

asiatische Markt wuchs um 4,9 Prozent auf 0,67 

Mio. Stück nach 0,64 Mio. Stück im Vorjahr. Füh-

rende Hersteller der Branche rechnen für 2020 

konjunkturbedingt mit weiter deutlich rückläufi-

gen Absatzzahlen.

Im ebenfalls für die Entwicklung des Geschäfts-

bereichs Industrial Handling wichtigen Markt für 

Landmaschinen richtet sich die Nachfrage ten-

denziell der Entwicklung der Preise für die welt-

weit wichtigsten Nahrungsmittel. Die Entwicklung 

Ausgereifte in-
terne Strukturen, 
belastbare Bran-
chennetzwerke 
und gewachsene 
Kundenbeziehungen
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bezogen auf Spannringe, Deckel und Dichtungen. 

Bei den Innenhüllen sowie Bag-In-Box-Systemen 

sind die Lieferzeiten, auch bedingt durch saisona-

le Produkte, deutlich individueller. Als global auf-

gestelltes Unternehmen ist Ringmetall in der Lage, 

individuelle Kundenaufträge in jeder Losgröße zu 

bedienen und eine termintreue Lieferung an jeden 

Ort weltweit fristgerecht zu garantieren.

Zertifizierung und Regulierung
Industrielle Verpackungsstoffe dienen in den 

meisten Fällen dem Transport von Gütern, die in 

der Regel nicht der Umwelt ausgesetzt werden 

dürfen. An Industriefässer werden daher beson-

ders hohe Anforderungen gestellt, um zum einen 

die Umwelt vor dem Inhalt der Fässer zu schützen, 

oder aber auch, um den Inhalt der Fässer vor Um-

welteinflüssen zu schützen. Produkte von Ring-

metall sind daher in den meisten Fällen Teil einer 

Verpackungseinheit, deren Komponenten klar de-

finiert und durch die Vereinten Nationen (United 

Nations) mit einer sogenannten UN-Zertifizierung 

versehen sind. Die Zertifizierung beinhaltet dabei 

auch die Angabe sämtlicher Herstellerangaben 

der einzelnen Verpackungskomponenten. Da 

den Zertifizierungen umfangreiche Tests vorher-

gehen, die mit einem entsprechenden zeitlichen 

und kostenmäßigen Aufwand verbunden sind, ist 

der Wechsel einzelner Komponenten einer Ver-

packungseinheit in der Regel nicht wirtschaftlich. 

Produkthersteller und Produktanwender sind 

entsprechend über den Lebenszyklus eines Pro-

dukts hinweg aneinandergebunden.

Qualität und Preistransparenz
Qualität und Zuverlässigkeit des Angebots von 

Ringmetall haben über die Jahre zu gewachsenen 

und belastbaren Kundenbeziehungen geführt. In 

der Zusammenarbeit beider Parteien hat sich ein 

Grundverständnis für die gegenseitige wirtschaft-

liche Abhängigkeit etabliert. So wurden klare Re-

gelungen über die Zusammensetzung der Pro-

duktpreise getroffen, die beiden Seiten ein hohes 

Maß an Transparenz und Planbarkeit ermöglichen. 

Die von Ringmetall gelieferten Komponenten für 

das Industriefass entsprechen in ihren Kosten nur 

einem sehr geringen Teil des Gesamtpreises für 

ein komplettes Fassgebinde. Im Produktbereich 

Spannringe entfällt darüber hinaus der größte Teil 

des Endpreises für das gelieferte Endprodukt auf 

der Fassinnenhüllen und Bag-in-Box-Systeme pro-

duziert die Ringmetall Gruppe nahezu ausschließ-

lich auf eigenentwickelten oder in hohem Maße 

individualisierten Maschinen. Einzelne Module des 

Maschinenparks werden zwar durchaus als Stan-

dardkomponenten von namhaften Maschinenbau-

unternehmen bezogen. Die Assemblierung dieser 

Einzelkomponenten zu den im Rahmen der Produk-

tion verwendeten Maschinen erfolgt jedoch nahe-

zu ausschließlich durch interne Fachingenieure und 

Maschinenbauer. Ringmetall produziert für seine 

Kunden eine umfassende Produktpalette von über 

2.500 unterschiedlichen Spannringen und über 

4.000 verschiedenen Innenhüllen und Bag-in-Box-

Systemen aus einer Hand. Die Unternehmen der 

Ringmetall Gruppe entwickeln kontinuierlich neue 

Produkte in enger Abstimmung mit ihren Kunden, 

um den sich stetig ändernden Produktionsanforde-

rungen jederzeit gerecht zu werden.

Globales Produktionsnetzwerk
Mit 15 Produktionsstandorten in 7 Ländern auf  

3 Kontinenten gelingt es Ringmetall als weltweit 

einzigem Unternehmen, seine international aufge-

stellten Kunden auf globaler Ebene mit einer stets 

gleichbleibenden Produktqualität zu beliefern. Die 

einzelnen Ländergesellschaften produzieren nach 

klar definierten Vorgaben zuverlässig und in ge-

wünschter Stückzahl. Die Funktionsfähigkeit der 

Lieferketten und die Einhaltung der Produktions-

standards werden systematisch koordiniert und 

überwacht. Gleichzeitig stehen unseren Kunden 

über unsere regionalen Dependancen vertraute 

Ansprechpartner zur Verfügung, die die fachge-

rechte Abwicklung der Aufträge über die einzel-

nen Tochtergesellschaften hinweg garantieren 

und auch Lösungen für komplexe Fragestellungen 

liefern.

„Just in time“-Produktion und -Lieferung
Moderne Produktionen orientieren sich in einer 

Vielzahl von Industrien an einer möglichst gerin-

gen Vorratshaltung sowohl von Vorprodukten als 

auch von fertig produzierten Gütern. Dieser „Just 

in time“-Ansatz hat entsprechend auch in der Ver-

packungsindustrie Einzug gehalten. Auch die Kun-

den der Ringmetall Gruppe erwarten daher kurze 

Lieferzeiten von Verpackungselementen entspre-

chend ihrer akuten Auftragslage. Die Vorlaufzeit be-

trägt in der Regel maximal fünf bis zehn Arbeitstage 

15 Produktions-
standorte in  

7 Ländern auf
3 Kontinenten
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Die Konzentration auf eigenentwickelte Produkte, 

die zunehmend auch im Bereich Industrial Hand-

ling verfolgt wird, die sich eng an der Kundennach-

frage orientieren, sichert Ringmetall eine stetig 

steigende Nachfrage am Markt und die Nachhal-

tigkeit der eigenen Ertragsstärke.

MARKETING 
Die Produkte von Ringmetall im Bereich Indust-

rial Packaging sind hoch spezialisierte Nischen-

produkte, die ausschließlich als Zulieferprodukte 

von einer überschaubaren Anzahl von Kunden, 

nämlich überwiegend Herstellern und Verwen-

dern von Industriefässern, genutzt werden. Aus 

diesem Grund setzt Ringmetall bei der Produkt-

vermarktung auf eine enge und gewachsene per-

sönliche Kundenbeziehung.

Ein klassischer Marketingansatz für Konsumgüter-

hersteller, der auf Investitionen in umfangreiche 

Produktinformationsmaterialien, Anzeigenschal-

tungen oder Mailing-Kampagnen setzt, wird nicht 

verfolgt. Gleichwohl hält das Vertriebsteam von 

Ringmetall durch den Besuch von Fachmessen, 

auf denen Kunden der Gruppe vertreten sind, en-

gen Kontakt zu den wichtigsten Entscheidern der 

Branche. Seit dem Eintritt in den Markt für Fassin-

nenhüllen und Bag-in-Box-Systeme investiert das 

Unternehmen auch in angemessenem Umfang 

in eigene Messeauftritte auf branchenrelevan-

ten Fachmessen wie der FachPack, der European 

Coatings Show oder auch der Brau Beviale, die 

allesamt in Nürnberg (Deutschland) stattfinden. 

Teilweise findet die Teilnahme als gemeinsamer 

Messeauftritt mehrerer Tochtergesellschaften mit 

den Produkten Innenhüllen, Bag-in-Box-Systeme 

sowie Spannringe und Deckel statt. 

Im Bereich Industrial Handling erfolgt Marketing 

ausschließlich über die direkte Ansprache der 

Kunden durch Entwicklungsingenieure des Toch-

terunternehmens HSM. In persönlichen Gesprä-

chen vermarktet das Unternehmen die eigenen 

Entwicklungskompetenzen und entwickelt dann 

passende Produktlösungen, die sich an den jewei-

ligen Vorgaben der Fahrzeughersteller orientieren.

Die Gesamtinvestitionen in gezielte Marketing-

aktivitäten sind im Geschäftsjahr 2019 leicht auf  

0,1 Mio. EUR gestiegen.

die Materialkosten (i.d.R. Stahl). Die auf ein einzel-

nes Produkt entfallende Marge steht also in einem 

nachvollziehbaren und vom Kunden akzeptierten 

Verhältnis zu der von Ringmetall gelieferten Qua-

lität und Zuverlässigkeit. Für neue Wettbewerber 

würde es daher eine außerordentliche Herausfor-

derung bedeuten, in diese gewachsenen Kunden-

beziehungen einzutreten und sich als Konkurrent 

von Ringmetall am Markt zu etablieren. Aufgrund 

der vermeintlich geringen Preissensitivität seitens 

des Kunden würde sich der Aufbau einer Wettbe-

werbsposition im Markt daher hauptsächlich über 

die Bereiche Produktqualität, Produktinnovation 

und Produktverfügbarkeit anbieten. In allen drei 

Bereichen sieht sich Ringmetall jedoch gleichzeitig 

optimal aufgestellt und im Falle einer veränderten 

Wettbewerbssituation gut gerüstet.

Investition in Innovation
Ringmetall verstärkt stetig seine Investitionen in 

die Entwicklung neuer Produkte und Fertigungs-

anlagen. Neben der kontinuierlichen Optimierung 

von Prozessabläufen in allen Bereichen, gezielter 

Maßnahmen zur Modernisierung von Maschinen 

und der IT-Infrastruktur wird auch in das Know-

how sowie Ressourcen interner Entwicklungsinge-

nieure und Produktionstechniker investiert. Der 

graduell ansteigende Entwicklungsaufwand steht 

dabei jedoch stets in einem gesunden Verhältnis 

zur Umsatzentwicklung des Unternehmens. Zu 

wesentlichen Teilen besteht dieser aus Personal-

kosten für die involvierten Entwicklungsingenieu-

re und Produktionstechniker. Ferner entstehen 

Kosten für die eingesetzten Materialien und punk-

tuell auch für externe Beratung. 

Die Ringmetall Gruppe wird in den kommenden 

Jahren nachhaltig von der Entwicklung einer neuen 

grundlegend neuartigen Maschinengeneration für 

die Produktion von Spannringen profitieren. Die Zu-

sammenstellung der Maschinenkomponenten er-

laubt dabei eine signifikante Reduktion der Umrüst-

zeiten, die regelmäßig beim Wechsel der Produktion 

zwischen unterschiedlichen Spannringtypen auf-

tritt, bei gleichzeitiger Reduktion des Personalauf-

wands und einer Verringerung des Produktions-

ausschusses. Ferner führt die Einführung einer in 

Kooperation entwickelten Software für das Produkti-

ons-Monitoring zu einer ergänzenden digitalen Pro-

duktionsüberwachung und Produktionssteuerung. 

Stetige Investitionen 
in die Entwicklung 
neuer Produkte und 
Fertigungsanlagen
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len Programmen im Bereich Qualitätssicherung 

geschult und so für den besonderen Stellenwert 

einer gleichbleibend hohen Produktionsqualität 

kontinuierlich sensibilisiert. Auch werden beispiels-

weise durch den Einsatz von Mitarbeitern in wech-

selnden Produktionsbereichen („Job Rotation“) 

immer neue Kenntnisse vermittelt und langfristig 

Know-how im Unternehmen gehalten. Dies führt 

zu einer Erhöhung der Einsatzflexibilität sowie der 

Mitarbeiterqualifikation und verringert die Risiken, 

die aus einer möglicherweise entstehenden Mono-

tonie im Arbeitsalltag entstehen können.

Auch zwischen den Standorten von Ringmetall fin-

det ein kontinuierlicher Wissenstransfer statt. Mit-

arbeiter werden immer wieder für mehrmonatige 

Arbeitseinsätze an andere Standorte entsendet, 

um neue Eindrücke über den Konzern zu erhalten 

und Best Practice-Ansätze bei einzelnen Produk-

tionsschritten auf internationalem Niveau zu ver-

einheitlichen. Besonders bewährt hat sich dieser 

Ansatz, um möglichst schnell einen Wissenstrans-

fer nach Unternehmensakquisitionen zwischen 

den einzelnen Gesellschaften herzustellen. Auch 

werden die Teams für konzernweite Projekte im-

mer häufiger aus Mitarbeitern verschiedener 

internationaler Standorte zusammengestellt. Das 

mittlere Management wird überdies im Rahmen 

von internen und externen Seminaren regelmäßig 

speziell gefördert. Externes Schulungspersonal 

vermittelt im Rahmen von Coaching moderne An-

sätze zur Mitarbeiterführung und steigert so ste-

tig ein gleichermaßen produktives und angeneh-

mes Arbeitsklima bei Ringmetall.

Zur Schaffung einer konzernweiten Corporate 

Identity setzt Ringmetall auf einen einheitlichen 

Außenauftritt und fördert durch die Produktion 

von Imagefilmen ein verbessertes Zusammen-

gehörigkeitsgefühl in der Belegschaft. Strategi-

sche und finanzielle Unternehmensziele werden 

auf allen Hierarchieebenen offen und regelmäßig 

kommuniziert. Mittels des konzernweit verbindli-

chen Verhaltenskodex („Code of Conduct“) wird si-

chergestellt, dass Ringmetall seinen Mitarbeitern 

ein einheitliches Leitbild vermittelt und diese un-

abhängig von nationaler Herkunft und möglichen 

Unterschieden zwischen den Kulturkreisen ein-

heitliche Werte und Ziele verfolgen.

MITARBEITER
Im Jahresdurchschnitt 2019 beschäftigte Ring-

metall insgesamt 685 Mitarbeiter (2018: 591 Mit-

arbeiter). Davon waren 142 Mitarbeiter (2018:  

131 Mitarbeiter) in Verwaltungspositionen und 543 

Mitarbeiter (2018: 460 Mitarbeiter) in der Produk-

tion beschäftigt. Der Anstieg in den Mitarbeiter-

zahlen steht primär im Zusammenhang mit den 

im Geschäftsjahr durchgeführten Akquisitionen. 

Darüber hinaus beschäftigt Ringmetall regelmäßig 

Zeitarbeitskräfte, um auf Absatzschwankungen 

infolge sich ändernder allgemeinwirtschaftlicher 

Rahmenbedingungen reagieren zu können. Aber 

auch die branchenbedingte geringe Umsatz-

visibilität – also der zeitliche Vorlauf zwischen 

Auftragseingang und Warenauslieferung – von 

maximal bis zehn Werktagen, macht den Einsatz 

von Zeitarbeitskräften regelmäßig unabdingbar. 

Auf diese Weise werden Nachfragespitzen ab-

gefedert und Auslastungszahlen wirtschaftlich 

optimiert. Aufgrund der zunehmend geringeren 

Verfügbarkeit von Facharbeitskräften auf dem 

deutschen Arbeitsmarkt und einer unverändert 

guten, wenn auch im Geschäftsjahr teilweise stark 

schwankenden, Auftragslage übernimmt Ringme-

tall zunehmend auch gut geschulte Leiharbeiter in 

Festanstellungsverhältnisse. So soll engagierten 

Arbeitskräften ein planbareres Arbeitsleben er-

möglicht und auch der sozialen Verantwortung 

Rechnung getragen werden, deren sich Ringmetall 

in diesem Thema bewusst ist.

Bei der Mitarbeitergewinnung und zur Verbesse-

rung des Arbeitsklimas hat Ringmetall bestehen-

de moderne Ansätze weiterentwickelt und geht 

immer wieder neue Wege. Beispielsweise erhalten 

Mitarbeiter für regelmäßigen Arbeitseinsatz und 

geringen Krankenstand gesonderte Prämienzah-

lungen in unterschiedlichen Formen. Überdies 

können Mitarbeiter Überstunden und Urlaubs-

tage auf einem gesonderten Zeitarbeitskonto 

ansparen und in Form eines bis zu drei Monaten 

dauernden Sabbaticals nutzen. Ferner wird an ei-

nigen Standorten das Angebot zum Home-Office 

bereits rege genutzt. 

Im Rahmen innerbetrieblicher Fortbildung, wer-

den einzelne Produktionsmitarbeiter regelmäßig 

für die Dauer von zwei bis drei Monaten in speziel-

Produktvermarktung 
auf Basis von engen 

und gewachsenen 
persönlichen Kun-

denbeziehungen
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Nachhaltigkeitsbericht

(Nicht geprüfter Abschnitt)

Die Ausführungen zur Nachhaltigkeit wurden 

nicht vom unabhängigen Abschlussprüfer ge-

prüft und sind vom Prüfungsurteil ausgeklam-

mert bzw. nicht Gegenstand des Prüfungsurteils, 

das im Bestätigungsvermerk wiedergegeben ist. 

Ringmetall übernimmt seit jeher Verantwortung 

für die Art und Weise, in der ihr wirtschaftlichen 

Handeln ihr Umfeld in ökologischer und sozialer 

Weise prägt. Dies erwächst aus der Überzeugung, 

dass der schonende Umgang mit Ressourcen und 

der respektvolle Umgang mit Mitmenschen zum 

einen aus ethischen und moralischen Gesichts-

punkten angebracht ist, und zum anderen auch 

in jeder Hinsicht die einzige Verhaltensweise dar-

stellt, die den Erfolg des Unternehmens langfristig 

sicherstellt. Aus diesem Grund bekennt sich das 

Unternehmen uneingeschränkt zu den zehn Prin-

zipien des UN Global Compact.

Um diese Werte, die hinter diesen Prinzipien 

stehen, für alle Mitarbeiter nachvollziehbar und 

verbindlich zu machen, hat das Unternehmen 

Verhaltensregeln in Form eines Kodex („Code 

of Conduct“) kommuniziert. Die Einhaltung des  

Kodex überprüft das Unternehmen auf fortlau-

fender Basis. Ferner hat das Unternehmen inter-

ne Strukturen eingerichtet, über die sich Mitarbei-

ter über den Kodex informieren können, sowie 

über Fragen und Anregungen die Weiterentwick-

lung des Kodex mitgestalten können.

MENSCHENRECHTE
Die Einhaltung der konzernweiten Complian-

ce-Richtlinien hinsichtlich der Einhaltung der 

Menschenrechte ist bei Ringmetall oberstes Ge-

bot. Jeder Mitarbeiter ist zu jeder Zeit daran ge-

bunden, weder in seinem eigenen Handeln diese 

grundlegenden Rechte zu verletzen noch die Ver-

letzung durch andere in seinem Einflussbereich 

zu tolerieren. Die Gesellschaften der Ringmetall 

Gruppe achten in ihrem Wirtschaften darauf, 

dass dies auch für Zulieferer gilt und überprüft 

dies regelmäßig auch im Rahmen von Werksbege-

hungen. Sofern das Unternehmen feststellt, dass 

andere Unternehmen oder deren Mitarbeiter in 

der Wertschöpfungskette der Ringmetall Gruppe 

Menschenrechtsverletzungen begehen und diese 

nicht unmittelbar abgestellt werden, hat dies die 

unmittelbare Beendigung der Geschäftsbezie-

hung zur Folge. Gleiches gilt für eigene Mitarbei-

ter, deren Arbeitsverhältnis für den Fall von Ver-

stößen unverzüglich abgemahnt beziehungsweise 

beendet wird.

ARBEITNEHMER
Ringmetall erkennt das Recht seiner Mitarbeiter auf 

Vereinigungsfreiheit und die Anerkennung von Kol-

lektivverhandlungen uneingeschränkt an. Dies be-

inhaltet das Recht auf Beitritt zu Gewerkschaften 

und auf Wahl von Arbeitnehmervertretungen. Jede 

Form von Zwangs- und Kinderarbeit lehnt das Un-

ternehmen kategorisch ab und erwartet gleiches 

Verhalten auch von seinen Zulieferern und Kunden. 

Die Konventionen der International Labour Orga-

nization (ILO) Nummer 138 und 182 als Mindest-

standard zum Schutz vor Kinderarbeit unterstützt 

Ringmetall daher uneingeschränkt. Ringmetall tritt 

aktiv für die Gleichbehandlung aller Mitarbeiter 

hinsichtlich ethnischer Herkunft, Geschlecht, sexu-

eller Orientierung oder Religion ein und unterstützt 

jegliche Maßnahmen, die der Vielfalt innerhalb der 

Ringmetall Gruppe förderlich sind.

Ringmetall ist darüber hinaus bemüht, seine  

Arbeitsbedingungen für Mitarbeiter und Mitarbei-

terinnen gleichermaßen attraktiv zu gestalten. 

Aufgrund der körperlich anspruchsvollen Arbeit 

in den metallverarbeitenden Tochtergesellschaf-

ten liegt hier der Anteil an weiblichem Personal 

jedoch unter 50 Prozent, während er dagegen in 

den kunststoffverarbeitenden Betrieben deutlich 

über 50 Prozent liegt. Gleichzeitig versucht Ring-

metall durch flexible Arbeitszeitmodelle oder die 

Möglichkeit des „Home Office“ so gut wie möglich 

auf die familiären Bedürfnisse der Mitarbeiter ein-

zugehen. Darüber hinaus stehen für die Arbeits-

pausen gut ausgestattete Sozial- und Ruheräume 

Einhaltung der 
Menschenrechte bei 
Ringmetall oberstes 
Gebot
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geachtet wird. Ab 2020 erhebt das Unternehmen 

den Gesamtumfang seiner CO2-Emissionen und 

plant, diesen konsequent und spürbar zu reduzie-

ren bis zum Erreichen der Klimaneutralität.

Neben CO2-Emissionen entstehen im Rahmen der 

Produktion der Hauptprodukte des Unterneh-

mens keinerlei umweltschädlichen Nebenproduk-

te. Wasser wird - neben der Verwendung für den 

täglichen Bedarf des Personals - nur in geringem 

Ausmaß im Rahmen der Produktion und hier fast 

ausschließlich als Kühlmittel in geschlossenen 

Kreisläufen verwendet. 

Ein konzernweites Umweltmanagementsystem 

befindet sich aktuell im Aufbau. Eine diesbezüg-

liche Zertifizierung soll erstmalig 2021 erfolgen.

ANTI-KORRUPTION
Im Compliance Management legt Ringmetall be-

sonderen Wert darauf, dass die maßgeblich be-

troffenen Mitarbeitergruppen sowohl in Bezug 

auf die relevanten gesetzlichen Vorschriften so-

wie die geltenden internen Compliance-Vorschrif-

ten über die notwendigen Kenntnisse verfügen. 

Im Rahmen des konzernweiten Verhaltenskodex 

werden den Mitarbeitern hierüber umfangreiche 

Informationen sowie unternehmensinterne An-

sprechpartner genannt.

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Unter-

nehmensgröße der Ringmetall Gruppe, plant das 

Unternehmen, in den kommenden Jahren gezielte 

Schulungsmaßnahmen im Hinblick auf die Com-

pliance-Richtlinien zu organisieren. Aktuell findet 

die Informationsvermittlung noch im Rahmen der 

Einzelansprache von Mitarbeitern durch direkte 

Vorgesetzte oder im Rahmen der Einstellungsver-

fahren durch die Personalverantwortlichen statt.

zur Verfügung und finden auch in der Moderni-

sierungsplanung von Standorten entsprechende 

Aufmerksamkeit.

UMWELT
Der schonende Umgang mit Ressourcen hat einen 

besonderen Stellenwert innerhalb der Ringmetall 

Gruppe. Allem voran werden sämtliche wiederver-

wertbaren Materialien dem Recycling zugeführt, 

was bei über 95 Prozent aller verwendeten Roh-

stoffe für unsere Produkte der Fall ist. Lediglich 

nicht-recyclebare Verbundstoffe (speziell Alumi-

niumverbundfolien) sind hiervon ausgenommen 

und werden der fachgerechten Entsorgung durch 

Spezialunternehmen zugeführt.

Ringmetall stellt darüber hinaus konsequent die 

Stromversorgung auf Verträge auf Basis regene-

rativer Energieträger um. Aktuell bezieht einer der  

15 Produktionsstandorte fast ausschließlich „grü-

nen Strom“. Bis 2022 sollen sämtlich Stromliefer-

verträge entsprechend umgestellt sein, sofern dies 

je nach regionalen Gegebenheiten möglich ist. Fer-

ner produziert Ringmetall bereits an zwei Stand-

orten selbst Strom aus Sonnenenergie über den 

Einsatz von Photovoltaikanlagen. Teile der Dienst-

wagenflotte des Unternehmens wurden bereits auf 

Elektromobilität bzw. Hybrid umgestellt.

Die Ringmetall Gruppe ist sich der besonderen 

Notwendigkeit umweltschützender und ressour-

censchonender Maßnahmen bewusst. Sämtliche 

Modernisierungsmaßnahmen des Konzerns wer-

den daher stets im Hinblick auf die Einsatzmög-

lichkeit derartiger Maßnahmen überprüft. Dies 

betrifft unter anderem auch den aktuell in Planung 

befindlichen Neubau des Verwaltungsgebäudes 

am Standort Berg, bei deren Umsetzung auf die 

Einhaltung von hohen energetischen Standards 
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STAKEHOLDER MANAGEMENT
Die Ringmetall Gruppe kommuniziert offen und 

transparent mit ihren internen und externen Sta-

keholdern und sucht aktiv den regelmäßigen Aus-

tausch mit diesen Zielgruppen. Bedingt durch die 

Unternehmensgröße haben sich dabei in der Ver-

gangenheit Stakeholder-Gruppen herausgebildet, 

mit denen aktuelle Themen in regelmäßiger Fre-

quenz erörtert werden und solche, mit den eher 

fallbezogen Kontakt besteht. Sehr regelmäßig 

findet vor allem der Austausch mit Mitarbeitern, 

Kunden, Lieferanten sowie den Medien und dem 

Kapitalmarkt statt. In klar definierten Intervallen 

erörtern hier Unternehmensvertreter aktuelle 

Unternehmensentwicklungen, beantworten Fra-

gen und holen Kritik und Anregungen ein, aus 

denen heraus dann wiederum konkrete Maßnah-

men getroffen werden können, um Ringmetall 

konsequent weiterzuentwickeln. Darüber hinaus 

steht das Unternehmen jedoch auch in Kontakt 

mit Vertretern gemeinnütziger Organisationen 

oder der Politik, sofern sich hier ein Gesprächs-

bedarf entwickelt. Ringmetall entwickelt den Aus-

tausch mit seinen Stakeholdern konsequent wei-

ter, um auch zukünftig die Erwartungshaltung der 

einzelnen Gruppen in die strategische Unterneh-

mensentwicklung mit einfließen zu lassen.

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG
Als Bestandteil dieses zusammengefassten Lage-

berichts veröffentlicht Ringmetall gemäß §§ 315b, 

315c HGB in Verbindung mit §§ 289b bis 289e HGB 

eine für die Ringmetall AG und den Konzern zu-

sammengefasste nichtfinanzielle Erklärung. Die 

Inhalte der nichtfinanziellen Erklärung sind im ge-

samten zusammengefassten Lagebericht zu fin-

den jedoch insbesondere in den Abschnitten „Die 

Ringmetall Gruppe“ sowie „Nachhaltigkeitsbe-

richt“. Diese Inhalte waren nicht Teil der Prüfung 

des Konzernabschlusses und des zusammenge-

fassten Lageberichts. 

Konsequenter Aus-
tausch von Ringme-
tall mit den Stake-
holder-Gruppen
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Wirtschaftsbericht 

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE LAGE
Der folgende Abschnitt bezieht sich auf Publika-

tionen öffentlicher Stellen und Verbände, in denen 

die wirtschaftlichen Auswirkungen von COVID-19 

in Bezug auf das Jahr 2020 noch nicht oder nicht 

in ausreichendem Umfang antizipiert sein können. 

Von daher werden im folgenden Abschnitt keine 

Aussagen zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

im Jahr 2020 getroffen.

Gemäß dem Jahreswirtschaftsbericht 2020 des Bun-

desministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) 

ist die deutsche Wirtschaft 2019 im zehnten Jahr in 

Folge und etwas stärker als erwartet gewachsen. Mit 

einem Zuwachs von 0,6 Prozent lag das Wachstum 

jedoch deutlich unter dem Durchschnitt der ver-

gangenen Jahre. Mit durchschnittlich rund 45,3 Mio. 

Menschen waren gemäß erster vorläufiger Berech-

nungen des Statistischen Bundesamtes 2019 rund 

402.000 bzw. 0,9 Prozent mehr Personen erwerbs-

tätig als im Vorjahr. Die Inflation hat sich im vergan-

genen Jahr in Deutschland auf 1,4 Prozent weiter 

abgeschwächt und lag somit weiterhin unter der 

Zielmarke der Europäischen Zentralbank für den 

Euroraum. Bereinigt um Energie- und Lebensmittel-

preise lag sie bei 1,5 Prozent und damit über dem 

langjährigen Durchschnitt von 1,3 Prozent. 

Der Internationale Währungsfonds (IWF) geht in 

seinem Weltwirtschaftsausblick vom Januar 2020 

davon aus, dass die Weltwirtschaft im Jahr 2019 

insgesamt 2,9 Prozent zulegen konnte. Mit dieser 

Annahme reduziert er seine Einschätzung jedoch 

leicht nach zuvor 3,0 Prozent für 2019. Positiv be-

wertet der IWF vor allem, dass sich eine Bodenbil-

dung in der weltweiten Produktion und im Handel 

abgezeichnet hat. Darüber hinaus waren eine posi-

tivere Nachrichtenlage über die Handelsverhand-

lungen zwischen den USA und China und geringere 

Befürchtungen vor einem Brexit ohne Abkommen 

förderlich für die Konjunkturlage. 

Der Verband der Chemischen Industrie (VCI) zieht 

für 2019 eine schwache Bilanz und sieht die Che-

miekonjunktur in einem schwierigen Umfeld. Für 

2019 geht der Verband von einem deutlichen 

Rückgang der Produktion um 7,5 Prozent und der 

Branchenumsätze um 5,0 Prozent gegenüber 2018 

auf 193,0 Mrd. EUR aus. Unter dem weltweiten Ab-

schwung der Konjunktur und den Handelsstreitig-

keiten zwischen China und den USA litt das Aus-

landsgeschäft der Branche in Übersee und Europa. 

Gleichzeitig sank im Inland die Nachfrage nach che-

mischen Erzeugnissen von Industriekunden. 

Vergleichbar äußert sich der Verband Deutscher 

Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) in seiner Ver-

öffentlichung vom 12. März 2020 zum weltweiten 

Absatz von Maschinen und Anlagen. Hier zeigen 

die Volkswirte für 2019 nach einem unerwartet 

schwachen Schlussquartal (minus 7,0 Prozent) 

einen Rückgang der Produktion von 2,8 Prozent 

gegenüber dem Vorjahr auf. 

 

GESCHÄFTSVERLAUF DES KONZERNS
Vor dem Hintergrund eines allgemein gedämpften 

wirtschaftlichen Umfelds hat sich die Ringmetall 

Gruppe 2019 insgesamt zufriedenstellend entwi-

ckelt. Wenngleich organisch ein Umsatzrückgang zu 

verzeichnen war, so legte der Konzernumsatz insge-

samt doch deutlich zu. Grund hierfür waren Unter-

nehmenszukäufe, mit denen sich Ringmetall Zugang 

zum attraktiven Markt industrieller Verpackungs-

innenhüllen, sogenannter Inliner, sichern konnte. 

Der vorliegende Konzernabschluss zum 31. Dezem-

ber 2019 wurde nach den International Financial Re-

porting Standards („IFRS“) aufgestellt, wie sie in der 

Europäischen Union Anwendung finden.

Wachstum der  
deutschen  

Wirtschaft deut-
lich unter dem 

Durchschnitt der 
vergangenen 

Jahre
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Geschäftsbereich Industrial Packaging
Der Geschäftsbereich Industrial Packaging ver-

zeichnete 2019 erneut einen überdurchschnitt-

lichen Umsatzzuwachs. Der Anstieg resultierte 

ausschließlich aus den im Geschäftsjahr getätigten 

Akquisitionen, die 16,6 Mio. EUR zum Konzern-

umsatz beitrugen. Auf vergleichbarer Basis war im 

Vergleich zum Vorjahr ein Rückgang der Umsatz-

erlöse zu verzeichnen. Ursächlich hierfür waren 

ein konjunkturbedingter Nachfragerückgang nach 

Fassspannringen sowie rückläufige Stahlpreise. Re-

gional betrachtet war dieser Trend in allen Märkten 

zu beobachten, in denen Ringmetall aktiv ist, wenn 

auch in unterschiedlicher Ausprägung.

Im November 2018 wurde die Übernahme der 

Nittel Halle GmbH bekannt gegeben. Aufgrund ge-

sellschaftsrechtlicher Vorgaben und dem damit 

vollzogenen Kontrollübergang erfolgte der Ein-

bezug in den Konzern zum 1. Januar 2019. Ring-

metall erwarb im Rahmen dieser Akquisition den 

gesamten Produktionsbetrieb, inklusive einer Im-

mobilie mit Produktionsflächen von rund 7.150 

qm, Verwaltungsflächen von rund 620 qm sowie 

sämtliche Produktionsanlagen. Das in Halle an der 

Saale, Deutschland, ansässige Unternehmen fertigt 

insgesamt über 4.000 verschiedene Arten von In-

nenhüllen für Industriefässer, insbesondere Rund-

bodensäcke und Form-Inliner. Neben dem Produk-

tionsstandort in Halle und dem Vertriebsstandort in 

Raunheim, wurden durch Ringmetall auch die An-

teile an den Auslandsgesellschaften in Frankreich 

(Nittel SARL, Anteil 80,0 Prozent), den Niederlanden 

(Nittel B.V., Anteil 50,0 Prozent) und Großbritan-

nien (Nittel UK Ltd., Anteil 50,0 Prozent) erworben. 

Die Gesellschaften wurden ab dem 1. Januar 2019 

konsolidiert, wobei Nittel UK Ltd. at equity einbezo-

gen wird. Mit Wirkung zum 1. Oktober 2019 wur-

den weitere 30,0 Prozent an Nittel B.V. erworben. 

Nachdem Nittel B.V. zunächst at equity einbezogen 

wurde, erfolgt seit der Anteilserhöhung die Vollkon-

solidierung. 

Im Juni 2019 gab Ringmetall die Übernahme von 

100 Prozent der Geschäftsanteile der in Bürstadt, 

Deutschland, ansässigen Tesseraux Spezialver-

packungen GmbH bekannt. Somit hat Ringmetall 

innerhalb von wenigen Monaten einen weiteren 

Anbieter von Inlinern erworben.  Seit 1. Juli 2019 

wird die Gesellschaft im Konzern konsolidiert. Zu 

den Produkten von Tesseraux zählen vor allem Alu-

Liner, Rundboden-Liner sowie Bag-In-Box-Systeme.

Des Weiteren wurde im Januar 2020 die Akquisition 

von Sorini Ring Manufacturing Inc. bekannt gege-

ben, einem im Großraum Chicago, USA, ansässigen 

Spannringproduzenten. Die Übernahme erfolg-

te im Rahmen eines Asset Deals. Sie wurde zum 

31. Dezember 2019 wirtschaftlich vollzogen und 

die Geschäftsaktivitäten als Teil von Berger USA 

in den Konzern integriert. Mit 37 Mitarbeitern er-

wirtschaftete Sorini zuletzt einen Jahresumsatz von 

rund 6,0 Mio. USD. Durch diese Transaktion erhält 

Ringmetall vor allem den Zugang zu neuen Kunden 

im Markt für die Rekonditionierung von Industrie-

fässern in den USA. 

Geschäftsbereich Industrial Handling
Im Geschäftsbereich Industrial Handling setzte sich 

die positive Entwicklung aus dem Jahr 2018 zu-

nächst fort. So verzeichneten alle Produktbereiche 

in den ersten beiden Quartalen eine erfreuliche 

Entwicklung. Diese schwächte sich jedoch zur Jah-

resmitte hin ab und stagnierte wie erwartet in der 

zweiten Jahreshälfte, der allgemeinen Entwicklung 

im Maschinenbau folgend. Insgesamt blieben auf 

Jahressicht die Umsätze bei Kupplungssysteme 

weitgehend unverändert im Vergleich zum Vorjahr. 

Jedoch wirkten sich insbesondere in den Bereichen 

Rückhaltesysteme für Gabelstapler sowie der sons-

tigen Zulieferprodukte für Flurförderzeuge Nach-

fragerückgänge bei mehreren wichtigen Kunden 

in gleicher Weise auf das eigene Geschäft aus, so 

dass das Jahr 2019 mit einem Umsatzrückgang ab-

schloss. In der Landtechnik war dagegen ein leichter 

Anstieg der Nachfrage festzustellen. In Summe aber 

blieb das Geschäftsjahr 2019 hinter den Erwartun-

gen zurück. Allerdings zeichnete sich zum Jahresen-

de wieder eine leichte Belebung in allen Produktbe-

reichen ab, so dass für 2020 mit einem moderaten 

Anstieg der Auftragseingänge gerechnet wird. 

Übernahme von  
100 Prozent der  
Geschäftsanteile  
der Tesseraux  
Spezialverpackungen 
GmbH
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bereichs Industrial Packaging am Gesamtumsatz 

lag mit 109,4 Mio. EUR (2018: 97,4 Mio. EUR) bei 

90,7 Prozent (2018: 88,1 Prozent). Vom Konzern-

umsatz entfielen 38,0 Mio. EUR (2018: 35,0 Mio. 

EUR) auf Deutschland und rund 82,6 Mio. EUR 

(2018: 75,6 Mio. EUR) auf ausländische Märkte. 

Der Zuwachs im Segment Industrial Packaging re-

sultiert zu 17,1 Prozentpunkten beziehungsweise 

16,6  Mio. EUR aus Akquisitionseffekten, zu -0,9 

Prozentpunkten beziehungsweise -0,9 Mio. EUR 

Der Konzernumsatz im Jahr 2019 belief sich 

auf 120,6 Mio. EUR (2018: 110,6 Mio. EUR). Da-

mit lag er ungefähr in der Mitte der Prognose für 

das Berichtsjahr von 115,0 bis 125,0 Mio. EUR. 

Bedingt durch die wirtschaftliche Entwicklung 

verbunden mit den negativen Meldungen von 

verschiedenen Endabnehmern von Spannringen 

und Inlinern sowie Branchenverbänden, wurden 

die ursprünglichen Bandbreiten der Prognose im 

Juli 2019 herabgesetzt. Der Anteil des Geschäfts-

2019 2018 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 120.581 100,0 110.567 99,6 10.014 9,1

Bestandsveränderung -18 0,0 495 0,4 -513 -103,7

Gesamtleistung 120.563 100 111.062 100 9.501 8,6

Übrige betriebliche Erträge 702 0,6 1.512 1,4 -810 -53,6

Materialaufwand

	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 58.424 48,5 54.366 49,0 4.058 7,5

	 Bezogene Leistungen 6.684 5,5 7.179 6,5 -495 -6,9

Personalaufwand 30.956 25,7 25.095 22,6 5.861 23,4

Abschreibungen 5.060 4,2 2.151 1,9 2.909 135,2

Übrige betriebliche Aufwendungen 15.258 12,7 15.503 14,0 -245 -1,6

Betriebsaufwand 116.382 96,5 104.294 93,9 12.088 11,6

Ergebnis aus nach der  
Equity-Methode
bilanzierte Beteiligungen 86 0,1 0 0,0 86 100,0

EBITDA 10.029 8,3 10.431 9,4 -402 -3,9

EBIT 4.969 4,1 8.280 7,5 -3.311 -40,0

Finanzerträge 14 0,0 12 0,0 2 16,7

Finanzaufwendungen 1.124 0,9 637 0,6 487 76,5

Finanzergebnis -1.110 -0,9 -625 -0,6 -485 77,6

Ergebnis vor Ertragsteuern 3.859 3,2 7.655 6,9 -3.796 -49,6

Ertragsteuern 837 0,7 2.499 2,3 -1.662 -66,5

Konzernjahresergebnis 3.022 2,5 5.156 4,6 -2.134 -41,4

ERTRAGSLAGE DES KONZERNS

Für 2020 wird mit 
moderatem

Anstieg der Auf-
tragseingänge 

gerechnet
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aus Effekten der Stahlpreisentwicklung und zu 

-3,8 Prozentpunkten beziehungsweise -3,7 Mio. 

EUR aus organischem Wachstum. Der Anteil des 

Geschäftsbereichs Industrial Handling am Ge-

samtumsatz lag mit 11,2 Mio. EUR signifikant un-

ter dem Vorjahreswert (2018: 13,2 Mio. EUR). Die 

Umsatzentwicklung im Segment Industrial Hand-

ling resultiert ausschließlich aus der organischen 

Geschäftsentwicklung.

Der Materialaufwand ist im Berichtsjahr auf 

65,1  Mio. EUR angestiegen (2018: 61,5 Mio. EUR) 

und lag mit 54,0 Prozent der Gesamtleistung unter 

dem Vorjahreswert (2018: 55,4 Prozent). Ohne die 

in 2019 erstmals konsolidierten Gesellschaften 

Nittel (einschließlich Nittel B.V sowie Nittel SARL) 

und Tesseraux würde die Materialaufwandsquote  

55,9 Prozent betragen. Bei Betrachtung des Seg-

mentes Industrial Packaging vor den Akquisitionen 

2019 ist die Quote um 0,2 Prozent auf 56,9 Pro-

zent gestiegen. Diese geringe Veränderung zeigt, 

dass Veränderungen bei den Rohstoffpreisen wei-

testgehend in den Verkaufspreisen reflektiert wur-

den. Die Erhöhung bei Industrial Handling beträgt  

1,3 Prozent auf 47,6 Prozent. Wie bei den im 

Konzernanhang enthaltenen Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden beschrieben, werden die 

Aufwendungen für Leiharbeiter beim Personalauf-

wand ausgewiesen. Dies gilt auch für das Vorjahr.

Im Vergleich zum Vorjahr sind die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen von 15,5 Mio. EUR 

auf 15,3 Mio. EUR gesunken. Signifikant niedriger 

waren dabei insbesondere die nicht operativen 

Aufwendungen, bedingt beispielsweise durch den 

Wegfall der Kosten für die Erstellung des Wert-

papierprospektes im Vorjahr. Insofern sind vor al-

lem die Aufwendungen für Beratung und externe 

Dienstleistungen um 0,6 Mio. EUR sowie die üb-

rigen Aufwendungen um 0,7 Mio. EUR gesunken. 

Dagegen sind primär die Aufwendungen gestie-

gen, die ein deutlicher Anstieg der Gesamtleistung 

mit sich bringt. Hierzu gehören die Aufwendungen 

für die Warenausgabe, die sich um 1,6 Mio. EUR 

erhöht haben. 

Das Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und Ab-
schreibungen (EBITDA) lag mit 10,0 Mio. EUR um  

0,4 Mio. EUR beziehungsweise 3,9 Prozent 

unter dem Vorjahreswert. Dabei entfallen 

12,2  Mio. EUR auf das Segment Industrial Pa-

ckaging und 0,6 Mio. EUR auf das Segment In-

dustrial Handling. Das im Geschäftsjahr durch 

die Nittel Gesellschaften sowie Tesseraux (Kon-

solidierung ab 1. Juli 2019) erwirtschaftete  

EBITDA beläuft sich auf 1,5 Mio. EUR. Die Gesellschaf-

ten, die vor den Akquisitionen in 2019 das Segment 

Industrial Packaging bildeten, erwirtschafteten in 

2019 ein EBITDA, das mit 10,7 Mio. EUR leicht um  

0,1 Mio. EUR unter dem Vorjahr liegt. Ursächlich 

für diese Entwicklung sind im Wesentlichen die 

Umsatzerlöse sowie der im Verhältnis zur Gesamt-

leistung gestiegene Personalaufwand. Der deut-

liche Nachfragerückgang durch die chemische In-

dustrie verbunden mit rückläufigen Stahlpreisen 

führte zu niedrigeren Umsatzerlösen. Wie bereits 

dargestellt, machten es die zeitweise vergleichs-

weise hohen Schwankungen im Auftragseingang 

nachhaltig schwierig, den Personaleinsatz ange-

messen zu planen. Im Segment Industrial Handling 

wirkte sich die allgemeine negative konjunkturelle 

Entwicklung deutlich auf die Geschäftsentwick-

lung und somit auf das EBITDA aus. Dieses ist mit  

0,6 Mio. EUR signifikant unter dem Vorjahr (1,3 Mio. 

EUR). Die Ringmetall Gruppe insgesamt hat jedoch 

die vom Vorstand im Jahresverlauf kommunizierte 

angepasste EBITDA-Erwartung erreicht. 

Die Abschreibungen des Konzerns lagen bei 

5,1 Mio. EUR (2018: 2,2 Mio. EUR). In dieser signi-

fikanten Erhöhung enthalten sind die Effekte aus 

der erstmaligen Anwendung von IFRS 16 in Höhe 

von 1,7 Mio. EUR. 

Das Ergebnis vor Ertragsteuern ist im Berichts-

jahr auf 3,9 Mio. EUR zurückgegangen (2018: 

7,7 Mio. EUR). 

Das Finanzergebnis belief sich auf -1,1 Mio. EUR 

(2018: -0,6 Mio. EUR) und fällt fast ausschließlich 

auf Segmentebene im Industrial Packaging sowie 

auf Holding-Ebene in der Ringmetall AG an. Im Fi-

nanzergebnis enthalten sind Zinserträge in einem 

unwesentlichen Umfang. Bis auf einen Zinsauf-

wand von rund 17 TEUR (2018: 19 TEUR) resultier-

te das Finanzergebnis aus dem Segment Industri-

al Packaging und der Ringmetall AG. Bezogen auf 

die Akquisitionen wurde lediglich zur Finanzierung 
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AKTIVA

31.12.2019 31.12.2018 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

Immaterielle Vermögenswerte 3.589 3,6 582 0,7 3.007 516,7

Geschäfts- oder Firmenwerte 32.917 32,9 22.599 27,5 10.318 45,7

Sachanlagen 27.154 27,2 12.515 15,2 14.639 117,0

Nach der Equity-Methode bilanzierte  
Beteiligungen 185 0,2 0 0,0 185 100,0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 133 0,1 12.803 15,6 -12.670 -99,0

Aktive latente Steuern 2.019 2,0 790 1,0 1.229 155,5

Summe langfristige Vermögenswerte 65.998 66,0 49.289 59,9 16.709 33,9

Vorräte 14.113 14,1 11.610 14,1 2.503 21,6

Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen 14.758 14,8 13.763 16,7 995 7,2

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 785 0,8 1.510 1,8 -725 -48,0

Kurzfristige Steuerforderungen 757 0,8 163 0,2 594 364,4

Barmittel und Bankguthaben 3.591 3,6 5.936 7,2 -2.345 -39,5

Summe kurzfristige Vermögenswerte 34.004 34,0 32.982 40,1 1.022 3,1

Summe Aktiva 100.002 100 82.271 100 17.731 21,6

VERMÖGENSLAGE DES KONZERNS

des Anteilserwerbs an Tesseraux ein Bankdarle-

hen aufgenommen. Primär bedingt durch diese 

Transaktion sowie die Darlehensverbindlichkeiten, 

welche Nittel in den Konzern einbrachte, sind die 

Zinsaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr ge-

stiegen. 

Nach Abzug der Ertragsteuern ergab sich ein  

Konzernjahresergebnis in Höhe von 3,0 Mio. EUR 

(2018: 5,2 Mio. EUR).

Konzernjahres- 
ergebnis in Höhe von 

3,0 Mio. EUR nach 
Abzug der  

Ertragsteuern 
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PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

Gezeichnetes Kapital 29.069 29,1 29.069 35,3 0 0,0

Kapitalrücklage 16.664 16,7 16.664 20,3 0 0,0

Währungsumrechnungsrücklage -890 -0,9 -1.361 -1,7 471 -34,6

Neubewertung Abfertigungsverpflichtungen 
und Sonstiges 23 0,0 47 0,1 -24 -51,1

Konzernergebnisvortrag 4.069 4,1 3.106 3,8 963 31,0

Nicht beherrschende Gesellschafter 1.064 1,1 1.012 1,2 52 5,1

Summe Eigenkapital 49.999 50,0 48.537 59,0 1.462 3,0

Pensionsähnliche Rückstellungen 830 0,8 773 0,9 57 7,4

Finanzverbindlichkeiten 8.201 8,2 10.752 13,1 -2.551 -23,7

  davon Leasingverbindlichkeiten 6.076 6,1 811 1,0 5.265 649,2

Passive latente Steuern 2.633 2,6 783 1,0 1.850 236,3

Summe langfristige Schulden 11.664 11,7 12.308 15,0 -644 -5,2

Sonstige Rückstellungen 2.950 2,9 2.212 2,7 738 33,4

Kurzfristige Steuerschulden 698 0,7 442 0,5 256 57,9

Finanzverbindlichkeiten 22.765 22,8 6.601 8,0 16.164 244,9

  davon Leasingverbindlichkeiten 2.187 2,2 234 0,3 1.953 834,6

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 10.359 10,4 10.390 12,6 -31 -0,3

Sonstige Verbindlichkeiten 1.567 1,6 1.781 2,2 -214 -12,0

Summe kurzfristige Schulden 38.338 38,3 21.426 26,0 16.912 78,9

Summe Schulden 50.002 50,0 33.734 41,0 16.268 48,2

Summe Passiva 100.002 100 82.271 100 17.731 21,6
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Die Bilanzsumme des Konzerns stieg zum  

31. Dezember 2019 deutlich um 21,6 Prozent auf 

100,0 Mio. EUR (31.12.2018: 82,3 Mio. EUR). Ein 

wesentlicher Effekt hierbei resultiert aus der Er-

weiterung des Konsolidierungskreises in 2019. 

Abzüglich der zum 31. Dezember 2018 bilanzier-

ten geleisteten Anzahlung auf die Anteile, ergibt 

sich durch Nittel, zusammen mit Nittel B.V. und 

Nittel SARL, ein Anstieg der Bilanzsumme von 

4,7 Mio. EUR. Durch den Erwerb und die erstma-

lige Konsolidierung von Tesseraux erhöhte sich 

die Bilanzsumme um insgesamt 8,8 Mio. EUR. 

Die sich aus dem Erwerb der Vermögenswerte 

von Sorini ergebende Bilanzverlängerung zum  

31. Dezember 2019 beträgt 2,3 Mio. EUR. Auf der 

Passivseite verbesserte sich das Eigenkapital um 

1,5 Mio. EUR, während die kurzfristigen Finanzver-

bindlichkeiten um 16,2 Mio. EUR gestiegen sowie 

die langfristigen Schulden um 0,6 Mio. EUR gesun-

ken sind. Ferner wirkten sich die im Anhang detail-

liert dargestellten Effekte aus der Erst- und Folge-

bilanzierung des neuen Leasing-Standards IFRS 16 

nachhaltig auf die Konzernbilanz aus.

Die Summe der langfristigen Vermögenswerte ist 

mit 66,0 Mio. EUR wesentlich höher als im Vorjahr 

(31.12.2018: 49,3 Mio. EUR). Im Wesentlichen er-

gibt sich der Anstieg von 10,3 Mio. EUR bei den Ge-

schäfts- oder Firmenwerten aus den im Geschäfts-

jahr getätigten Akquisitionen. Diese, verbunden mit 

der Anwendung von IFRS 16, sind primär ursächlich 

für die signifikante Erhöhung bei den Sachanlagen 

von 14,6 Mio. EUR sowie den immateriellen Vermö-

genswerten von 3,0 Mio. EUR. Innerhalb der Sach-

anlagen wurden erstmals Nutzungsrechte (IFRS 

16) in Höhe von 6,2 Mio. EUR aktiviert. Ende 2018 

erfolgte die Anzahlung auf die Anteile an Nittel ver-

bunden mit dem Ausweis innerhalb der sonstigen 

langfristigen Vermögenswerte in Höhe von insge-

samt 12,7 Mio. EUR, die in der Konsequenz per  

31. Dezember 2019 nicht mehr bilanziert wird. Bei 

Nittel läuft das Projekt zur Einführung des grup-

peneinheitlichen ERP Systems. Per 31. Dezember 

2019 sind insofern 0,1 Mio. EUR innerhalb der im-

materiellen Vermögenswerte bilanziert. Von dem 

Anstieg bei den aktiven latenten Steuern in Höhe 

von 1,2 Mio. EUR resultiert der Großteil aus nutzba-

ren Verlustvorträgen inländischer Gesellschaften.

Die Summe der kurzfristigen Vermögenswerte  

beträgt 34,0 Mio. EUR (31.12.2018: 33,0 Mio. 

EUR). Davon entfielen auf Vorräte 14,1 Mio. 

EUR (31.12.2018: 11,6 Mio. EUR), auf Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen so-

wie sonstige Vermögensgegenstände 15,5 Mio. 

EUR (31.12.2018: 15,3 Mio. EUR). Die liquiden 

Mittel lagen zum Bilanzstichtag bei 3,6 Mio. 

EUR (31.12.2018: 5,9 Mio. EUR). Auch inner-

halb der kurzfristigen Vermögenswerte resul-

tieren die wesentlichsten Veränderungen durch 

die Erweiterung des Konsolidierungskreises. 

Nittel, Nittel B.V. und Tesseraux bilanzieren 

zum 31. Dezember 2019 Vorräte in Höhe von  

2,4 Mio. EUR sowie Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen in Höhe von 2,6 Mio. EUR.

Das Konzerneigenkapital verbesserte sich auf 

50,0 Mio. EUR (31.12.2018: 48,5 Mio. EUR). Die 

Eigenkapitalquote lag zum Ende des Berichtsjahres 

bei 50,0 Prozent (31.12.2018: 59,0 Prozent). Somit 

besteht unverändert eine gute, wenn auch deut-

lich niedrigere Eigenkapitalquote im Vergleich zum 

Vorjahr. Neben den Effekten durch die Anwendung 

von IFRS 16 prägen die erwähnten Akquisitionen 

somit ebenso nachhaltig die Entwicklung der Ei-

genkapitalquote. Dies umso mehr, zumal die Erst-

konsolidierung von Tesseraux erst zum 1. Juli 2019 

vorgenommen und die Vermögenswerte von Sorini 

erst zum 31. Dezember 2019 konsolidiert wurden 

und somit der Ergebnisbeitrag dieser Gesellschaf-

ten nur einen anteiligen beziehungsweise keinen 

Effekt auf das Konzernergebnis hatten.

Die Finanzverbindlichkeiten sind zum  

31. Dezember 2019 bedingt durch die hohen In-

vestitionen im Jahr 2019 sowie die nach Anwen-

dung von IFRS 16 bilanziell abzubildenden Finanz-

verbindlichkeiten von 17,4 Mio. EUR deutlich auf 

31,0 Mio. EUR gestiegen. Der wesentliche Effekt 

innerhalb der Investitionen resultiert mit 7,2 Mio. 

EUR aus dem Erwerb der Anteile an Tesseraux, 

besonders da sich die positiven Zahlungsmittel 

relevanten Auswirkungen durch die Akquisition 

zum 1. Juli 2019 nur teilweise im gesamten Cash 

Flow niederschlugen. Die per 31. Dezember 2019 

erstmals bilanzierten Leasingverbindlichkeiten 

nach IFRS 16 betragen 7,2 Mio. EUR. Auch durch 

Bilanzsumme des 
Konzerns zum  

31. Dezember 2019 
deutlich gestiegen
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die zügige Integration der neuen Gesellschaften 

wurde die Finalisierung der sich anschließenden 

Konsortialfinanzierung in Absprache mit den Kon-

sortialbanken in das Geschäftsjahr 2020 verlegt. 

In der Konsequenz werden rund 14,9 Mio. EUR 

als kurzfristige Verbindlichkeiten ausgewiesen, die 

wirtschaftlich als langfristig anzusehen sind.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten (ohne Fi-
nanzverbindlichkeiten) sowie Rückstellungen 
des Konzerns in Höhe von 15,6 Mio. EUR (2018: 

14,8 Mio. EUR) sind gegenüber dem Vorjahr um 

0,8 Mio. EUR gestiegen. Ursächlich hierfür ist aus-

schließlich die Erweiterung des Konsolidierungs-

kreises. Ohne diese Transaktionen wären die Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 

0,9 Mio. EUR sowie die sonstigen Rückstellungen 

um 0,5 Mio. EUR gesunken.
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2019
TEUR

2018
TEUR

Veränderung

TEUR %

Umsatzerlöse 1.110 940 170 18,1

Sonstige betriebliche Erträge 47 21 26 123,8

Personalaufwand -1.236 -948 -288 30,4

Abschreibungen -4 -3 -1 33,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.583 -2.305 722 -31,3

Erträge aus Beteiligungen 340 1.180 -840 -71,2

Erhaltene Gewinne aufgrund eines  
Gewinnabführungsvertrages 3.603 8.220 -4.617 -56,2

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 246 52 194 373,1

Abschreibungen auf Finanzanlagen und  
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 -326 326 -100,0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -164 -12 -152 1.266,7

Ergebnis vor Ertragsteuern 2.359 6.819 -4.460 -65,4

Ertragsteuern 547 -405 952 -235,1

Ergebnis nach Steuern 2.906 6.414 -3.508 -54,7

sonstige Steuern 3 -39 42 -107,7

Jahresergebnis 2.909 6.375 -3.466 -54,4

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 10.659 6.028 4.631 76,8

Bilanzgewinn 13.568 12.403 1.165 9,4

ERTRAGSLAGE DER AG
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Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2019 

einen Jahresüberschuss von 2,9 Mio. EUR. Dieser 

lag um 3,5 Mio. EUR unter dem Jahresüberschuss 

des Vorjahres. Folgende Sachverhalte haben das 

Jahresergebnis maßgeblich beeinflusst:

Die konzerninternen Dienstleistungen in Höhe 

von 1,1 Mio. EUR lagen leicht über denen des Vor-

jahres in Höhe von 0,9 Mio. EUR. Ursächlich für 

den leichten Anstieg sind erweiterte Dienstleistun-

gen insbesondere im Bereich der produktionsspe-

zifischen Prozessoptimierungen und Anlagenent-

wicklungen sowie Produktinnovationen. Um diese 

erwähnten Dienstleistungen anzubieten hat Ring-

metall gezielt in Know-how investiert. Daher sind 

die Personalaufwendungen um 0,3 Mio. EUR auf 

1,2 Mio. EUR gestiegen. Die Sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen sind vor allem durch deutlich 

gesunkene Fremdleistungen und im Vorjahr ange-

fallene Aufwendungen im Zusammenhang mit der 

Veräußerung eines ehemaligen Produktionsgelän-

des in Frankreich um 0,7 Mio. EUR auf 1,6 Mio. EUR 

gesunken. Bereits vor einigen Jahren wurde diese 

Produktion an den Standort in Berg, Deutschland 

verlagert. Die Erträge aus Beteiligungen sind um 

0,8 Mio. EUR auf 0,3 Mio. EUR gesunken. Diese 

Erträge stammen ausschließlich von der Fidum 

Verwaltungs GmbH, welche die Anteile an Nittel 

und Tesseraux hält. Deutlich gesunken sind die 

Erträge aus den Ergebnisübernahmen. 2019 be-

trugen diese 3,6 Mio. EUR gegenüber 8,2 Mio. EUR 

im Vorjahr. Ursächlich für diese Entwicklung ist 

die August Berger Metallwarenfabrik GmbH sowie 

deren Tochtergesellschaften. In Höhe von 0,2 Mio. 

EUR wurden in Vorjahren gezahlte Quellensteuern 

im Jahr 2019 erstattet. Diese stehen im Zusam-

menhang mit Dividenden von der Tochtergesell-

schaft in den USA. Ferner wurden aktive latente 

Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von 0,4 Mio. 

EUR aktiviert.  In Summe lag das Jahresergebnis 

bei 2,9 Mio. EUR (2018: 6,4 Mio. EUR).

Die Gesellschaft  
erzielte im  
Geschäftsjahr  
2019 einen  
Jahresüberschuss 
von 2,9 Mio. EUR
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31.12.2019 gesamt 31.12.2018 gesamt Veränderung gesamt

TEUR % TEUR % TEUR %

Vermögen

Sachanlagen 9 1,3 5 0,0 4 80,0

Finanzanlagen 45.367 62,6 32.463 51,8 12.904 39,8

Anlagevermögen 45.376 62,6 32.468 51,8 12.908 39,8

Forderungen gegen verbundene  
Unternehmen 26.294 36,3 29.464 47,0 -3.170 -10,8

Sonstige Vermögenswerte 87 0,1 180 0,3 -93 -51,7

Barmittel und Bankguthaben 22 0,0 277 0,4 -255 -92,1

Umlaufvermögen 26.403 36,4 29.921 47,7 -3.518 -11,8

Rechnungsabgrenzungsposten 15 0,0 31 0,0 -16 -51,6

Aktive latente Steuern 683 0,9 282 0,4 401 142,2

Übrige Aktiva 698 1,0 313 0,5 385 123,0

72.477 100 62.702 100 9.775 15,6

Kapital

Gezeichnetes Kapital 29.069 40,1 29.069 46,4 0 0,0

Kapitalrücklage 17.042 23,5 17.042 27,2 0 0,0

Gewinnrücklagen

		  gesetzliche Rücklage 1.155 1,6 1.155 1,8 0 0,0

		  andere Gewinnrücklagen 1.728 2,4 1.728 2,8 0 0,0

Bilanzgewinn 13.568 18,7 12.403 19,8 1.165 9,4

Eigenkapital 62.561 86,3 61.397 97,9 1.164 1,9

VERMÖGENSLAGE DER AG
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31.12.2019 gesamt 31.12.2018 gesamt Veränderung gesamt

TEUR % TEUR % TEUR %

Rückstellungen

Steuerrückstellungen 10 0,0 89 0,1 -79 -88,8

Sonstige Rückstellungen 699 1,0 514 0,8 185 36,0

Summe Rückstellungen 709 1,0 603 1,0 106 17,6

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 8.385 11,6 0 0,0 8.385 100,0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 115 0,2 682 1,1 -567 -83,1

Sonstige Verbindlichkeiten 707 1,0 20 0,0 687 3.435,0

Summe Verbindlichkeiten 9.207 12,7 702 1,1 8.505 1.211,5

Fremdkapital 9.916 13,7 1.305 2,1 8.611 659,9

72.477 100 62.702 100 9.775 15,6

Die im Geschäftsjahr erfolgreich umgesetzten Ak-

quisitionen spiegeln sich in der Entwicklung der 

Bilanzsumme wider. Diese lag mit 72,5 Mio. EUR 

deutlich über dem Vorjahreswert von 62,7 Mio. 

EUR. Die Aktiva hat im Wesentlichen in der Posi-

tion Finanzanlagen in Höhe von 45,4 Mio. EUR 

(31.12.2018: 32,5 Mio. EUR) zugenommen. Dies 

steht im Zusammenhang mit den Akquisitionen von 

Nittel (Konsolidierung seit 01.01.2019), Tesseraux 

(Konsolidierung seit 01.07.2019) sowie dem Erwerb 

weiterer 30,0 Prozent der Anteile an Nittel B.V. im 

Oktober 2019. Insofern hat die Ringmetall AG die 

erforderliche Liquidität an die Fidum Verwaltungs 

GmbH übertragen und dort in Kapital umgewan-

delt. In der Konsequenz sind auch die Forderungen 

gegen verbundene Unternehmen gesunken, zumal 

die Erträge aus Beteiligungen beziehungsweise Ge-

winnabführungen deutlich zurückgegangen sind. 

In 2019 resultieren die Veränderungen innerhalb 

des Eigenkapitals durch das Holding Ergebnis so-

wie durch die gezahlte Dividende. Bedingt durch 

den im Verhältnis deutlich stärkeren Anstieg der 

Finanzanlagen im Vergleich zum Eigenkapital ist 

die Eigenkapitalquote auf 86,3 Prozent gesunken 

(31.12.2018: 97,9 Prozent). Somit verfügt die Ring-

metall AG unverändert über eine sehr gute Eigen-

kapitalquote. Der Anstieg bei den Verbindlichkei-

ten gegenüber Kreditinstituten auf 8,4 Mio. EUR 

(31.12.2018: 0,0 Mio. EUR) resultiert insbesondere 

aus der Finanzierung der Akquisition der mittelbar 

gehaltenen Anteile an Tesseraux.

Bilanzsumme  
in Höhe von  
72,5 Mio. EUR 
deutlich über dem 
Vorjahreswert
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ALLGEMEINE FINANZLAGE
Wie die Darstellung der Vermögenslage zum Kon-

zern und zur Ringmetall AG zeigen, wird jeweils 

unverändert eine gute bzw. sehr gute Eigenkapi-

talquote ausgewiesen. Primär bedingt durch die 

signifikante Erhöhung der Bilanzsummen im Zu-

sammenhang mit denen im Geschäftsjahr konso-

lidierten Akquisitionen hat sich jedoch die jeweilige 

Eigenkapitalquote im Vergleich zum Vorjahr redu-

ziert. 

 

Die Eigenkapitalquote des Konzerns verringerte 

sich von 59,0 Prozent auf 50,0 Prozent. Bei der  

Ringmetall AG verminderte sich die Quote im Be-

richtsjahr von 97,9 Prozent im Vorjahr auf 86,3 Pro-

zent. 

Wie die Kapitalflussrechnung zeigt, konnte der Zah-

lungsmittelzufluss aus der laufenden Geschäftstä-

tigkeit die Zahlungsflüsse aus der Finanzierungs- 

und Investitionstätigkeit nicht kompensieren, so 

TEUR 2019 2018

Cash Flow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit 9.560 8.249

Cash Flow aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Abgängen von Anlagevermögen /  
zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 109 695

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen /  
immaterielle Vermögenswerte -2.299 -4.513

Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis -10.167 -11.373

-12.357 -15.191

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus Kapitalzuführungen - 5.834

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 9.006 -

Aufnahme / Tilgung von Finanzkrediten und Leasing  
sowie Zahlungsströme für Zinsen -7.245 -5.864

Auszahlungen für Dividenden -2.161 -2.020

-400 -2.050

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds
(Zwischensumme aus den oben genannten Cash Flows) -3.197 -8.992

Einfluss von Wechselkurseffekten 36 84

Konsolidierungskreisbedingte Veränderungen des 
Finanzmittelfonds 816 -

Finanzmittelfonds 1. Januar 5.936 14.844

Finanzmittelfonds 31. Dezember 3.591 5.936

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds:

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.591 5.936

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - -

3.591 5.936
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dass sich der Finanzmittelfonds insgesamt um 2,3 

Mio. EUR auf 3,6 Mio. EUR verringert hat.

Im Berichtsjahr 2019 erhöhte sich der Cash Flow 

aus betrieblicher Tätigkeit um 15,9 Prozent auf 9,6 

Mio. EUR nach 8,2 Mio. EUR im Vorjahr. Auch wenn 

das Konzernergebnis aufgrund der beschriebenen 

Effekte unter Vorjahr lag, ergaben sich im Berichts-

jahr verschiedene signifikante Effekte, die sich po-

sitiv auf den Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 

auswirken. Neben einer deutlichen Zunahme der 

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagever-

mögens von 2,2 Mio. EUR auf 5,1 Mio. EUR sind 

insbesondere die aus Unternehmenskäufen er-

worbenen Vermögenswerte in Höhe von ebenfalls 

5,1 Mio. EUR zu nennen. Die entsprechenden Zah-

lungsströme sind  im Cash Flow aus Finanzierungs-

tätigkeit dargestellt. 

Trotz der im Geschäftsjahr 2019 erfolgten erst-

maligen Konsolidierung der Nittel Gesellschaften, 

Tesseraux und Sorini reduzierte sich der Cash Flow 

aus Investitionstätigkeit im Vergleich zum Vorjahr 

um 2,8 Mio. EUR auf 12,4 Mio. EUR.  Mit 10,2 Mio. 

EUR erfolgte der wesentliche Teil der Zahlung für 

die Akquisition der Nittel Gesellschaften bereits im 

Dezember 2018. In der Gesamtsumme der Aus-

zahlungen von 9,9 Mio. EUR  für Zukäufe im Be-

richtsjahr sind 7,2 Mio. EUR der Akquisition von 

Tesseraux sowie 2,3 Mio. EUR der Akquisition von 

Sorini zuzuschreiben. Die Auszahlungen für Investi-

tionen in Sachanlagen liegen mit 2,0 Mio. EUR rund 

0,5 Mio. EUR unter Vorjahr. Einige geplante Inves-

titionen wurden ins Geschäftsjahr 2020 verscho-

ben, da für einzelne Komponenten der Anlagen die 

technische Entwicklung noch nicht abgeschlossen 

war.

Der Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit belief 

sich 2019 auf -0,4 Mio. EUR nach -2,1 Mio. EUR im 

Vorjahr. Nach der 2018 durchgeführten Kapital-

erhöhung im Volumen von rund fünf Prozent des 

Grundkapitals mit einem Zahlungsmittelzufluss 

in Höhe von 5,8 Mio. EUR, wurde im Berichtsjahr 

keine vergleichbare Maßnahme durchgeführt. In 

den Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanz-

krediten in Höhe von insgesamt 9,0 Mio. EUR  ist 

die Finanzierung der Akquisition von Tesseraux mit 

7,2 Mio. EUR enthalten. Die Auszahlung für die Ak-

quisition von Sorini im Dezember 2019 konnte aus 

freien liquiden Mitteln getätigt werden. 

Der Finanzmittelfonds des Konzerns reduzierte 

sich in Folge der beschriebenen Effekte, gering-

fügiger Einflüsse von Wechselkursen sowie der im 

Rahmen von Unternehmensakquisitionen erwor-

benen liquiden Mittel (0,8 Mio. EUR) insgesamt von 

5,9 Mio. EUR auf 3,6 Mio. EUR zum Bilanzstichtag. 

Der Konzern war jederzeit in der Lage seinen Zah-

lungsverpflichtungen nachzukommen. Insgesamt 

entspricht die Entwicklung der Finanzlage den Er-

wartungen des Managements und wird als stabil 

und solide betrachtet.

Aufgrund der Funktion der Ringmetall AG als Finan-

zierungs- und Managementholding entwickelte sich 

deren Finanzlage ähnlich des Konzerns. Die Finanz-

lage wurde wesentlich von den Finanzierungsaktivi-

täten im Zusammenhang mit den durchgeführten 

Akquisitionen beeinflusst. Insofern nahmen insbe-

sondere die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-

stituten zu, um 8,4 Mio. EUR.  In Summe hat sich 

der Bestand an liquiden Mitteln von 0,3 Mio. EUR 

auf 0,0 Mio EUR vermindert.  Die Ringmetall AG 

konnte sämtlichen ihrer Zahlungsverpflichtungen 

jederzeit nachkommen.

INVESTITIONEN
Zu den bedeutendsten Investitionen im Berichts-

jahr gehörten:

•	 Anteilserwerb von Tesseraux Spezialverpackun-

gen GmbH, Bürstadt (Deutschland); ohne Trans-

aktionsnebenkosten belief sich die Investition 

auf 7,2 Mio. EUR.

•	 Erwerb der Vermögenswerte von Sorini Manu-

facturing Corporation, Illinois (USA), für 2,3 Mio. 

EUR.  

•	 Investitionen in Komponenten für die neuartige 

Maschinengeneration für die Produktion von 

Spannringen in Höhe von rund 0,3 Mio. EUR.

•	 Investition in eine neue CNC Drehmaschine in 

Höhe von 0,1 Mio. EUR sowie in weitere diverse 

Produktionsanlagen bzw. -maschinen in Höhe 

von 0,3 Mio. EUR.

•	 Diverse Investitionen in die Verbesserung unse-

rer Produktionshallen in Höhe von 0,1 Mio. EUR.
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te im oberen Bereich der Planung, welche einen 

gewissen Anstieg verursacht durch neue Konzern-

gesellschaften berücksichtigt hatte. 

Im Bereich Industrial Handling ist die Planung der 

für die Produktion erforderlichen Rohstoffe noch 

wesentlich bedeutender als im Bereich Industrial 

Packaging. Daher ist die kontinuierliche Überwa-

chung des Auftragseinganges und des Auftrags-

bestands im Geschäftsbereich Industrial Handling 

elementar.

Der Mitarbeiterzahl (FTE) wird neben der Stich-

tagsbetrachtung auch im Hinblick auf deren Ent-

wicklung über definierte Zeiträume besondere 

Aufmerksamkeit zuteil. Die Bewertung des Ausma-

ßes der Mitarbeiterfluktuation wird dabei in Kon-

text zu externen Einflussfaktoren gesetzt, wie zum 

Beispiel standortbezogene makroökonomische 

Entwicklungstendenzen. Insgesamt beobachtet 

Ringmetall konzernweit eine im Branchenvergleich 

äußerst geringe Mitarbeiterfluktuation. Durch die 

anhaltend hohe Beschäftigungslage sieht sich je-

doch auch Ringmetall mit einem Fachkräftemangel 

konfrontiert. Dies betrifft insbesondere Standorte, 

die in wirtschaftlich starken Regionen angesiedelt 

sind, wie die deutschen Standorte in den Regionen 

Karlsruhe (Standort Berg) sowie Ingolstadt (Stand-

ort Ernsgaden). Zum 31. Dezember 2019 waren 

im Segment Industrial Packaging rund 617 FTE 

(31.12.2018: 530 FTE) und im Segment Industri-

al Handling rund 53 FTE (31.12.2018: 55 FTE) be-

schäftigt.

GESAMTAUSSAGE
Vor dem Hintergrund eines wechselhaft und ins-

gesamt verhaltenen Wirtschaftsumfelds, hat sich 

Ringmetall im abgelaufenen Geschäftsjahr gut ent-

wickelt. Mit 120,6 Mio. EUR lag der Konzernumsatz 

9,1 Prozent über Vorjahr und damit in der Mitte der 

angepassten Prognosebandbreite von 115,0 bis 

125,0 Mio. EUR. Das EBITDA lag mit 10,0 Mio. EUR 

3,9 Prozent unter Vorjahr und somit in der oberen 

Hälfte der Prognosebandbreite von 8,5 bis 11,0 

Mio. EUR. Die Entwicklung war wesentlich geprägt 

von den Zukäufen von Nittel und Tesseraux, die 

zum 1. Januar 2019 beziehungsweise 1. Juli 2019 

erfolgten. Der Rückgang der Stahlpreise wirkte sich 

über das Gesamtjahr um -0,9 Prozent reduzierend 

•	 Erwerb von Transportboxen für Spannringe an 

mehreren Standorten in Höhe von 0,1 Mio. EUR.

•	 Abgesehen von dem Anteilserwerb an Tesse-

raux wurden die Investitionen aus dem laufen-

den Cashflow finanziert.

INTERNES STEUERUNGSSYSTEM / FINANZIELLE 
UND NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKA-
TOREN
Der Konzern verfügt über ein internes Manage-

ment-Informationssystem für die Planung, Steue-

rung und Berichterstattung. Das Managementin-

formationssystem sichert die Transparenz über die 

aktuelle Geschäftsentwicklung und gewährleistet 

den permanenten Abgleich zur Unternehmens-

planung. Die Planungsrechnung umfasst einen 

Zeitraum von drei Jahren, wovon ein Jahr sehr de-

tailliert geplant wird. Neben der Unternehmens-

strategie bilden primär der Umsatz sowie das EBIT-

DA die zentralen Bezugsgrößen für die operative 

Steuerung. In Bezug auf die Ringmetall AG liegt der 

Fokus für die operative Steuerung auf der Liquidi-

tät sowie dem Ergebnis vor Steuern. 

Bezüglich des Vergleiches der Prognose mit den 

Ist-Werten für die finanziellen Leistungsindikatoren 

Umsatz und EBITDA wird auf die Ausführungen in 

der Vermögens- und Ertragslage sowie innerhalb 

des Prognoseberichts verwiesen.

Von elementarer Bedeutung ist für Ringmetall die 

Zufriedenheit der Kunden hinsichtlich Qualität und 

Service. Das globale Qualitätsmanagementsystem 

sichert dabei einen hohen Qualitätsstandard. Jede 

Landesgesellschaft ist verantwortlich für die Qua-

lität ihrer Produkte und Dienstleistungen. Unter-

stützt werden die Gesellschaften dabei durch das 

übergeordnete zentrale Qualitätsmanagement. So-

mit werden zentral Vorgaben für die Systeme ge-

geben, interne Qualitäts-Audits durchgeführt und 

Schulungsmaßnahmen überwacht. Die bei Nittel 

und Tesseraux bestehenden Prozesse wurden ge-

zielt ergänzt, um mit dem gruppenweiten System 

in Einklang zu sein. Die Reklamationsquote hat sich 

im Berichtsjahr für den Bereich Industrial Packa-

ging leicht von 0,2 Prozent auf 0,3 Prozent erhöht. 

Hierin eingerechnet sind Reklamationsvorgänge, 

die durch Vorprodukte und/oder externe Dienst-

leistungen verursacht wurden. Somit liegt die Quo-

Zufriedenheit  
der Kunden hin-

sichtlich Qualität 
und Service  

von elementarer  
Bedeutung



Ringmetall AG Geschäftsbericht 2019 | 45

auf den Segmentumsatz Industrial Packaging aus. 

Auch bei der rein organischen Betrachtung der 

Umsatzentwicklung war ein Rückgang von -3,8 Pro-

zent im Segment Industrial Packaging sowie -14,9 

Prozent im Segment Industrial Handling zu ver-

zeichnen.

Der Geschäftsverlauf war über weite Strecken 

des Jahres deutlichen Schwankungen im Auftrags-

eingang unterworfen. Dieser Umstand machte es 

ungleich schwerer, in adäquatem Umfang mit Ka-

pazitätsanpassungen in der Produktion auf das 

angespannte konjunkturelle Umfeld zu reagieren. 

Entsprechend niedriger zeigten sich die Ergebnis-

margen im Konzern. Die tendenziell margenbe-

günstigende Entwicklung der Stahlpreise vermoch-

te diesen Trend nur leicht abzuschwächen.

Im Geschäftsbereich Industrial Packaging bewirk-

ten die über Zukäufe erfolgte Expansion in den 

Markt für Inliner und Bag-in-Box-Systeme eine 

spürbare Abnahme der Zyklizität. Entsprechend 

weniger stark war die Umsatzentwicklung von 

den Auftragsrückgängen seitens der chemischen 

Industrie geprägt. Im Geschäftsbereich Industrial 

Handling musste das Unternehmen einen deut-

lichen Umsatzrückgang verkraften, der im Zusam-

menhang mit der verschobenen Einführung einer 

neuen Produktlinie seitens eines Großkunden 

stand. Die negative Entwicklung wurde darüber 

hinaus noch von einer konjunkturbedingt rückläu-

figen Nachfrage nach Flurförderzeugen verstärkt.

Trotz der insgesamt unter den ursprünglichen Er-

wartungen liegenden Geschäftsentwicklung be-

urteilt der Vorstand die letztendlich realisierte Un-

ternehmensentwicklung des Konzerns und der AG 

im Jahr 2019 als zufriedenstellend. Die getätigten 

Zukäufe entwickeln sich entsprechend der Erwar-

tungen und die Ringmetall Gruppe sieht sich wohl 

strategisch als auch finanziell sehr gut aufgestellt, 

um den Herausforderungen des Jahres 2020 an-

gemessen begegnen zu können. Darüber hinaus 

bewertet der Vorstand die Möglichkeiten, durch 

weitere Zukäufe anorganisch zu wachsen weiterhin 

als insgesamt gut.

Vorstand beurteilt 
die Unternehmens-
entwicklung
im Jahr 2019 als gut
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Risiko- und Chancenbericht 

AUFBAU UND PROZESSE DES RISIKO- UND 
CHANCENMANAGEMENT-SYSTEMS
Die Geschäftsbereiche des Konzerns sind Konjunk-

turschwankungen und Marktzyklen in den jeweili-

gen Regionen und Branchen ausgesetzt. Die kon-

zernweite Identifikation und Analyse von Risiken 

und Chancen sind daher elementarer Bestandteil 

einer nachhaltigen und verantwortungsbewussten 

Konzernführung. Für die Erreichung der strategi-

schen Ziele ist es von grundlegender Bedeutung, 

Risiken und Chancen rechtzeitig zu erkennen, zu 

bewerten und zu steuern. Das bei Ringmetall im-

plementierte Managementsystem bindet daher 

das Management der einzelnen Geschäftsbereiche 

und Tochtergesellschaften aktiv in die Unterneh-

menssteuerung ein. Die Grundlagen und Vorga-

ben des Chancen- und Risikomanagementsystems 

werden dabei auf Konzernebene vorgegeben. Die 

Verantwortung für die Umsetzung der einzelnen 

Vorgaben tragen neben dem Vorstand die Ge-

schäftsführung und das mittlere Management der 

einzelnen Tochtergesellschaften.

Das konzernweit etablierte Risikomanagement-

System wurde auch 2019 gezielt weiterentwickelt. 

Neben der Fortführung von internen Revisionen 

wurde die etablierte softwarebasierte Lösung für 

das Risiko Assessment gezielt weiterentwickelt. Die 

Software gibt klar definierte Kategorien vor, um 

eine zielgerichtete Evaluierung und Adressierung 

von Risiken optimal zu unterstützen. Auf diese Wei-

se wird eine möglichst vollständige Erfassung von 

Risiken gewährleistet und die konzernweite Ver-

gleichbarkeit einzelner Risikoszenarien erhöht. Ein 

zentrales Ziel ist es, alle strategischen, operativen, 

rechtlichen und finanziellen potenziellen negativen 

Abweichungen (Risiken) frühzeitig zu erkennen, um 

diese entsprechend steuern sowie überwachen zu 

können. Potenzielle positive Abweichungen (Chan-

cen) werden separat, mittels weiterer Prozesse, 

analysiert und erfasst.

Organisation des Risikomanagements
Das Risikomanagementsystem der Ringmetall 

Gruppe stellt über die Einbeziehung von Aufsichts-

rat, Vorstand, Group- Controlling / Interner Revision 

und dem Management der Geschäftsbereiche und 

Tochtergesellschaften ein ganzheitliches System 

unterschiedlicher Kontrollinstanzen dar. Die Zuord-

nung der zentralen Kernaufgaben der einzelnen In-

stanzen ist wie folgt:

AUFSICHTSRAT

VORSTAND

GROUP CONTROLLING/REVISION

MANAGEMENT DER GESCHÄFTSBEREICHE

Überwachung der Wirksamkeit

Gesamtverantwortung

Organisation und Kontrolle

Operative Verantwortung

MANAGEMENT  
DER GESCHÄFTS- 
BEREICHE

Beurteilung der  
Einzelrisiken

GROUP  
CONTROLLING/ 
REVISION

Aggregation

VORSTAND

Analyse und  
Bewertung

AUFSICHTSRAT

Auswertung

ABLAUF DER BERICHTERSTATTUNG VON RISIKEN

Ganzheitliches 
System  
unterschiedlicher  
Kontrollinstanzen 



48 | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2019

Die stetige Weiterentwicklung des Chancen- und 

Risikomanagementsystems erfolgt in enger Abstim-

mung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat. Ein Kern-

element ist die Beurteilung der Chancen und Risiken.

Das Management der Geschäftsbereiche ermittelt 

und erfasst über das softwarebasierte Risikoma-

nagementsystem die Risiken der operativen Ein-

heiten. Im Rahmen der Erfassung erfolgt eine erste 

Bewertung durch Zuordnung zu vordefinierten Kate-

gorien. Die Aggregation, weitergehende Bewertung 

sowie Darstellung der Risiken erfolgt zentral auf 

Gruppenebene. Die Risikobewertung stellt sich als 

das Produkt aus der Wahrscheinlichkeit des Eintritts 

und des beurteilten potenziellen Schadensausma-

ßes dar. Im Rahmen von Sitzungen des zentralen 

Managements mit dem Vorstand werden mitigieren-

de Maßnahmen identifiziert, bewertet und Verant-

wortlichkeiten zugeordnet. Darauf aufbauend erfolgt 

die finale Bewertung durch den Vorstand sowie im 

Anschluss die Vorlage an den Aufsichtsrat.

Darüber hinaus werden akute Risiken aus dem ope-

rativen Tagesgeschäft, die bei hoher Eintrittswahr-

scheinlichkeit ein hohes Schadenspotenzial auf-

weisen, unverzüglich an das Group-Controlling und 

den Vorstand kommuniziert. Analog zu der oben be-

schriebenen Vorgehensweise werden im Anschluss 

Maßnahmen beschlossen, um die so identifizierten 

Risiken einzugrenzen und zu mitigieren.

Das Risikomanagementsystem teilt sich in integrierte 

Planungs-, Berichts- und Kontrollsysteme auf. Diese 

Unterteilung ermöglicht es, wesentliche Risiken früh-

zeitig zu erkennen, zu bewerten und diesen im An-

Weiterentwicklung 
des Chancen- und  

Risikomanagement-
systems 
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Eintrittswahrscheinlichkeit

5,0   niedrig mittel mittel mittelhoch hoch hoch

2,0   niedrig niedrig mittel mittelhoch mittelhoch hoch

1,0   niedrig niedrig mittel mittel mittelhoch hoch

0,5   niedrig niedrig niedrig mittel mittel mittelhoch

0,2   niedrig niedrig niedrig niedrig mittel mittelhoch

0,1   niedrig niedrig niedrig niedrig niedrig mittel

0,1 0,2 0,5 1 2 12

1 2 3 4 5 6

schluss mit entsprechenden Maßnahmen zu begeg-

nen. Die monatliche Berichterstattung informiert die 

jeweiligen Geschäftsführer und den Vorstand über 

den Stand der Gesellschaften.

Interne Richtlinien für die Genehmigung von Inves-

titionen durch den Vorstand oder Aufsichtsrat ab 

einem bestimmten Auftragsvolumen stellen eine 

weitere Maßnahme der Risikoprävention dar. Auch 

sind abzuschließende Verträge oder einzugehende 

Verpflichtungen, die vom Normalfall abweichen (bei-

spielsweise ein besonders hoher Auftragswert, ver-

gleichsweise lange Vertragsdauer), im Vorfeld mit 

dem Group-Controlling, dem Vorstand und gegebe-

nenfalls mit einem Juristen abzustimmen.

Im Rahmen von internen Revisionen werden bei den 

einzelnen Gesellschaften vor Ort anlassbezogen 

Prüfungen durchgeführt. Wesentliche Bestandteile 

sind die Überprüfung der Werthaltigkeit, Bewertung 

und Vollständigkeit von Bilanzpositionen sowie die 

Einhaltung von internen Richtlinien. Die Berichter-

stattung erfolgt direkt an den Vorstand.

Bewertung der Risiken
Für eine eindeutige Beurteilung, ab welchem Aus-

maß identifizierte potenzielle Risiken als wesentlich 

eingestuft werden müssen, werden die Risiken nach 

ihrer geschätzten Eintrittswahrscheinlichkeit und 

deren Auswirkung klassifiziert. In diesem Stadium er-

folgt eine Beurteilung im Rahmen der sogenannten 

Bruttobetrachtung, d.h. ohne dass mögliche oder 

bereits eingeleitete Gegenmaßnahmen in die Beur-

teilung einfließen. Im Folgenden sind die Skalen zur 

Messung der Bewertungskriterien illustriert. 
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Behandlung und Überwachung der Risiken
Im Rahmen der Risikobeurteilung werden den Ri-

siken Verantwortlichkeiten zugeteilt. Gleichzeitig 

erfolgt eine Analyse über die Effektivität möglicher 

Gegenmaßnahmen und der generellen Tragbar-

keit eines Risikos unter Würdigung aller gegebe-

nen Umstände. Die Analyse erfolgt dabei stets 

unter Einbeziehung der Interessenslagen aller in-

volvierten Zielgruppen wie beispielsweise Kunden, 

Mitarbeitern oder Investoren.

Die Beurteilung der Effektivität und somit die 

Überwachung der jeweiligen Gegenmaßnahmen 

obliegt den Verantwortlichen. Neben der Do-

kumentation im Rahmen des nächsten Risk-As-

sessments erfolgt eine Information im Rahmen 

von Management-Besprechungen, sofern eine 

wesentliche negative Veränderung der zuvor ge-

troffenen Beurteilung vorliegt.

Zentrale Merkmale des internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystems, bezogen auf den 
Konzernrechnungslegungsprozess
Innerhalb des konzernweiten Kontrollsystems der 

Ringmetall Gruppe ist das Interne Kontrollsystem 

(„IKS“) bezogen auf das Rechnungswesen ein zent-

raler Bestandteil. Die Sicherstellung der Einhaltung 

von für die Ringmetall Gruppe relevanten Vorschrif-

ten – intern sowie extern – und Richtlinien ist das 

zentrale Ziel. Diese Vorschriften und Richtlinien sind 

für alle Tochtergesellschaften der Gruppe verbind-

lich. Mögliche Auswirkungen von neuen Vorschriften 

auf die Ringmetall Gruppe werden gemeinsam mit 

externen Beratern analysiert. Die Umsetzung und 

entsprechende Überwachung erfolgen dann durch 

interne Instanzen.

Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos Quantifizierung

1 Unwahrscheinlich Einmal alle 10 Jahre < 100 TEUR

2 Selten Einmal alle 5 Jahre > 200 TEUR

3 Gelegentlich Einmal alle 2 Jahre > 500 TEUR

4 Regelmäßig Einmal pro Jahr > 1.000 TEUR

5 Häufig Zweimal pro Jahr > 2.000 TEUR

6 Sehr Häufig Monatlich > 5.000 TEUR

Die bestehenden Kontrollprozesse und -systeme 

im Bereich der IT werden auch durch eine stetig 

fortschreitende Zentralisierung optimiert. Auch 

wird das zentrale Gruppen-ERP-System, das be-

reits in den meisten Tochtergesellschaften einge-

führt wurde, stetig weiter implementiert. Zugriffs-

berechtigungen sind klar geregelt und werden 

zentral überwacht. Auch im Bereich der IT nutzt 

die Gruppe das Know-how von ausgewählten ex-

ternen Spezialisten.

Die Erstellung der Einzelabschlüsse und der Be-

richterstattung an den zentralen Finanzbereich 

erfolgt meist durch das Rechnungswesen der 

Ländergesellschaften. Vereinzelt werden diese 

durch lokale, externe Spezialisten unterstützt. 

Vom zentralen Finanzbereich der Ringmetall 

Gruppe werden entsprechende Vorschriften und 

Richtlinien erlassen.

Für die Erstellung des Konzernabschlusses wer-

den die gemeldeten Daten der Einzelgesellschaf-

ten in ein Konsolidierungstool importiert. Es er-

folgt eine Durchsicht der berichteten Abschlüsse 

durch die Konzernzentrale. Sofern erforderlich 

erfolgt eine Anpassung an die Bilanzierungs-

richtlinien der Ringmetall Gruppe. Mittels dieser 

Systeme und Kontrollen gewährleistet Ringmetall 

mit hinreichender Sicherheit einen gesetzeskon-

formen Konzernrechnungslegungsprozess.

Der zentrale Finanzbereich der Ringmetall Gruppe 

überwacht die Liquiditäts-, Zins- und Währungs-

risiken gruppenweit. Auch die Sicherstellung der 

Liquidität obliegt der Zentrale. Zur Verminderung 

des Zinsrisikos bei variabel verzinsten Darlehen 

Stetige  
Optimierung der 
Kontrollprozesse 
und -systeme im 
Bereich der IT 
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wicklung im Vergleich zur Planung bzw. Prognose 

negativ darstellt. Hierbei können sich auch perio-

dische Schwankungen der gesamtwirtschaftlichen  

Aktivität unter anderem auf den weltweiten Trans-

port von Gütern sowie den für das Segment Indus-

trial Handling relevanten Markt für Flurförderzeuge 

auswirken. Unverändert zum Vorjahr befinden wir 

uns in Zeiten von hohen wirtschaftlichen und politi-

schen Unsicherheiten. In solchen Zeiten haben Kun-

den eine Tendenz, Investitionen zeitlich zu verschie-

ben oder auch gänzlich zu streichen. Auch kann es 

innerhalb von Branchen zu Konsolidierungen von 

Kunden kommen. Die Ringmetall Gruppe achtet 

stets darauf, die Kostenstruktur so zu gestalten, dass 

auf Nachfrageschwankungen reagiert werden kann. 

Jedoch würden sich nachhaltige Rückgänge der Um-

satzerlöse ergebnisbelastend auswirken. 

Auch wenn sich nach Einschätzung des Vorstands 

die allgemeine wirtschaftliche Lage in Deutschland 

und im europäischen Ausland als stabil zeichnet, 

wenn auch auf niedrigerem Niveau als in voran-

gegangenen Wirtschaftsjahren, können erneute 

Finanzkrisenszenarien sowie ein wirtschaftlicher Ab-

schwung derzeit grundsätzlich nicht ausgeschlossen 

werden. Von dieser Einschätzung ausgenommen 

sind Entwicklungen in Zusammenhang mit einer wei-

teren Verbreitung von COVID-19, die sich zum aktu-

ellen Zeitpunkt als nicht quantifizierbar darstellen.

Ringmetall ist mit einem Werk in der Türkei aktiv. 

Der Produktionsfokus dieses Standorts liegt da-

bei auf dem lokalen türkischen Markt, auch wenn 

bereits grenzüberschreitende Umsatzpotenziale 

identifiziert werden konnten. Durch die weiterhin 

bestehenden politischen Unsicherheiten innerhalb 

der Türkei sowie die sich eher verstärkenden politi-

schen Unsicherheiten zwischen der Türkei und dem 

Ausland ist sowohl die türkische Währung als auch 

die türkische Wirtschaftslage weiterhin unter Druck. 

In der Konsequenz verharrten die Umsatzerlöse der 

türkischen Tochtergesellschaft 2019 auf gleichblei-

bend niedrigem Niveau im Vergleich zum vorherigen 

Wirtschaftsjahr. Jedoch konnte das Jahresergebnis 

leicht gesteigert werden, primär bedingt durch ent-

sprechendes Kostenmanagement sowie Effizienz-

steigerungen in der Produktion. 

Da aktuell noch keine nachhaltige Verbesserung des 

werden bei Bedarf entsprechende Sicherungsge-

schäfte abgeschlossen. Devisentermingeschäfte 

werden nur abgeschlossen, sofern nach Einschät-

zung der Konzernzentrale wesentliche Zahlungs-

ströme in Fremdwährung zu erwarten sind und  

Risiken aufgrund hoher Kursschwankungen be-

stehen. Gemäß den internen Richtlinien werden 

keine Geschäfte mit Finanzinstrumenten zu Speku-

lationszwecken genutzt.

GESAMTRISIKO
Im Vergleich zum Jahresende 2018 hat sich die 

Anzahl der Einzelrisiken, unabhängig der Klassifi-

zierung, trotz vergrößertem Konsolidierungskreis 

reduziert. Lediglich in der Risikoklasse „mittel-

hoch“ gab es einen Anstieg. Dieser ist jedoch pri-

mär durch die in 2019 neuen Gesellschaften des 

Konzerns verursacht. In Summe ergibt sich somit 

eine gegenüber 2018 leicht verschlechterte Risiko-

situation, bedingt durch die höhere mathematische 

Gewichtung der Risikoklasse „mittelhoch“.

In Bezug auf allgemeine Risiken die sich aus gene-

rellen Veränderungen des Marktes, des Kunden- 

und Lieferantenumfelds oder auch Anpassungen in 

regulatorischen Bereichen ergeben könnten, führt 

Ringmetall regelmäßig Prüfungen durch. Dies um-

fasst unter anderem veränderte Anforderungen an 

unsere Produkte aufgrund von technischen Mög-

lichkeiten oder gesetzlichen Vorgaben sowie geän-

derte Eintrittsbarrieren für neue Anbieter. Aber auch 

Risiken aus allgemeinen gesellschaftlichen Anforde-

rungen an den Konzern sowie rechtliche und poli-

tische Entwicklungen werden regelmäßig analysiert.

Nennenswerte Einzelrisiken
Nachfolgend sind Einzelrisiken dargestellt, welche 

aus derzeitiger Betrachtungsweise das Konzern-

ergebnis über eine Periode von 12 Monaten nach-

haltig beeinflussen könnten. Diese Risiken wurden 

in der Analyse als „hoch“, „mittelhoch“ oder „mittel“ 

bewertet. Sofern nicht gesondert erwähnt, hat sich 

die Einschätzung einer möglichen Ergebnisauswir-

kung auf die Finanz- und Ertragslage gegenüber 

dem Vorjahr nur unwesentlich verändert.

Allgemeines Marktrisiko
Ein Marktrisiko ergibt sich daraus, dass sich die ge-

samtwirtschaftliche sowie branchenbezogene Ent-

Anzahl aller  
identifizierten  

Einzelrisiken 
gegenüber 2018 

reduziert
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ruptive Veränderungen für das Geschäftsmodell er-

geben könnten. Ringmetall investiert nachhaltig in 

die Digitalisierung und Automatisierung unterneh-

mensinterner Prozesse und Produktionsschritte. 

Auch zukünftig wird sich Ringmetall eingehend mit 

der Thematik und den daraus resultierenden Her-

ausforderungen befassen. Die 2018 erfolgreich ab-

geschlossene Entwicklung einer neuen Software für 

das Produktions-Monitoring („LEANFOCUS“) wird 

stetig um weitere Tools ergänzt und sukzessive an 

weiteren Produktionsstandorten ausgerollt. Auch 

bei der Entwicklung und Modernisierung von spe-

zifischen Produktionsanlagen konnten im abgelau-

fenen Geschäftsjahr signifikante Fortschritte erzielt 

werden. Trotz umfassender Maßnahmen kann von 

Seiten des Vorstands weiterhin nicht abschließend 

beurteilt werden, ob die Investitionen umfangreich 

genug sind, um zukünftigen Anforderungen zu ge-

nügen und somit die aktuelle Wettbewerbsposition 

zu verteidigen und ausbauen zu können. Aufgrund 

der nicht vollumfänglich erkennbaren Auswirkun-

gen möglicher wirtschaftlicher Veränderungen, die 

aus den Themenbereichen „Digitalisierung“ und 

„Industrie 4.0“ resultieren könnten, sieht Ringme-

tall hierin unverändert ein Risiko, das weiterhin als 

„mittel“ eingestuft wird

Cluster-Risiken durch Großkunden
Mit den drei größten Kunden – allesamt global agie-

rende Unternehmensgruppen – erzielte Ringmetall 

im Geschäftsjahr 2019 rund 41 Prozent (2018: 45 

Prozent) der Umsatzerlöse. Die restlichen Umsatz-

erlöse erwirtschaftete das Unternehmen mit deut-

lich mehr als 80 Kunden.

Gerade im Segment Industrial Packaging ist die 

nicht unerhebliche Konzentration eines signifikan-

ten Umsatzanteils auf zwei Kunden (rund 40 Pro-

zent des Segmentumsatzes 2019) jedoch auch als 

Vorteil zu sehen. Sowohl Zulieferer als auch Ab-

nehmer befinden sich als global agierende Unter-

nehmen aufgrund ihres großen Umsatzanteils in 

ihren jeweiligen Industrien in einer gegenseitigen 

Abhängigkeit mit der Ringmetall Gruppe. Ring-

metall hat seit Ende 2018 nachhaltig in den Aus-

bau des Segments Industrial Packaging durch die 

Akquisition und Integration von Gesellschaften im 

Bereich „Inliner“ investiert. Auch wenn die genann-

ten zwei Großkunden unverändert signifikante Um-

politischen Umfelds abzusehen ist, wurde das Risiko 

bezogen auf die Türkei von „mittelhoch“ im Vorjahr 

auf „hoch“ heraufgestuft.

Wettbewerbsrisiken
Immanent in einem Markt mit mehreren Anbietern 

ist das Risiko, bedingt durch steigenden Wettbe-

werbsdruck, die geplanten Ziele im Allgemeinen 

und Ergebnisziele im Speziellen nicht zu erreichen. 

Der Wettbewerb in den für die Ringmetall Gruppe 

relevanten Märkten wird auch sehr stark über den 

Preis geführt. Dieser Preis- sowie Margendruck 

kann sich verschärfen, verursacht durch diverse 

Effekte. Wenn sich die Stahlpreisindizes, die als 

Grundlage für Preisverhandlungen dienen, und die 

effektiv realisierbaren Stahleinkaufspreise gegen-

läufig entwickeln, kann sich dies nachhaltig negativ 

auf die Margen im Bereich Spannringe auswirken. 

Der hohe Qualitäts- und Serviceanspruch unserer 

Kunden, stellt für unsere Wettbewerber, gerade 

im Segment Industrial Packaging, eine Wachstums- 

bzw. Markteintrittsbarriere dar. Dennoch kann 

auch hier perspektivisch ein zusätzlicher Wettbe-

werbsdruck entstehen. Diesbezüglich ist das Risiko 

im Bereich Inliner höher einzustufen als im Bereich 

Spannringe, auch bedingt durch die weitaus höhe-

re Transportfähigkeit der Produkte. 

Die Ringmetall Gruppe geht vielfältige Wege, um 

Wettbewerbsrisiken zu minimieren bzw. die eigene 

Marktposition weiter zu stärken und auszubauen. 

Die Steigerung der Effizienz in den Produktionsstät-

ten, der weitere Ausbau der Zusammenarbeit zwi-

schen den Produktionsstätten sowie die Erschlie-

ßung alternativer Bezugsquellen für Rohstoffe sind 

insofern elementar. Ferner investiert Ringmetall in 

Produktinnovationen und sucht fortwährend nach 

Möglichkeiten für den Ausbau und die Stärkung der 

Marktposition in Wachstumsregionen.

Insgesamt werden die Wettbewerbsrisiken unver-

ändert als „mittelhoch“ eingestuft. 

Risiken aus Digitalisierung und „Industrie 4.0“
Die Themenbereiche Digitalisierung und „Indust-

rie 4.0“ stellen Industrieunternehmen weltweit vor 

eine Reihe neuer Herausforderungen. Aus Sicht 

von Ringmetall ist unverändert nicht ausreichend 

abschätzbar, in welchem Umfang sich hieraus dis-

Ausbau des Seg-
ments Industrial 
Packaging durch 
Akquisition von 
Gesellschaften im 
Bereich „Inliner“
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zögerungen kommen. Im Segment Industrial Pa-

ckaging verfügt Ringmetall über eine Vielzahl von 

vollautomatisierten Anlagen zur Herstellung von 

schweren Spannringen sowie Spannringtypen mit 

einer sehr hohen Stückzahl sowie weitere auto-

matische Fertigungsanlagen für Verschlüsse, ver-

schiedene Inliner sowie Bag-in-Box Systeme und 

andere Anwendungen. Auch wenn jeder dieser 

Spannringe ebenso auf konventionellen Anlagen 

an mehreren Standorten gefertigt werden kann, 

könnte der Ausfall einer vollautomatisierten Anla-

ge zu Lieferverzögerungen führen. Dies gilt analog 

für die meisten der erwähnten Inliner. 

Diesen Produktionsrisiken begegnet Ringmetall mit 

dem Qualitätsmanagement und seinen definierten 

Prozessen, einschließlich systematischer Wartun-

gen. Daher wird das Risiko als „mittel“ eingestuft.

Risiken durch Ausfall von IT-Systemen
Ringmetall verlässt sich für die geschäftlichen und 

betrieblichen Tätigkeiten auf Informationstechno-

logie, also IT-Systeme und Netzwerke bzw. elekt-

ronische Datenverarbeitungssysteme. In diesen 

Systemen und Netzwerken werden auch sensible 

Geschäftsinformationen und andere geschützte In-

formationen gespeichert und verarbeitet. Bedingt 

durch den kontinuierlichen Ausbau der Gruppe, 

die stetig intensivere Nutzung von Informations-

technologie auch in der Produktion sowie steigen-

de Anforderungen an die Datenvorhaltung sowie 

-aufbereitung wird die Relevanz von IT-Systemen 

unentwegt größer. Diese Systeme sind anfällig 

für Ausfälle durch Feuer, Überschwemmungen, 

Stromausfälle, Versagen von Telekommunikations-

einrichtungen, Viren, Einbrüche und ähnliche Ereig-

nisse oder Sicherheitsverletzungen.

Ringmetall hat durch Implementierung sowie syste-

matischer Erweiterung fortschrittlicher Sicherheits-

technologien, interner Kontrollen, widerstandsfä-

higer Netzwerke und Rechenzentren sowie eines 

Wiederherstellungsprozesses Maßnahmen im Hin-

blick auf diese Risiken ergriffen. Somit wird dieses 

Risiko in Gesamtbeurteilung als „mittel“ eingestuft.

Personalrisiken
Für Ringmetall sind motivierte und qualifizierte 

Fach- und Führungskräfte elementar für einen 

satzanteile darstellen, ist ihr prozentualer Anteil am 

Gesamtumsatz des Konzerns in der Konsequenz 

rückläufig. Unabhängig hiervon könnte ein Verlust 

eines oder mehrerer Hauptkunden oder ein deut-

licher Rückgang der Bestellungen dieser Kunden zu 

einem deutlichen Absatzrückgang führen. 

Bei Betrachtung aller relevanten Faktoren wird das 

Risiko einer Abhängigkeit von Großkunden unver-

ändert als „mittel“ eingestuft.

Risiken aus Rohstoffen und Vorprodukte
Ringmetall hat im Rahmen der Geschäftstätigkeit 

einen hohen Bedarf an unterschiedlichen Rohstof-

fen, die von unterschiedlichen Lieferanten bezogen 

und anschließend weiterverarbeitet werden. Dies 

betrifft vor allem Stahl und verschiedene Kompo-

nenten wie Verschlüsse für die Fertigartikel. Hierzu 

führt Ringmetall mit unterschiedlichen Lieferan-

ten Verhandlungen, um das nach eigener Ansicht 

günstigste Angebot zu erhalten und auch in keine 

Abhängigkeiten zu gelangen. Mit einigen Lieferan-

ten wurden Rahmenverträge mit in der Regel einer 

maximalen Dauer von drei Monaten abgeschlos-

sen, um die kontinuierliche Belieferung sowie eine 

gewisse Preisstabilität auf Einkaufsseite sicherzu-

stellen. In diesem Zusammenhang beobachten die 

Kunden ihrerseits die Entwicklungen der Rohstoff-

preise auf den verschiedenen Märkten und sind 

daher auch Grundlage für die Preisfindung.

Das Risiko wird aus den dargestellten Gründen als 

„mittel“ eingeschätzt.

Ausfall von Produktionsanlagen
Ringmetall verfügt im Segment Industrial Pa-

ckaging über mehrere Produktionsstandorte 

in Deutschland sowie in anderen Ländern. Die 

durch die Erweiterung des Konsolidierungskrei-

ses angebotenen Inliner, werden aktuell an zwei 

Standorten in Deutschland gefertigt. Im Segment 

Industrial Handling wird weiterhin lediglich an 

einem Standort in Deutschland produziert. Auf 

Basis einer Analyse der Anlagen und Produktions-

mittel wurden neuralgische Punkte identifiziert 

und, sofern technisch oder betriebswirtschaftlich 

realisierbar, entsprechende Alternativen geschaf-

fen. Dennoch kann es bei Beschädigungen oder 

Zerstörungen im ungünstigsten Fall zu Lieferver-

Neuralgische 
Punkte identifi-

ziert und entspre-
chende Alternati-

ven geschaffen



Ringmetall AG Geschäftsbericht 2019 | 53

COVID-19 Pandemie
Generell hat sich die Ringmetall Gruppe in An-

betracht des 2019 vorherrschenden Umfelds vor 

allem in der zweiten Jahreshälfte insgesamt zufrie-

denstellend entwickelt. Auch im ersten Quartal 

2020 hielt diese grundsätzlich positive Entwick-

lung weiterhin an. Jedoch wird diese seit einigen 

Wochen von den drohenden wirtschaftlichen Risi-

ken überschattet, die die zunehmende weltweite 

Verbreitung von COVID-19 mit sich bringt. Zahl-

reiche Industrien sind bereits stark von den Maß-

nahmen gegen die Virusverbreitung betroffen. 

Darunter auch viele Industrien, die zu den Haupt-

abnehmern unserer Produkte zählen. In welchem 

Ausmaß sich mögliche COVID-19-bedingten Ein-

bußen bewegen könnten, lässt sich aktuell jedoch 

nicht einzuschätzen.

Es wurden umfangreiche Vorkehrungen getroffen, 

um die möglichen Auswirkungen der Krise auf das 

Unternehmen und auch seine Kunden so gering 

wie möglich zu halten. Grundsätzlich besteht das 

Risiko, dass einzelne Produktionsstandorte von 

deutlichen Produktionseinschränkungen bis hin 

zu kompletten Produktionsausfällen betroffen sein 

könnten. Dies kann zum einen aufgrund von Lie-

ferproblemen seitens unserer Zulieferer der Fall 

sein, die uns mit dem für die Produktion benötig-

ten Stahl oder anderen Vorprodukten beliefern. 

Zum anderen könnten aber auch mehrere oder 

alle Facharbeitskräfte an einem Standort gesund-

heits- oder quarantänebedingt ausfallen und somit 

die Aufrechterhaltung der Produktion erheblich er-

schweren oder unmöglich machen. Des Weiteren 

kann es zu Lieferverzögerung aufgrund von logis-

tischen Problemen kommen, wenn beispielsweise 

LKW-Fahrer gesundheitsbedingt ausfallen oder 

Grenzkontrollen den Lieferverkehr aufhalten. Posi-

tiv zu vermerken ist jedoch, dass Ringmetall bereits 

in vielen Regionen durch die zuständigen Behör-

den als wichtiger Zulieferer systemrelevanter In-

dustrien klassifiziert wurde. So wird sichergestellt, 

dass das Unternehmen auch im Falle behördlich 

angeordneter Fabrikschließungen, wie jüngst in Ita-

lien, weiterhin in seinen Werken produzieren darf.

Diesen Problemstellungen ist Ringmetall vor allem 

in der Art begegnet, dass die sogenannten „Safety 

Stocks“, also die Sicherheitsbevorratung von Pro-

nachhaltigen unternehmerischen Erfolg. Um den 

Risiken aus einem entsprechenden Mangel ent-

gegenzuwirken, nutzt Ringmetall immer wieder 

ergänzende Kanäle, um ihren Recruitment-Pro-

zess weiter zu verbessern und setzt stetig weite-

re Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität als 

Arbeitgeber um. Durch die beständige Erweiterung 

des Konsolidierungskreise steigen nachhaltig die 

Einsatzmöglichkeiten für Fach- und Führungskräfte 

sowohl im Hinblick auf fachliche Aspekte als auch 

den Standortmöglichkeiten. Auch bedingt durch 

die stetig wachsenden Anforderungen, werden 

die internen, als auch externen Fort- und Weiter-

bildungsmöglichkeiten unverändert erweitert. Das 

Angebot für internationale Einsätze wurde erneut 

ergänzt sowie interne Karriereperspektiven ausge-

baut. Die Vielfalt im Hinblick auf Arbeitszeitmodelle 

wurde optimiert, auch um Mitarbeitern mit beson-

deren familiären Situationen die erforderliche Fle-

xibilität bieten zu können. 

Die Einstufung von diesem Risiko ist sehr vom je-

weiligen Standort abhängig. Insgesamt wird das Ri-

siko aus Gruppensicht als „mittel“ eingestuft. 

Ungeregelter BREXIT
Eine finale Entscheidung im Hinblick auf ein Aus-

scheiden von Großbritannien aus der Europäischen 

Union ist gefallen, jedoch eine finale politische und 

wirtschaftliche Lösung bezüglich der künftigen Be-

ziehungen derzeit noch nicht absehbar. Wie weit-

reichend die Folgen wären, sofern es zu keiner trag-

baren Lösung kommt, gerade auch im Hinblick auf 

die Handelsbeziehungen, vermag niemand abschlie-

ßend zu beurteilen. Eine der wesentlichen Maßnah-

men, die wir an unserem Standort in England getrof-

fen haben, ist der Aufbau von Lagerbeständen an 

Rohstoffen und Halbfabrikaten, um unsere Liefer-

fähigkeit weitestgehend zu gewährleisten. Sollte es 

durch den nun beschlossenen BREXIT zu einer Ein-

trübung der wirtschaftlichen Lage in England oder 

auch in der europäischen Wirtschaft kommen, dann 

besteht ein Risiko dahingehend, dass die Ergebnis-

entwicklung hinter der Planung bleibt. 

Vor dem Hintergrund der Größe des Standortes in 

England, im Vergleich zur gesamten Gruppe, wird 

das Risiko durch den Vorstand weiterhin als „mittel“ 

eingestuft.

Ringmetall wurde 
als wichtiger  
Zulieferer system–
relevanter Indust-
rien klassifiziert
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internen Kontrollen werden vom Vorstand regel-

mäßig analysiert. Von dieser Einschätzung ausge-

nommen sind Entwicklungen in Zusammenhang 

mit einer weiteren Verbreitung von COVID-19, die 

sich zum aktuellen Zeitpunkt als nicht quantifizier-

bar darstellen. Insofern verweisen wir auf die Aus-

führungen insbesondere im Prognosebericht. 

CHANCEN 
Neben den genannten Risiken ergeben sich auch 

eine Reihe von Chancen aus dem Geschäftsmodell 

und der Marktposition der Ringmetall Gruppe. Als 

Chancen werden solche Entwicklungen angesehen, 

die zu einer positiven Abweichung von der strategi-

schen Planung und somit zu einer zusätzlichen Ver-

besserung der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge führen können. Die Reihenfolge der Chancen 

korreliert nicht unbedingt mit der gegenwärtigen 

Einschätzung ihrer Bedeutung für die Gruppe.

 

Unternehmenszukäufe
Unternehmenszukäufe sind ein zentraler Bestand-

teil des Geschäftsmodells von Ringmetall und 

stellen den größten Wachstumstreiber dar. Sie er-

öffnen dem Unternehmen die Chance, gezielt in 

bestimmten Regionen der Welt und in bestimmten 

Produktbereichen zu wachsen. Da das organische 

Wachstum der Industrien, in denen Ringmetall ak-

tiv ist, sich im einstelligen Bereich bewegt und die 

Markteintrittsbarrieren stets als hoch zu bezeich-

nen sind, stellen Akquisitionen die nahezu einzige 

Möglichkeit dar, deutlich beschleunigt zu wach-

sen. Lediglich sehr selektiv entscheidet sich das 

Unternehmen, die Expansion in einen neuen Markt 

durch den eigenen Aufbau von Dependancen zu 

vollziehen. Das bisher einzige Beispiel aus der Ver-

gangenheit stellt hier der Markteintritt in China dar, 

was den speziellen Gegebenheiten dieses Markts 

zuzuschreiben ist.

Rund 70 Prozent des Umsatzwachstums wurden 

seit Unternehmensgründung bis heute durch Ak-

quisitionen generiert. Dementsprechend routi-

niert geht das Unternehmen auch im Rahmen des 

M&A-Prozesses vor. Vor der Prozessinitiierung, 

über Due Diligence und Finanzierung, bis hin zur 

abschließenden Integration eines Zukaufs. 2019 

hat die Ringmetall Gruppe über Akquisitionen den 

Eintritt in den Markt für Inliner vollzogen und sich 

duktionsmitteln, an jedem Standort deutlich erhöht 

wurden. So wird nun der für vier statt bisher der 

für zwei Produktionswochen benötigte Bestand an 

Stahlbändern und Vorprodukten - wie zum Beispiel 

Hebelverschlüsse - auf Vorrat gehalten. Darüber hi-

naus wurde die Möglichkeiten geschaffen, bei Be-

darf die Produktion von Spezialkomponenten, die 

bisher nur an einem Standort produziert wurden, 

auch an anderen Standorten produzieren zu kön-

nen. Ferner wird darauf geachtet, die Belegschaf-

ten der Betriebsschichten nicht zu durchmischen 

und so im Falle der Erkrankung eines Mitarbeiters 

nur bei einem klar definierten Teil der Belegschaft 

Quarantänemaßnahmen durchführen zu müs-

sen. Auch die Hygienemaßnahmen in den Werken 

wurden nochmals deutlich erhöht, um das Anste-

ckungsrisiko am Arbeitsplatz so gering wie möglich 

zu halten.

Generell nimmt auch die anorganische Wachs-

tumskomponente, also Wachstum durch Unter-

nehmenszukäufe, weiterhin einen zentralen Teil 

der Unternehmensstrategie ein. Im Allgemeinen 

bewertet der Vorstand das Umfeld als unverän-

dert positiv. Jedoch haben die Auswirkungen von 

COVID-19 auf das öffentliche Leben und hier ins-

besondere auf die Reisemöglichkeiten und somit 

die Einschränkung der Möglichkeiten persönlichen 

Kontakts mit potenziellen Verkäufern dazu geführt, 

dass sämtliche diesbezüglichen Gespräche und 

Verhandlungen bis auf Weiteres unterbrochen 

wurden. Mit einer Wiederaufnahme der Gespräche 

ist dementsprechend erst wieder zu rechnen, wenn 

sich die Lage hinsichtlich COVID-19 entspannt.

Die möglichen Risiken in Bezug auf COVID-19 wer-

den durch den Vorstand als “mittel” eingestuft.

Gesamtbeurteilung
Der Vorstand beurteilt die Risikolage von Ringme-

tall bezogen auf die dem Geschäftsmodell imma-

nenten Risiken im Wesentlichen als unverändert. 

Diese erweitern sich jedoch um die zusätzlichen, 

nicht in Gänze abschätzbaren Risiken bezüglich 

COVID-19.  Es wurden keine Einzelrisiken identifi-

ziert, welche den Fortbestand der Ringmetall Grup-

pe gefährden könnten. Dies gilt analog für eine Ge-

samtbetrachtung aller Risiken. Die für wesentliche 

Risiken beschlossenen Gegenmaßnahmen sowie 

Auch die anorgani-
sche Wachstums-

komponente 
weiterhin zentraler 
Teil der Unterneh-

mensstrategie
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Durch Erschlie-
ßung neuer Märk-
te die eigenen gut 
etablierten Struk-
turen erweitern

dar, um die Produktion effizienter zu gestalten und 

somit dem Produktionsausstoß zu erhöhen und 

die Produktionseffizienz zu steigern. Ringmetall in-

vestiert rund zwei Prozent des Konzernumsatzes 

pro Jahr in die Optimierung und Weiterentwicklung 

des eigenen Maschinenparks. 

Synergien und Effizienzsteigerungen
Ringmetall untersucht die internen und exter-

nen Prozesse kontinuierlich nach Potenzialen zur 

Hebung von gruppeninternen Synergien oder zur 

Steigerung von Effizienzen. So werden beispiels-

weise regelmäßig Produktionsprozesse analysiert, 

um die Auslastung von Maschinen zu erhöhen, 

Umrüstzeiten zu reduzieren oder auch Mitarbei-

terqualifikationen zu optimieren. Auch die Weiter-

entwicklung von Produktionsanlagen oder die Ver-

lagerung von Produktionsteilen an nach regionalen 

Gesichtspunkten optimierte Standorte werden 

kontinuierlich vorangetrieben. Die fortschreitende 

Digitalisierung der Produktionsindustrien bietet 

darüber hinaus auch für Ringmetall die Chance, 

infolge der hier getätigten Investitionen zusätzlich 

über Effizienzsteigerungen zu profitieren. 

RISIKOBERICHTERSTATTUNG IN BEZUG AUF 
DIE VERWENDUNG VON FINANZINSTRUMEN-
TEN
Die sich aus den Finanzinstrumenten ergeben-

den wesentlichen Risiken des Konzerns umfassen 

Cashflow-Risiken sowie Liquiditäts-, und Ausfall-

risiken. Ziel der Unternehmenspolitik ist es, diese 

Risiken soweit wie möglich zu vermeiden bezie-

hungsweise zu begrenzen. Der Umgang mit diesen 

Risiken wurde bereits im Risikobericht in den ent-

sprechenden Abschnitten ausführlich behandelt. 

Ringmetall verwendet im Bedarfsfall derivative Fi-

nanzinstrumente, um sich gegen Zins- und Markt-

risiken abzusichern. Außerdem werden im Rahmen 

der Thesaurierungsaktivitäten in beschränktem 

Umfang Wertpapiere und Derivaten gehandelt. 

Eine ausführliche Beschreibung dazu ist im Anhang 

zum Konzernabschluss zu finden. 

so bereits eine dominante Marktposition in Europa 

erworben. Über eine weitere aktive Konsolidierung 

des Markts eröffnet sich Ringmetall entsprechend 

die Chance, zukünftig auch im Markt für Inliner die 

weltweit führende Position einzunehmen.

Erschließung neuer Märkte
Um schneller als der Markt zu wachsen und so-

mit Synergien auch über die reine Unterneh-

mensgröße zu erwirtschaften, ist die Erschlie-

ßung neuer Märkte eine wichtige Komponente 

der strategischen Unternehmensentwicklung von 

Ringmetall. Aufgrund der – bedingt durch die ho-

hen Markteintrittsbarrieren – geringen Chancen, 

neue Märkte zügig durch organisches Wachstum 

zu erschließen, erschließt sich Ringmetall die-

se in der Regel über Akquisitionen. Die Erschlie-

ßung teilt sich dabei in drei Stoßrichtungen auf: 

– neue Kundengruppen und Absatzregionen

– neue Produktionsstätten und -regionen

–	neue Produkte und Produktgruppen

In der Erschließung neuer Märkte sieht Ringmetall 

hohe Chancen, die eigenen gut etablierten Struktu-

ren, um weitere Strukturen zu erweitern und den 

eigenen Best Practice-Ansatz in diesen ebenfalls 

zu etablieren. So gelingt es Ringmetall, die Margen-

verbesserungen über die Hebung von Synergien 

und Effizienzsteigerungen in neuen Märkten zu er-

wirken und diese Märkte zusätzlich attraktiver zu 

gestalten.

Weiterentwicklung von Produktionstechno-
logien
Als Nischenanbieter im Markt für Industrieverpa-

ckungen verfügt Ringmetall über einen hochspe-

zialisierten Maschinenpark. Sämtliche Produktions-

maschinen sind selbst entwickelt beziehungsweise 

aus Standardkomponenten assembliert und an 

den jeweiligen Verwendungszweck in hohem Maße 

angepasst. Die Weiterentwicklung von Produk-

tionsmaschinen bis hin zu deren kompletten Neu-

entwicklung stellt entsprechend einen wichtigen 

Teil der Wertschöpfungskette von Ringmetall dar. 

Zum einen gelingt es dem Unternehmen hier-

durch, die Markteintrittsbarrieren für potenzielle 

Wettbewerber kontinuierlich auf hohem Niveau zu 

halten. Zum anderen stellen sie ein wichtiges Mittel 
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des öffentlichen Lebens und der Wirtschaft durch 

COVID-19 unverändert produktionsfähig bleibt. 

Über die Klassifikation als Teil systemrelevanter 

Industrien wird sichergestellt, dass die Ringmetall 

Gruppe mit ihren weltweit 15 Werken in sieben 

Ländern auch im Falle behördlich angeordneter 

Fabrikschließungen, wie jüngst in Italien, weiterhin 

in ihren Werken produzieren darf. Um außerdem 

für die Eventualität eines kurzfristigen Versor-

gungsengpasses weiter lieferfähig zu bleiben, hat 

das Unternehmen in seinen Produktionsstätten 

den Vorrat an Rohstoffen und Vorprodukten deut-

lich erhöht. Darüber hinaus wurden detaillierte 

Pläne entwickelt, anhand derer Teile der Produk-

tion, sofern notwendig, zügig an andere Standorte 

des weltweiten Netzwerks an Produktionsstätten 

verlagert werden können. Gleichzeitig wurden die 

Hygienemaßnahmen in den Werken weiter erhöht 

und Vorkehrungen getroffen, um das Infektionsri-

siko für das Personal sowohl in der Produktion als 

auch der Verwaltung zu minimieren. 

Generell nimmt auch die anorganische Wachs-

tumskomponente, also Wachstum durch Unter-

nehmenszukäufe, weiterhin einen zentralen Teil 

der Unternehmensstrategie ein. Im Allgemeinen 

bewertet der Vorstand das Umfeld als unverän-

dert positiv. Jedoch haben die Auswirkungen von 

COVID-19 auf das öffentliche Leben und hier ins-

besondere auf die Reisemöglichkeiten und somit 

die Einschränkung der Möglichkeiten persönlichen 

Kontakts mit potenziellen Verkäufern dazu geführt, 

dass sämtliche diesbezüglichen Gespräche und 

Verhandlungen bis auf Weiteres unterbrochen 

wurden. Mit einer Wiederaufnahme der Gespräche 

ist dementsprechend erst wieder zu rechnen, wenn 

sich die Lage hinsichtlich COVID-19 entspannt.

Mit Veröffentlichung vorläufiger Zahlen zum Ge-

schäftsverlauf am 5. März 2020 hat das Unter-

nehmen einen Ausblick für das Gesamtjahr 2020 

veröffentlicht. Dementsprechend geht der Vor-

stand der Ringmetall AG auf Basis einer konserva-

tiven Einschätzung des Marktumfelds von einem 

Konzernumsatz in Höhe von 125,0 bis 135,0 Mio. 

EUR und einem Ergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Prognosebericht 

Ringmetall orientiert sich bei der Erstellung des 

Prognoseberichts an den Ausführungen und 

Prognosen der aktuell von meinungsführenden 

Institutionen wie dem Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie (BMWi), der Europäischen 

Zentralbank (EZB) und dem Internationalen Wäh-

rungsfonds (IWF) veröffentlichten Publikationen in 

Verbindung mit den Prognosen führender Wirt-

schaftsverbände, wie dem Verband Deutscher 

Maschinen und Anlagenbau (VDMA) und dem 

Verband der Chemischen Industrie (VCI). Darüber 

hinaus fließen die allgemein wahrnehmbare Stim-

mungslage an den Kapitalmärkten und die aktuel-

le Stimmungslage auf Kundenseite in die Entschei-

dungsfindung ein.

Während das BMWi und der IWF für 2020 noch zu 

Jahresbeginn allgemein von einem sich festigen-

den Wirtschaftsumfeld ausgegangen sind, äußer-

ten sich der VDMA und der VCI eher verhalten zu 

den weiteren Aussichten der von ihnen vertreten 

Industrien. Die besonderen Herausforderungen, 

die sich für die Konjunktur aus den aktuellen Ent-

wicklungen hinsichtlich COVID-19 ergeben und im 

weitere Jahresverlauf noch ergeben können, sind 

in diese Prognosen jedoch nicht oder nur in gerin-

gem Ausmaß eingeflossen. Auch für die Ringmetall 

Gruppe lassen sich diese nur äußerst schwer und 

mit großen Unsicherheiten behaftet vorhersagen. 

Obwohl 2020 das Jahresauftaktgeschäft bis in den 

April hinein eine durchweg positive Entwicklung 

aufzeigt, geht der Vorstand nicht davon aus, dass 

sich diese Entwicklung auch im weiteren Jahres-

verlauf unverändert fortsetzt.

Um auf potenzielle Marktveränderungen im Hin-

blick auf COVID-19 so gut wie möglich vorbereitet 

zu sein, hat die Ringmetall Gruppe eine Reihe von 

Präventivmaßnahmen ergriffen und kann darüber 

hinaus auch von Maßnahmen der nationalen Be-

hörden profitieren. Allem voran ist hier die Ertei-

lung umfangreicher Sondergenehmigungen und 

Produktionsfreigaben von Seiten mehrerer der 

national zuständigen Behörden zu nennen, die 

sicherstellen sollen, dass das Unternehmen auch 

im Falle einer weiter zunehmenden Beeinflussung 

Vorstand rechnet 
für das Gesamtjahr 

2020 mit Konzern-
umsatz zwischen  

125,0 und  
135,0 Mio. EUR 
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Abschreibungen (EBITDA) in Höhe von 11,0 bis 

13,0 Mio. EUR aus. Bezogen auf die Ringmetall AG 

erwartet der Vorstand im Vergleich zum Berichts-

jahr ein leicht steigendes Ergebnis vor Steuern, 

im Vergleich zum Berichtsjahr sowie eine stabile 

Finanzlage.

Den Annahmen liegen ein unveränderter Stahl-

preis sowie unveränderte Wechselkurse des Euro 

zum US-Dollar, der türkischen Lira und dem briti-

schen Pfund im Vergleich zum Jahresultimo 2019 

zugrunde. Nicht enthalten sind Effekte aus mög-

lichen Akquisitionen inklusive hierdurch erwach-

sender Transaktionskosten. Szenarien hinsichtlich 

eines COVID-19-bedingten breiteren Konjunktur-

abschwungs sind nicht Bestandteil des veröffent-

lichten Ausblicks zum Geschäftsverlauf 2020. 

Ringmetall versucht jedoch regelmäßig im Rah-

men von Stresstests, mögliche nachhaltig negative 

Entwicklungen zu antizipieren. Sofern sich wesent-

liche Auswirkungen auf die Prognose verläßlich 

abzeichnen, wird Ringmetall dies entsprechend 

kommunizieren.

An der am 5. März 2020 veröffentlichten Prognose 

zum Geschäftsverlauf hält der Vorstand daher in 

unveränderter Form fest und bewertet die hierin 

enthaltenen Zielsetzungen als weiterhin umsetzbar.
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einer vollständigen Zielerreichung beträgt der fixe 

Gehaltsbestandteil rund 60 Prozent, der variable 

Teil rund 40 Prozent der Gesamtvergütung. Die 

Höhe der Tantieme ist davon abhängig, inwieweit 

die zu Beginn des Geschäftsjahres zwischen dem 

Aufsichtsrat und dem Vorstand vereinbarten Ziele 

erreicht wurden.

Darüber hinaus kann die Vergütung des Vorstands 

Sachbezüge enthalten, die im Wesentlichen die 

nach den steuerlichen Richtlinien anzusetzenden 

Werte für die Dienstwagennutzung beinhalten.

In der fixen Vergütungsstruktur sind ebenfalls ge-

setzliche Sozialabgaben für die Sozialversicherung 

der beiden Vorstände enthalten. Diese Abgaben 

werden im Personalaufwand erfasst. 

Die Bezüge der im Geschäftsjahr beschäftigten Vor-

stände beliefen sich im Geschäftsjahr auf:

Weitere gesetzliche Angaben 

VERGÜTUNGSBERICHT
Eine transparente Berichterstattung über die Ver-

gütung von Vorstand und Aufsichtsrat gehört für 

die Gesellschaft zu den Kernelementen guter Cor-

porate Governance. Im Folgenden informieren wir 

über die Grundsätze des Vergütungssystems sowie 

über Struktur und Höhe der Leistungen.

Vorstand
Die Vergütung des Vorstands wird durch den Auf-

sichtsrat festgelegt und regelmäßig überprüft. Das 

bestehende Vergütungssystem gewährleistet eine 

der Tätigkeit und Verantwortung angemessene 

Vergütung des Vorstands. Neben der persönli-

chen Leistung finden dabei auch die wirtschaftliche 

Lage, der Erfolg und die Zukunftsaussichten des 

Konzerns Berücksichtigung.

Die Gesamtvergütung setzt sich grundsätzlich aus 

einer erfolgsunabhängigen fixen und einer erfolgs-

bezogenen variablen Komponente zusammen.  Bei 

VORSTAND
TEUR Beruf

Gesamt- 
aufwand  

2019 

davon  
erfolgs-

unab-
hängig

davon  
erfolgs- 

abhängig

Gesamt-
aufwand

2018

davon
erfolgs-

unabhän-
gig

davon
erfolgs-

abhängig

Herr  
Christoph Petri  
(Vorstandssprecher) Kaufmann 284 185 99 270 160 110

Herr Konstantin 
Winterstein Ingenieur 298 199 99 293 183 110

Gesamtaufwand 582 384 198 563 343 220

VORSTAND
TEUR Beruf

Gesamt- 
bezüge 

2019

davon  
erfolgs-

unab-
hängig

davon  
erfolgs- 

abhängig

Gesamt-
bezüge

2018

davon
erfolgs-

unabhän-
gig

davon
erfolgs-

abhängig

Herr  
Christoph Petri  
(Vorstandssprecher) Kaufmann 241 185 56 230 160 70

Herr Konstantin 
Winterstein Ingenieur 255 199 56 253 183 70

Gesamtbezüge 
(zahlungswirksam) 496 384 112 483 343 140

Das ehemalige Vorstandsmitglied Jörg Rafael erhielt für 2019 erfolgsunabhängige, zahlungs- und auf-

wandswirksame Bezüge für seine frühere Tätigkeit in Höhe von 32 TEUR. 

Transparente 
Berichterstattung 

über die Vergütung 
von Vorstand und 

Aufsichtsrat 
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Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen 
der Satzung über die Ernennung und Abberu-
fung von Vorstandsmitgliedern und über die 
Änderung der Satzung
Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vor-

stands erfolgen auf der Grundlage der §§ 84, 85 

Aktiengesetz. Gemäß § 84 Aktiengesetz werden 

die Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat für eine 

Amtszeit von höchstens fünf Jahren bestellt. Der 

Aufsichtsrat der Ringmetall AG hat jedoch beschlos-

sen, die Bestellung von Vorstandsmitgliedern in der 

Regel auf drei Jahre zu begrenzen. Eine wiederholte 

Bestellung oder Verlängerung der Amtszeit, jeweils 

für höchstens fünf Jahre, ist zulässig.

Der Vorstand besteht gemäß § 6 der Satzung aus 

einer oder mehreren Personen. Die Zahl der Mit-

glieder wird vom Aufsichtsrat bestimmt. Nach § 84 

Absatz 2 Aktiengesetz kann der Aufsichtsrat ein Mit-

glied des Vorstands zum Vorsitzenden ernennen. 

Fehlt ein erforderliches Vorstandsmitglied, wird das 

Mitglied nach § 85 Absatz 1 Aktiengesetz in dringen-

den Fällen auf Antrag eines Beteiligten gerichtlich 

bestellt. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung zum 

Vorstand und die Ernennung zum Vorsitzenden des 

Vorstands gemäß § 84 Absatz 3 Aktiengesetz wider-

rufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

Die Satzung kann gemäß § 179 Aktiengesetz nur 

durch einen Beschluss der Hauptversammlung ge-

ändert werden. Soweit nicht zwingende Vorschrif-

ten des Gesetzes etwas Abweichendes bestimmen, 

werden Beschlüsse der Hauptversammlung – mit 

Ausnahme von Wahlen – nach § 133 Aktiengesetz, 

§ 17 Absatz 1 der Satzung mit einfacher Mehrheit 

der abgegebenen Stimmen und gegebenenfalls 

mit einfacher Mehrheit des vertretenen Kapitals 

gefasst. Für eine Änderung des Unternehmensge-

genstandes ist gemäß § 179 Absatz 2 Aktiengesetz 

eine Mehrheit von 75,0 Prozent des vertretenen 

Grundkapitals erforderlich; von der Möglichkeit, 

hierfür eine größere Kapitalmehrheit zu bestim-

men, wird in der Satzung kein Gebrauch gemacht. 

Änderungen der Satzung, die lediglich die Fassung 

betreffen, kann gemäß § 17 Absatz 2 der Satzung 

der Aufsichtsrat beschließen. Satzungsänderungen 

werden nach § 181 Absatz 3 Aktiengesetz mit Ein-

tragung in das Handelsregister wirksam.

Aufsichtsrat
Die Vergütung des Aufsichtsrates ist in der Sat-

zung geregelt und wird durch die Hauptver-

sammlung bestimmt. Demnach erhalten die Auf-

sichtsratsmitglieder in jedem Geschäftsjahr eine 

Vergütung, die sich aus einer fixen Vergütung und 

Reisekostenerstattungen zusammensetzt. In 2019 

erhielten die Mitglieder des Aufsichtsrates insge-

samt 130 TEUR (2018: 113 TEUR).

Erklärung zur Unternehmensführung
Die Erklärung zur Unternehmensführung (§ 289a 

HGB) beinhaltet die Entsprechenserklärung zum 

Deutschen Corporate Governance Kodex, die An-

gaben zu Praktiken der Unternehmensführung 

sowie die Beschreibung der Arbeitsweise von Vor-

stand und Aufsichtsrat. Die Ausführungen hierzu 

wurden auf der Website der Gesellschaft unter 

www.ringmetall.de/investor-relations/corporate-

governace dauerhaft zugänglich gemacht. Auf eine 

separate Darstellung im zusammengefassten La-

gebericht wird daher verzichtet.

Angaben gemäß § 315a und 289a HGB
Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das gezeichnete Kapital der Ringmetall AG zum 

31. Dezember 2019 beträgt 29.069.040 EUR. Es ist 

eingeteilt in 29.069.040 auf den Namen lautende 

Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am Grund-

kapital von jeweils 1,00 EUR. Die Entwicklung des ge-

zeichneten Kapitals ist im Konzernanhang ersichtlich.

Jede Aktie vermittelt eine Stimme und, gegebenen-

falls mit Ausnahme eventueller nicht dividenden-

berechtigter junger Aktien, den gleichen Anteil 

am Gewinn nach Maßgabe der von der Hauptver-

sammlung beschlossenen Dividendenausschüt-

tung. Die Rechte und Pflichten aus den Aktien 

ergeben sich aus den gesetzlichen Vorschriften, 

insbesondere aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 

186 Aktiengesetz. Zum 31. Dezember 2019 befan-

den sich keine Aktien im eigenen Bestand.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die 
Übertragung von Aktien betreffen
Aus eigenen Aktien stehen der Gesellschaft keine 

Rechte zu. In den Fällen des § 136 Aktiengesetz ist 

das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien kraft 

Gesetzes ausgeschlossen.

Gezeichnete  
Kapital der  

Ringmetall AG zum 
31. Dezember 2019 
rund 29,0 Mio. EUR
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Christoph Petri	 Konstantin Winterstein

Vorstandssprecher	 Vorstand

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben 
oder zurückzukaufen
In der Hauptversammlung vom 31. August 2015 

wurde der Vorstand bis zum 30. August 2020 er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Grundkapital durch einmalige oder mehrmalige 

Ausgabe neuer auf den Inhaber lautenden Stück-

aktien (Stammaktien) gegen Bareinlagen und/oder 

Sacheinlagen um insgesamt bis zu 3.120.000,00 

EUR zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktio-

näre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes 

Kapital 2015/I). Das Genehmigte Kapital vom 31. Au-

gust 2015 (Genehmigte Kapital 2015/I) beträgt nach 

teilweiser Ausschöpfung noch 832.000,00 EUR.

In der Hauptversammlung vom 30. August 2016 

wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2021 ermäch-

tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-

kapital gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen 

um insgesamt bis zu 3.432.000,00 EUR zu erhöhen, 

wobei das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlos-

sen werden kann (Genehmigtes Kapital 2016/I). 

Das Genehmigte Kapital vom 30. August 2016 (Ge-

nehmigtes Kapital 2016/I) beträgt nach teilweiser 

Ausschöpfung noch 915.200,00 EUR.

In der Hauptversammlung vom 30. August 2018 

wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2023 ermäch-

tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-

kapital gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen 

um bis zu 3.975.200,00 EUR zu erhöhen, wobei das 

Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden 

kann (Genehmigtes Kapital 2018/I).

In der Hauptversammlung vom 14. Juni 2019 wurde 

der Vorstand gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 Aktiengesetz 

bis zum 31. Mai 2024 ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats eigene Aktien bis zu insgesamt 

10,0 Prozent des derzeitigen Grundkapitals von 

EUR 29.069.040,00 zu erwerben. Auf die hiernach 

erworbenen Aktien dürfen zusammen mit eigenen 

Aktien, die sich bereits im Besitz der Gesellschaft 

befinden oder ihr nach den §§ 71 a ff. Aktiengesetz 

zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 

10,0 Prozent des Grundkapitals entfallen. Die Er-

mächtigung kann ganz oder teilweise, in diesem Fall 

auch mehrmals, für einen oder mehrere Zwecke 

ausgeübt werden. Die Ermächtigung darf nicht zum 

Handel in eigenen Aktien genutzt werden.

Wesentliche Vereinbarungen unter der Bedin-
gung eines Kontrollwechsels
Die Ringmetall AG hat im Geschäftsjahr 2019 kei-

ne Vereinbarungen abgeschlossen, die Regelungen 

für den Fall eines Kontrollwechsels beinhalten, wie 

er unter anderem aufgrund eines Übernahmean-

gebots eintreten kann.

ABHÄNGIGKEITSBERICHT GEMÄSS § 312 AKTG
Der Vorstand hat einen Abhängikgeitsbericht nach 

§ 312 AktG aufgestellt und hierzu folgende Schluss-

folgerung abgegeben: 

“Der Vorstand der Ringmetall AG erklärt, dass die 

Gesellschaft nach den Umständen, die ihr in dem 

Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäf-

te vorgenommen oder Maßnahmen getroffen oder 

unterlassen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine 

angemessene Gegenleistung erhalten hat und da-

durch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen 

wurden, nicht benachteiligt worden ist.”

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 

den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-

sätzen der Jahresabschluss bzw. der Konzernab-

schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft bzw. des Konzerns 

vermittelt und dass im zusammengefassten Lage-

bericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Ge-

schäftsergebnisses, und die Lage der Gesellschaft 

bzw. des Konzerns, so dargestellt wird, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen 

und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der 

Gesellschaft bzw. des Konzerns beschrieben sind.“

München, 28. April 2020
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DER RINGMETALL 
KONZERN
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Konzern-Bilanz

zum 31.12.2019

AKTIVA
TEUR Anhangangabe 31.12.2019 31.12.2018

Langfristige Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte 15 3.589 582

Geschäfts- oder Firmenwerte 14, 15 32.917 22.599

Sachanlagen 16 27.154 12.515

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 5 185 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 17 133 12.803

Aktive latente Steuern 12 2.019 790

Summe langfristige Vermögenswerte 65.998 49.289

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 18 14.113 11.610

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19 14.758 13.763

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 20 785 1.510

Kurzfristige Steuerforderungen 20 757 163

Barmittel und Bankguthaben 21 3.591 5.936

Summe kurzfristige Vermögenswerte 34.004 32.982

Bilanzsumme 100.002 82.271
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PASSIVA 
TEUR Anhangangabe 31.12.2019 31.12.2018

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 22 29.069 29.069

Kapitalrücklage 22 16.664 16.664

Währungsumrechnungsrücklage 22 -890 -1.361

Neubewertung Abfertigungsverpflichtungen
und Sonstiges 22 23 47

Konzernergebnisvortrag 4.069 3.106

Nicht beherrschende Gesellschafter 22 1.064 1.012

Summe Eigenkapital 49.999 48.537

Langfristige Schulden

Pensionsähnliche Rückstellungen 23 830 773

Finanzverbindlichkeiten 25 8.201 10.752

Passive latente Steuern 12 2.633 783

Summe langfristige Schulden 11.664 12.308

Kurzfristige Schulden

Sonstige Rückstellungen 24 2.950 2.212

Kurzfristige Steuerschulden 698 442

Finanzverbindlichkeiten 25 22.765 6.601

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 26 10.359 10.390

Sonstige Verbindlichkeiten 26 1.567 1.781

Summe kurzfristige Schulden 38.338 21.426

Summe Schulden 50.002 33.734

Bilanzsumme 100.002 82.271
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TEUR Anhangangabe 2019 2018

Umsatzerlöse 9 120.581 110.567

Sonstige Erträge 9 702 1.512

Bestandsveränderung an Fertigerzeugnissen  
und unfertigen Erzeugnissen 18 -18 495

121.265 112.574

Materialaufwand 10 -65.108 -61.545

Personalaufwand 10 -30.956 -25.095

Sonstige Aufwendungen 10 -14.940 -15.130

Sonstige Steuern 10 -318 -373

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 5 86 0

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 10.029 10.431

Abschreibungen 15,16 -5.060 -2.151

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) 4.969 8.280

Finanzerträge 11 14 12

Finanzierungsaufwendungen 11 -1.124 -637

Jahresüberschuss aus fortgeführten  
Geschäftsbereichen vor Steuern 3.859 7.655

Ertragsteueraufwand 12 -837 -2.499

Konzerngesamtergebnis 3.022 5.156

Vom Konzerngesamtergebnis entfallen auf:

Aktionäre der Ringmetall AG 13 2.707 4.847

nichtbeherrschende Gesellschafter 315 309

Ergebnis je Aktie

unverwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 13 0,09 0,17

verwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 13 0,09 0,17

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1.1. bis 31.12.2019
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TEUR Anhangangabe 2019 2018

Konzernjahresergebnis 3.022 5.156

Posten des sonstigen Ergebnisses,  
die künftig aufwands- oder ertragswirksam werden könnten:

Währungsumrechnung 6, 22 479 760

Posten des sonstigen Ergebnisses,  
die künftig nicht aufwands- oder ertragswirksam werden:

IFRS 15 6 - 22

Ergebnis aus der Neubewertung der Abfertigungsverpflichtung 23 -60 18

Auf Komponenten des sonstigen Ergebnisses 
entfallende Ertragsteuer 36 7

Sonstiges Konzernergebnis 455 807

Konzerngesamtergebnis 3.477 5.963

Vom Konzerngesamtergebnis entfallen auf:

Aktionäre der Ringmetall AG 3.154 5.606

nichtbeherrschende Gesellschafter 323 357

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

vom 1.1. bis 31.12.2019



68 | DER RINGMETALL KONZERN 

Konzern-Kapitalflussrechnung

vom 1.1. bis 31.12.2019

TEUR Anhangangabe 2019 2018

1. Cash Flow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit

Konzernergebnis 13 3.022 5.156

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 15, 16 5.060 2.151

Steueraufwand und latente Steuern 12 837 2.499

Gewinn (-)/Verlust (+) aus Anlagenabgängen 9 -38 -400

Ergebnis aus at Equity 5 -86 -

Zinsergebnis 11 1.110 626

Cash Flow vor Steuern und Umfinanzierungen 9.905 10.032

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen -3.498 -1.963

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 795 44

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen, der sonstigen Verbindlichkeiten 
und abgegrenzten Schulden -245 705

aus Unternehmenskäufen erworbene Vermögenswerte 5.139 -

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Bilanz - zahlungsunwirksam -880 1.202

Cash Flow vor Steuern 11.216 10.020

Gezahlte Ertragsteuern -1.656 -1.771

Cash Flow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit 9.560 8.249

2. Cash Flow aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Abgängen bei Sachanlagen 71 35

Einzahlungen aus Abgängen von zur  
Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten - 660

Einzahlungen aus Abgängen von immateriellen  
Vermögenswerten 38 -

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -2.008 -2.450

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -291 -2.063

Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis  
aus dem Vorjahr -250 -250

Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis  
im Geschäftsjahr -9.917 -

Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis  
im folgenden Geschäftsjahr - -11.123

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -12.357 -15.191
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TEUR Anhangangabe 2019 2018

3. Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus Kapitalzuführungen - 5.834

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 9.006 -

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten -4.439 -4.978

Auszahlungen aus der Tilgung von Leasing -1.868 -230

Auszahlungen an Unternehmenseigner (Dividendenzahlung) -2.161 -2.020

Gezahlte und erhaltene Zinsen* -938 -656

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -400 -2.050

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfond 
(Zwischensummen 1-3) -3.197 -8.992

Einfluss von Wechselkurseffekten auf die Zahlungsmittel 36 84

Konsolidierungskreisbedingte Veränderungen des  
Finanzmittelfonds 816 -

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 5.936 14.844

Finanzmittelfonds am Ende der Periode** 3.591 5.936

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 21 3.591 5.936

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - -

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 3.591 5.936

*  	 Aufgrund einer besseren Darstellung wurden die gezahlten und erhaltenen Zinsen unter Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit ausgewiesen und nicht unter Cash Flow aus  
	 betrieblicher Geschäftstätigkeit. 
** 	 Von den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten entfällt ein Betrag in Höhe von 213 TEUR (2018: 407 TEUR) auf nicht-beherrschende Anteile.		
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TEUR
Anhang-
angabe

Gezeichnetes 
Kapital Kapitalrücklage

Währungs-
umrechnungs-

rücklage

Stand zum 01.01.2018 (IFRS) 27.685 12.532 -2.131

Konzernjahresergebnis 2018

Kapitalerhöhung 1.384 4.132

Dividendenzahlungen/Ausschüttungen

Sonstiges Ergebnis 770

Änderung Konsolidierungskreis

Gesamte Transaktionen mit Eigentümern 
des Unternehmens 1.384 4.132 770

Stand zum 31.12.2018 (IFRS) 29.069 16.664 -1.361

Stand zum 01.01.2019 (IFRS) 29.069 16.664 -1.361

Konzernjahresergebnis 2019 13

Kapitalerhöhung 22

Dividendenzahlungen/Ausschüttungen

Sonstiges Ergebnis 6, 22 471

Änderung Konsolidierungskreis

Gesamte Transaktionen mit Eigentümern 
des Unternehmens 0 0 471

Stand zum 31.12.2019 (IFRS) 29.069 16.664 -890

Konzern-Eigenkapitalspiegel

zum 31.12.2019
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Neubewertung 
Abfertigungs- 
verpflichtung

Effekt aus der 
Erstanwendung 

IFRS 15
Konzern- 

ergebnisvortrag Summe

Nicht  
beherrschende 
Gesellschafter

Gesamtes  
Eigenkapital

0 0 -56 38.030 1.072 39.102

4.847 4.847 309 5.156

5.516 5.516

-1.661 -1.661 -359 -2.020

25 22 817 -10 807

-24 -24 -24

 
25 22 3.162 9.495 -60 9.435

25 22 3.106 47.525 1.012 48.537

25 22 3.106 47.525 1.012 48.537

2.707 2.707 315 3.022

0 0

-1.744 -1.744 -417 -2.161

-24 447 8 455

0 145 145

-24 0 963 1.410 52 1.462

1 22 4.069 48.935 1.064 49.999
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2019

1. ALLGEMEINE ANGABEN
Die Ringmetall AG (nachfolgend: „Ringmetall“) ist ein führender Spezialanbieter in der Verpackungsindustrie mit weltweiten Pro-

duktions- und Vertriebsstandorten. Die Hauptaktivitäten der Ringmetall und ihrer Tochterunternehmen werden den Geschäfts-

bereichen Industrial Packaging und Industrial Handling zugeordnet. Eine übergeordnete Funktion in der Organisationsstruktur 

übernimmt Ringmetall als geschäftsführende Holding. Sie vereint zentrale Konzernfunktionen in sich. 

Sie wurde am 2. Dezember 1997 in das Handelsregister München (HRB 118683) des Amtsgerichts München als H.P.I. Holding 

Aktiengesellschaft eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist München. Die Anschrift lautet Innere Wiener Straße 9, 81667 München.

Der Konzernabschluss der Ringmetall wird in Euro aufgestellt. Soweit nicht anders vermerkt, erfolgen Angaben in TEUR. Die 

Beträge sind kaufmännisch gerundet.

2. GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG
Der Konzernabschluss wurde in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU 

anzuwenden sind, aufgestellt. Ergänzend wurden bei der Aufstellung des Konzernabschlusses die nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-

wendenden handelsrechtlichen Vorschriften berücksichtigt. Die Grundsätze über Ansatz, Bewertung und Ausweis werden von 

allen Gesellschaften innerhalb des Konsolidierungskreises einheitlich angewendet.

Die Darstellung in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren. Zur Verbesserung der 

Darstellung und Information wurde die Gewinn- und Verlustrechnung um die Zwischensummen „Ergebnis vor Zinsen, Steuern 

und Abschreibungen (EBITDA)“ sowie „Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT)“ erweitert.

Der Vorstand der Ringmetall AG hat den Konzernabschluss 2019 am 28. April 2020 zur Veröffentlichung genehmigt [Tag der 

Genehmigung zur Vorlage an den Aufsichtsrat durch das Management].

Einzelheiten zu den wesentlichen Rechnungslegungsmethoden einschließlich der Änderungen von Rechnungslegungsmetho-

den finden sich in der Anhangangabe 6.

Der Vorstand geht von der Unternehmensfortführung aus. Der Konzernabschluss vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Finanz-, Vermögens- und Ertragslage. 

3. DARSTELLUNGSWÄHRUNG
Dieser Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung der Ringmetall AG (Mutterunternehmen) aufgestellt und in 

Tausend Euro (TEUR) dargestellt, wodurch es zu Rundungsdifferenzen kommen kann. 

4. ERMESSENENTSCHEIDUNGEN UND SCHÄTZUNGEN
In bestimmten Fällen ist es notwendig, schätz- und prämissensensitive Bilanzierungsgrundsätze anzuwenden. Diese be-

inhalten komplexe und subjektive Bewertungen sowie die Verwendung von Annahmen, von denen einige Sachverhalte 

betreffen, die von Natur aus ungewiss sind und Veränderungen unterliegen können. Solche schätz- und prämissensensi-

tiven Bilanzierungsgrundsätze können sich im Zeitablauf ändern und einen erheblichen Einfluss auf die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Ringmetall haben. Außerdem können sie Schätzungen enthalten, die Ringmetall in demselben 

Berichtszeitraum aus gleichermaßen nachvollziehbaren Gründen auch anders hätte treffen können. Ringmetall weist 

darauf hin, dass künftige Ereignisse häufig von Prognosen abweichen und Schätzungen routinemäßig Anpassungen er-

fordern.
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4.1 Ermessensentscheidungen, Annahmen und Schätzungen
Informationen über Ermessensentscheidungen bei der Anwendung der Rechnungslegungsmethoden sowie Informationen 

über Annahmen und Schätzungsunsicherheiten, die die im Konzernabschluss erfassten Beträge wesentlich beeinflussen bzw. 

deren Änderung sich erheblich auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns auswirken können, 

sind in den nachstehenden Anhangangaben enthalten:

•	 Anhangangabe 6 – Auswirkungen neuer Standards und Interpretationen, die noch nicht angewendet wurden,

•	 Anhangangabe 7 – Erwerb Tochterunternehmen/Asset Deals: bei unvollständigem Vorliegen von Informationen im Zeit-

punkt der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte, 

•	 Anhangangabe 12 – Ansatz aktiver latenter Steuern: Unsicherheit bzgl. des künftig zu versteuernden Ergebnisses, 

•	 Anhangangabe 14 – Wertminderung der Geschäfts- oder Firmenwerte, 

•	 Anhangangabe 19 – Wertminderung für erwartete Kreditverluste für finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten An-

schaffungskosten bewertet werden,

•	 Anhangangaben 23 und 24 – Rückstellungen: wesentliche Annahmen über die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß des 

Nutzenzu- oder -abflusses sowie bei der Ermittlung des Zinssatzes, 

•	 Anhangangabe 32 – Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Sämtliche Schätzungen und Ermessensentscheidungen werden fortlaufend überprüft und basieren auf Erfahrungen der Ver-

gangenheit und sonstigen Faktoren, einschließlich Erwartungen über zukünftige Ereignisse, die das Unternehmen finanziell 

beeinflussen können, und die unter den gegebenen Umständen als sachgerecht gelten.

Im Geschäftsjahr 2019 wurden keine Anpassungen infolge von festgestellten Fehlern oder Änderungen vorheriger Schätzungen 

vorgenommen.

4.2 Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte 
Der Konzernabschluss wurde auf Basis historischer Anschaffungs- und Herstellungskosten aufgestellt, jedoch verlangen eine 

Reihe von Rechnungslegungsstandards die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte für finanzielle und nicht finanzielle Ver-

mögenswerte und Verbindlichkeiten.

Der Konzern hat ein Konzept hinsichtlich der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte festgelegt. Dazu gehört eine hausinter-

ne Überwachung aller wesentlichen Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert.

Bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes eines Vermögenswertes oder einer Verbindlichkeit verwendet der Konzern 

soweit wie möglich am Markt beobachtbare Daten. Basierend auf den in den Bewertungstechniken verwendeten Inputfaktoren 

werden die beizulegenden Zeitwerte in unterschiedliche Stufen in der Fair-Value-Hierarchie eingeordnet:

•	 Stufe 1: Notierte Preise (unbereinigt) auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte und Verbindlichkeiten. 

•	 Stufe 2: Stufe 2: Bewertungsparameter, bei denen es sich nicht um die in Stufe 1 berücksichtigten notierten Preise handelt, 

die sich aber für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (das heißt als Preis) oder indirekt (das heißt 

als Ableitung von Preisen) beobachten lassen. 

•	 Stufe 3: Bewertungsparameter für Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten beruhen.

Wenn die zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes eines Vermögenswertes oder einer Verbindlichkeit verwendeten In-

putfaktoren in unterschiedliche Stufen der Fair-Value-Hierarchie eingeordnet werden können, wird die Bewertung zum beizule-

genden Zeitwert in ihrer Gesamtheit der Stufe der Fair Value-Hierarchie zugeordnet, die dem niedrigsten Inputfaktor entspricht, 

der für die Bewertung insgesamt wesentlich ist.

Der Konzern erfasst Umgruppierungen zwischen verschiedenen Stufen der Fair-Value-Hierarchie zum Ende der Berichtsperio-

de, in der die Änderung eingetreten ist.
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Weitere Informationen zu den Annahmen bei der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte sind in den nachstehenden An-

hangangaben enthalten:

• Anhangangabe 6 und 28 – Finanzinstrumente.

5. VERZEICHNIS DER TOCHTERUNTERNEHMEN UND ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN
Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangangabe 6. 

Nachstehend sind sämtliche Tochterunternehmen der Ringmetall aufgeführt.

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 sind alle Unternehmen einbezogen, bei denen die Ringmetall AG die un-

mittelbare oder mittelbare Beherrschung über die Finanz- und Geschäftspolitik ausüben kann. Tochterunternehmen werden 

von dem Zeitpunkt an im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen, an dem die Beherrschung auf den 

Konzern übergegangen ist. Sie werden zu dem Zeitpunkt entkonsolidiert, an dem die Beherrschung endet. 

Nachfolgende Tochterunternehmen werden von der Ringmetall AG gehalten (unmittelbar / mittelbar) und im Wege der Vollkon-

solidierung in den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 einbezogen:

GESELLSCHAFT Ort Land Anteil am Kapital (%)

August Berger Metallwarenfabrik GmbH Berg Deutschland 100

Berger Closing Rings (Changshu) Co., Ltd. Changshu China 100

Berger Group Europe Iberica, S.L. Reus Spanien 100

Berger Group US Inc. (vormals Berger US Inc.) Birmingham USA 100

Berger Italia S.r.l. Valmadrera Italien 100

Berger US Inc. (vormals Self Industries Inc.) Birmingham USA 100

Cemsan Metal Parts Manufacturing Industry and 
Trade Company Dilovasi-Kocaeli Türkei 100

Fidum Verwaltungs GmbH München Deutschland 100

Fieder Verwaltungs GmbH München Deutschland 100

Hollandring (BV) Besloten Vennootschap Vaassen Niederlande 100

HSM GmbH & Co. KG Ernsgaden Deutschland 100

Latza GmbH Attendorn Deutschland 100

Nittel Halle GmbH Halle (Saale) Deutschland 100

Tesseraux Spezialverpackungen GmbH Bürstadt Deutschland 100

Berger Hong Kong Limited Hong Kong China 80

Nittel B.V. Moerdijk Niederlande 80

Nittel France SARL Merignac Frankreich 80

S.G.T. S.r.l. Albavilla Italien 80

Berger Closures Limited Peterlee Großbritannien 75,57
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Sofern an einem der oben aufgeführten Tochterunternehmen nicht beherrschende Gesellschafter beteiligt sind, verweist Ring-

metall in Bezug auf den Ergebnisanteil auf die Angaben in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung. Auf die Angabe weiterer 

finanzieller Daten wird verzichtet, da diese für den Konzern insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind. 

Erstmals im Geschäftsjahr konsolidiert werden die Nittel Halle GmbH, Halle (Deutschland), Nittel B.V. (Holland), Nittel France 

SARL (Frankreich) sowie die Tesseraux Spezialverpackungen GmbH, Bürstadt (Deutschland). Für weitere Erläuterungen, ins-

besondere zu der Ermittlung des Geschäfts oder Firmenwerts, verweisen wir auf den Abschnitt 7. 

Erstmals wird im Konzern die Beteiligung an einem assoziierten Unternehmen ausgewiesen, insofern verweisen wir auf die 

weiteren Ausführungen im Abschnitt 7. 

Zum 31. Dezember 2019 wird das folgende Unternehmen aufgrund des maßgeblichen Einflusses at Equity einbezogen:

NAME UND SITZ DER GESELLSCHAFT Land Anteil am Kapital (%)

Nittel UK Ltd., Southport Merseyside Großbritannien 50,0

Im Berichtsjahr konnten Erträge aus der Nittel UK Ltd. in Höhe von 86 TEUR erzielt werden.

Die nachfolgenden Tochterunternehmen werden von Ringmetall nicht in den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 

einbezogen:

GESELLSCHAFT Ort Land Anteil am Kapital (%)

Berger Verwaltung GmbH i.L.* Berg Deutschland 100

HSM Verwaltungs GmbH Ernsgaden Deutschland 100

* Die Gesellschaft ist nicht mehr operativ tätig und befindet sich in Liquidation.

6. WESENTLICHE BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

6.1 Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr beibehalten.  

ÄNDERUNGEN VON STANDARDS UND INTERPRETATIONEN IN DER BERICHTSPERIODE
Folgende International Financial Reporting Standards (IFRS) und Interpretationen (IFRIC) sowie Änderungen von Standards und 

Interpretationen waren im Geschäftsjahr erstmalig anzuwenden:

•	 IFRS 16, Leasingverhältnisse

•	 IFRIC 23, Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung

•	 Änderungen an IAS 28, Langfristige Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures

•	 Änderungen an IFRS 9, Vorfälligkeitsregelungen mit negativer Ausgleichsleistung

•	 Jährliche Verbesserungen an den IFRS, Zyklus 2015 – 2017 mit Änderungen an IFRS 3, IFRS 11, IAS 12 und IAS 23

•	 Änderungen an IAS 19, Planänderungen, -kürzungen und Abgeltungen

ÄNDERUNGEN VON STANDARDS, DIE IM GESCHÄFTSJAHR NOCH NICHT VERPFLICHTEND ANZUWENDEN WAREN
Das IASB hat folgende, aus heutiger Sicht grundsätzlich relevante, neue beziehungsweise geänderte Standards verabschiedet. 

Da diese Standards jedoch noch nicht verpflichtend anzuwenden sind, beziehungsweise eine Übernahme durch die EU zum Teil 

noch aussteht, hat Ringmetall diese Standards im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 nicht angewendet. 
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Die neuen Standards beziehungsweise Änderungen von bestehenden Standards sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am 

oder nach dem jeweiligen Zeitpunkt des Inkrafttretens beginnen. Eine vorzeitige Anwendung erfolgt für gewöhnlich nicht, auch 

wenn einzelne Standards dies zulassen.

•	 Änderungen zu IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse (anzuwenden ab 1. Januar 2020) 

•	 Änderungen bei IAS 1 und IAS 8 in Bezug auf die Definition von Wesentlich (anzuwenden ab 1. Januar 2020)   

•	 Änderungen bei IFRS 17 Versicherungsverträge (anzuwenden ab 1. Januar 2023)

•	 Änderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in diversen IFRS-Standards (anzuwenden ab 1. Januar 2020)

Von den ab dem 1. Januar 2019 verpflichtend anzuwendenden Standards, Klarstellungen und Interpretationen hatte vor allem 

IFRS 16, Leasingverhältnisse, Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns und wird im Folgenden 

dargestellt. 

Die erstmalige Anwendung aller anderen aufgeführten geänderten Rechnungslegungsvorschriften hatte keinen, beziehungs-

weise keinen wesentlichen Einfluss auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage oder auf das Ergebnis je Aktie.

IFRS 16: Angaben zur Erstanwendung des neuen Leasingstandard nach dem modifizierten retrospektiven Ansatz
Zum 1. Januar 2019 wendet Ringmetall erstmals IFRS 16, Leasingverhältnisse, an. IFRS 16 ersetzt den bis zum 31. Dezember 

2018 geltenden IAS 17 und schafft für Leasingnehmer die bisherige Klassifizierung von Leasingverträgen in Operating und Finan-

ce Leases ab. Stattdessen führt IFRS 16 ein einheitliches Bilanzierungsmodell ein, nach dem Leasingnehmer verpflichtet sind, für 

alle Leasingverträge einen Vermögenswert in Form eines Nutzungsrechts sowie eine Leasingverbindlichkeit für die ausstehen-

den Mietzahlungen anzusetzen. Dies führt dazu, dass künftig grundsätzlich sämtliche Leasingverhältnisse in der Konzernbilanz 

zu erfassen sind.

IFRS 16 räumt ein Wahlrecht ein, für Leasingverträge mit einer Laufzeit von bis zu zwölf Monaten (kurzfristige Leasingverhältnis-

se) sowie für Leasingverträge über geringwertige Vermögenswerte auf eine Erfassung des Nutzungsrechts und der Leasingver-

bindlichkeit zu verzichten. Ringmetall nimmt diese Wahlrechte in Anspruch. Die mit diesen Leasingverhältnissen verbundenen 

Leasingzahlungen werden linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses als Aufwand erfasst.

Die in den Sachanlagen ausgewiesenen Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 

sowie gegebenenfalls erforderlicher Wertminderungen angesetzt. Die Anschaffungskosten eines Nutzungsrechts ermitteln sich 

als Barwert sämtlicher zukünftiger Leasingzahlungen zuzüglich der Leasingzahlungen, die zu oder vor Beginn der Laufzeit des 

Leasingverhältnisses getätigt werden, sowie – falls im jeweiligen Vertrag geregelt – der Vertragsabschlusskosten und der ge-

schätzten Kosten für die Demontage oder Wiederherstellung des Leasinggegenstandes. Sofern die zu berücksichtigenden Lea-

singzahlungen auch den Eigentumsübergang an dem zugrundeliegenden Vermögenswert zum Ende der Laufzeit des Leasing-

verhältnisses umfassen, einschließlich der Wahrnehmung einer Kaufoption, erfolgt die Abschreibung über die wirtschaftliche 

Nutzungsdauer. Andernfalls wird das Nutzungsrecht über die Laufzeit des Leasingverhältnisses abgeschrieben.

Der erstmalige Ansatz der den Finanzierungsverbindlichkeiten zugeordneten Leasingverbindlichkeiten bestimmt sich als Bar-

wert der zu leistenden Leasingzahlungen. In der Folgebewertung wird der Buchwert der Leasingverbindlichkeit aufgezinst und 

um die geleisteten Leasingzahlungen vermindert.

Die Abschreibungen der Nutzungsrechte ist gemäß IFRS 16 den Abschreibungen zugeordnet. Die Aufzinsung der Leasingver-

bindlichkeiten erfolgt in den Zinsaufwendungen. Die Leasingaufwendungen der als Operating Lease klassifizierten Leasingver-

träge wurden unter IAS 17 bisher vollumfänglich in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

Ringmetall hat sich entschieden, IFRS 16 gemäß der in IFRS 16.C5(b) beschriebenen Methode anzuwenden, nämlich entspre-

chend dem modifizierten retrospektiven Ansatz. Dementsprechend wurde auf eine Anpassung der Vorjahreszahlen verzichtet. 

Bei denjenigen Leasingverhältnissen, die im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 gemäß IAS 17 als Finanzierungsleasing-
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verhältnisse eingestuft waren, entspricht der Buchwert der jeweiligen Nutzungsrechte und der Leasingverbindlichkeiten zum 

Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung von IFRS 16, also zum 1. Januar 2019, den Buchwerten nach IAS 17 zum 31. Dezember 

2018.

Ringmetall wendet beim Übergang auf den neuen Standard die folgenden von IFRS 16 gewährten Erleichterungsvorschriften für 

den Leasingnehmer an:

•	 Bei den bisher gemäß IAS 17 als Operating Lease klassifizierten Leasingverträgen wird die Leasingverbindlichkeit mit dem 

Barwert der ausstehenden Leasingzahlungen angesetzt, abgezinst mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz zum 1. Januar 2019. 

Das zugehörige Nutzungsrecht wird grundsätzlich in Höhe der Leasingverbindlichkeit erfasst.

•	 Leasingverhältnisse, die spätestens am 31. Dezember 2019 enden, werden unabhängig von der ursprünglichen Vertrags-

laufzeit als kurzfristige Leasingverhältnisse bilanziert.

•	 Bei der Bewertung des Nutzungsrechts zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung bleiben die anfänglichen direkten Kos-

ten unberücksichtigt.

•	 Bei der Bestimmung der Laufzeit von Verträgen mit Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen werden aktuelle Erkenntnis-

se berücksichtigt.

Im Rahmen der Umstellung auf IFRS 16 wurden zum 1. Januar 2019 Vermögenswerte für die Nutzungsrechte an den Leasingge-

genständen von 7.383 TEUR (einschließlich 1.202 TEUR Finance Leases, die schon zum 31. Dezember 2018 gemäß IAS 17 erfasst 

waren) und Leasingverbindlichkeiten von 7.226 TEUR (einschließlich 1.045 TEUR Finance Leases, die schon zum 31. Dezember 

2018 gemäß IAS 17 erfasst waren) ausgewiesen. Die verwendeten Grenzfremdkapitalzinssätze, mit denen die Leasingverbind-

lichkeiten zum 1. Januar 2019 ermittelt wurden, bewegen sich zwischen 2,25 und 5,12 Prozent.

Ausgehend von den Sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasingverträgen zum 31. Dezember 2018 er-

gab sich folgende Überleitungsrechnung auf den Eröffnungsbilanzwert der Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019:

Überleitung Leasingverbindlichkeiten 
 
TEUR 2019

Verpflichtungen aus Operating Leasing-Verhältnissen zum 31. Dezember 2018 8.511

Verpflichtungen aus Operating Leasing-Verhältnissen zum 31. Dezember 2018* 7.084

Kurzfristige Leasingverhältnisse 321

Leasingverhältnisse über Vermögenswerte mit geringem Wert 32

Abzinsung Grenzfremdkapitalzinssatz zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung von IFRS 16 550

Durch IFRS 16 neu bilanzierte Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019 6.181

Zum 31. Dezember 2018 bestehende Finanzierungsleasingverbindlichkeiten 1.045

davon kurzfristig 234

Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019 gemäß IFRS 16 7.226

davon kurzfristig 1.528

* Korrigierter Wert (Angabe der Vorjahreswerte mit Steuer, zur Überleitung auf die Leasingverbindlichkeiten Angabe der Nettowerte)
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6.2 Konsolidierungsgrundsätze

Einbeziehung von Tochterunternehmen
In den Konzernabschluss werden neben der Ringmetall AG alle wesentlichen Tochterunternehmen, über die die Ringmetall AG 

Beherrschung ausüben kann, im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen. Beherrschung liegt vor, wenn die Gesellschaft:

•	 Verfügungsmacht über das Beteiligungsunternehmen ausüben kann,

•	 schwankenden Renditen aus ihrer Beteiligung ausgesetzt ist, und

•	 die Renditen aufgrund ihrer Verfügungsmacht der Höhe nach beeinflussen kann.

Die Ergebnisse der im Laufe eines Geschäftsjahres erworbenen Tochterunternehmen werden entsprechend vom tatsächlichen 

Erwerbszeitpunkt an in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und dem sonstigen Konzernergebnis erfasst. Sofern erfor-

derlich, werden die Jahresabschlüsse der Tochterunternehmen angepasst, um die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an 

die im Konzern zur Anwendung kommenden Methoden anzugleichen.

Alle konzerninternen Vermögenswerte, Schulden, Eigenkapital, Erträge, Aufwendungen und Cashflows im Zusammenhang mit 

Geschäftsvorfällen zwischen Konzernunternehmen werden im Rahmen der Konsolidierung vollständig eliminiert.

Nicht beherrschende Anteile am Ergebnis und Eigenkapital von Tochterunternehmen werden in der Konzern-Gewinn- und 

Verlustrechnung, der Gesamtergebnisrechnung, der Eigenkapitalveränderungsrechnung und der Bilanz jeweils gesondert aus-

gewiesen.

Erhöhung der Beteiligungsquote des Konzerns an bestehenden Tochterunternehmen
Änderungen der Beteiligungsquoten der Ringmetall AG an Tochterunternehmen, die nicht zu einem Verlust der Beherrschung 

über dieses Tochterunternehmen führen, werden als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. Die nicht beherrschenden Anteile wer-

den an die veränderte Anteilsquote der Gesellschafter angepasst. Eine Differenz zwischen dem Betrag dieser Anpassung und 

dem beizulegenden Zeitwert ist mit dem auf die Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallenden Eigenkapital zu verrech-

nen.

Erwerb von Geschäftsbetrieben (Business Combinations)
Der Erwerb von Geschäftsbetrieben wird nach der Erwerbsmethode bilanziert. Die bei einem Unternehmenszusammenschluss 

übertragene Gegenleistung wird zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Dieser bestimmt sich aus der Summe der zum Er-

werbszeitpunkt gültigen beizulegenden Zeitwerte der übertragenen Vermögenswerte, der von den früheren Eigentümern des 

erworbenen Unternehmens übernommenen Schulden und der vom Konzern emittierten Eigenkapitalinstrumente im Austausch 

gegen die Beherrschung des erworbenen Unternehmens. Erwerbsbezogene Kosten werden als Aufwand erfasst.

Die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen Schulden werden grundsätzlich mit ihren beizulegen-

den Zeitwerten bewertet. 

Soweit die Summe aus der übertragenen Gegenleistung, dem Betrag aller nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen 

Unternehmen und dem beizulegenden Zeitwert des zuvor vom Erwerber gehaltenen Eigenkapitalanteils an dem erworbenen 

Unternehmen das zum Erwerbszeitpunkt neubewertete Nettovermögen des Akquisitionsobjektes übersteigt, ist ein Geschäfts- 

oder Firmenwert anzusetzen. Ein sich im umgekehrten Fall ergebender negativer Unterschiedsbetrag ist unmittelbar als Ertrag 

erfolgswirksam zu erfassen. 

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter, die gegenwärtig Eigentumsrechte vermitteln und dem Inhaber im Falle der Liquida-

tion das Recht gewähren, einen proportionalen Anteil am Nettovermögen des Unternehmens zu erhalten, werden bei Zugang 

zum entsprechenden Anteil des identifizierbaren Nettovermögens bewertet. 
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Ist die erstmalige Bilanzierung eines Unternehmenszusammenschlusses am Ende eines Geschäftsjahres noch nicht abgeschlos-

sen, gibt Ringmetall für die noch nicht abschließend ermittelten Posten vorläufige Beträge an.

Sofern innerhalb des Bewertungszeitraums neue Informationen bekannt werden, die die Verhältnisse zum Erwerbszeitpunkt 

erhellen, werden die vorläufig angesetzten Beträge korrigiert bzw. es werden zusätzliche Vermögenswerte oder Schulden an-

gesetzt, falls erforderlich. 

ERSTANWENDUNG VON STANDARDS
Nach der Equity-Methode bewertete Beteiligungen 

Erstmals sind assoziierte Unternehmen im Sinne von IAS 28 in den Konzern einbezogen. Ein assoziiertes Unternehmen ist 

ein Unternehmen, auf das Ringmetall einen maßgeblichen Einfluss hat und das weder ein Tochterunternehmen noch ein 

Gemeinschaftsunternehmen ist. Maßgeblicher Einfluss ist die Möglichkeit, an den finanz- und geschäftspolitischen Entschei-

dungen des Unternehmens mitzuwirken. Dabei liegt weder Beherrschung noch gemeinschaftliche Führung der Entschei-

dungsprozesse vor. Die Ergebnisse, Vermögenswerte und Schulden von assoziierten Unternehmen sind in diesem Abschluss 

unter Verwendung der Equity-Methode einbezogen. Demnach sind Anteile an assoziierten Unternehmen bei der erstma-

ligen Erfassung mit ihren Anschaffungskosten in die Konzernbilanz aufzunehmen, die um Veränderungen des Anteils des 

Konzerns am Gewinn oder Verlust und am sonstigen Ergebnis des assoziierten Unternehmens nach dem Erwerbszeitpunkt 

angepasst werden. Jeglicher Überschuss der Anschaffungskosten des Anteilserwerbs über den erworbenen Anteil an den 

beizulegenden Zeitwerten der identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden wird als Geschäfts- oder 

Firmenwert erfasst. Der mit dem assoziierten Unternehmen verbundene Geschäfts- oder Firmenwert wird entsprechend 

seiner wirtschaftlichen Zugehörigkeit zugeordnet, in der Regel ist er im Buchwert des Anteils enthalten. Dieser wird weder 

planmäßig abgeschrieben noch einem gesonderten Wertminderungstest unterzogen. Nach Anwendung der Equity-Methode 

ermittelt Ringmetall an jedem Abschlussstichtag, ob es erforderlich ist, einen Wertminderungsaufwand für seine Anteile an 

den assoziierten Unternehmen zu erfassen.

Hinsichtlich weiterer Ausführungen zu den assoziierten Unternehmen verweisen wir auf Abschnitt 7 dieses Anhangs.

6.3 Fremdwährung
Die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten ausländischer Tochterunternehmen, deren funktionale Währung nicht der Euro 

ist, rechnet Ringmetall zum Devisenkassamittelkurs am Ende des Berichtszeitraums um. Aufwendungen und Erträge werden 

hingegen zu Jahresdurchschnittskursen umgerechnet. Die sich aus der Umrechnung ergebenden Unterschiedsbeträge werden 

im Eigenkapital ausgewiesen und erfolgswirksam umgegliedert, wenn der Gewinn oder Verlust aus dem Verkauf einer ausländi-

schen Tochtergesellschaft erfasst wird. Die Posten der Konzern-Kapitalflussrechnung werden zu unterjährigen Durchschnitts-

kursen umgerechnet, die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente hingegen zum Devisenkassamittelkurs am Ende des 

Berichtszeitraums.

Umrechnungsdifferenzen aus monetären Posten werden grundsätzlich erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie auf-

treten. 

Ein aus dem Erwerb eines ausländischen Geschäftsbetriebs entstehender Geschäfts- oder Firmenwert sowie Anpassungen an 

die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden werden als Vermögenswerte oder Schulden 

des ausländischen Geschäftsbetriebs behandelt und zum Stichtagskurs umgerechnet. Resultierende Umrechnungsdifferenzen 

werden im Eigenkapital erfasst. 
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Die für die Umrechnung verwendeten Wechselkurse der wesentlichen Währungen im Konzern ergeben sich aus der Tabelle: 

1 EURO 

Bilanz Stichtagskurs GuV Durchschnittskurs

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Großbritannien GBP 0,8538 0,9011 0,8757 0,8865

China CNY 7,8247 7,8691 7,7155 7,8137

Türkei TRY 6,6605 6,0365 6,3743 5,562

USA USD 1,1199 1,1443 1,1177 1,1785

Sämtliche Teilbereiche agieren nahezu vollständig auf ihrem jeweiligen länderspezifischen Heimatmarkt, so dass Geschäfte in 

fremder Währung von untergeordneter Bedeutung sind. Soweit Finanzierungen erforderlich sind, erfolgen diese in der Regel in 

lokaler Währung.

6.4 Umsatzrealisierung
Ringmetall erzielt seine Umsatzerlöse fast ausschließlich aus den beiden Segmenten Industrial Packaging und Industrial Hand-

ling. Im Segment Industrial Packaging handelt es sich hierbei um die Herstellung und den Vertrieb von Spannringen, den dazu-

gehörigen Verschlüssen und seit 2019 auch um die Herstellung und den Vertrieb von Fassinnenhüllen. Im Segment Industrial 

Handling handelt es sich um Umsätze aus der Produktion und Vermarktung von Fahrzeuganbauteilen für Spezialfahrzeuge in 

der Logistik, der Lagerlogistik sowie der Landwirtschaft. Alle diese Umsätze stellen Umsatzerlöse im Sinne des IFRS 15 „Erlöse 

aus Verträgen mit Kunden“ dar. Ringmetall liefert ausschließlich an Firmenkunden. Mit diesen Kunden werden Verträge abge-

schlossen, die Grundlage für die Lieferbeziehung darstellen.

Die Leistungsverpflichtungen werden zu dem Zeitpunkt erfüllt, wenn der Kunde die Verfügungsgewalt über die Güter erlangt hat. 

Zu diesem Zeitpunkt werden die Umsatzerlöse realisiert. Der Zeitpunkt der Übertragung der Verfügungsgewalt wird in der Regel 

anhand der vereinbarten Auftragsbedingungen, insbesondere der Incoterms, bestimmt. Bei Transaktionen über Konsignations-

lager wird bei bestimmten Verträgen die Übertragung der Verfügungsgewalt bereits mit Einlieferung in das Konsignationslager 

vollzogen, so dass die wirtschaftliche Verfügungsmacht vor dem rechtlichen Eigentum auf den Konsignationskunden übergeht.

Der Ausweis der noch nicht den Kunden in Rechnung gestellten Vermögenswerte („Contract Assets“ gemäß IFRS 15 „Anhang A“) 

erfolgt grundsätzlich unter den „Vermögenswerten aus Kundenverträgen“. Erhaltene Anzahlungen, die gemäß IFRS 15 als „Con-

tract Liabilities“ zu klassifizieren sind, werden unter den „Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen“ ausgewiesen. Entnimmt der 

Kunde dem Konsignationslager Waren, so wird die Produktlieferung dem Kunden in Rechnung gestellt und der Contract Asset 

zugunsten einer Forderung aus Lieferung und Leistung ausgebucht. Da die Positionen „Vermögenswerte aus Kundenverträgen“ 

bzw. „Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen“ im Verhältnis zu den Positionen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

bzw. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (einschl. erhaltene Anzahlungen) von untergeordneter Bedeutung sind 

und damit als nicht wesentlich eingestuft werden, erfolgt kein expliziter Ausweis durch eine eigene Bilanzposition in der Bilanz. 

Die Aufgliederung erfolgt durch eine Erläuterung im jeweiligen Abschnitt des Konzernanhangs.

Die Erlöse aus dem Verkauf werden zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu erhaltenden Gegenleistung bewertet, 

diese sind die in den Kundenverträgen vereinbarten Preise. Die Zahlungen sind in der Regel in 30 bis 60 Tagen – in Einzelfällen 

aufgrund länderspezifischer Gegebenheiten auch in bis zu 90 Tagen – fällig und enthalten keine Finanzierungskomponenten.

6.5 Personalaufwendungen
Der Ausweis der Leiharbeiter erfolgt seit dem Geschäftsjahr 2019 im Personalaufwand. Diese Zuordnung der Leiharbeiter ent-

spricht eher der wirtschaftlichen Betrachtungsweise im Konzern als die Zuordnung im Materialaufwand. Eine Anpassung der 

Vorjahreszahlen wurde zur besseren Vergleichbarkeit vorgenommen.
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6.6 Finanzerträge und Finanzierungsaufwendungen
Zinserträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem Konzern zufließen wird und die 

Höhe der Erträge verlässlich bestimmt werden kann. Zinserträge werden nach Maßgabe des ausstehenden Nominalbetrages 

mittels des maßgeblichen Effektivzinssatzes zeitlich abgegrenzt. Der Effektivzinssatz ist derjenige Zinssatz, mit dem die erwar-

teten zukünftigen Einzahlungen über die Laufzeit des finanziellen Vermögenswertes exakt auf den Nettobuchwert dieses Ver-

mögenswertes bei erstmaliger Erfassung abgezinst werden. 

Dividendenerträge aus Anteilen werden erfasst, wenn der Rechtsanspruch der Gesellschaft auf Zahlung entstanden ist.

Finanzierungsaufwendungen werden erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie anfallen.

6.7 Ertragsteuern 
Der Ertragsteueraufwand stellt die Summe des laufenden Steueraufwands und der latenten Steuern dar.

Laufende oder latente Steuern werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Wenn laufende oder latente Steu-

ern aus der erstmaligen Bilanzierung eines Unternehmenszusammenschlusses resultieren, werden die Steuereffekte bei der 

Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses einbezogen.

A. Laufende Steuern
Der laufende Steueraufwand wird auf Basis des zu versteuernden Einkommens für das Jahr ermittelt. Das zu versteuernde Ein-

kommen unterscheidet sich vom Jahresüberschuss aus der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung hinsichtlich Aufwendungen 

und Erträgen, die in späteren Jahren oder niemals steuerbar bzw. steuerlich abzugsfähig sind. Die Verbindlichkeit des Konzerns 

für die laufenden Steuern wird auf Grundlage der geltenden bzw. in Kürze geltenden Steuersätze berechnet.

B. Latente Steuern
Latente Steuern werden für die Unterschiede zwischen den Buchwerten der Vermögenswerte und Schulden im Konzernab-

schluss und den entsprechenden steuerlichen Wertansätzen im Rahmen der Berechnung des zu versteuernden Einkommens 

erfasst. Latente Steuerschulden werden im Allgemeinen für alle zu versteuernden temporären Differenzen bilanziert; laten-

te Steueransprüche werden insoweit erfasst, wie es wahrscheinlich ist, dass steuerbare Gewinne zur Verfügung stehen, für 

welche die abzugsfähigen temporären Differenzen genutzt werden können. Solche latenten Steueransprüche und latenten 

Steuerschulden werden nicht angesetzt, wenn sich die temporären Differenzen aus einem Geschäfts- oder Firmenwert oder 

aus der erstmaligen Erfassung (außer bei Unternehmenszusammenschlüssen) von anderen Vermögenswerten und Schulden 

ergeben, welche aus Vorfällen resultieren, die weder das zu versteuernde Einkommen noch den Jahresüberschuss berühren.

Latente Steuern auf Verlustvorträge werden gebildet, sofern die Verluste innerhalb der kommenden fünf Jahre steuerlich 

genutzt werden können.

Für zu versteuernde temporäre Differenzen, die aus Anteilen an Tochterunternehmen entstehen, werden latente Steuer-

schulden gebildet, es sei denn, dass der Konzern die Umkehrung der temporären Differenzen steuern kann und es wahr-

scheinlich ist, dass sich die temporäre Differenz in absehbarer Zeit nicht umkehren wird.

Latente Steueransprüche, die sich aus temporären Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunternehmen 

ergeben, werden nur in dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass ausreichend steuerbares Einkommen zur 

Verfügung steht, mit dem die Ansprüche aus den temporären Differenzen genutzt werden können. Zudem muss davon aus-

gegangen werden können, dass sich diese temporären Differenzen in absehbarer Zukunft umkehren werden.

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird jedes Jahr am Abschlussstichtag geprüft und im Wert gemindert, falls es 

nicht mehr wahrscheinlich ist, dass genügend zu versteuerndes Einkommen zur Verfügung steht, um den Anspruch voll-

ständig oder teilweise zu realisieren.
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Latente Steuerschulden und Steueransprüche werden auf Basis der erwarteten Steuersätze und der Steuergesetze ermit-

telt, die im Zeitpunkt der Erfüllung der Schuld oder der Realisierung des Vermögenswertes voraussichtlich Geltung haben 

werden. Die Bewertung von latenten Steueransprüchen und Steuerschulden spiegelt die steuerlichen Konsequenzen wider, 

die sich aus der Art und Weise ergeben, wie der Konzern zum Abschlussstichtag erwartet, die Schuld zu erfüllen bzw. den 

Vermögenswert zu realisieren.

Zur Ermittlung der aktiven latenten Steuern sind Annahmen bezüglich des künftigen zu versteuernden Einkommens und 

des Zeitpunkts der Realisierung der aktiven latenten Steuern zu treffen. Hierzu werden die geplanten operativen Geschäfts-

ergebnisse und die Ergebniswirkungen aus der Umkehr von zu versteuernden temporären Differenzen berücksichtigt. Da 

jedoch die zukünftigen Geschäftsentwicklungen unsicher sind und teilweise von Ringmetall nicht beeinflusst werden kön-

nen, ist die Bewertung der latenten Steuern mit Unsicherheiten verbunden. 

6.8 Ergebnis je Aktie
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ermittelt sich aus der Division des den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zuste-

henden Konzernergebnisses durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der während des Geschäftsjahres in Umlauf be-

findlichen Aktien. Das verwässerte Ergebnis je Aktie wird unter der Annahme berechnet, dass alle potenziell verwässernden 

Finanzinstrumente und aktienbasierten Vergütungspläne umgewandelt beziehungsweise ausgeübt werden.

6.9 Vorräte
Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. 

Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Vorräten werden nach der Durchschnittskostenmethode bewertet. Die Herstel-

lungskosten umfassen direkt zurechenbare Einzel- und Gemeinkosten.

Der Nettoveräußerungswert stellt den geschätzten Verkaufspreis der Vorräte abzüglich aller geschätzten Aufwendungen dar, 

die für die Fertigstellung und die Veräußerung noch notwendig sind.

6.10 Sachanlagen

A. Grundstücke und Gebäude
Grundstücke und Gebäude, die zur Herstellung oder Lieferung von Gütern bzw. zur Erbringung von Dienstleistungen oder für 

Verwaltungszwecke gehalten werden, werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich kumulierter linearer Abschrei-

bungen und Wertminderungen bewertet. Abschreibungen auf Gebäude werden erfolgswirksam erfasst. Für Gebäude und dazu-

gehörige Mietereinbauten werden 5-50 Jahre als Nutzungsdauer zugrunde gelegt. Grundstücke werden nicht abgeschrieben.

B. Sonstige Sachanlagen
Technische Anlagen und Maschinen, Büro- und Geschäftsausstattung sowie andere Anlagen werden zu Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und erfasster Wertminderungen ausgewiesen.

Die Abschreibung erfolgt derart, dass die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Vermögenswerten über deren Nutzungs-

dauer linear abgeschrieben werden. Die erwarteten Nutzungsdauern, Restwerte und Abschreibungsmethoden werden an 

jedem Abschlussstichtag überprüft. Sämtliche notwendigen Schätzungsänderungen werden durch Anpassung des Abschrei-

bungsplans für die Zukunft berücksichtigt.

Die folgenden Nutzungsdauern wurden für die Ermittlung der Abschreibungen der Sachanlagen sowie Nutzungsrechte zugrun-

de gelegt:

• Technische Anlagen und Maschinen: 3-10 Jahre

• Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung: 3-15 Jahre

• Nutzungsrechte: 5-25 Jahre
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Die dargestellten Abschreibungsregeln finden auch auf Vermögenswerte Anwendung, die Ringmetall im Rahmen von Leasing-

verhältnissen hält. Besteht jedoch keine hinreichende Sicherheit, dass das Eigentum am Ende des Leasingverhältnisses auf den 

Leasingnehmer übergeht, werden die Vermögenswerte über die kürzere Dauer aus Laufzeit des Leasingverhältnisses und er-

warteter Nutzungsdauer abgeschrieben.

6.11 Immaterielle Vermögenswerte

A. Erworbene immaterielle Vermögenswerte
Erworbene immaterielle Vermögenswerte mit einer bestimmbaren Nutzungsdauer werden zu Anschaffungskosten abzüglich 

kumulierter Abschreibungen und Wertminderungen bewertet. Die Abschreibungen erfolgen linear über die erwartete Nut-

zungsdauer und werden aufwandswirksam erfasst. Die Schätzung der erwarteten Nutzungsdauer sowie die Abschreibungsme-

thode wird an jedem Abschlussstichtag überprüft und gegebenenfalls mit Wirkung für die Zukunft angepasst.

Die Nutzungsdauern für Software, die der Berechnung der Abschreibungen zugrunde liegen, betragen zwischen drei und fünf 

Jahren.

B. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene immaterielle Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte, die im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworben wurden, werden gesondert 

vom Geschäfts- oder Firmenwert erfasst und im Erwerbszeitpunkt mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet.

In den Folgeperioden werden immaterielle Vermögenswerte, die im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erwor-

ben wurden, genauso wie einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte mit ihren Anschaffungskosten abzüglich kumulier-

ter Abschreibungen und Wertminderungen bewertet.

C. Geschäfts- oder Firmenwerte 
Im Rahmen der erstmaligen Anwendung von IFRS wurden die in Vorjahren nach den Grundsätzen des HGB ermittelten Ge-

schäfts- und Firmenwerte entsprechend der Vereinfachungsregelungen zum 1. Januar 2016 beibehalten.

Den aus einem Unternehmenszusammenschluss resultierenden Geschäfts- oder Firmenwert setzt Ringmetall im Zugangs-

zeitpunkt in Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen dem neubewerteten Nettovermögen des erworbenen Geschäftsbe-

triebs einerseits und der Summe aus hingegebenen Gegenleistungen zu beizulegenden Zeitwerten etwaiger vor dem Unter-

nehmenszusammenschluss am Geschäftsbetrieb gehaltener Anteilen und dem Wert der nicht beherrschten Gesellschafter 

an. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert unterliegt keiner planmäßigen Abschreibung. Es werden regelmäßig Wertminderungsprüfun-

gen durchgeführt, zur Ermittlung möglicher Abwertungserfordernisse. Für Zwecke der Wertminderungsprüfung wird der Ge-

schäfts- oder Firmenwert bei Erwerb auf jene zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (oder Gruppen davon) des Konzerns auf-

geteilt, von denen erwartet wird, dass sie einen Nutzen aus Synergien des Zusammenschlusses ziehen können. 

Die betrachteten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten sind im Wesentlichen identisch mit den rechtlichen Einheiten der je-

weiligen Teilbereiche. 

Zahlungsmittelgenerierende Einheiten, welchen ein Teil des Geschäfts- oder Firmenwertes zugeteilt wurde, sind wenigstens 

jährlich auf Wertminderungen zu prüfen. Liegen Hinweise für die Wertminderung einer Einheit vor, kann es erforderlich sein, 

häufiger Wertminderungstests durchzuführen. Wenn der erzielbare Betrag einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit kleiner 

ist als der Buchwert der Einheit, ist der Wertminderungsaufwand zunächst dem Buchwert des der Einheit zugeordneten Ge-

schäfts- oder Firmenwertes und dann anteilig den anderen Vermögenswerten auf Basis des relativen Verhältnisses ihrer Buch-

werte zuzuordnen. Der erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus Nutzungswert und beizulegendem Zeitwert abzüglich Ver-

äußerungskosten.
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Jeglicher Wertminderungsaufwand des Geschäfts- oder Firmenwertes wird direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung er-

fasst. Ein für den Geschäfts- oder Firmenwert erfasster Wertminderungsaufwand darf in künftigen Perioden nicht aufgeholt 

werden.

 

Bei der Veräußerung einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit wird der abgehende anteilige Buchwert des Geschäfts- oder 

Firmenwertes bei der Ermittlung des Abgangserfolges berücksichtigt. 

6.12 Finanzinstrumente 
Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Schulden werden in der Konzern-Bilanz angesetzt, wenn Ringmetall Vertragspartei 

des Finanzinstruments wird. 

Klassifizierung und Bewertung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten

IFRS 9 sieht die Klassifizierung von finanziellen Vermögenswerten (nur Fremdkapitalinstrumente) sowohl anhand des Geschäfts-

modells, das für die betroffenen finanziellen Vermögenswerte verwendet wird, als auch anhand der vertraglichen Zahlungs-

stromeigenschaften des individuellen finanziellen Vermögenswertes (Solely Payments of Principal and Interest (SPPI) – Kriterium) 

vor. Eine Reihenfolge für diese Prüfung ist nicht vorgegeben.

Geschäftsmodelle
Nach IFRS 9 sind folgende drei Geschäftsmodelle möglich:

•	 Halteabsicht („Hold to Collect“) – finanzielle Vermögenswerte, die mit dem Ziel gehalten werden, die vertraglichen Zahlungs-

ströme zu vereinnahmen,

•	 Halte- und Verkaufsabsicht („Hold to Collect and Sell“) – finanzielle Vermögenswerte, die mit dem Ziel gehalten werden, 

sowohl die vertraglichen Zahlungsströme zu vereinnahmen als auch zu verkaufen,

•	 Sonstige („other“) – finanzielle Vermögenswerte, die mit Handelsabsicht gehalten werden oder die die Kriterien der anderen 

beiden Kategorien nicht erfüllen.

Die Beurteilung des Geschäftsmodells erfordert eine Prüfung auf der Grundlage von Fakten und Umständen zum Zeitpunkt 

dieser Beurteilung. Das Grundmodell bei Ringmetall ist „Halteabsicht“. Trotz Zuordnung zu diesem Geschäftsmodell sind un-

geplante Verkäufe im normalen Geschäftsverlauf möglich.

 

Grundsätzlich kann die Gesellschaft beim erstmaligen Ansatz eines finanziellen Vermögenswertes die folgenden unwiderruflichen 

Optionen ausüben:

•	 die Gesellschaft kann unwiderruflich beschließen, Änderungen des beizulegenden Zeitwertes einer Finanzinvestition in Eigenka-

pitalinstrumente, die weder zu Handelszwecken gehalten werden noch eine bedingte Gegenleistung darstellen, die von einem 

Erwerber in einem Unternehmenszusammenschluss gemäß IFRS 3 angesetzt wird, im sonstigen Ergebnis zu erfassen; und

•	 die Gesellschaft kann unwiderruflich beschließen, einen finanziellen Vermögenswert, der unter Anwendung der oben ge-

nannten Kriterien entweder zu fortgeführten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewer-

tet worden wäre, als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet zu designieren, sofern dadurch Inkongruenzen 

bei der Bewertung oder beim Ansatz beseitigt oder signifikant verringert werden. 

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten (AC)
Ein finanzieller Vermögenswert, der ein Fremdkapitalinstrument ist, wird als „zu fortgeführten Anschaffungskosten“ (Amortized 

Cost – AC) klassifiziert und dementsprechend in der Folge bewertet, wenn der finanzielle Vermögenswert in einem „Halte-

absicht“-Geschäftsmodell gehalten wird und die vertraglichen Zahlungsströme das SPPI-Kriterium erfüllen. Zudem darf eine 

mögliche Fair Value Option nicht angewandt worden sein, die allerdings nur möglich ist, wenn dadurch Bewertungs- und Ansatz-

inkonsistenzen vermieden werden können.
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Hier wird der finanzielle Vermögenswert beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert angesetzt. In der Folgebewer-

tung erfolgt der Ansatz unter Anwendung der Effektivzinsmethode, angepasst um etwaige Wertminderungen unter Anwendung 

des Expected-Credit-Loss Modells (ECL-Modell).

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert mit erfolgsneutralen Wertänderungen (FVOCIr)
Ein finanzieller Vermögenswert, der ein Fremdkapitalinstrument ist, wird als FVOCIr („Fair Value through Other Comprehensive 

Income with recycling) klassifiziert und bewertet, wenn der finanzielle Vermögenswert in einem „Halte- und Verkaufsabsicht“- 

Geschäftsmodell gehalten wird und die vertraglichen Zahlungsströme das SPPI-Kriterium erfüllen. Zudem darf eine mögliche 

Fair Value Option nicht angewandt worden sein, die allerdings nur möglich ist, wenn dadurch Bewertungs- und Ansatzinkonsis-

tenzen vermieden werden können.

Hier wird der finanzielle Vermögenswert zum beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei alle Veränderungen des beizulegenden 

Zeitwerts im Sonstigen Ergebnis, also im Eigenkapital, erfasst werden. Die Zinskomponenten (unter Anwendung der Effektivzins-

methode) sowie Währungsumrechnungseffekte werden ergebniswirksam erfasst. 

Die unrealisierten Gewinne und Verluste werden erst bei Abgang des finanziellen Vermögenswertes in die Gewinn- und Verlust-

rechnung umgegliedert.

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert mit Wertänderung in der Gewinn- und Verlustrechnung (FVPL)
Jeder finanzielle Vermögenswert (Fremdkapitalinstrument), der zu Handelszwecken gehalten wird oder nicht in die Geschäfts-

modelle „Halteabsicht“ oder „Halte- und Verkaufsabsicht“ fällt, wird, ebenso wie Derivate und Eigenkapitalinstrumente, dem 

Geschäftsmodell „Sonstige“ zugeordnet und ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert („Fair Value through Profit and Loss 

– FVPL“) bewertet.

Zusätzlich muss jeder finanzielle Vermögenswert (Fremdkapitalinstrumente), auch wenn er dem Geschäftsmodell „Halteabsicht“ 

oder „Halte- und Verkaufsabsicht“ entspricht, der nicht das SPPI-Kriterium erfüllt, zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam 

bewertet werden.

Finanzinstrumente werden hier einbezogen und zu Handelszwecken gehalten, wenn sie hauptsächlich für den Zweck der kurz-

fristigen Veräußerung hinsichtlich kurzfristiger Gewinnmitnahmen bestehen.

Finanzielle Verbindlichkeiten
Finanzielle Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet.

Wertminderung und Risikovorsorge nach IFRS 9
Die Regelungen zur Wertminderung unter IFRS 9 werden auf AC oder FVOCIr bewertete Fremdkapitalinstrumente, Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen, Vertragsvermögenswerte und auf außerbilanzielle Verpflichtungen, wie Kreditzusagen und 

Finanzgarantien, angewandt („impairment-relevante Finanzinstrumente“).

Dabei besteht der Ansatz der Bestimmung der Wertminderungen und der Risikovorsorge aus einem erwarteten Kreditausfall-

modell (ECL-Modell unter IFRS 9), bei dem die Risikovorsorge bei Erstansatz des impairment-relevanten Finanzinstruments auf 

Basis der zu diesem Zeitpunkt herrschenden Erwartungen potenzieller Kreditausfälle erfasst wird.

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und vertragliche Vermögenswerte aus IFRS 15 wird bei Ringmetall der ver-

einfachte Ansatz in Anspruch genommen. Hierzu werden die notwendigen Wertminderungen in einer Wertberichtigungstabelle 

anhand historischer Ausfallraten auf Fälligkeitskategorien, ergänzt um aktuelle Informationen und Erwartungen, ermittelt. Die 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden nach geografischen Gebieten gruppiert, da die Zahlungsmodalitäten je 

nach geografischem Gebiet voneinander abweichen.



86 | DER RINGMETALL KONZERN 

Ansonsten kommt das vereinfachte Wertminderungsmodell des IFRS 9 zum Ansatz.

Stufenweiser Ansatz zur Ermittlung der zu erwartenden Ausfälle
IFRS 9 gibt einen dreistufigen Ansatz für die Wertberichtigung von impairment-relevanten Finanzinstrumenten vor, welche zum 

Zeitpunkt der Entstehung oder des Erwerbs als nicht bonitätsbeeinträchtigt klassifiziert wurden. Dabei erfolgt eine zeitscheiben-

basierte Berechnung des ECL unter der Verwendung der Probability-of-Default (PD), des erwarteten Exposure-at-Default (EAD) 

und Loss-Given-Default (LGD) unter Berücksichtigung des Effektivzinssatzes im Rahmen der Abzinsung. 

Dieser Ansatz lässt sich wie folgt zusammenfassen:

Stufe 1: Es wird eine Wertberichtigung in Höhe der erwarteten Ausfälle innerhalb von 12 Monaten gebildet. Dies entspricht dem 

Teil erwarteter Ausfälle aus Ausfallereignissen, die innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag erwartet werden, sofern 

keine Erhöhung des Ausfallrisikos seit dem erstmaligen Ansatz zu verzeichnen ist.

Stufe 2: Es wird eine Wertberichtigung in Höhe der erwarteten Ausfälle innerhalb der gesamten Restlaufzeit gebildet, wenn eine 

signifikante Erhöhung des Ausfallrisikos seit dem erstmaligen Ansatz zu verzeichnen ist. Dies entspricht dem Teil erwarteter 

Ausfälle aus Ausfallereignissen, die innerhalb der verbleibenden Restlaufzeit nach dem Bilanzstichtag erwartet werden und führt 

entsprechend zu einer höheren Risikovorsorge im Vergleich zur Stufe 1, sofern die Restlaufzeit länger als 12 Monate ist.

Stufe 3: Hier liegt die Eintrittswahrscheinlichkeit hinsichtlich der Wertberichtigungserwartung bei 100 Prozent und ist somit 

schon eingetreten oder wird als sicher angenommen. Es handelt sich hiermit um bonitätsbeeinträchtigte finanzielle Vermögens-

werte. Dies kann auch schon bei Zugang gegeben sein.

Signifikanter Anstieg des Ausfallrisikos
Die Bestimmung, ob ein signifikanter Anstieg des Ausfallrisikos seit dem erstmaligen Ansatz vorliegt, legt Ringmetall anhand von an-

gemessenen und belastbaren zukunftsorientierten Informationen fest, die ohne übermäßigen Aufwand verfügbar sind. Zur Bonitäts-

beurteilung werden dabei insbesondere Ausfallwahrscheinlichkeiten, die von Ratingagenturen ermittelt wurden, berücksichtigt.

Ungeachtet der vorstehenden Angabe wird widerlegbar ein signifikanter Anstieg vermutet, wenn ein Schuldner mehr als 30 Tage im 

Rückstand ist.

Die Beurteilung hinsichtlich eines signifikanten Anstieges des Ausfallrisikos seit dem erstmaligen Ansatz ist Grundlage für die Eingrup-

pierung in Stufe 1 oder Stufe 2 des ECL-Modells.

Impairment-relevante Finanzinstrumente in Stufe 3
Ein Ausfall im Hinblick auf einen finanziellen Vermögenswert wird auf Basis der erzielbaren Zahlungsströme ermittelt. 

Ungeachtet der vorstehenden Angabe wird widerlegbar ein Ausfall vermutet, wenn ein Schuldner mehr als 60 Tage im Rück-

stand ist. Aufgrund der Kundenstruktur sind Überschreitungen von Zahlungszielen nicht ungewöhnlich und führen in der Regel 

nicht zu Wertberichtigungen.

Derivate
Derivate sind grundsätzlich der Kategorie „Sonstige“ zuzuordnen und werden erfolgswirksam mit ihrem beizulegenden Zeitwert 

bewertet und bilanziert. Bewertungseffekte werden erfolgswirksam erfasst. Der Bewertung liegen allgemein anerkannte Bewer-

tungsmodelle, wie z.B. das Black-Scholes-Modell oder der Heath-Jarrow-Morton-Modellrahmen, zugrunde.

Die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting) kommt bei Ringmetall nicht, beziehungsweise nur in unwe-

sentlichem Umfang, zur Anwendung.
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6.13 Eigenkapital
Ein Eigenkapitalinstrument ist ein Vertrag, der einen Residualanspruch an den Vermögenswerten eines Unternehmens nach 

Abzug aller Schulden begründet.

Von den Konzernunternehmen emittierte Finanzinstrumente werden entsprechend dem wirtschaftlichen Gehalt der Vertrags-

vereinbarung und den Definitionen als finanzielle Verbindlichkeiten oder Eigenkapital klassifiziert.

6.14 Wertminderung von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten mit Ausnahme von Geschäfts- und 
Firmenwerten
Zu jedem Abschlussstichtag überprüft der Konzern die Buchwerte der Sachanlagen und der immateriellen Vermögenswer-

te, um festzustellen, ob es Anhaltspunkte für eine eingetretene Wertminderung dieser Vermögenswerte gibt. Sind solche 

Anhaltspunkte erkennbar, wird der erzielbare Betrag des Vermögenswertes geschätzt, um den Umfang eines eventuellen 

Wertminderungsaufwands festzustellen. Kann der erzielbare Betrag für den einzelnen Vermögenswert nicht geschätzt 

werden, erfolgt die Schätzung des erzielbaren Betrags der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, zu welcher der Vermö-

genswert gehört.

 

Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und dem Nutzungs-

wert. Bei der Ermittlung des Nutzungswertes werden die geschätzten künftigen Zahlungsströme mit einem Vorsteuerzinssatz 

abgezinst. 

Wenn der geschätzte erzielbare Betrag eines Vermögenswertes oder einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit den Buch-

wert unterschreitet, wird der Buchwert des Vermögenswertes oder der zahlungsmittelgenerierenden Einheit auf den erziel-

baren Betrag vermindert. Der Wertminderungsaufwand wird sofort erfolgswirksam erfasst. 

Sollte sich der Wertminderungsaufwand in der Folge umkehren, wird der Buchwert des Vermögenswertes oder der zahlungs-

mittelgenerierenden Einheit auf die jüngste Schätzung des erzielbaren Betrages erhöht. Die Erhöhung des Buchwertes ist 

dabei auf den Wert beschränkt, der sich ergeben hätte, wenn für den Vermögenswert oder die zahlungsmittelgenerierende 

Einheit in den Vorjahren kein Wertminderungsaufwand erfasst worden wäre. Eine Wertaufholung wird unmittelbar erfolgs-

wirksam erfasst.

6.15 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente beinhalten Kassenbestände, Bankguthaben mit einer anfänglichen Restlauf-

zeit von bis zu drei Monaten sowie Schecks, Wechsel und unterwegs befindliche Zahlungen. Die liquiden Mittel sind zu fortge-

führten Anschaffungskosten bewertet.

6.16 Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte
Langfristige Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen werden als zur Veräußerung gehalten klassifiziert, wenn der zugehörige 

Buchwert überwiegend durch ein Veräußerungsgeschäft und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Dies wird dann an-

genommen, wenn der Veräußerungsvorgang innerhalb eines Jahres nach einer solchen Klassifizierung abgeschlossen wird. Lang-

fristige Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen, die als zur Veräußerung gehalten klassifiziert sind, werden zu dem niedrige-

ren Betrag ihres ursprünglichen Buchwertes und dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten bewertet.

6.17 Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine gegenwärtige Verpflichtung (rechtlicher oder faktischer Natur) aus 

einem vergangenen Ereignis hat, deren Erfüllung wahrscheinlich mit dem Abfluss von Ressourcen einhergehen wird und deren 

Höhe verlässlich schätzbar ist.

Der angesetzte Rückstellungsbetrag ist der beste Schätzwert, der sich am Abschlussstichtag für die hinzugebende Leistung 
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ergibt, um die gegenwärtige Verpflichtung zu erfüllen. Wird eine Rückstellung auf Basis der für die Erfüllung der Verpflichtung 

geschätzten Zahlungsströme bewertet, sind diese Zahlungsströme abzuzinsen, sofern der Zinseffekt wesentlich ist.

6.18 Pensionsähnliche Rückstellungen
Die Bewertung der Rückstellungen für Abfertigungsverpflichtungen erfolgt nach IAS 19 unter Berücksichtigung der Richttafeln 

des jeweiligen Landes, der alters- und geschlechtsspezifischen Merkmale sowie weiterer demographischer Parameter.

6.19 Leasingverhältnisse 
Ringmetall als Leasingnehmer least bestimmte Vermögenswerte, insbesondere Immobilien, Maschinen sowie Betriebs- und 

Geschäftsausstattung. Gemäß IFRS 16 beurteilt Ringmetall bei Vertragsbeginn, ob der Vertrag ein Leasingverhältnis beinhaltet. 

Ein Leasingverhältnis stellt eine Vereinbarung dar, die dazu berechtigt, die Nutzung eines identifizierten Vermögenswerts gegen 

Zahlung eines Entgelts für einen bestimmten Zeitraum zu kontrollieren.

Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten abzüglich aller kumulierten Abschreibungen und aller kumulierten Wertminde-

rungsaufwendungen bewertet und um jede Neubewertung der Leasingverbindlichkeiten berichtigt. Die Kosten von Nutzungs-

rechten beinhalten die erfassten Leasingverbindlichkeiten, die entstandenen anfänglichen direkten Kosten sowie die bei oder 

vor der Bereitstellung geleisteten Leasingzahlungen abzüglich etwaiger erhaltener Leasinganreize.

Nutzungsrechte werden planmäßig linear über den kürzeren der beiden Zeiträume aus Laufzeit des Leasingverhältnisses und 

erwarteter Nutzungsdauer des Nutzungsrechts abgeschrieben.

Wenn das Eigentum an dem Leasinggegenstand am Ende der Laufzeit des Leasingverhältnisses auf Ringmetall übergeht oder 

in den Kosten die Ausübung einer Kaufoption berücksichtigt ist, werden die Abschreibungen anhand der erwarteten Nutzungs-

dauer des Leasinggegenstands ermittelt.

Die Nutzungsrechte werden grundsätzlich ebenfalls auf Wertminderung überprüft. 

Mietzahlungen aus kurzfristigen Leasingverhältnissen mit einer Mietdauer von bis zu zwölf Monaten oder aus Leasingverhält-

nissen über geringwertige Vermögenswerte mit einem Wert von jeweils unter 5 TEUR, werden als sonstige Aufwendungen linear 

über die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfasst. 

6.20 Forschungs- und Entwicklungskosten
Die Zugangsbewertung erfolgt bei selbst erstellten immateriellen Vermögenswerten zu den Herstellungskosten. Forschungs-

kosten gehören nicht zu den Herstellungskosten und werden in der Periode, in der sie anfallen, als Aufwand erfasst.

Aktivierte Eigenleistungen unterliegen einer begrenzten Nutzungsdauer und werden über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer 

(in der Regel innerhalb von 3 bis 10 Jahren) abgeschrieben. 

Im Geschäftsjahr sind für Forschung und Entwicklung nur unwesentliche Aufwendungen in der Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung erfasst worden. Diese Aufwendungen sind im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der Produktion entstanden. 

7. ERWEITERUNG DES KONSOLIDIERUNGSKREISES / ERWERB VON VERMÖGENSWERTEN
 
Erwerb von Tochterunternehmen

Erwerb Nittel
Der Ringmetall-Konzern hat im Dezember 2018 die Verhandlungen zum Kauf abgeschlossen und 100 Prozent der Nittel 

Halle GmbH, 80,0 Prozent der Nittel France SARL sowie jeweils 50,0 Prozent der Nittel UK Ltd sowie der Nittel B.V. erworben. 

Insgesamt wurde ein Kaufpreis von 12,7 Mio. EUR, der in verschiedenen Tranchen zu zahlen ist, vereinbart. Aufgrund gesell-
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schaftsrechtlicher Regelungen im Kaufvertrag erlangte Ringmetall erst zum 1. Januar 2019 Beherrschung und Kontrolle über 

die Nittel Gruppe. Somit erfolgte die Erstkonsolidierung zum 1. Januar 2019.  

Mit der ab 1. Januar 2019 dem Konzern zugehörigen Nittel Gesellschaften erweitert Ringmetall das Produktportfolio um ins-

gesamt mehr als 4.000 verschiedene Arten von Fassinnenhüllen, wie Rundbodensäcke und Form-Inliner. Nittel verfügt neben 

einer Produktionsstätte in Halle (Saale) auch über einen Vertriebsstandort in Raunheim sowie über Anteile an Vertriebstoch-

tergesellschaften in Frankreich, den Niederlanden und Großbritannien. Das Unternehmen produziert mit rund 120 Mitarbei-

tern etwa 10,0 Mio. Innenhüllen jährlich. Die Nittel Gesellschaften wurden dem Segment Industrial Packaging zugeordnet.

  

Der Erwerb von Nittel stellt insgesamt einen einheitlichen Unternehmenserwerb im Sinne des IFRS 3 dar. Die erworbenen 

identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen Schulden sind mit ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet. Bei die-

ser Kaufpreisallokation wurden sämtliche stillen Reserven und Lasten aufgedeckt. Die Kaufpreisallokation umfasst im Wesent-

lichen die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes sämtlicher erworbener Vermögenswerte und Schulden. Aus der Differenz 

zwischen den identifizierbaren Vermögenswerten und den übernommenen Schulden hat sich das gesamte identifizierbare 

erworbene Nettovermögen ergeben. Als positiver Unterschiedsbetrag zwischen dem Kaufpreis und dem gesamten identi-

fizierbaren erworbenen Nettovermögen resultierte ein Geschäfts- oder Firmenwert.

Erwerb von Nittel
Gesellschaften

Akquisition zum 
1.1.2019

Ergänzung zum 
1.10.2019 Gesamtdarstellung

TEUR Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert

 Immaterielle Vermögenswerte
und Sachanlagen 2.967 5.902 0 105 2.967 6.007

Finanzanlagen 495 495 - - 495 495

Vorräte 1.064 1.199 35 35 1.099 1.234

Forderungen und sonstige Ver-
mögenswerte 1.046 1.046 82 82 1.128 1.128

Flüssige Mittel 553 553 18 18 571 571

Sonstige Vermögenswerte 2 2 - - 2 2

Sonstige Rückstellungen -363 -363 -9 -9 -372 -372

Finanzverbindlichkeiten -1.788 -1.788 -28 -28 -1.816 -1.816

Übrige Verbindlichkeiten -1.004 -1.004 -16 -16 -1.020 -1.020

Latente Steuern - -315 - - -315

 Gesamtes identifizierbares
Nettovermögen 2.972 5.727 82 187 3.052 5.914

Geschäfts- oder Firmenwerte

Kaufpreis 12.700 414 13.114

 Gesamtes identifizierbares 
Nettovermögen 5.727 187 5.914

Positiver Unterschiedsbetrag 6.973 227 7.200

Netto gezahlte Flüssige Mittel -9.607 -396 -10.003
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Insgesamt wurden für die Nittel-Gesellschaften bis zum Jahresende 2019 Zahlungen in Höhe von 11.844 TEUR geleistet, ohne 

die Berücksichtigung von Zinsen.

 

Der Geschäfts- oder Firmenwert resultiert im Wesentlichen aus den erwarteten Synergien in der Marktbearbeitung sowie 

aus den erwarteten Ertragspotenzialen des neuerworbenen Produktionsstandorts in Halle (Saale). Die Tochterunternehmen 

Nittel Halle GmbH sowie die Nittel SARL werden im Rahmen der Vollkonsolidierung gemäß IFRS 10 in den Konzernabschluss 

seit dem 1. Januar 2019 einbezogen.

Im Gesamtjahr 2019 hat die Nittel Halle GmbH mit durchschnittlich 115 Mitarbeitern Umsatzerlöse in Höhe von 12,2 Mio. EUR 

sowie ein Ergebnis vor Steuern von 0,6 Mio. EUR realisiert. 

In der obigen Darstellung zur Kaufpreisallokation zum 1. Januar 2019 sind die Anteile an der Nittel B.V. (50,0 Prozent) im 

Finanzanlagevermögen in Höhe von 209 TEUR enthalten. Zum 1. Oktober 2019 wurden weitere 30,0 Prozent der Anteile 

erworben und der Konzern kann somit die Kontrolle ausüben. Dieser Vorgang stellt einen sukzessiven Unternehmenszusam-

menschluss im Sinne von IFRS 3.41 dar. 

An der Nittel UK Ltd. hält Ringmetall 50,0 Prozent der Anteile. Bei der obigen Darstellung zur Kaufpreisallokation sind diese in 

der Position Finanzanlagevermögen enthalten. Diese Beteiligung wird at equity in den Konzernabschluss zum 31. Dezember 

2019 einbezogen; gemäß IAS 28 erfolgt der Ausweis von Anteilen an assoziierten Unternehmen.
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Erwerb Tesseraux
Nach dem Kauf der Nittel Gesellschaften hat Ringmetall einen weiteren Anbieter im Bereich der sogenannten Inliner über-

nommen. Die notarielle Beurkundung der Akquisition von 100 Prozent der Geschäftsanteile an der Tesseraux Spezialverpa-

ckungen GmbH mit Sitz in Bürstadt (Deutschland) ist am 12. Juni 2019 erfolgt. Zum 1. Juli 2019 hatte Ringmetall die Beherr-

schung und Kontrolle übernommen. 

Zu den Produkten des Unternehmens zählen vor allem Alu-Liner, Rundboden-Liner sowie Bag-in-Box-Systeme. Mit der Akqui-

sition hat Ringmetall einen der Hauptwettbewerber im Bereich Inliner erworben, der zusätzlich über eine Palette von Kom-

plementärprodukten und technischem Produktions-Know-how verfügt. Der Zukauf unterstreicht die Strategie, den Markt für 

Inliner konsequent weiter zu konsolidieren.

Der Erwerb von Tesseraux stellt einen weiteren einheitlichen Unternehmenserwerb im Sinne des IFRS 3 dar. Die erworbe-

nen identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen Schulden wurden mit ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet. 

Bei dieser Kaufpreisallokation wurden sämtliche stillen Reserven und Lasten aufgedeckt. Die Kaufpreisallokation umfasst im 

Wesentlichen die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes, sämtlicher erworbener Vermögenswerte und Schulden. Aus der 

Differenz zwischen den identifizierbaren Vermögenswerten und den übernommenen Schulden resultiert das gesamte identi-

fizierbare erworbene Nettovermögen. Als positiver Unterschiedsbetrag zwischen dem Kaufpreis und dem gesamten identi-

fizierbaren erworbenen Nettovermögen hat sich ein Geschäfts- oder Firmenwert ergeben.

Erwerb von Tesseraux
TEUR

Buchwert vor 
Kaufpreisallokation 

 Zeitwert gemäß 
Kaufpreisallokation

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 1.348 4.675

Vorräte 1.462 1.548

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 676 676

Flüssige Mittel 202 202

Sonstige Vermögenswerte 12 12

Sonstige Rückstellungen -240 -240

Alle anderen Verbindlichkeiten -698 -698

Latente Steuern -1.077

Gesamtes identifizierbares Nettovermögen 2.762 5.098

Kaufpreis

Zahlungsmittelabfluss 7.230

Geschäfts- oder Firmenwerte

Kaufpreis 7.230

Gesamtes identifizierbares Nettovermögen 5.098

Positiver Unterschiedsbetrag 2.132

Netto gezahlte Flüssige Mittel -7.028
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Der Geschäfts- oder Firmenwert resultiert im Wesentlichen aus den erwarteten Synergien mit den zuvor erworbenen Nittel-

Gesellschaften, vor allem in den Bereichen Marktbearbeitung sowie Produktion.

Seit Übernahme der Kontrolle hat die Gesellschaft Umsatzerlöse in Höhe von 4,4 Mio. EUR sowie ein Ergebnis vor Steuern 

von 0,2 Mio. EUR erwirtschaftet. Im Gesamtjahr 2019, also einschließlich der Monate vor Kontrollübernahme, hat die Gesell-

schaft mit durchschnittlich 51 Mitarbeitern Umsatzerlöse in Höhe von 8,2 Mio. EUR sowie ein Ergebnis vor Steuern von 0,5 

Mio. EUR realisiert.   

Erwerb Sorini
Ende Dezember 2019 erfolgte der Erwerb und die Übernahme des Gesamtpakets an langfristigen Vermögenswerten und 

Schulden der Sorini Ring Manufacturing Inc.. Im Zuge der Übernahme wurden sowohl die Mitarbeiter als auch das bestehen-

de Produktions-Know-how in die amerikanische Tochtergesellschaft eingebracht. Durch die erworbenen Produktionsanlagen, 

das Produktions-Know-how sowie die erwarteten Synergieeffekte mit den bestehenden Produktionseinheiten stellt der Er-

werb von Sorini einen Unternehmenszusammenschluss nach IFRS 3 dar. Die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte 

und übernommenen Schulden wurden mit ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet. Bei dieser Kaufpreisallokation wurden 

sämtliche stillen Reserven und Lasten aufgedeckt. Die Kaufpreisallokation umfasst im Wesentlichen die Ermittlung des beizu-

legenden Zeitwertes sämtlicher erworbener Vermögenswerte und Schulden. Aus der Differenz zwischen den identifizierba-

ren Vermögenswerten und den übernommenen Schulden resultiert das gesamte identifizierbare erworbene Nettovermögen. 

Als positiver Unterschiedsbetrag zwischen dem Kaufpreis und dem gesamten identifizierbaren erworbenen Nettovermögen 

hat sich ein positiver Geschäfts- oder Firmenwert ergeben.

Erwerb von Sorini
TEUR

Buchwert vor 
Kaufpreisallokation 

 Zeitwert gemäß 
Kaufpreisallokation

Sachanlagen 47 1.161

Vorräte 308 308

Gesamtes identifizierbares Nettovermögen 355 1.469

Kaufpreis

Zahlungsmittelabfluss 2.273

Geschäfts- oder Firmenwerte

Kaufpreis 2.273

Gesamtes identifizierbares Nettovermögen 1.469

Positiver Unterschiedsbetrag 804

Netto gezahlte Flüssige Mittel -2.273

Im gesamten Geschäftsjahr vor Kontrollübernahme, hat die Gesellschaft mit rund 37 Mitarbeitern Umsatzerlöse in Höhe von 

5,6 Mio. EUR sowie ein ausgeglichenes Ergebnis realisiert. 

Die dargestellten Zeitwerte werden auch in der lokalen Steuerbilanz angesetzt. Aufgrund der Erstkonsolidierung zum 31. 

Dezember wurden keine Umsatzerlöse und kein Ergebnis konsolidiert.  
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8. GESCHÄFTSSEGMENTE
Der Vorstand ist die verantwortliche Unternehmensinstanz nach IFRS 8. Für Zwecke der Unternehmensleitung ist der Konzern 

in die Geschäftssegmente „Industrial Packaging“ und „Industrial Handling“, basierend auf den von den Segmenten angebotenen 

Produkten, untergliedert.

Beide Segmente stellen auch die berichtspflichtigen Segmente dar.

Das Geschäftssegment „Industrial Packaging“ ist auf die Entwicklung, Produktion und Vermarktung von Verpackungselementen 

für die Fassindustrie spezialisiert. Das Produktangebot, das sich ausschließlich auf Industriefässer konzentriert, umfasst neben 

dem Spannring, dem Deckel und der Dichtung auch Griffe, Verschlusseinheiten sowie anforderungsspezifische Spezialkompo-

nenten. Seit 2019 gehört auch die Herstellung und der Vertrieb von Fassinnenhüllen zum Produktportfolio. 

Das zweite Geschäftssegment „Industrial Handling“ produziert und vermarktet anwendungsorientierte Fahrzeuganbauteile für 

Spezialfahrzeuge in der Frachtlogistik und Lagerlogistik. Für Traktoren, Lastfahrzeuge sowie vor allem für Flurförderfahrzeuge 

entwickelt und produziert dieses Segment Rückhaltesysteme, Hubmastteile und Kupplungs- und Bremspedale. Aber auch kom-

plexe Schweißbaugruppen und Anhängerkupplungssysteme sowie Hydraulikkomponenten sind Teil des Produktangebots. 

Der Vorstand beurteilt die Geschäftssegmente auf Basis des EBITDA. Das EBITDA stellt dabei das Ergebnis vor Zinsen, Steuern 

und Abschreibungen dar.

Umsatz  
Der Umsatz zwischen den Segmenten wird zu Marktpreisen durchgeführt. Der Umsatz mit externen Kunden, der an den Vor-

stand berichtet wird, wird nach denselben Grundsätzen wie in der Gewinn- und Verlustrechnung bemessen. 

TEUR

2019 2018

Segment-  
umsatzerlöse

Inter- 
segmentäre  

Umsatzerlöse

Umsatzerlöse 
von externen 

Kunden
Segment-  

umsatzerlöse

Inter- 
segmentäre  

Umsatzerlöse

Umsatzerlöse 
von externen 

Kunden

Industrial 
Packaging 118.100 8.744 109.356 107.278 9.897 97.381

Industrial 
Handling 11.225 0 11.225 13.183 0 13.183

Sonstige 1.110 1.110 0 951 948 3

Gesamt 130.435 9.854 120.581 121.412 10.845 110.567

Zu den weiteren Ausführungen hinsichtlich der Umsatzerlöse verweisen wir auf Anhangangabe 9.1.
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Segmentergebnis

TEUR 2019 2018

Industrial Packaging 12.172 10.833

Industrial Handling 598 1.274

Sonstige -2.740 -1.674

EBITDA vor Konsolidierung 10.029 10.433

Konsolidierungseffekte auf EBITDA 0 0

EBITDA 10.029 10.433

Abschreibung Sachanlagevermögen und immaterielle Vermögenswerte -5.060 -2.153

EBIT 4.969 8.280

Finanzierungsergebnis -1.110 -625

Ergebnis vor Ertragsteuern 3.859 7.655

Ertragsteueraufwand -837 -2.499

Jahresergebnis 3.022 5.156
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Vermögenswerte 
Die Beträge der Vermögenswerte, die dem Vorstand berichtet werden, werden auf dieselbe Art bewertet wie im Konzernab-

schluss. Diese Vermögenswerte werden nach Maßgabe der Geschäftstätigkeit auf die Segmente verteilt. Die geographische 

Zuordnung ist hier nicht von Bedeutung für den Vorstand.

TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Industrial Packaging 26.675 21.371

Industrial Handling 1.351 1.920

Sonstige 26.156 9.682

Segmentvermögen 54.183 32.973

Überleitung Konzernbilanz -35.833 -13.274

Nicht verteilt: 

Sachanlagevermögen 27.154 12.515

Immaterielle Vermögenswerte 3.589 582

Geschäfts- oder Firmenwerte 32.917 22.599

Aktive latente Steuern 2.019 790

Vorräte 14.113 11.610

kurzfristige Steuerforderungen 757 163

sonstige Vermögenswerte 1.103 14.313

Vermögenswerte gemäß Konzernbilanz 100.002 82.271

Das Segmentvermögen setzt sich aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Bankguthaben zusammen.
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Verbindlichkeiten 
Die Segmentverbindlichkeiten werden auf dieselbe Art bewertet wie im Konzernabschluss. Diese Verbindlichkeiten werden nach 

Maßgabe der Geschäftstätigkeit auf die Segmente verteilt.

TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Industrial Packaging 53.965 27.693

Industrial Handling 2.472 1.470

Sonstige 8.506 9.238

Segmentverbindlichkeiten 64.943 38.401

Überleitung Konzernbilanz -33.286 -14.493

Nicht verteilt: 

Finanzverbindlichkeiten aus Leasing 8.263 1.045

Finanzverbindlichkeiten sonstige Darlehen 1.404 2.790

Pensionsrückstellungen 830 773

Passive latente Steuern 2.632 783

Sonstige Verbindlichkeiten 1.567 1.781

Sonstige Rückstellungen 2.950 2.212

kurzfristige Steuerschulden 698 442

Verbindlichkeiten gemäß Konzernbilanz 50.002 33.734

Die Segmentverbindlichkeiten setzen sich aus den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie den Finanzverbind-

lichkeiten zusammen.
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Konzernweite Informationen
Die Gesamtheit der langfristigen Vermögenswerte, die nicht latente Steuern sind, verteilt sich auf folgende Länder: 

31.12.2019
Gesamtheit der langfristigen Vermögenswerte,  

die nicht latente Steuern sind

TEUR  Gesamt Deutschland USA Italien Rest

Sachanlagevermögen 27.154 17.834 3.883 3.748 1.689

Immaterielle Vermögenswerte 3.589 3.327 0 53 210

Geschäfts- oder Firmenwerte 32.917 14.704 12.820 4.135 1.257

sonstige langfristige Vermögenswerte  
und nach der Equity-Methode bilanzierte
Beteiligungen

318 210 0 108 0

Summe langfristige Vermögenswerte 
ohne latente Steuern 63.979 36.076 16.703 8.044 3.156

31.12.2018
Gesamtheit der langfristigen Vermögenswerte,  

die nicht latente Steuern sind

TEUR  Gesamt Deutschland USA Italien Rest

Sachanlagevermögen 12.515 8.263 890 1.949 1.413

Immaterielle Vermögenswerte 582 284 0 50 248

Geschäfts- oder Firmenwerte 22.599 6.530 11.835 4.135 99

sonstige langfristige Vermögenswerte 12.803 12.793 0 10 0

Summe langfristige Vermögenswerte 
ohne latente Steuern 48.499 27.870 12.725 6.144 1.760

Die Umsatzerlöse mit konzernfremden Kunden getätigten Geschäften verteilen sich regional wie folgt:

TEUR

2019 2018

Deutschland USA Italien / UK Rest Deutschland USA Italien / UK Rest

Industrial 
Packaging 27.499 30.830 9.186 41.763 22.769 29.059 8.690 36.941

Industrial 
Handling 10.452 0 0 851 12.260 0 0 845

Sonstige 0 0 0 0 3 0 0 0

Gesamt 37.951 30.830 9.186 42.614 35.032 29.059 8.690 37.786

Im Segment Industrial Packaging beruhen Umsatzerlöse in Höhe von 23.010 TEUR (2018: 22.811 TEUR) bzw. in Höhe von 20.637 

TEUR (2018: 18.676 TEUR) auf Geschäften mit zwei Kunden. Im Segment Industrial Handling wurden Umsatzerlöse in Höhe von 

6.084 TEUR (2018: 8.150 TEUR) mit einem Kunden erwirtschaftet.
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9. UMSATZERLÖSE UND SONSTIGE ERTRÄGE 

9.1 Umsatzerlöse

TEUR 2019 2018

Fassspannringe, Deckel, u.ä. 92.758 97.381

Fassinnenhüllen 16.598 0

Fahrzeuganbauteile, u.ä. 11.225 13.183

Sonstige 0 3

Gesamt 120.581 110.567

Die Hauptaktivität des Konzerns besteht in der Herstellung und dem Vertrieb von Spannringen, dazugehörigen Verschlüssen 

und seit 2019 auch Fassinnenhüllen (Segment Industrial Packaging) sowie in der Produktion und Vermarktung von Fahrzeug-

anbauteilen für Spezialfahrzeuge in der Logistik und Lagerlogistik sowie der Landwirtschaft (Segment Industrial Handling).

Der Konzern hat Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden gemäß IFRS 15 in Höhe von 120.581 TEUR erzielt. Sämtliche Umsatz-

erlöse in beiden Segmenten werden im Berichtsjahr wie im Vorjahr zeitpunktbezogen erzeugt und erfasst.

Zum 31. Dezember 2019 sind in der Bilanz als Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bezeichnete Vermögenswerte aus 

Kundenverträgen in Höhe von insgesamt 14.478 TEUR ausgewiesen, wobei 13.685 TEUR dem Segment Industrial Packaging 

und 793 TEUR dem Segment Industrial Handling zuzuordnen sind. Die Vermögenswerte aus Kundenverträgen des Segments 

Industrial Packaging enthalten Contract Assets in Höhe von 424 TEUR (2018: 239 TEUR).

9.2 Sonstige Erträge

TEUR 2019 2018

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  
und Wertberichtigung auf Forderungen 124 634

Erträge aus Kursdifferenzen 95 321

Erträge aus Mieteinnahmen 81 16

Erträge aus Versicherungen 58 0

Gewinn/Verlust aus Abgang Sachanlagen 38 400

Andere aktivierte Eigenleistungen 21 121

Sonstige Erträge 285 20

Gesamt 702 1.512

Die sonstigen Erträge in Höhe von 285 TEUR setzen sich aus einer Vielzahl von Kleinbeträgen zusammen.
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10. BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

10.1 Materialaufwand

TEUR 2019 2018

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 58.424 54.366

Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.684 7.179

Gesamt 65.108 61.545

In den Aufwendungen für bezogene Leistungen sind insbesondere Aufwendungen für Energie und fremdbezogene Dienst-

leistungen enthalten. Im Vorjahr waren in den Aufwendungen für bezogene Leistungen die Aufwendungen für Leiharbeiter 

in Höhe von 3.392 TEUR enthalten. Diese werden nun für das Berichtsjahr sowie das Vorjahr im Personalaufwand gesondert 

ausgewiesen.

10.2 Personalaufwand

TEUR 2019 2018

Löhne und Gehälter 22.252 17.901

Soziale Abgaben 5.110 3.802

Leiharbeiter 3.594 3.392

Gesamt 30.956 25.095

Der Ausweis der Leiharbeiter erfolgt seit dem Geschäftsjahr 2019 im Personalaufwand. Diese Zuordnung der Leiharbeiter ent-

spricht eher der wirtschaftlichen Betrachtungsweise im Konzern als die Zuordnung im Materialaufwand. Eine Anpassung der 

Vorjahreszahlen wurde zur besseren Vergleichbarkeit vorgenommen. Die Ausweisänderung stellt eine Änderung des Konzern-

abschlusses dar, die nach unserer Einschätzung nicht wesentlich ist. Es ergibt sich weder eine Auswirkung auf das Ergebnis noch 

auf die zentralen Leistungskennziffern. Daher wurde auf eine Drei-Spalten-Darstellung verzichtet. 

In den Sozialen Abgaben sind Aufwendungen für die Rentenversicherung in Höhe von 929 TEUR (2018: 980 TEUR) enthalten.

Die Anzahl der durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter hat sich im Jahr 2019 im Vergleich zum Jahr 2018 von 591 auf 685 

erhöht.

Die Anzahl der durchschnittlich eingesetzten Leiharbeiter beträgt 141 im Jahr 2019 (2018: 108 Leiharbeiter).
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10.3 Sonstige Aufwendungen und sonstige Steuern

TEUR 2019 2018

Aufwendungen für die Warenausgabe 5.371 3.801

Aufwendungen für Verwaltung und EDV 2.432 1.937

Aufwendungen für Beratungs- und sonstige externe Dienstleistungen 2.425 2.989

Aufwendungen im Zusammenhang mit Gebäuden 1.841 2.555

Aufwendungen für Maschinen und Werkzeuge 1.447 1.767

Übrige Aufwendungen 1.424 2.081

Sonstige Steuern 318 373

Gesamt 15.258 15.503

Im Vorjahr waren in den sonstigen Aufwendungen im Wesentlichen Aufwendungen für Operate Leasing in Höhe von 1.803 

TEUR enthalten. Im Geschäftsjahr 2019 betragen die Aufwendungen für Leasing 108 TEUR. Diese resultieren aus kurzfristigen 

Leasingverhältnissen sowie aus Leasingverhältnissen über geringwertige Vermögenswerte. Infolge der Erstanwendung von IFRS 

16 wurden die Leasingaufwendungen aus den Mietaufwendungen herausgerechnet und Nutzungsrechte aktiviert, soweit die 

zugehörigen Mietverträge die Ansatzvoraussetzungen des IFRS 16 erfüllt haben und keine Erleichterungsvorschriften in An-

spruch genommen wurden. Ohne diese Anpassung wären die Mietaufwendungen in 2019 um 1.810 TEUR höher ausgefallen. 

11. BETEILIGUNGS- UND FINANZERGEBNIS

11.1 Finanzerträge

TEUR 2019 2018

Zinserträge 14 12

Zinserträge ergeben sich im Wesentlichen aus Erträgen aus Bankguthaben.

11.2 Finanzierungsaufwendungen

TEUR 2019 2018

Zinsen auf Kontokorrent- und Bankkredite  
(nicht von nahestehenden Personen) 833 636

Zinsen auf Verpflichtungen aus Leasingverhältnissen 175 1

Wechselkurseffekte aus Finanzierungstätigkeit 116 0

Gesamt 1.124 637

Der deutliche Anstieg der Finanzierungsaufwendungen ist einerseits auf die Zinsaufwendungen für Leasingverhältnisse gemäß 

IFRS 16 in Höhe von 175 TEUR zurückzuführen und andererseits sind die Zinsen auf Kontokorrent- und Bankkredite infolge der 

Aufnahme von Darlehensverbindlichkeiten für Investitionen in das Finanzanlagevermögen angestiegen.
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12. ERTRAGSTEUERN
Die Ringmetall Aktiengesellschaft unterliegt der inländischen Körperschaftsteuer und der Gewerbesteuer. Der für die Geschäfts-

jahre 2019 und 2018 anzuwendende Körperschaftsteuersatz beträgt 15,0 Prozent. Zusätzlich wird ein Solidaritätszuschlag von 

5,5 Prozent erhoben. Die Gewerbeertragsteuer beträgt 2019 unverändert zum Vorjahr 17,2 Prozent des steuerpflichtigen Ein-

kommens. 

Auch die inländischen Tochterunternehmen unterliegen, soweit es sich um Kapitalgesellschaften handelt, der inländischen Kör-

perschaftsteuer, dem Solidaritätszuschlag sowie der Gewerbesteuer. Die inländische Personengesellschaft unterliegt nur der 

Gewerbesteuer. Die Gewerbeertragsteuer beträgt je nach individuellem Hebesatz zwischen 10,5 und 17,2 Prozent des steuer-

pflichtigen Einkommens. 

Bei den ausländischen Tochterunternehmen werden für die Berechnung der latenten Steuern die am Bilanzstichtag gültigen 

oder bereits rechtskräftig beschlossenen Steuersätze verwendet. Je nach Land liegen die Steuersätze zwischen 15,0 und 33,3 

Prozent.

Im Konzern sind mehrere Jahre noch nicht endgültig steuerlich veranlagt. Ringmetall ist der Auffassung, ausreichend Vorsorge 

für diese offenen Veranlagungsjahre getroffen zu haben. Es ist nicht auszuschließen, dass es zu Steuerzahlungen kommen kann, 

welche die im Abschluss gebildete Vorsorge übersteigen.

Außerdem kann aufgrund zukünftiger Rechtsprechung oder Änderung der Auffassung der Finanzverwaltungen nicht ausge-

schlossen werden, dass es zu Steuerzahlungen für vergangene Jahre kommen kann.

12.1 Im Gewinn und Verlust erfasste Ertragsteuern
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag setzen sich wie folgt zusammen: 

TEUR 2019 2018

Tatsächlicher Steueraufwand

Laufendes Jahr -1.711 -2.044

Anpassungen für Vorjahre 72 7

-1.639 -2.037

Latenter Steuerertrag (Vj. Steueraufwand)

davon aus Entstehung bzw. Auflösung temporärer Differenzen 318 -325

davon aus Verlustvorträgen 484 -137

802 -462

Steueraufwand -837 -2.499

Der latente Steuerertrag (2018: latenter Steueraufwand) betrifft im Wesentlichen temporäre Unterschiede bei der Erfassung 

und Bewertung von Aktiva und Passiva nach den IFRS sowie aus erfolgswirksamen Konsolidierungsvorgängen und Änderungen 

im Bestand der Verlustvorträge. Sie werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in den ein-

zelnen Ländern zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden.
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12.2 Überleitung des effektiven Steuersatzes
Der Konzernsteuersatz für das Geschäftsjahr 2019 beträgt unverändert zum Vorjahr 33,0 Prozent. Die Überleitungsrechnung 

vom erwarteten zum ausgewiesenen Steuerergebnis ist nachfolgend dargestellt:

TEUR 2019 % 2018 %

Gewinn vor Steuern 3.859 7.655

Steuern auf der Grundlage des inländischen  
Steuersatzes des Mutterunternehmens -1.273 -33,0 -2.524 -33,0

Steuersatzunterschiede 427 11,1 467 6,1

Änderung von Steuersätzen - - 57 0,7

Nicht abzugsfähige Aufwendungen -142 -3,7 -259 -3,4

Nicht steuerbare Erträge - - 96 1,3

Verluste und temporäre Differenzen, für die keine  

Steueransprüche bilanziert werden konnten -146 -3,8 -251 -3,3

Periodenfremde tatsächliche Steuern 72 1,9 7 0,1

Minderung des latenten Steueraufwandes auf Grund  

bisher nicht berücksichtigter steuerlicher Verluste - - - -

Steuereffekt aus permanenten Differenzen - - -164 -2,1

Minderung des tatsächlichen Steueraufwandes auf Grund 

bisher nicht berücksichtigter steuerlicher Verluste - - -

Ausländische Steuervergünstigung 238 6,2 - -

Sonstige Steuereffekte -12 -0,3 72 0,9

Effektiver Steueraufwand -837 -21,7 -2.499 -32,6

Die Abnahme des effektiven Steuersatzes im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf die ausländische 

Steuervergünstigung sowie auf die Steuersatzunterschiede zurückzuführen.

12.3 Nicht erfasste latente Steueransprüche
Der Konzern verfügt am Ende des Berichtszeitraums über nicht erfasste Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von 1.074 TEUR 

(2018: 658 TEUR). Aktive latente Steuern wurden aufgrund der Unternehmensplanungen unter Berücksichtigung der Nutzbar-

keit und Werthaltigkeit nicht aktiviert.

Die Ringmetall AG berücksichtigt keine latenten Steuerschulden für einbehaltene Gewinne der Tochtergesellschaften, falls diese 

Gewinne als voraussichtlich permanent investiert betrachtet werden. Für den Fall, dass diese Gewinne ausgeschüttet werden 

oder das Unternehmen seine Beteiligung an dem jeweiligen Tochterunternehmen veräußert, könnte eine zusätzliche Steuer-

schuld entstehen. Aufgrund der Ausschüttungspolitik der Gesellschaft ist diese latente Steuerschuld vom Wert unwesentlich 

und wird daher nicht passiviert. 
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12.4 Veränderung der latenten Steuern während des Jahres
Die aktiven und passiven latenten Steuern zeigen die folgende Entwicklung:

Aktive latente Steuern  
TEUR 2019 2018

Immaterielle Vermögensgegenstände 659 341

Sachanlagen 991 68

Vorräte 130 96

Sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 30 11

Leasingverbindlichkeiten 30 30

Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 4 1

Abfertigungsrückstellung 36 0

Kurzfristige Rückstellungen 23 23

Steuerliche Verlustvorträge 964 474

Gesamt 2.867 1.044

Saldierung der aktiven und passiven latenten Steuern -848 -254

Aktive latente Steuern nach Saldierung 2.019 790

Passive latente Steuern  
TEUR 2019 2018

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.080 230

Sachanlagen 1.952 614

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 132 158

Finanzverbindlichkeiten 4 10

Leasingverbindlichkeiten  313 25

Gesamt 3.481 1.037

Saldierung der aktiven und passiven latenten Steuern -848 -254

Passive latente Steuern nach Saldierung 2.633 783

Eine Aktivierung latenter Steuern ist insoweit vorzunehmen, als die Wahrscheinlichkeit gegeben ist, dass zukünftige Erträge ent-

sprechend den Geschäftserwartungen erwirtschaftet werden.
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Bei zwei inländischen Tochterunternehmen hat der Konzern im Geschäftsjahr 2019 und im Jahr 2018 steuerliche Verluste er-

wirtschaftet. Bei den nicht wertberichtigten aktiven latenten Steuern dieser Gesellschaften in Höhe von 903 TEUR geht die Ring-

metall AG davon aus, dass die zukünftigen steuerpflichtigen Einkommen ausreichen werden, um die aktiven latenten Steuern 

wahrscheinlich realisieren zu können. Die heutige Einschätzung bezüglich der Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern kann 

sich ändern und Wertberichtigungen erforderlich machen. 

TEUR 2019 2018

Latente Steueransprüche, netto zum 1. Januar 7 481

Veränderung des Konsolidierungskreises -1.464 -

Veränderung der latenten Steuern aufgrund von
Neubewertungen der Abfertigungsverpflichtungen,
erfasst im sonstigen Ergebnis 36 -

Veränderung der latenten Steuern aufgrund der Umsetzung von IFRS 15 - -8

Währungsumrechnungseffekte 5 -4

Latente Steueraufwendungen/-erträge 802 -462

Latente Steueransprüche, netto zum 31. Dezember -614 7

Im Vorjahr wurden Ertragsteuern in Höhe von TEUR 78, die im Zusammenhang mit der Aktienausgabe stehen, direkt im Eigen-

kapital erfasst.
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13. ERLÄUTERUNGEN ZUR GESAMTERGEBNISRECHNUNG  

13.1 Jahresüberschuss aus fortgeführten Geschäftsbereichen

TEUR 2019 2018

Gesellschafter des Mutterunternehmens 2.707 4.847

Nicht beherrschende Gesellschafter 315 309

Konzernjahresüberschuss 3.022 5.156

13.2 Ergebnis je Aktie

2019 2018

a) Unverwässertes Ergebnis je Aktie Euro je Aktie Euro je Aktie

aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,09 0,17

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen - -

Summe unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,09 0,17

Die Ergebnisse und die durchschnittlich gewichtete Anzahl der Stammaktien, die in die Berechnung des unverwässerten Er-
gebnisses je Aktie eingehen, sind nachfolgend wiedergegeben.

2019 2018

Den Aktionären der Ringmetall AG zurechenbares  
Konzernjahresergebnis 2.707 4.847

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien  
zur Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie 29.069 28.204

b) Verwässertes Ergebnis je Aktie  Euro je Aktie Euro je Aktie

aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,09 0,17

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen - -

Summe verwässertes Ergebnis je Aktie 0,09 0,17

Bei der Berechnung wird das den Aktionären der Ringmetall AG zurechenbare Konzernjahresergebnis verwendet.

Im Berichtsjahr bestanden weder Mitarbeiteroptionen, Wandelanleihen noch andere Sachverhalte, die zu einer Verwässerung 

des Ergebnisses je Aktie führen würden, so dass das unverwässerte Ergebnis je Aktie und das verwässerte Ergebnis je Aktie 

identisch sind.
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14. GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERTE  

14.1 Überleitung des Buchwerts

TEUR 2019 2018

Anschaffungskosten 34.682 24.364

kumulierte Wertminderungsverluste -1.765 -1.765

32.917 22.599

Anschaffungskosten

Stand zu Beginn des Jahres 24.364 23.830

Zusätzliche erfasste Beträge aus Unternehmenszusammenschlüssen 10.136 0

Auswirkungen von Wechselkursdifferenzen 182 534

Stand zum Ende des Jahres 34.682 24.364

Kumulierte Wertminderungsverluste

Stand zu Beginn des Jahres 1.765 1.619

Im Laufe des Jahres erfasste Wertminderungsverluste 0 0

Auswirkungen Wechselkursdifferenzen 0 146

Stand zum Ende des Jahres 1.765 1.765

Die kumulierten Wertminderungsverluste betreffen in Höhe von 1.272 TEUR die Cemsan Limited und in Höhe von 493 TEUR 

die Metallwarenfabrik Berger GmbH, die in 2019 auf die Latza GmbH verschmolzen wurde. Diese – in den Vorjahren vorgenom-

menen – Wertminderungen sind Folge der regelmäßig durchgeführten Werthaltigkeitstests der Geschäfts- oder Firmenwerte.

14.2 Zuordnung des Geschäfts- oder Firmenwerts auf die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
Der aus einem Unternehmenszusammenschluss resultierende Geschäfts- oder Firmenwert wird zu Anschaffungskosten ab-

züglich ggf. erforderlicher Wertminderungen bilanziert und ist gesondert in der Konzernbilanz ausgewiesen. Grundsätzlich 

wird für Zwecke der Wertminderungsprüfung der Geschäfts- oder Firmenwert bei Erwerb auf jene zahlungsmittelgenerieren-

den Einheiten (sog. Cash Generating Units – CGU) des Konzerns aufgeteilt, von denen erwartet wird, dass sie einen Nutzen 

aus Synergien des Zusammenschlusses ziehen können. 

Zum jeweiligen Bewertungsstichtag wird der erzielbare Betrag jeder Cash Generating Unit auf Basis der Berechnung eines 

Nutzungswertes unter Verwendung von Cash-Flow-Prognosen ermittelt, die auf von der Unternehmensleitung ermittelten 

und genehmigten Finanzplänen basieren. Dabei wurde für ein Jahr eine Detailplanung zugrunde gelegt, die in einer verein-

fachten Fortrechnung mit einem durchschnittlichen Wachstumspotenzial von 1,5 Prozent bis 2,0 Prozent für zwei weitere 

Jahre fortgeschrieben wurde. Nicht in den Planungsrechnungen enthaltene Perioden werden durch Ansatz des Restwertes 

(Terminal Value) abgebildet. Für die CashFlows nach dem Zeitraum von drei Jahren wird unterstellt, dass sie einer Wachs-

tumsrate von 0,0 Prozent (2018: 0,0 Prozent) (growth rate) unterliegen. Die Diskontierung der Cash-Flows erfolgt mit dem 

risikoangepassten Zinssatz der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten von 7,1 Prozent bis 10,7 Prozent (2018: 7,1 

Prozent bis 10,7 Prozent), dem die durchschnittlich gewichteten Kapitalkosten (WACC – weighted average cost of capital) zu-
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grunde liegen. Der gewogene Durchschnitt der Kapitalkosten berücksichtigt einen Kapitalkostensatz von 9,0 Prozent (2018: 

8,2 Prozent) sowie einen Fremdkapitalkostensatz von 1,6 Prozent (2018: 2,2 Prozent). Die Ermittlung erfolgt auf Basis des 

Capital-Asset-Pricing-Modells (CAPM) unter Berücksichtigung der aktuellen Markterwartungen. Zur Ermittlung der risikoan-

gepassten Zinssätze für Zwecke des Werthaltigkeitstests wurden spezifische Peer-Group-Informationen für Beta-Faktoren, 

Kapitalstrukturdaten sowie Fremdkapitalkostensätze verwendet. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

TEUR 2019 2018

August Berger Metallwarenfabrik GmbH 834 578

Berger Closures Limited 176 99

Berger Italia S.r.l. 2.658 2.658

Berger US Inc. 12.820 11.835

HSM GmbH & Co. KG 3.973 3.973

Latza GmbH 1.261 1.141

Metallwarenfabrik Berger GmbH 0 838

Nittel Gesellschaften 7.200 0

S.G.T. S.r.l. 1.862 1.477

Tesseraux Spezialverpackungen GmbH 2.132 0

Gesamt 32.917 22.599

Alle ausgewiesenen Geschäfts- oder Firmenwerte resultieren im Wesentlichen aus Synergien in der Marktbearbeitung. Dies 

kann beispielsweise aus der Erschließung neuer Regionen oder auch neuer Produkte bestehen. Ferner existieren Ertragspoten-

ziale durch erworbene Produktionsstandorte.   

Im Zuge des Erwerbs der Latza GmbH (im Folgenden „Latza“) im Geschäftsjahr 2017 wurde ein Geschäfts- oder Firmen-

wert realisiert. Seit dem Unternehmenserwerb wurden konzernintern verschiedene Schritte zur Umstrukturierung des 

Geschäftsbereiches der Latza vorgenommen. Im Vergleich zum Zeitpunkt der Übernahme erfolgte eine Verlagerung der 

Produktion sowie des Vertriebs von einer hohen Anzahl an Spannringen innerhalb der BERGER-Gruppe auf andere Stand-

orte. Im Ergebnis sind rund 37 Prozent der Spannringproduktion am Standort in Attendorn verblieben, gemessen an der 

Stückzahl. 
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Aus diesen Maßnahmen resultiert eine Umverteilung des Geschäfts- oder Firmenwertes der Latza GmbH auf die Gesellschaften, 

welche die Spannringproduktion anteilig mit übernehmen. Ein Teil des Geschäfts- oder Firmenwertes von Latza in Höhe von 718 

TEUR wurde auf die August Berger Metallwarenfabrik GmbH (+ 256 TEUR), auf die Berger Closures Limited (+ 77 TEUR) sowie auf 

die S.G.T. S.r.l. (+ 385 TEUR) verteilt. Bei der Latza GmbH sind 423 TEUR verblieben.

Zum 1. Januar 2019 wurde die Metallwarenfabrik Berger GmbH auf die Latza verschmolzen. Da der Geschäftsbetrieb durch 

Latza fortgeführt wird, wurde der Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 838 TEUR entsprechend übertragen.

Grundannahmen für die Berechnung des Nutzungswerts der Geschäftseinheiten
Im Folgenden werden die Grundannahmen erläutert, auf deren Basis die Unternehmensleitung ihre Cashflow-Prognosen zur 

Überprüfung der Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts erstellt hat.

Bei den folgenden – der Berechnung des Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugrunde gelegten – An-

nahmen bestehen Schätzungsunsicherheiten:

Geschäftsplan – Der Geschäftsplan wurde aufgrund von Einschätzungen der künftigen Geschäftsentwicklung durch die Un-

ternehmensleitung erstellt. Diesen Einschätzungen lagen Erfahrungswerte der Vergangenheit zugrunde.

Geplante Bruttogewinnmargen – Die Bruttogewinnmargen werden anhand der durchschnittlichen Bruttogewinnspannen, 

die im unmittelbar vorhergehenden Geschäftsjahr erzielt wurden, ermittelt und unter Berücksichtigung der erwarteten Effi-

zienzsteigerung erhöht.

Preissteigerung von Rohstoffen / Waren – Zur Berücksichtigung der Preissteigerung wurde überwiegend davon ausgegan-

gen, dass es dem Konzern gelingen wird, Preissteigerungen bei Rohstoffen/Warenbezügen über die Verkaufspreise weiterzu-

geben. Die getroffenen Grundannahmen stimmen mit denen externer Informationsquellen überein.

Sensitivität der getroffenen Annahmen
Die ermittelten Nutzungswerte haben die Buchwerte der Zahlungsmittel generierenden Einheiten signifikant überschritten.

Die Unternehmensleitung ist der Auffassung, dass keine nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich mögliche Änderung einer 

der zur Bestimmung des Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten getroffenen Grundannahmen dazu führen 

könnte, dass der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ihren erzielbaren Wert übersteigt.
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15. IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE UND GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERTE

15.1 Überleitung des Buchwertes
Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangangabe 6.11.

2019 
TEUR Software

Geschäfts- 
oder  

Firmenwerte

Immaterielle  
Vermögens-
werte in der  
Entstehung Summe

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand zum 1.1.2019 1.272 24.364 11 25.647

Veränderungen Konsolidierungskreis 3.362 10.136 - 13.498

Zugänge 291 - - 291

Umbuchungen 11 - -11 -

Abgänge -240 - - -240

Währungsumrechnung -4 259 - 255

Stand zum 31.12.2019 4.692 34.759 - 39.451

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungsaufwendungen

Stand zum 1.1.2019 -701 -1.765 - -2.466

Veränderungen Konsolidierungskreis - - - -

Zugänge -606 - - -606

Umbuchungen - - - -

Abgänge 202 - - 202

Währungsumrechnung 2 -77 - -75

Stand zum 31.12.2019 -1.103 -1.842 - -2.945

Buchwerte

Stand zum 31.12.2019 3.589 32.917 - 36.506
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2018 
TEUR Software

Geschäfts- 
oder  

Firmenwert

Immaterielle 
Vermögens-
werte in der  
Entstehung Summe

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand zum 1.1.2018 870 23.830 47 24.747

Veränderungen Konsolidierungskreis - - - -

Zugänge 431 - 11 442

Umbuchungen 36 - -36 -

Abgänge -63 - - -63

Währungsumrechnung -2 534 -11 521

Stand zum 31.12.2018 1.272 24.364 11 25.647

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungsaufwendungen    

Stand zum 1.1.2018 -597 -1.619 - -2.216

Veränderungen Konsolidierungskreis - - - -

Zugänge -170 - - -170

Umbuchungen - - - -

Abgänge 63 - - 63

Währungsumrechnung 3 -146 - -143

Stand zum 31.12.2018 -701 -1.765 - -2.466

Buchwerte     

Stand zum 31.12.2018 571 22.599 11 23.181
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16. SACHANLAGEN

16.1 Überleitung des Buchwertes
Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangangaben 6.10 A und 6.10 B.

2019
TEUR

Grund-
stücke und 

Gebäude

Technische 
Anlagen 

und  
Maschinen

Andere 
Anlagen, 

BGA*

Sach
anlagen  
im Bau Summe

Anschaffungs- und  
Herstellungskosten

Stand zum 31.12.2018 9.101 37.018 6.517 135 52.771

Anpassung auf IFRS 16 5.772 - 409 - 6.181

Stand zum 1.1.2019 gemäß IFRS 16 14.873 37.018 6.926 135 58.952

Veränderungen Konsolidierungskreis 4.424 5.243 366 - 10.033

Zugänge 614 982 677 631 2.904

Umbuchungen 23 250 51 -325 -1

Abgänge -133 -1.654 -650 - -2.437

Währungsumrechnung 31 25 -5 - 52

Stand zum 31.12.2019 19.833 41.864 7.366 441 69.504

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungsaufwendungen

Stand zum 31.12.2018 -4.398 -30.378 -5.480 - -40.256

Anpassung auf IFRS 16 - - - - -

Stand zum 1.1.2019 gemäß IFRS 16 -4.398 -30.378 -5.480 - -40.256

Veränderungen Konsolidierungskreis - - - - -

Zugänge -1.739 -2.032 -683 - -4.454

Umbuchungen - -16 16 - -

Abgänge 133 1.653 618 - 2.404

Währungsumrechnung -15 -30 - - -45

Stand zum 31.12.2019 -6.019 -30.802 -5.529 - -42.350

Buchwerte

Stand zum 31.12.2019 13.814 11.062 1.837 441 27.154

Stand zum 1.1.2019 gemäß IFRS 16 10.475 6.640 1.446 135 18.696

* Betriebs- und Geschäftsausstattung
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2018
TEUR

Grund-
stücke und 

Gebäude

Technische 
Anlagen 

und  
Maschinen

Andere 
Anlagen, 

BGA*

Sach
anlagen  
im Bau Summe

Anschaffungs- und  
Herstellungskosten

Stand zum 1.1.2018 9.077 35.890 6.183 178 51.328

Veränderungen Konsolidierungskreis - - - - -

Zugänge 67 1.497 499 387 2.450

Umbuchungen - 374 56 -430 -

Abgänge -34 -547 -197 - -778

Währungsumrechnung -9 -196 -24 - -229

Stand zum 31.12.2018 9.101 37.018 6.517 135 52.771

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungsaufwendungen

Stand zum 1.1.2018 -4.191 -29.718 -5.230  - -39.139

Veränderungen Konsolidierungskreis - - - - -

Zugänge -228 -1.343 -410 - -1.981

Umbuchungen - 43 -43 - -

Abgänge 17 538 189 - 744

Währungsumrechnung 4 102 14 - 120

Stand zum 31.12.2018 -4.398 -30.378 -5.480 - -40.256

Buchwerte

Stand zum 31.12.2018 4.703 6.640 1.037 135 12.515

 * Betriebs- und Geschäftsausstattung
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Die aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 im Geschäftsjahr 2019 aktivierten Nutzungsrechte werden in der jeweiligen An-

lagenklasse ausgewiesen, in denen der dem Leasingverhältnis zugrundeliegende Vermögenwert auszuweisen wäre. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird die Entwicklung der Buchwerte der Nutzungsrechte in der folgenden Tabelle dargestellt:

2019
TEUR

 Grundstücke und
Gebäude

 Technische Anlagen
und Maschinen

Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung Summe

Anschaffungs- und
Herstellungskosten

Stand zum 1.1.2019 gemäß IFRS 16 5.772 1.548 435 7.755

Veränderungen Konsolidierungskreis 1.231 405 104 1.740

Zugänge 486 297 113 896

Stand zum 31.12.2019 7.489 2.250 652 10.391

Kumulierte Abschreibungen

Stand zum 1.1.2019 gemäß IFRS 16 0 -364 -7 -371

Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0

Zugänge -1.396 -285 -209 -1.890

Stand zum 31.12.2019 -1.396 -649 -216 -2.261

Buchwerte

Stand zum 31.12.2019 6.093 1.601 436 8.130

Die verwendeten Grenzfremdkapitalzinssätze, mit denen die Leasingverbindlichkeiten und damit auch die Nutzungsrechte 

zum Zeitpunkt der Einbuchung im Geschäftsjahr 2019 ermittelt wurden, bewegen sich zwischen 1,18 und 5,89 Prozent.

Zum 31. Dezember 2019 haben sich keine Hinweise auf einen Wertminderungsbedarf bei den Nutzungsrechten ergeben.

Von dem Gesamtbetrag der Abschreibungen auf Nutzungsrechte im Geschäftsjahr 2019 betreffen 1.708 TEUR solche Nut-

zungsrechte, die erstmals als Leasing bilanziert wurden. Diese Verträge wären bis zum 31. Dezember 2018 gemäß IAS 17 

als Operating Leasing eingeschätzt und dementsprechend in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst worden. 

Abschreibungen in Höhe von 181 TEUR entfallen auf Nutzungsrechte, die zum 31. Dezember 2018 als Financing Leasing ein-

gestuft waren.
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17. SONSTIGE LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 
Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte beinhalten die folgenden Sachverhalte:

TEUR 2019 2018

Anzahlungen auf Unternehmenszusammenschlüsse 0 12.743

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 133 60

Gesamt 133 12.803

Die sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerte beinhalten im Wesentlichen Anteile an verbundenen Unterneh-

men, die nicht konsolidiert werden sowie Vermögenswerte im Zusammenhang mit passivierten Pensionsrückstellungen. 

Die im Vorjahr ausgewiesenen Anzahlungen auf Unternehmenszusammenschlüsse beinhalteten die erste Kaufpreisrate für den 

Unternehmenserwerb an Nittel.

18. VORRÄTE

TEUR 2019 2018

Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe 8.066 6.367

Unfertige Erzeugnisse 1.640 2.190

Fertige Erzeugnisse 4.407 3.032

Geleistete Anzahlungen 0 21

Gesamt 14.113 11.610

In den fertigen Erzeugnissen sind Handelswaren in Höhe von 843 TEUR ausgewiesen, die nicht in die Bestandsveränderung 

einfließen.

Teilweise unterliegt der Vorratsbestand einem Eigentumsvorbehalt der Lieferanten. Es wurden keine Vorräte als Sicherheit ver-

pfändet.

In der Gesamtsumme der Vorräte sind Wertminderungen von 29 TEUR (2018: 211 TEUR) enthalten. Die erfolgswirksam inner-

halb der GuV erfassten Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigung betragen 182 TEUR (2018: Aufwendungen für Wertbe-

richtigungen in Höhe von 40 TEUR). Diese resultieren im Wesentlichen aus dem Verkauf oder Verbrauch zuvor wertberichtigter 

Vorräte. 

19. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind von Kunden geschuldete Beträge für im gewöhnlichen Geschäftsverlauf 

verkaufte Güter. Sie sind im Allgemeinen innerhalb von 30 bis 60 Tagen – in Einzelfällen aufgrund länderspezifischer Gegeben-

heiten auch in bis zu 90 Tagen – zu begleichen und werden daher als kurzfristig eingestuft. Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen werden beim erstmaligen Ansatz zum Betrag der unbedingten Gegenleistung erfasst. Sie enthalten keine Finanzie-

rungskomponenten. Der Konzern hält Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, um die vertraglichen Cashflows zu verein-

nahmen und bewertet sie zu fortgeführten Anschaffungskosten.
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Die entsprechenden Buchwerte stellen sich zum Jahresende wie folgt dar:

TEUR 2019 2018

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.016 13.841

Wertberichtigungen für erwartete Kreditverluste -258 -78

Gesamt 14.758 13.763

Das Risiko von Forderungsausfällen wird durch Bonitätsprüfungen und ein Mahnwesen begrenzt. Im operativen Geschäft wer-

den die offenen Forderungen standortbezogen, also dezentral, fortlaufend überwacht.

Die Berechnung der erwarteten Kreditverluste bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt mittels einer Wertbe-

richtigungstabelle. Anhand der bisherigen Erfahrungen mit Kreditverlusten bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

wurden die über gesamte Vertragslaufzeit, während der Ringmetall dem Ausfallrisiko ausgesetzt ist, erwarteten Kreditverluste 

abgeschätzt. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden nach geografischen Gebieten gruppiert, da die Zah-

lungsmodalitäten je nach geografischem Gebiet voneinander abweichen.

Im Geschäftsjahr 2019 wie auch in den Vorjahren sind nur in unbedeutender Höhe Forderungsverluste aus Lieferungen und 

Leistungen entstanden.

Altersstruktur der überfälligen, aber nicht wertgeminderter Forderungen:

TEUR 2019 2018

60 bis 90 Tage 111 402

91 bis 180 Tage 121 138

Mehr als 180 Tage 11 0

Summe 243 540

Veränderungen der Wertberichtigung für erwartete Kreditverluste:

TEUR 2019 2018

Bilanz zu Beginn des Jahres vor Akquisitionen 77 270

Akquisitionswerte 1 0

Bilanz zu Beginn des Jahres nach Akquisitionen 78 270

Wertberichtigung für erwartete Kreditverluste 193 37

Während des Geschäftsjahres eingegangene Beträge
aus abgeschriebenen Forderungen -7 -132

Wertaufholungen -7 -98

Wechselkursänderungen 0 1

Stand zum Ende des Jahres 258 78
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Altersstruktur wertgeminderter Forderungen (Nominalwerte):

TEUR 2019 2018

0 bis 30 Tage 75 -

31 bis 60 Tage 134 -

61 bis 90 Tage 52 30

91 bis 180 Tage 63 10

Mehr als 180 Tage 11 86

Summe 335 126

 
20. SONSTIGE KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE UND KURZFRISTIGE STEUERFORDERUNGEN

TEUR 2019 2018

Abgrenzungen 234 138

Sonstige Forderungen 551 1.372

Sonstige kurzfristige nicht-finanzielle Vermögenswerte 785 1.510

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 0 0

Kurzfristige Steuerforderungen 757 163

21. ZAHLUNGSMITTEL / ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE
Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten zum 31. Dezember 2019 setzt sich wie folgt zusammen:

TEUR 2019 2018

Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand 3.591 5.936

Stand zum Ende des Jahres 3.591 5.936

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssätzen für täglich kündbare Guthaben verzinst. Zahlungsmitteläqui-

valente sind kurzfristige Anlagen für unterschiedliche Zeiträume, die in Abhängigkeit vom jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des 

Konzerns zwischen einem Tag und drei Monaten betragen. Diese werden mit den jeweils gültigen Zinssätzen für kurzfristige 

Einlagen verzinst. Der beizulegende Zeitwert der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente entsprechen dem Nominalwert. 
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22. EIGENKAPITAL
Die Entwicklung des Eigenkapitals im Geschäftsjahr 2019 ist aus dem Konzerneigenkapitalspiegel ersichtlich.

22.1 Gezeichnetes Kapital

TEUR 2019 2018

Gezeichnetes Kapital 29.069 29.069

Das gezeichnete Kapital setzt sich wie folgt zusammen:

Stückaktien je 1 EUR 29.069.040 29.069.040

a) Voll eingezahlte Stammaktien 

TEUR Anzahl Anteile 
Gezeichnetes 

Kapital Aufgeld

Stand 1.1.2018 27.684.800 27.685 12.532

Kapitalerhöhung 1.384.240 1.384 4.132

Stand zum 31.12.2018 29.069.040 29.069 16.664

Kapitalerhöhung 0 0 0

Stand zum 31.12.2019 29.069.040 29.069 16.664

Die voll eingezahlten Stammaktien haben einen Nennwert von 1,00 EUR, tragen jeweils ein Stimmrecht und sind dividenden-

berechtigt. 

Die Ringmetall AG hält keine eigenen Aktien.

Im Geschäftsjahr 2018 wurde durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 14. August 2018 gemäß § 5 der Satzung (Grundkapi-

tal, Genehmigtes Kapital) das Grundkapital von 27.684.800,00 EUR um 1.384.240,00 EUR auf 29.069.040,00 EUR erhöht. Es 

wurden 1.384.240 nennwertlose auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 

1,00 EUR ausgegeben.

In der Hauptversammlung vom 29. August 2014 wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2019 ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das Grundkapital durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den Inhaber lautenden Stückaktien 

(Stammaktien) gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um insgesamt bis zu 10.200.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das 

Bezugsrecht der Aktionäre in bestimmten Fällen ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2014/I). Durch Beschluss 

des Aufsichtsrats vom 14.08.2018 wurde das Grundkapital von 27.684.800,00 EUR um 1.384.240,00 EUR auf 29.069.040,00 

EUR erhöht. Das Genehmigte Kapital vom 29. August 2014 (Genehmigte Kapital 2014/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung 

noch 6.735.760,00 EUR.

In der Hauptversammlung vom 31. August 2015 wurde der Vorstand bis zum 30. August 2020 ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das Grundkapital durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den Inhaber lautenden Stückaktien (Stamm-

aktien) gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um insgesamt bis zu 3.120.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der 

Aktionäre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2015/I). Das Genehmigte Kapital vom 31. August 2015 (Genehmigte 

Kapital 2015/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch 832.000,00 EUR.
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In der Hauptversammlung vom 30. August 2016 wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2021 ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats das Grundkapital gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um insgesamt bis 3.432.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das 

Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2016/I). Das Genehmigte Kapital vom 30.08.2016 

(Genehmigtes Kapital 2016/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch 915.200,00 EUR.

In der Hauptversammlung vom 30. August 2018 wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2023 ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats das Grundkapital gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um bis zu 3.975.200,00 EUR zu erhöhen, wobei das Bezugs-

recht der Aktionäre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2018/I). 

22.2 KAPITALRÜCKLAGE

TEUR 2019 2018

Stand zu Beginn des Jahres 16.664 12.532

Zuführungen aus Aufgeldern 0 4.291

Kosten im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung 0 -159

Stand 31.12. 16.664 16.664

In der Kapitalrücklage werden hauptsächlich Aufgelder aus der Ausgabe von Anteilen ausgewiesen.

22.3 WÄHRUNGSUMRECHNUNGSRÜCKLAGE

TEUR 2019 2018

Stand zu Beginn des Jahres -1.361 -2.131

Veränderungen im Geschäftsjahr 471 770

Stand 31.12. -890 -1.361

In der Währungsumrechnungsrücklage sind die Unterschiede aus der erfolgsneutralen Währungsumrechnung von Abschlüssen 

ausländischer Tochterunternehmen enthalten. Der auf die nicht beherrschenden Gesellschafter entfallende Teil aus der erfolgs-

neutralen Währungsumrechnung beträgt 8 TEUR (2018: -10 TEUR) und ist im Anteil der nicht beherrschenden Gesellschafter 

enthalten.

22.4 SONSTIGES ERGEBNIS
Die sonstigen erfolgsneutralen Eigenkapitalveränderungen betreffen die Unterschiede aus der erfolgsneutralen Währungsum-

rechnung von Abschlüssen ausländischer Tochterunternehmen und die Auswirkungen der Neubewertung im Rahmen der Er-

fassung der Abfertigungsverpflichtungen. 

Auf die Neubewertung im Rahmen der Erfassung der Abfertigungsverpflichtungen werden latente Steuern berechnet, die grund-

sätzlich nicht im Ergebnis der GuV-Rechnung, sondern als sonstiges Ergebnis in der Gesamtergebnisrechnung erfasst werden. 
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22.5 Nicht beherrschende Gesellschafter

TEUR 2019 2018

Stand zu Beginn des Jahres 1.012 1.072

Anteil am Jahresergebnis 315 309

Ausschüttungen -417 -356

Andere Veränderungen 154 -13

Stand 31.12. 1.064 1.012

23. PENSIONSÄHNLICHE RÜCKSTELLUNGEN
Unter den Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen erfolgt der Ausweis von Verpflichtungen, die auf gesetzlichen Grundlagen 

in Italien bei den Konzerngesellschaften S.G.T. S.r.l. Albavilla, Italien, und der Berger Italia S.r.L. Valmadrera, Italien, basieren. Es 

handelt sich um sogenannte „Trattamento di Fine Rapporto (TFR)“ bzw. Abfertigungsverpflichtungen, die von den italienischen 

Gesellschaften gegenüber den beschäftigten Mitarbeitern bestehen. Arbeitnehmer haben in Italien grundsätzlich einen An-

spruch auf einen Trennungsabschlag. Es kommt in diesem Zusammenhang nicht auf den Grund der „Trennung vom Arbeitneh-

mer“ an. Ein Zahlungsanspruch aus TFR entsteht bei jedem Beschäftigungsverhältnis. Es handelt sich um einen öffentlich-recht-

lich geregelten Zusatzanspruch zur Altersversorgung, der nicht verhandelbar ist. 

Die entsprechenden Mittel für den TFR müssen bei den Gesellschaften als Rückstellung für künftige Gesellschaftsverbindlichkei-

ten bilanziert werden. Bei der Auszahlung des TFR entstehen also primär keine Aufwendungen aufgrund des Rückstellungsver-

brauchs; es erfolgt lediglich ein Liquiditätsabfluss. Der TFR nimmt u.a. Bezug auf die Gehaltshöhe, die der Beschäftigte erhalten 

hat. Zur Absicherung der Verpflichtungen hält der Konzern entsprechende verfügungsbeschränkte Barmittel über ein Versiche-

rungsinstitut; die Rückstellungen werden jedoch nicht saldiert ausgewiesen.  

23.1 Bewertung der Abfertigungsverpflichtungen
Die Rückstellung für Abfertigungsverpflichtungen entspricht der Gesamtsumme der einzelnen von den Mitarbeitern am jewei-

ligen Bewertungsstichtag angesammelten Ansprüche, abzüglich bereits ausgezahlter Anzahlungen und entspricht dem Betrag, 

der bei Beendigung des jeweiligen Arbeitsverhältnisses am Bewertungsstichtag fällig würde.

Die Bewertung der Abfertigungsverpflichtungen erfolgt nach IAS 19. Es liegen entsprechende versicherungsmathematische 

Gutachten für die Konzerngesellschaften S.G.T. S.r.L. Albavilla, Italien, und der Berger Italia S.r.L. Valmadrera, Italien, zu den Be-

wertungsstichtagen 31. Dezember 2019 und 31. Dezember 2018 vor.

Nach den Vorgaben von IAS 19 wird dabei insbesondere berücksichtigt, zu welchem Zeitpunkt die entsprechenden Abferti-

gungsverpflichtungen anfallen und es wird eine Quantifizierung unter Berücksichtigung einer durchschnittlichen Barwertbe-

rechnung vorgenommen.

Als zugrundeliegende Parameter werden das Geschlecht und die Qualifikation sowie das Alter und die Betriebszugehörigkeit 

herangezogen. Im Rahmen des Bewertungsverfahrens werden die zukünftigen Verpflichtungen hinsichtlich der Höhe und des 

Zeitpunkts unter Berücksichtigung der ökonomischen und demographischen Rahmenbedingungen und Prämissen berechnet. 

Hinsichtlich der demographischen Parameter wird dabei weiter in die Fallkonstellationen Kündigung, Berufsunfähigkeit und Tod 

unterschieden.
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Bei den Berechnungen nach IAS 19 werden für die jeweiligen Bewertungsstichtage mit den jeweils festgelegten bzw. zugrunde-

liegenden Prämissen und Annahmen die Abfertigungsverpflichtungen auf der Grundlage der festgelegten Restlaufzeit der TFR 

Cash-Flows sowie der verbleibenden durchschnittlichen erwarteten Restarbeitsdauer in Jahren ermittelt. 

Bei der Ermittlung der ausländischen Verpflichtungen wurden Richttafeln des jeweiligen Landes zugrunde gelegt. Die Fluktuati-

onswahrscheinlichkeit wurde alters- und geschlechtsspezifisch geschätzt. Die erwarteten Renditen der Fondsvermögen wurden 

vorsichtig auf Grundlage von Vergangenheitswerten geschätzt.

Ausland 2019 Ausland 2018

Abzinsungsfaktor 0,77% 1,57%

Inflationsrate 2,00% 2,00%

Einkommensentwicklung 3,00% 3,31%

Jährliche Zahlungsbeträge 27-47 TEUR 10-70 TEUR 

Restlaufzeit der TFR Cash-Flows 12,64-17,54 Jahre 13,47-17,16 Jahre

durchschnittlich erwartete Restarbeitsdauer 17 bzw. 20 Jahre 17 bzw. 19 Jahre

23.2 Entwicklung der Abfertigungsverpflichtungen
Die Rückstellung für Abfertigungsverpflichtungen entwickelte sich wie folgt:

TEUR 2019 2018

Stand 1.1. 773 806

laufender Dienstzeitaufwand -74 -81

Zinsaufwand 6 11

Neubewertung 60 -25

Sonstige Veränderungen 65 62

Stand 31.12. 830 773

Der jährliche Aufwand für die Zuführung der Abfertigungsverpflichtung ist in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ent-

sprechend dem Gesamtkostenverfahren dem Personalaufwand zugeordnet. Der Zinsaufwand wird innerhalb des Finanzergeb-

nisses dargestellt. Das Ergebnis aus der Neubewertung der Abfertigungsverpflichtung sowie die latenten Steuern darauf werden 

innerhalb des sonstigen Ergebnisses im Eigenkapital dargestellt. 

Folgende Auswirkungen hätten sich auf die am 31. Dezember 2019 und 31. Dezember 2018 gebildete Rückstellung für Abfer-

tigungsverpflichtungen ergeben, wenn die Berechnungsparameter (Abzinsungsfaktor 0,8 Prozent, 2018: 1,6 Prozent) sich wie 

folgt, geändert hätten: 
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Sensitivitätsanalyse der Abfertigungsverpflichtungen (2018: Varianz +/- 0,25%).

TEUR 2019 2018

Abzinsungssatz 0,27% (-0,50%) +45 +21

Abzinsungssatz 1,27% (+0,50%) -41 -20

24. SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN
Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangangabe 6.17.

2019
TEUR

Resturlaub/ 
Überstunden

Sonstige  
Personal Beratung

Gewähr- 
leistungsrisiken Sonstige Gesamt

Stand zum 1.1. 986 834 75 10 307 2.212

Veränderungen  
Konsolidierungskreis 119 18 33 76 85 331

In Anspruch  
genommene  
Rückstellungen (1.026) (852) (65) 0 (288) (2.231)

Erhöhung der  
Rückstellungen 923 1.083 383 91 391 2.871

Neubewertung (206) 152 (18) (111) (50) (233)

Stand zum  
31.12. 796 1.235 408 66 445 2.950

2018
TEUR

Resturlaub/ 
Überstunden

Sonstige  
Personal Beratung

Gewähr- 
leistungsrisiken Sonstige Gesamt

Stand zum 1.1. 782 735 186 118 314 2.135

In Anspruch  
genommene  
Rückstellungen

(320) (385) (34) - (180) (919)

Erhöhung der
Rückstellungen 524 484 75 10 307 1.400

Neubewertung - - (152) (118) (134) (404)

Stand zum  
31.12. 986 834 75 10 307 2.212

Die personalbezogenen Rückstellungen beinhalten insbesondere zurückgestellte Beträge für Urlaubsansprüche und verdiente 

Überstunden. Der Rückgang resultiert hauptsächlich aus gesunkenen Urlaubs- und Überstundenansprüchen.
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In den sonstigen personalbezogenen Rückstellungen sind unter anderem Rückstellungen für Managementboni ausgewiesen. 

Der Anstieg resultiert hauptsächlich aus der Ausweitung des Konsolidierungskreises.

Die Rückstellung für Beratung beinhaltet voraussichtliche Verpflichtungen im Zusammenhang mit erhaltenen Leistungen. Ein 

wesentlicher Teil beinhaltet abgegrenzte Kosten aufgrund der Einführung einer neuer ERP-Software, der Konzernabschlussprü-

fung sowie steuerlicher Beratung.

Die Rückstellung für Gewährleistungsrisiken basiert auf der besten Schätzung des Vorstandes hinsichtlich des zukünftigen Ab-

flusses und berücksichtigt vor allem einzelfallbezogene Transaktionen.

25. FINANZVERBINDLICHKEITEN

25.1 Konditionen- und Verbindlichkeitenspiegel

TEUR Anhangangabe 31.12.2019 31.12.2018

Langfristige Schulden

Bankdarlehen 25.2 2.125 8.671

Sonstige Darlehen 0 1.270

Verbindlichkeiten aus  
Leasingverhältnissen 25.4 6.076 811

Gesamt 8.201 10.752

Kurzfristige Schulden

Bankdarlehen 25.2 19.174 4.847

Sonstige Darlehen 1.404 1.520

Verbindlichkeiten aus  
Leasingverhältnissen 25.4 2.187 234

Gesamt 22.765 6.601

Informationen darüber, inwieweit der Konzern Zinsänderungs-, Währungs- und Liquiditätsrisiken ausgesetzt ist, sind in der An-

hangangabe 28.4 dargestellt. 

Die Aufgliederung der Schulden in kurz- und langfristig erfolgt entsprechend den hinterlegten Tilgungsplänen.
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25.2 Gesicherte Bankdarlehen
Die ausstehenden Darlehen weisen folgende Konditionen aus:

31.12.2019 31.12.2018

TEUR Währung Zinssatz
Fällig-

keitsjahr
Nenn- 
betrag Buchwert

Nenn- 
betrag Buchwert

Ringmetall AG

EUR 3,50% 2020 7.935 7.935

EUR 7,50% 2020 450 450

August Berger  
Metallwarenfabrik 
GmbH

A  EUR

EURIBOR 
+1,75%

2020 10.000     9.975      12.500      12.436  B  EUR 

C  EUR 

Cemsan Metal Parts 
Manufacturing 
Industry and Trade 
Company

TRY / EUR 18,00% 260 260 292 292

SGT s.r.l. EUR 2,50% 2020 160 160 210 210

Berger Closing Rings 
(Changshu) Co., Ltd.

CNY /EUR 6,09%
2019-
2023

558 558 534 534

Berger Italia s.r.l. EUR 0,60%
REVOL-

VING
2 2

Latza GmbH

EUR – – 21 21

EUR – – 25 25

Nittel Halle GmbH

A EUR
1,80% - 

1,90%
2021 722 722

B EUR
2,25% - 

2,35%
2022 936 936

Tesseraux Spezialver-
packungen GmbH

EUR 1,85%
REVOL-

VING
300 300

Gesamt 21.324 21.299 13.582 13.518

Die Bankdarlehen sind mit Grundstücken und Gebäuden in Höhe von 1.613 TEUR (2018: 1.602 TEUR), sowie mit sonstigem An-

lagevermögen in Höhe von 2.545 TEUR (2018: 1.816 TEUR) und Umlaufvermögen in Höhe von 9.745 TEUR (2018: 10.164 TEUR) 

besichert. Die angegebenen Werte entsprechen den Buchwerten aus den Einzelabschlüssen.
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25.3 Verstöße gegen Covenants aus Finanzverbindlichkeiten
Der Konzern hat zur Akquisition von Gesellschaften einen Konsortialdarlehensvertrag abgeschlossen. Die darin vereinbarten ein-

zureichenden Dokumente basieren auf den vormals relevanten deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (HGB). Die Abstim-

mung mit den Konsortialbanken über die erforderlichen Anpassungen der im Konsortialvertrag stehenden Vereinbarungen in 

Bezug auf einzureichende Unterlagen, einzuhaltende Kennzahlen und Termine ist noch nicht vollständig abgeschlossen und wurde 

ins Jahr 2020 verlagert. 

Von den Konsortialbanken wurde jedoch bereits signalisiert, dass die vom Konzern erfolgte Vorgehensweise als vertragsgemäß 

akzeptiert wird. 

25.4 Verbindlichkeiten aus Leasing
Am Ende des Berichtszeitraums betreffen die Verbindlichkeiten aus Leasing finanzierte Vermögenswerte in Form von Bauten 

auf fremdem Grund, technischen Anlagen und Maschinen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die Leasinglaufzeit lehnt 

sich grundsätzlich an die wirtschaftliche Nutzungsdauer der Vermögenswerte an. Im Fall der Leasingverhältnisse über Gebäude 

auf fremdem Boden sind jedoch die unternehmensstrategischen Gegebenheiten berücksichtigt. 

Hinsichtlich der für die Diskontierung verwendeten Zinssätze siehe in Abschnitt 16 die Ausführungen zu den Nutzungsrechten. 

Die Fälligkeiten der Leasingverbindlichkeiten bewegen sich zwischen 2020 und 2025 (2018: zwischen 2019 und 2025) und sind 

wie folgt fällig:

TEUR

Künftige  
Mindestzahlungen Zinszahlungen 

Barwert der künftigen 
Mindestzahlungen

2019 2018 2019 2018 2019 2018

Bis zu einem Jahr 2.273 250 86 16 2.187 234

Zwischen einem und fünf Jahren 6.016 758 229 29 5.579 729

Über fünf Jahre 503 83 7 1 497 82

Gesamt 8.792 1.091 322 46 8.263 1.045

Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Leasing ist die Folge der Erstanwendung von IFRS 16, die schon an anderer Stelle be-

schrieben wurde.

Der Barwert der künftigen Mindestzahlungen entspricht dem Buchwert in der Bilanz.

Bedingte Mietzahlungen gab es im Berichtszeitraum wie auch im Vorjahrszeitraum nicht.
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26. VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

kurzfristig:
TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.359 10.390

Sonstige Verbindlichkeiten 1.567 1.781

Gesamt 11.926 12.171

Zu den Währungs- und Liquiditätsrisiken des Konzerns hinsichtlich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 

den sonstigen Verbindlichkeiten siehe Anhangangabe 28.4. 

27. KAPITALMANAGEMENT
Ziel des Konzerns ist es, eine starke Kapitalbasis beizubehalten, um das Vertrauen der Anleger, Gläubiger und der Märkte zu 

wahren und die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens sicherzustellen. 

Der Vorstand strebt ein ausgewogenes Verhältnis zwischen der Steigerung der Rendite, unter Optimierung des Verhältnisses 

von Eigen- zu Fremdkapital, und den Vorteilen einer stabilen Kapitalbasis an. 

Der Konzern überwacht das Kapital mit Hilfe eines Verhältnisses bereinigter Nettoverschuldung zum Eigenkapital. Die bereinigte 

Nettoverschuldung umfasst prinzipiell zinstragende Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, abzüglich der Zahlungsmittel 

und Zahlungsmitteläquivalente. 

Das Verhältnis der Eigenkapitalquote stellt sich wie folgt dar:

TEUR 2019 2018

Zinstragende Kredite und Anleihen 21.299 13.518

Abzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsäquivalente -3.591 -5.936

Nettoverschuldung 17.708 7.582

Eigenkapital 49.999 48.537

Bilanzsumme 100.002 82.271

Eigenkapitalquote 50,0% 59,0%
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28. FINANZINSTRUMENTE – BEIZULEGENDE ZEITWERTE UND RISIKOMANAGEMENT

28.1 Einstufungen und beizulegende Zeitwerte 	
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte und die Einstufung der finanziellen Vermögenswerte und Finanzverbindlichkeiten 

gemäß IFRS 9.

TEUR

IFRS 9
Bewertungs

kategorie

IFRS 9
Buchwert 

31.12.2019

IFRS 9
Buchwert 

01.01.2019

Aktiva

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte AC 133 60

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 14.758 13.763

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente AC 3.591 5.936

Gesamt 18.482 19.759

Passiva  

Langfristige Finanzverbindlichkeiten FLAC 8.201 10.752

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC 10.359 10.389

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten FLAC 22.765 6.601

Gesamt 41.325 27.742

28.2 Derivative Finanzinstrumente
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente, einschließlich 

ihrer Stufen in der Fair Value-Hierarchie.

31.12.2019
TEUR

Buchwert Beizulegender Zeitwert

Anhang-
angabe

Beizulegen-
der Zeitwert 
Sicherungs-

instrumente Gesamt
Stufe 

1
Stufe 

2
Stufe 

3 Gesamt

Zum beizulegenden Zeitwert  
bewertete finanzielle Schulden
Zinsswaps, die für Sicherungs- 
geschäfte genutzt werden 28.3 -18 -18 - -18 - -18

Gesamt -18 -18 - -18 - -18
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31.12.2018
TEUR

Buchwert Beizulegender Zeitwert

Anhang-
angabe

Beizulegen-
der Zeitwert 
Sicherungs-

instrumente Gesamt
Stufe 

1
Stufe 

2
Stufe 

3 Gesamt

Zum beizulegenden Zeitwert  
bewertete finanzielle Schulden
Zinsswaps, die für Sicherungs- 
geschäfte genutzt werden 28.3 -33 -33 - -33 - -33

Gesamt -33 -33 - -33 - -33

Es besteht die Annahme, dass bei den kurz- und langfristigen Vermögenswerten sowie den kurz- und langfristigen Verbindlich-

keiten der Zeitwert dem Buchwert entspricht. 

Die Bankdarlehen werden fast vollständig zu EURIBOR zuzüglicher einer Marge verzinst. Diese Marge hat sich im Vergleich zum 

Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nur unwesentlich verändert. Von daher unterscheidet sich der Zeitwert nicht wesentlich 

vom Buchwert. Dies gilt analog für die bestehenden Leasingverhältnisse. Bestehende Zinsswaps werden ausschließlich zu öko-

nomischen Sicherungszwecken eingesetzt.

28.3 Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte

Bewertungstechniken und wesentliche, nicht beobachtbare Inputfaktoren
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Bewertungstechniken, die bei der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte der Stufe 2 

und Stufe 3 verwendet wurden, sowie die verwendeten wesentlichen, nicht beobachtbaren Inputfaktoren:

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente

Art Bewertungstechnik

Zinsswaps

Marktvergleichsverfahren: Die beizulegenden Zeitwerte basieren auf standardisierten Berechnungen 
eines reputierten deutschen Kreditinstituts, wobei nur auf den Markt beobachtbare Inputfaktoren an-
gesetzt werden. 

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente

Art Bewertungstechnik
Wesentliche, nicht  
beobachtbare Inputfaktoren

Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten*

Abgezinste Cashflows in einem DCF-Verfahren 
unter Ansatz der Marktzinsen und Laufzeit 
der Verbindlichkeit Margenaufschlag auf Zins

* Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten enthalten gesicherte und ungesicherte Bankdarlehen, ungesicherte Anleihen und Verbind-
lichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen. Da der Fair Value dem Buchwert der Finanzinstrumente entspricht, die nicht zum 
beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, werden keine weiteren Angaben gemacht.
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28.4 Finanzielles Risikomanagement
Der Konzern ist den folgenden Risiken aus dem Einsatz von Finanzinstrumenten ausgesetzt:

•	 Ausfallrisiko (siehe B)

•	 Liquiditätsrisiko (siehe C) 

•	 Marktrisiko (siehe D).

A. Grundsätze des Risikomanagements 
Der Vorstand trägt die Verantwortung für den Aufbau und die Kontrolle des Konzernrisikomanagements. Der Vorstand hat dazu 

ein internes Fachgremium eingesetzt, das für die Überwachung und Weiterentwicklung der Risikomanagementrichtlinien des 

Konzerns zuständig ist. Dieses Gremium berichtet dem Vorstand regelmäßig über seine Tätigkeit. Die Grundsätze des Risiko-

managementsystems lassen sich auf die finanziellen Risiken übertragen, diesbezüglich wird auf den Risikobericht im Konzern-

lagebericht verwiesen.

Die Risikomanagementrichtlinien des Konzerns wurden zur Identifizierung und Analyse der Risiken des Konzerns entwickelt, 

um geeignete Risikolimits und Kontrollen einzuführen und die Entwicklung der Risiken und die Einhaltung der Limits zu über-

wachen. Die Risikomanagementrichtlinien und das Risikomanagementsystem werden regelmäßig überprüft, um Veränderun-

gen der Marktbedingungen und der Aktivitäten des Konzerns aufgreifen zu können. Durch die bestehenden Ausbildungs- und 

Managementstandards sowie die zugehörigen Prozesse soll ein zielführendes Kontrollumfeld sichergestellt werden, in dem alle 

Mitarbeiter ihre jeweiligen Aufgaben und Verantwortlichkeiten verstehen.

Der Aufsichtsrat überwacht die Einhaltung der Richtlinien und Prozesse des Konzernrisikomanagements durch den Vorstand 

und die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems im Hinblick auf die Risiken, denen der Konzern ausgesetzt ist.  

B. Ausfallrisiko
Das Ausfallrisiko ist das Risiko von finanziellen Verlusten, falls ein Kunde oder die Vertragspartei eines Finanzinstruments seinen 

vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkommt. Das Ausfallrisiko entsteht grundsätzlich aus den Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen. Bei den Forderungen handelt es sich im Wesentlichen um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus 

dem Verkauf von Waren. Es handelt sich dabei ausschließlich um kurzfristige Forderungen, die in der Regel innerhalb von ein 

bis zwei Monaten ausgeglichen werden.

Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte entsprechen dem maximalen Ausfallrisiko.

Das Ausfallrisiko des Konzerns wird hauptsächlich durch die individuellen Merkmale der Kunden beeinflusst. Allerdings be-

rücksichtigt der Vorstand auch die Merkmale der gesamten Kundenbasis, einschließlich des Ausfallrisikos der Branche und der 

Länder, in denen die Kunden tätig sind, da diese Faktoren das Ausfallrisiko ebenfalls beeinflussen können.

Der wesentliche Teil der Kunden des Konzerns sind global agierende Konzerne. Für keinen dieser Kunden war bisher die Erfas-

sung einer Wertminderung notwendig. Zur Überwachung des Ausfallrisikos werden vor allem auf die zeitliche Abrechnung, die 

üblicherweise von Seiten des Kunden erfolgt und die zeitliche Zahlung der Abrechnung geachtet.

Der Vorstand schätzt auf Einzelbasis ein, ob überfällige Beträge nach wie vor in voller Höhe einbringlich sind. Diese Einschätzung 

basiert auf dem Zahlungsverhalten der Vergangenheit, der Beurteilung der Kreditwürdigkeit basierend auf veröffentlichten Fi-

nanzzahlen, sofern vorhanden, sowie die Höhe der bestehenden Forderungen. Insgesamt hat der Konzern Forderungsausfälle 

nur in einem untergeordneten Umfang zu verzeichnen.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Der Konzern hat am 31. Dezember 2019 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente von 3.591 TEUR (2018: 5.936 TEUR) 

im Bestand. Diese Summe stellt somit das maximale Ausfallrisiko im Hinblick auf diese Vermögenswerte dar. Die Zahlungsmit-
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tel und Zahlungsmitteläquivalente werden bei unterschiedlichen Banken oder Finanzinstituten in den Ländern unterhalten, in 

denen der Konzern tätig ist, der wesentliche Teil jedoch in Deutschland. 

Derivate
Der Konzern schließt zur Abdeckung des Zinsänderungsrisikos Zinsswaps ab. Diese werden bei deutschen Banken oder Finanz-

instituten abgeschlossen, mit denen auch die variabel verzinsten Darlehen vereinbart wurden.

C. Liquiditätsrisiko
Das Liquiditätsrisiko beschreibt das Risiko, dass der Konzern nicht in der Lage ist, seine Verpflichtungen pünktlich zur Fälligkeit 

zu erfüllen. Liquiditätsrisiken aus den finanziellen Verbindlichkeiten ergeben sich nicht, da der Konzern zum Bilanzstichtag über 

Zahlungsmittel bzw. Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von 3.591 TEUR (2018: 5.936 TEUR) verfügt. Darüber hinaus werden mit 

hoher Sicherheit Zahlungsströme erwartet, die die Zins- und Tilgungszahlungen und die finanziellen Verbindlichkeiten hieraus 

laufzeitäquivalent bedienen können. In letzter Instanz liegt die Verantwortung für das Liquiditätsmanagement beim Vorstand, 

der ein angemessenes Konzept zur Steuerung der kurz-, mittel- und langfristigen Finanzierungs- und Liquiditätsanforderungen 

aufgebaut hat. Der Konzern steuert Liquiditätsrisiken durch das Halten von angemessenen Rücklagen und durch ständiges 

Überwachen der prognostizierten und tatsächlichen Zahlungsströme und der Abstimmung der Fälligkeitsprofile von finanziellen 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten.

IFRS 7 fordert weiterhin eine Fälligkeitsanalyse sowohl für derivative als auch originäre finanzielle Verbindlichkeiten. Die nach-

folgende Fälligkeitsanalyse zeigt, inwieweit die undiskontierten Cashflows im Zusammenhang mit den Verbindlichkeiten per 31. 

Dezember 2019 bzw. 31. Dezember 2018 die zukünftige Liquiditätssituation des Konzerns beeinflussen.

Bedeutung des Liquiditätsrisikos
Im Folgenden werden die vertraglichen Restlaufzeiten der finanziellen Verbindlichkeiten am Abschlussstichtag einschließlich 

geschätzter Zinszahlungen dargestellt. Es handelt sich um undiskontierte Bruttobeträge inklusive geschätzter Zinszahlungen, 

jedoch ohne Darstellung der Auswirkung von Verrechnungen.

2019 
TEUR Buchwert

Nominal-
betrag Gesamt < 1 Jahr

1 bis 5 
Jahre > 5 Jahre

Bankdarlehen inkl. Zinsswaps 21.317 21.342 21.342 19.217 2.125 -

Verbindlichkeiten aus  
Leasingverhältnissen 8.263 8.792 8.792 2.273 6.016 503

Gesamt 29.580 30.134 30.134 21.490 8.141 503

2018 
TEUR Buchwert

Nominal-
betrag Gesamt < 1 Jahr

1 bis 5 
Jahre > 5 Jahre

Bankdarlehen inkl. Zinsswaps 13.551 13.615 13.615 4.887 8.728 0

Verbindlichkeiten aus  
Leasingverhältnissen 1.045 1.091 1.091 250 758 83

Gesamt 14.596 14.706 14.706 5.137 9.486 83

Wie in der Anhangangabe 25.2 angegeben, verfügt der Konzern hauptsächlich über Bankdarlehen, die Auflagen enthalten. Ein 

künftiger Verstoß gegen die Auflagen kann dazu führen, dass das Darlehen früher als in der obigen Tabelle angegeben, zurück-

zuzahlen ist.
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Die Zinszahlungen für variabel verzinsliche Darlehen und Anleihen in der obigen Tabelle wurden, sofern sie durch Swaps einge-

deckt sind, mit einem festen Zinssatz angesetzt. Sie spiegeln die Marktverhältnisse für Terminzinssätze am Ende des Geschäfts-

jahres wider. Diese können sich mit der Veränderung der Marktzinssätze wandeln.

D. Marktrisiko
Das Marktrisiko ist das Risiko, dass sich die Marktpreise, beispielsweise Wechselkurse, Zinssätze oder Aktienkurse ändern und 

dadurch die Erträge des Konzerns oder der Wert der gehaltenen Finanzinstrumente beeinflusst werden. Ziel des Marktrisiko-

managements ist es, das Marktrisiko innerhalb akzeptabler Bandbreiten zu steuern und zu kontrollieren und gleichzeitig die 

Rendite zu optimieren.

Zur Steuerung der Marktrisiken erwirbt und veräußert der Konzern Derivate bzw. geht finanzielle Verbindlichkeiten ein. Sämt-

liche Transaktionen erfolgen innerhalb der Richtlinien des Risikomanagementausschusses. Für den Konzern werden zum Ende 

des Berichtszeitraums keine Risikokonzentrationen für dessen Gesellschaften gesehen.

Währungsrisiko
Verschiedene Geschäftsvorfälle im Konzern lauten auf fremde Währung. Daher entstehen Risiken aus Wechselkursschwankun-

gen. Wechselkursrisiken werden durch gezielte Steuerung der Zahlungsströme in Fremdwährung und in Einzelfällen mittels 

Devisentermingeschäfte gesteuert. 

Der Buchwert der auf fremde Währung lautenden monetären Vermögenswerte und Schulden des Konzerns am Stichtag be-

trägt: 

TEUR

31.12.2019 31.12.2018

Vermögenswerte Schulden Vermögenswerte Schulden

USD 3.570 1.641 4.204 1.279

GBP 992 233 1.235 326

TRY 471 364 750 407

CNY 761 845 653 842

HKD - - 1 -

Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkung einer angenommenen Wechselkursänderung um +/-1000 Basispunkte bei Konstanz 

aller übrigen Variablen für die auf fremde Währung lautenden monetären Vermögenswerte und Schulden auf die Gewinn- und 

Verlustrechnung:
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TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Vermögenswerte Schulden Vermögenswerte Schulden

Basispunkte Basispunkte

-1000 +1000 -1000 +1000 -1000 +1000 -1000 +1000

USD -357 357 -164 164  -420  420 128 -128

GBP -99 99 -23 23 -123 123 33 -33

TRY -47 47 -36 36 -75 75 41 -41

CNY -76 76 -85 85 -65 65 84 -84

HKD - - - - - - - -

Zinsänderungsrisiko
Der Konzern ist im Wesentlichen einem Zinsänderungsrisiko im Rahmen der Finanzierung von Akquisitionen ausgesetzt. Aus Bank-

darlehen mit variabler Verzinsung, die in der Anhangangabe 25.2 aufgeführt sind, resultiert ein zinsbedingtes Cashflow-Risiko. 

Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkungen einer angenommenen Zinssatzänderung um jeweils +/-25 Basispunkte bei Konstanz 

aller übrigen Variablen für die Bankdarlehen der August Berger Metallwarenfabrik GmbH auf die Gewinn- und Verlustrechnung

31.12.2019 
Basispunkte

31. 12.2018 
Basispunkte

TEUR Währung Zinssatz
Fällig- 

keitsjahr +25 -25 +25 -25

August Berger  
Metallwarenfabrik GmbH

A  EUR
EURIBOR 

+1,75%  2020 46 -46
        
119 

        
-119 

B  EUR 
EURIBOR 

+1,75%  2020 125 -125
            

125 
         
-125 

C  EUR 
EURIBOR 

+1,75%     2020 50 -50         25 
        

-25 

Gesamt 221 -221 269 -269 

Diese Verbindlichkeiten werden grundsätzlich mit Zinsswaps abgesichert. Die Fälligkeit der Zinsswaps läuft zwischen 1 und 2 

Jahre (2018: 1 – 3 Jahre). Der beizulegende Zeitwert der bilanzierten Zinsswaps hat sich von -33 TEUR per 31. Dezember 2018 

auf -18 TEUR per 31. Dezember 2019 verändert. Die Differenz wurde erfolgswirksam im Finanzergebnis erfasst.

Aufgrund der variablen Verzinsung würde sich das Zinsänderungsrisiko nur unwesentlich auf den Buchwert der Verbindlichkei-

ten gegenüber Kreditinstituten auswirken.
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Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkung einer angenommenen Zinssatzänderung um +/-100 Basispunkte bei Konstanz aller 

übrigen Variablen für die derivativen Finanzinstrumente auf die Gewinn- und Verlustrechnung:

TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Zinsniveau +100 Basispunkte -100 Basispunkte +100 Basispunkte -100 Basispunkte

Derivative Finanzinstrumente -2 -16 11 -25

29. LEASINGVERHÄLTNISSE 
Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangangabe 6.

Der starke Rückgang der Operating-Leasingvereinbarungen ist das Ergebnis der Erstanwendung des IFRS 16 zum 1. Januar 

2019. Mit Ausnahme der kurzfristigen Leasingverhältnisse oder solcher Leasingverhältnissen über geringwertige Vermögens-

werte werden nun alle Leasingverhältnisse bilanziert. Im Folgenden werden also diejenigen Leasingverhältnisse aufgeführt, die 

nicht in der Bilanz ausgewiesen sind, bei denen Ringmetall jedoch Leasingnehmer ist.

TEUR 2019 2018

Unkündbare Mietleasingvereinbarungen

Bis zu einem Jahr 108 2.071

Zwischen einem und fünf Jahren 90 5.182

Über fünf Jahre - 1.258

Gesamt 198 8.511

30. NAHESTEHENDE UNTERNEHMEN UND PERSONEN

30.1. Geschäftsvorfälle mit Mitgliedern des Managements in Schlüsselpositionen
Als Ultimate Controlling Party werden bei Ringmetall grundsätzlich die Aktionäre betrachtet. 

Die zwischen den Hauptaktionären bestehende Konsortialvereinbarung wurde neu geschlossen und erweitert. Entsprechend 

dieser Erweiterung stellen die beiden Hauptaktionäre zusammen die ultimate controlling party von Ringmetall dar.

Als nahestehende Personen oder Unternehmen werden nicht konsolidierte Tochterunternehmen bezeichnet sowie Personen, 

die einen maßgeblichen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik des Ringmetall-Konzerns ausüben können. Letztere umfas-

sen alle Personen in Schlüsselpositionen sowie deren nahe Familienangehörige. Im Ringmetall-Konzern sind dies die Mitglieder 

des Vorstands und des Aufsichtsrats.

Der Kreis der nahestehenden Unternehmen und Personen hat sich im Geschäftsjahr 2019 im Vergleich zum 31. Dezember 

2018 nicht verändert. Im Berichtszeitraum wurden weder mit dem Management in Schlüsselpositionen noch mit Mitgliedern 

des Aufsichtsrats oder mit sonstigen nahestehenden Personen neue Verträge abgeschlossen noch die bestehenden wesentlich 

geändert, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft haben.
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A. GESCHÄFTSVORFÄLLE MIT MITGLIEDERN DES MANAGEMENTS IN SCHLÜSSELPOSITIONEN
Die Vorstandsmitglieder verfügen über 56,6 Prozent (31. Dezember 2019) der Stimmrechtsanteile des Unternehmens.

Der zusammengefasste Wert der Geschäftsvorfälle und der ausstehenden Salden im Zusammenhang mit Mitgliedern des Ma-

nagements in Schlüsselpositionen und Unternehmen, über die sie die Beherrschung oder maßgeblichen Einflüsse haben, waren 

wie folgt:

TEUR

Verkauf von Waren / Dienstleistungen Erwerb von Waren / Dienstleistungen

2019 2018 2019 2018

Ringmetall AG - - 75 71

Tochtergesellschaften der  
Ringmetall AG - - 25 36

Gesamt 0 0 100 107

TEUR

Forderungen gegen nahestehende 
Unternehmen und Personen

Verbindlichkeiten gegenüber naheste-
henden Unternehmen und Personen

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Ringmetall AG - - 12 -

Tochtergesellschaften der  
Ringmetall AG - - - 9

Gesamt 0 0 12 9

B. GESCHÄFTSVORFÄLLE MIT MITGLIEDERN DES AUFSICHTSRATS
Der zusammengefasste Wert der Geschäftsvorfälle und der ausstehenden Salden im Zusammenhang mit Mitgliedern des Auf-

sichtsrates und Unternehmen, über die sie die Beherrschung oder maßgeblichen Einflüsse haben, waren wie folgt:

TEUR

Werte der  
Geschäftsvorfälle

Salden ausstehend 
zum 31.12.

2019 2018 2019 2018

Vergütungen 130 113 39 76

Erstattung Spesen - 3 - -

Gesamt 130 116 39 76
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C. GESCHÄFTSVORFÄLLE MIT SONSTIGEN NAHESTEHENDEN PERSONEN

TEUR

Verkauf von Waren / Dienstleistungen Erwerb von Waren / Dienstleistungen

2019 2018 2019 2018

Ringmetall AG - - - -

Tochtergesellschaften der  
Ringmetall AG - 2 - -

Gesamt 0 2 0 0

TEUR

Forderungen gegen nahestehende 
Unternehmen und Personen

Verbindlichkeiten gegenüber naheste-
henden Unternehmen und Personen

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Ringmetall AG - - - -

Tochtergesellschaften der  
Ringmetall AG - - - -

Gesamt 0 0 0 0

Geschäftsvorfälle mit assoziierten Unternehmen

TEUR Nittel B.V. bis 30.09.2019 Nittel UK Ltd. 2019

Umsatzerlöse 627 1.324

Sonstiger betrieblicher Ertrag - 32

627 1.356

Darüber hinaus hat der Konzern zum Bilanzstichtag Forderungen gegen Nittel UK Ltd. in Höhe von 280 TEUR.

31. MITARBEITER
Im Geschäftsjahr 2019 beschäftigte der Konzern durchschnittlich 685 Mitarbeiter (2018: 591 Mitarbeiter).

Angestellte Arbeiter Summe

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter 2018 131 460 591

Zugang aus Unternehmenserwerbe 46 146 192

Verwaltung/Dienstleistung 89 28 117

Vertrieb 23 0 23

Produktion 30 515 545

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter 2019 142 543 685
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32. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Während das BMWi und der IWF für 2020 noch zu Jahresbeginn allgemein von einem sich festigenden Wirtschaftsumfeld ausge-

gangen sind, äußerten sich der VDMA und der VCI eher verhalten zu den weiteren Aussichten der von ihnen vertretenen Indus-

trien. Die besonderen Herausforderungen, die sich für die Konjunktur aus den aktuellen Entwicklungen hinsichtlich COVID-19 

ergeben und im weiteren Jahresverlauf noch ergeben können, sind in diesen Prognosen jedoch nicht oder nur in geringem 

Ausmaß eingeflossen. Auch für die Ringmetall Gruppe lassen sich diese nur äußerst schwer und mit großen Unsicherheiten be-

haftet vorhersagen. Obwohl 2020 das Jahresauftaktgeschäft bis in den April hinein eine durchweg positive Entwicklung aufzeigt, 

geht der Vorstand nicht davon aus, dass sich diese Entwicklung auch im weiteren Jahresverlauf unverändert fortsetzt. Sofern 

sich wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage verläßlich abzeichnen, wird Ringmetall dies ent-

sprechend kommunizieren.

Um auf potenzielle Marktveränderungen im Hinblick auf COVID-19 so gut wie möglich vorbereitet zu sein, hat die Ringmetall 

Gruppe eine Reihe von Präventivmaßnahmen ergriffen und kann darüber hinaus auch von Maßnahmen der nationalen Behör-

den profitieren. Allem voran ist hier die Erteilung umfangreicher Sondergenehmigungen und Produktionsfreigaben von Seiten 

mehreren der national zuständigen Behörden zu nennen, die sicherstellen sollen, dass das Unternehmen auch im Falle einer 

weiter zunehmenden Beeinflussung des öffentlichen Lebens und der Wirtschaft durch COVID-19 unverändert produktionsfähig 

bleibt. Über die Klassifikation als Teil systemrelevanter Industrien wird sichergestellt, dass die Ringmetall Gruppe mit ihren welt-

weit 15 Werken in sieben Ländern auch im Falle behördlich angeordneter Fabrikschließungen, wie jüngst in Italien, weiterhin in 

ihren Werken produzieren darf bzw. kann.

33. BEFREIUNGSWAHLRECHTE NACH §§ 264 ABS. 3 BZW. 264B HGB
Nachfolgende inländische Tochtergesellschaften in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft bzw. Personenhandelsgesellschaft 

werden die Befreiungsvorschriften gemäß § 264 Abs. 3 und § 264b HGB nutzen und deshalb auf die Aufstellung und Offenle-

gung ihrer Jahresabschlussunterlagen 2019 verzichten:

• August Berger Metallwarenfabrik GmbH, Berg (Aufstellung und Offenlegung) 

• HSM GmbH & Co. KG, Ernsgaden (Offenlegung)

34. NACH § 315E HGB
Aufgrund des aktuellen konjunkturellen Umfelds und der nicht abschätzbaren Auswirkungen von COVID-19 auf die Geschäfts-

entwicklung der Ringmetall Gruppe, hat sich der Vorstand dazu entschlossen, zum aktuellen Zeitpunkt noch keinen Gewinnver-

wendungsvorschlag hinsichtlich einer Dividendenausschüttung zu veröffentlichen. Grundsätzlich ist vorgesehen, an der vorherr-

schenden Dividendenpolitik auch weiterhin festzuhalten. Sollte es in den kommenden Wochen und Monaten jedoch zu einer 

spürbaren negativen Umsatzbeeinflussung durch COVID-19 kommen, von der aktuell nicht ausgegangen wird, so wird es nicht 

als zielführend bewertet, bereits mit Veröffentlichung des Geschäftsberichts eine Mittelverwendung festzulegen.

Honorar des Konzernabschlussprüfers
Die Aktionäre der Ringmetall AG haben in der Hauptversammlung am 14. Juni 2019 die Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft als Abschlussprüfer gewählt. Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Honorar für die 

Konzernabschlussprüfung inkl. der Prüfung inländischer Unternehmen zum 31. Dezember 2019 sowie die Nachbelastungen 

aus dem Vorjahr betragen insgesamt 245 TEUR (2018: 311 TEUR). Neben den vorgenannten Abschlussprüfungsleistungen sind 

weitere Aufwendungen in Höhe von 100 TEUR (2018: 72 TEUR) für sonstige Leistungen berücksichtigt.
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35. ORGANE DER GESELLSCHAFT

A. MITGLIEDER DES VORSTANDS

Christoph Petri

Vorstandssprecher seit 01.04.2011

Wohnort Hamburg, Deutschland

Berufliche Tätigkeit Kaufmann

Aufsichtsratmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach §285 Nr. 10 HGB bei:  
	 • der Montega AG

Konstantin Winterstein

Vorstand seit 01.10.2014

Wohnort München, Deutschland

Berufliche Tätigkeit Ingenieur

Aufsichtsratmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach §285 Nr. 10 HGB bei:  
	 • der Clariant AG, Schweiz

Die Vergütung des Vorstands in den Geschäftsjahren 2018 und 2019 enthalten ausschließlich kurzfristig fällige Leistungen und 

setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR

2019 2018

Gesamt-
bezüge

davon 
erfolgsun-
abhängig

davon 
erfolgs-

abhängig
Gesamt-

bezüge

davon 
erfolgsun-
abhängig

davon 
erfolgsab-

hängig

Herr Christoph Petri 
(Vorstandssprecher) 284 185 99 270 160 110

Herr Konstantin Winterstein 298 199 99 293 183 110

Gesamt 582 384 198 563 343 220

Im Geschäftsjahr 2019 wurden insgesamt 496 TEUR (2018: 483 TEUR) an die Mitglieder des Vorstandes ausgezahlt.

Das ehemalige Vorstandsmitglied Herr Jörg Rafael erhält für das Geschäftsjahr 2019 erfolgsabhängige Bezüge für seine frühere 

Tätigkeit in Höhe von 40 TEUR (2018: 31 TEUR). 
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B. MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS

Klaus F. Jaenecke, München

Vorsitzender seit 30.08.2018

Berufliche Tätigkeit Geschäftsführer der Jaenecke & Cie. GmbH & Co. KG, München

Bezüge in 2019:  60 TEUR

Aufsichtsratmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach §285 Nr. 10 HGB bei:  
	 • Hansgrohe SE, Schiltach
	 • Wintersteiger AG, Ried im Innkreis, Österreich

Markus Wenner, München 

Mitglied seit 01.09.2014

Stellvertretender Vorsitzender seit 30.06.2016

Berufliche Tätigkeit Geschäftsführer der GCI Management Consulting GmbH

Bezüge in 2019: 40 TEUR

Aufsichtsratmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach §285 Nr. 10 HGB bei:  
	 • Traumhaus AG, Wiesbaden
	 • Wolftank Adisa Holding AG, Innsbruck, Österreich
	 • TeleService Holding AG, München
	 • aifinyo AG, Dresden
	 • Value-Holdings Capital Partners AG, Gersthofen
	 • Metriopharm AG, Zürich, Schweiz

Ralph Heuwing, München

Mitglied seit 30.08.2016

Berufliche Tätigkeit Vorstandsmitglied der Knorr-Bremse AG

Bezüge in 2019: 30 TEUR

Aufsichtsratmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach §285 Nr. 10 HGB bei:  
	 • Management Capital Holding AG, München
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36. DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Ringmetall AG haben eine Erklärung gemäß § 161 AktG abgegeben und den Aktionären 

auf der Internetseite von Ringmetall (www.ringmetall.de) unter Investor Relations dauerhaft zugänglich gemacht.

 

München, 28. April 2020

Christoph Petri				    Konstantin Winterstein

Vorstandssprecher			   Vorstand
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Ringmetall AG, München

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Ringmetall AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Kon-

zernbilanz zum 31. Dezember 2019, der Konzerngewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Kon-

zerneigenkapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis 

zum 31. Dezember 2019 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungs-

methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der Ringmetall AG für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. Die in den Abschnitten „Wettbewerbsstärken und Markteintrittsbar-

rieren“, „Nachhaltigkeitsbericht“ sowie der „nicht finanziellen Erklärung“ des zusammengefassten Lageberichts ausgeführten 

Darstellungen, die im Abschnitt „Weitere gesetzliche Angaben“ des zusammengefassten Lageberichts enthaltene Entsprechen-

serklärung  der gesetzlichen Vertreter haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 

und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 

Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 

2019 und

•	 vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser 

Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Entsprechen-

serklärung, der Versicherung der gesetzlichen Vertreter und der Darstellung im Abschnitt „Wettbewerbsstärken und Markt-

eintrittsbarrieren“, „Nachhaltigkeitsbericht“ sowie „nicht finanzielle Erklärung“ im zusammengefassten Lagebericht.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichtes in Übereinstimmung mit § 317 

HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-

antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine 

verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-

schluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-

samsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 

waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der 

Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Prüfung:

•	 Bilanzierung von Leasingverhältnissen nach IFRS 16

•	 Bilanzielle Abbildung des Erwerbs von Tochterunternehmen 

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

1.) 	Sachverhalt und Problemstellung

2.) 	Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse

3.) 	Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar:

A. Bilanzierung von Leasingverhältnissen nach IFRS 16 

1.)	 Für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen, ist für Leasingverhältnisse der neue Standard IFRS 16 

„Leasingverhältnisse“ anzuwenden, durch den die Vorschriften zur bilanziellen Abbildung von Leasingverhältnissen beim 

Leasingnehmer grundlegend geändert wurden. Vor diesem Hintergrund ist die sachgerechte Anwendung des neuen Bilan-

zierungsstandards von besonderer Bedeutung. Im Konzernabschluss der Ringmetall AG werden aufgrund des neuen Bilan-

zierungsstandards zum 31. Dezember 2019 Nutzungsrechte in Höhe von 8.130 TEUR und Leasingverbindlichkeiten in Höhe 

von 8.263 TEUR ausgewiesen. Die im Konzernabschluss erfassten Abschreibungen auf die Nutzungsrechte betragen 1.890 

TEUR und für die Leasingverbindlichkeiten wurden Zinsaufwendungen in Höhe von 175 TEUR  erfasst.

2.)	 Wir haben zunächst den Prozess der Erfassung und Bewertung der Leasingverträge beurteilt. Weiterhin haben wir für die 

wesentlichen Leasingverträge und für eine Zufallsstichprobe die erfassten Daten mit den vertraglichen Grundlagen ab-

gestimmt. Zudem haben wir weitere relevante Bewertungsparameter wie den Diskontierungszinssatz und im Falle von 

Kündigungsrechten die geschätzte Laufzeit des Vertrags kritisch gewürdigt. Im Hinblick auf die Bewertung haben wir das 

verwendete Bewertungsmodell durch eine unabhängige Nachkalkulation überprüft. Zudem haben wir geprüft, ob die vor-

geschriebenen Angaben für die Leasingverhältnisse im Konzernanhang enthalten sind. Die von den gesetzlichen Vertretern 

verwendeten Vertragsdaten und Bewertungsparameter sowie die vorgenommenen Bewertungen konnten wir nachvollzie-

hen.

3.)	 Die Angaben von Ringmetall zur Bilanzierung von Leasingverhältnissen nach IFRS 16 sind im Abschnitt „IFRS 16: Angaben 

zur Erstanwendung des neuen Leasingstandard nach dem modifiziert retrospektiven Ansatz“ der Nr. 6.1 „Änderungen der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“, der Nr. 6.19 „Leasingverhältnisse“, der Nr. 16 „Sachanlagen“, der Nr. 25.4 „Ver-

bindlichkeiten aus Leasingverhältnissen“ sowie der Nr. 29 „Leasingverhältnisse“ des Konzern-Anhangs enthalten.
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B. Bilanzielle Abbildung des Erwerbs von Tochterunternehmen

1.)	 Die Ringmetall AG hat im Geschäftsjahr 2019 mehrere rechtliche Einheiten bzw. Geschäftsbetriebe im In- und Ausland er-

worben, bei denen es sich um Unternehmenszusammenschlüsse nach IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ handelt. 

 

Die Erwerbe führten bei einem Kaufpreis von 22.617 TEUR und einem erworbenen Nettovermögen von 12.481 TEUR zu 

einem Geschäfts- oder Firmenwert von insgesamt 10.136 TEUR. Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden werden 

grundsätzlich zum Fair Value am Tag des Erwerbs angesetzt. 

 

Aufgrund der insgesamt wesentlichen betragsmäßigen Auswirkungen der Unternehmenserwerbe auf die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Ringmetall AG sowie der Komplexität der Bewertung liegt ein besonders wichtiger Prüfungssach-

verhalt vor.

 2.)	Im Rahmen unserer Prüfung der bilanziellen Abbildung der Unternehmenserwerbe haben wir zunächst die jeweiligen ver-

traglichen Vereinbarungen der Unternehmenserwerbe eingesehen, nachvollzogen und mit dem von der Gesellschaft ange-

nommenen Erwerbszeitpunkt abgeglichen bzw. dessen zutreffende Festlegung beurteilt sowie die gezahlten Kaufpreise als 

Gegenleistung für die erhaltenen Anteile mit den uns vorgelegten Nachweisen über die geleisteten Zahlungen abgestimmt. 

Für die genannten Unternehmenserwerbe haben wir die zugrundeliegenden Eröffnungsbilanzwerte beurteilt. Darüber hin-

aus wurde durch die Verwendung von Checklisten die Vollständigkeit der nach IFRS 3 geforderten Anhangsangaben nach-

vollzogen. Wir konnten uns davon überzeugen, dass die Erwerbe zutreffend abgebildet wurden.

3.) 	Zu weiteren Darstellungen der bilanziellen Abbildung des Erwerbs von Tochterunternehmen verweisen wir auf die Angaben 

im Konzernanhang in Abschnitt „7. Erweiterung des Konsolidierungskreises / Erwerb von Vermögenswerten“. 

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen:

•	 Brief des Vorstands, 

•	 den Bericht des Aufsichtsrats, 

•	 die Erklärung zur Unternehmensführung,  

•	 die Darstellungen im Abschnitt „Wettbewerbsstärken und Markteintrittsbarrieren“ im zusammengefassten Lagebericht,

•	 die Darstellungen im Abschnitt „Nachhaltigkeitsbericht“

•	 die Darstellungen im Abschnitt „Nicht finanzielle Erklärung“

•	 die Versicherung der gesetzlichen Vertreter.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 

Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschluss-

folgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wür-

digen, ob die sonstigen Informationen

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zusammengefassten Lagebericht oder unseren bei der Prüfung er-

langten Kenntnissen aufweisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den zusammen-
gefassten Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-

den sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, 

es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische 

Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 

sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-

wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Kon-

zernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 

unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagerbericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-

lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zusammen-

gefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen 

im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 

diese Risiken durch sowie erlangten Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 

höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den 

für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 

zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-

keit dieser Systeme abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei-

fel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie 

ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss 

unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns vermittelt.

•	 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Ge-

schäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten 

Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschluss-

prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

•	 beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im zu-

sammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-

dere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 

Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 

unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeits-

anforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünf-

tigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutz-

maßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sach-

verhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher 

die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, 

Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 14. Juni 2019 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 20. Januar 2020 

vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2017 als Konzernabschlussprüfer der Ringmetall 

AG tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Auf-

sichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin ist Frau Andrea Meyer.

Nürnberg, 28. April 2020

Baker Tilly GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Prof. Dr. Edenhofer  

Wirtschaftsprüfer	

Meyer

Wirtschaftsprüferin



148 | 148 | DER RINGMETALL KONZERN

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss 

bzw. der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft bzw. des Konzerns vermittelt und dass im zusammengefassten Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 

des Geschäftsergebnisses, und die Lage der Gesellschaft bzw. des Konzerns, so dargestellt wird, dass ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung 

der Gesellschaft bzw. des Konzerns beschrieben sind.“

München, 28. April 2020

Christoph Petri					     Konstantin Winterstein

Vorstandssprecher				    Vorstand
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JAHRESABSCHLUSS 
DER RINGMETALL AG



Bilanz

AKTIVA
EUR 31.12.2019 31.12.2018

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte  
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.726,00 4.813,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 45.367.260,46 32.462.826,05

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 26.293.832,24 29.463.891,36

2. Sonstige Vermögensgegenstände 87.265,16 179.830,92

26.381.097,40 29.643.722,28

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
   bei Kreditinstituten und Scheck 22.397,39 276.958,47

C. Rechnungsabgrenzungsposten 15.161,26 31.099,39

D. Aktive latente Steuern 682.620,00 282.340,00

72.477.263,51 62.701.760,19

zum 31.12.2019
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PASSIVA
EUR 31.12.2019 31.12.2018

A. Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital 29.069.040,00 29.069.040,00

II.	Kapitalrücklage 17.041.911,50 17.041.911,50

III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage

2. Andere Gewinnrücklagen

1.154.800,00

1.727.585,77

1.154.800,00

1.727.585,77

2.882.385,77 2.882.385,77

IV. Bilanzgewinn 13.567.546,91 12.402.724,73

B. Rückstellungen

1.	Steuerrückstellungen

2.	Sonstige Rückstellungen

10.212,39

699.100,00

89.216,39

513.717,50

709.312,39 602.933,89

C. Verbindlichkeiten

1.	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3.	Sonstige Verbindlichkeiten

8.385.183,28 
115.116,64

706.767,02

0,00 
682.545,16

20.219,14

9.207.066,94 702.764,30

72.477.263,51 62.701.760,19
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Gewinn- und Verlustrechnung

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
EUR 31.12.2019 31.12.2018

1.	 Umsatzerlöse 1.110.000,00 940.000,00

2.	 Gesamtleistung 1.110.000,00 940.000,00

3.	 Sonstige betriebliche Erträge 46.968,42 21.269,57

4.	 Personalaufwand

	 a) 	Löhne und Gehälter 
b) 	Soziale Abgaben und Aufwendungen  
	 für Altersversorgung und für Unterstützung

-1.167.389,64

-68.796,97

-901.427,55

-47.197,60

-1.236.186,61 -948.625,15

5.	 Abschreibungen

	 a) 	Auf immaterielle Vermögensgegenstände  
	 des Anlagevermögens und Sachanlagen -3.852,90 -2.958,89

6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.583.260,41 -2.305.124,23

7. 	 Erträge aus Beteiligungen 340.000,00 1.179.538,04

8.	 Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines 	
		  Gewinnabführungs- oder Teilgewinnabführungs-	
		  vertrags erhaltene Gewinne 3.602.690,54 8.220.532,17

9. 	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 246.081,97 52.347,48

10.	 Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
		  Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 -325.562,59

11. 	Zinsen und ähnliche Aufwendungen -163.571,72 -12.431,75

12. 	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 547.323,29 -404.885,39

13.	 Ergebnis nach Steuern 2.906.192,58 6.414.099,26

14.	 Sonstige Steuern 2.772,00 -39.341,82

15.	 Jahresüberschuss 2.908.964,58 6.374.757,44

16.	 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 10.658.582,33 6.027.967,29

17.	 Bilanzgewinn 13.567.546,91 12.402.724,73

vom 1.1. bis 31.12.2019
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ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2019

I. VORBEMERKUNG
Der Jahresabschluss der Ringmetall Aktiengesellschaft, München, zum 31. Dezember 2019 wurde nach den handelsrechtlichen 

Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

Als kapitalmarktorientierte Gesellschaft im Sinne des § 264d HGB gilt die Gesellschaft nach § 267 Abs. 3 S. 2 HGB als große  

Gesellschaft. Zudem wurden die Vorschriften des Aktiengesetzes beachtet. Die Gesellschaft wird beim Amtsgericht München 

unter der Handelsregisternummer HRB 118683 geführt. Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmens-

fortführung aufgestellt.

II. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE
Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu Anschaffungskosten,  

vermindert um nutzungsbedingte Abschreibungen, bewertet.

Die Finanzanlagen setzen sich aus Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen zusammen. Die Bewertung er-

folgt jeweils zu den Anschaffungskosten beziehungsweise – aufgrund von voraussichtlich dauerhaften Wertminderungen – zu 

dem niedrigeren beizulegenden Wert. Soweit die Voraussetzungen für eine dauernde Wertberichtigung gegeben sind, werden 

außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen.

Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zum Nennbetrag. Forderungen werden un-

ter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte 

Zeit nach diesem Tage darstellen. Die Auflösung erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf.

Latente Steuern
Die latenten Steuern ergeben sich aus zeitlichen Bewertungsunterschieden zwischen Handels- und Steuerbilanz. Die Aktivie-

rung berücksichtigt auch bestehende körperschaftsteuerliche und gewerbesteuerliche Verlustvorträge, von denen erwartet 

wird, dass sie innerhalb der nächsten fünf Jahre realisiert werden.

Zur Ermittlung der aktiven latenten Steuern sind Annahmen bezüglich des künftigen zu versteuernden Einkommens und des 

Zeitpunkts der Realisierung der aktiven latenten Steuern zu treffen. Hierzu werden die geplanten operativen Geschäftsergeb-

nisse und die Ergebniswirkungen aus der Umkehr von zu versteuernden temporären Differenzen berücksichtigt. Da jedoch die 

zukünftigen Geschäftsentwicklungen unsicher sind und teilweise von Ringmetall nicht beeinflusst werden können, ist die Be-

wertung der latenten Steuern mit Unsicherheiten verbunden.

Die aktiven latenten Steuern, die eine zukünftige Steuerentlastung darstellen, resultieren aus Verlustvorträgen.

Die passiven latenten Steuern, die eine zukünftige Steuerbelastung darstellen, resultieren aus dem Bilanzposten Anlagever-

mögen.

Der Ansatz aktiver und passiver latenter Steuern erfolgt saldiert. Die aktiven latenten Steuern belaufen sich auf 692 TEUR (2018: 

302 TEUR) und die passiven latenten Steuern auf 9 TEUR (2018: 20 TEUR).

Der angewendete Steuersatz für die latenten Steuern beträgt für Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer 

insgesamt 32,975 Prozent.
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Das Eigenkapital wird zum Nennbetrag bilanziert. Es besteht aus dem gezeichneten Kapital, der Kapitalrücklage, der Gewinn-

rücklage und dem Bilanzgewinn.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen auf der Grundlage einer vor-

sichtigen kaufmännischen Beurteilung mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Zur Fremdwährungsumrechnung ist festzustellen, dass die betroffenen Vermögensgegenstände und Schulden zum Zeitpunkt 

der Bewertung mit dem jeweiligen Devisenkassamittelkurs umgerechnet werden. Die Folgebewertung der Vermögensgegen-

stände und Schulden in fremder Währung mit einer Restlaufzeit größer als ein Jahr erfolgt zum Abschluss unter Beachtung des 

Imparitätsprinzips, wonach Kursverluste aufwandswirksam und Kursgewinne nicht berücksichtigt werden.

Im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden Annahmen getroffen und Schätzungen zu Grunde gelegt, die sich 

auf den Ansatz, den Ausweis und die Bewertung der bilanzierten Vermögensgegenstände, Schulden und Aufwendungen aus-

gewirkt haben. Die zu Grunde gelegten Annahmen und Schätzungen beziehen sich dabei im Wesentlichen auf die Berechnung 

latenter Steuern und auf die Bewertung von Rückstellungen.

III. ANGABEN ZU BESTIMMTEN BILANZPOSITIONEN SOWIE ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Anlagevermögen
Die Aufgliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben sich aus 

dem Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang). Die Aufstellung des Anteilsbesitzes nach § 285 Nr. 11 HGB i. V. m. § 16 Abs. 4 AktG 

wird in einer gesonderten Anlage dargestellt.

Mitzugehörigkeit
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind von 29.464 TEUR im Vorjahr auf 26.294 TEUR  gesunken.

Darin enthalten sind Darlehensforderungen zur Finanzdisposition mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr in Höhe von 7.461 TEUR 

(2018: 11.475 TEUR). Ebenso enthalten sind sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 18.334 TEUR (2018: 17.837 TEUR). 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten zudem 499 TEUR (2018: 152 TEUR) Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr.

Eigenkapital
Das Grundkapital beträgt 29.069.040,00 EUR und ist eingeteilt in 29.069.040 nennwertlose auf den Inhaber lautende Stück-

aktien (eine Stückaktie entspricht damit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je 1,00 EUR). Im Geschäftsjahr 2018 

wurde durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 14.08.2018 gemäß § 5 der Satzung (Grundkapital, Genehmigtes Kapital) das 

Grundkapital von 27.684.800,00 EUR um 1.384.240,00 EUR auf 29.069.040,00 EUR erhöht. Es wurden 1.384.240 nennwertlose 

auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 1,00 EUR ausgegeben.

In der Hauptversammlung vom 29. August 2014 wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2019 ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats das Grundkapital durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den Inhaber lautenden Stückaktien (Stamm-

aktien) gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um insgesamt bis zu 10.200.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht 

der Aktionäre in bestimmten Fällen ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2014/I). Durch Beschluss des Aufsichts-

rats vom 14.08.2018 wurde das Grundkapital von 27.684.800,00 EUR um 1.384.240,00 EUR auf 29.069.040,00 EUR erhöht.  

Das Genehmigte Kapital vom 29. August 2014 (Genehmigtes Kapital 2014/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch 

6.735.760,00 EUR.
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In der Hauptversammlung vom 31. August 2015 wurde der Vorstand bis zum 30. August 2020 ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats das Grundkapital durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den Inhaber lautenden Stückaktien 

(Stammaktien) gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um insgesamt bis zu 3.120.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das Be-

zugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2015/I). Das Genehmigte Kapital vom 31. August 

2015 (Genehmigtes Kapital 2015/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch 832.000,00 EUR.

In der Hauptversammlung vom 30. August 2016 wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2021 ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das Grundkapital gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um insgesamt bis zu 3.432.000,00 EUR zu erhöhen, 

wobei das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2016/I). Das Genehmigte Kapital vom 

30.08.2016 (Genehmigtes Kapital 2016/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch 915.200,00 EUR.

In der Hauptversammlung vom 30. August 2018 wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2023 ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das Grundkapital gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um bis zu 3.975.200,00 EUR zu erhöhen, wobei das 

Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2018/I). Im Geschäftsjahr sind keine Veränderun-

gen vom genehmigten Kapital eingetreten.  

Die Kapitalrücklage resultiert aus Gewinnen von Veräußerungen eigener Anteile und dem Aufgeld aus Kapitalerhöhungen.

Der Bilanzgewinn 2019 entwickelt sich wie folgt:

EUR 31.12.2019

Gewinnvortrag 12.402.724,73

Ausschüttung -1.744.142,40

Jahresüberschuss 2.908.964,58

Bilanzgewinn 13.567.546,91

Die Hauptversammlung hat am 14. Juni 2019 beschlossen, den Bilanzgewinn für das Jahr 2018 in Höhe von 12.403 TEUR wie 

folgt zu verwenden: Ausschüttung einer Dividende von 6 Cent je Stückaktie. Gesamtausschüttung in Höhe von 1.744 TEUR. Der 

restliche Bilanzgewinn in Höhe von 10.659 TEUR wurde auf neue Rechnung vorgetragen.
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Zum Bilanzstichtag bestehen ausschüttungsgesperrte Beträge in Höhe von 683 TEUR, die ausschließlich auf die aktiven latenten 

Steuern entfallen, somit stehen insgesamt 14.613 TEUR zur Ausschüttung an die Gesellschafter zur Verfügung.

.

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Personalkosten, Aufwendungen für Prüfungs- und Abschlusskosten 

und Kosten der Aufsichtsratsvergütungen.

Verbindlichkeiten
Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten ergibt sich aus dem folgenden Verbindlichkeitenspiegel:

 

ART DER  
VERBINDLICHKEIT  
zum 31.12.2019 
EUR Betrag 

davon mit einer Restlaufzeit

bis 1 Jahr über 5 Jahre

gegenüber  
Kreditinstituten

2019 
2018

8.385.183,28
00,00

8.385.183,28
00,00

00,00
00,00

aus Lieferungen  
und Leistungen

2019 
2018

115.116,64 
682.545,16

115.116,64 
682.545,16

00,00
00,00

sonstige  
Verbindlichkeiten

2019 
2018

706.767,02  
20.219,14 

706.767,02  
20.219,14 

00,00
00,00

Summe
2019 
2018

9.207.066,94  
702.764,30 

9.207.066,94  
702.764,30

00,00
00,00

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von 703 TEUR (2018: 15 TEUR) enthalten.

Die Umsatzerlöse wurden, wie im Vorjahr, ausschließlich im Inland erzielt.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge, die im Wesentlichen aus der Auflösung von Rückstellun-

gen resultieren, in Höhe von 0 TEUR (2018: 3 TEUR) enthalten.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen, die im Wesentlichen aus Forderungsver-

lusten resultieren, in Höhe von 1 TEUR (2018: 451 TEUR) enthalten.

Währungsumrechnung
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe von 0 TEUR (2018: 0 TEUR) ent-

halten, weiter sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen Aufwendungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von 0 

TEUR (2018: 0 TEUR) enthalten.

Erträge aus Beteiligungen
Die Erträge aus Beteiligungen betreffen die Erträge aus der Beteiligung an der Fidum Verwaltungs GmbH (2018: HSM Hans 

Sauermann GmbH & Co. KG und der Société Civile Immobilière (SCI) Berger France).

 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen
Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen betreffen die Gewinnabführung der August Berger Metallwarenfabrik GmbH, Berg.
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Zinserträge
In den Zinserträgen sind Zinsen aus verbundenen Unternehmen i.H.v. 244 TEUR (2018: 49 TEUR) enthalten.

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens (0 TEUR; 2018: 326 TEUR) betreffen  

Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen.

Zinsaufwendungen
In den Zinsaufwendungen sind Zinsen an verbundene Unternehmen i.H.v. 0 TEUR (2018: 0 TEUR) enthalten.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Bei den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind Erträge aus latenten Steuern sowie Quellensteuern in Höhe von 547 TEUR 

(2018: Aufwand 283 TEUR) enthalten.

IV. SONSTIGE ANGABEN

Haftungsverhältnisse
Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestehen für Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen gegenüber Kreditinstitu-

ten für verbundene Unternehmen in Höhe von 25.000 TEUR. Aufgrund der gegenwärtigen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

sowie der zukünftigen Planung wird mit keiner Inanspruchnahme aus diesen Haftungsverhältnissen gerechnet.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Sonstige finanzielle Verpflichtungen resultieren aus Dauerschuldverhältnissen (Miet- und Leasinggeschäften) mit einem Aufwand 

p.a. i. H. v. 48 TEUR. Die Gesamtverpflichtung bis zum Ende der Laufzeit beträgt 98 TEUR. Die Miet- und Leasinggeschäfte dienen 

der Verbesserung der Liquiditätssituation und der Eigenkapitalquote. Dies sind auch die wesentlichen Vorteile des Geschäfts. 

Risiken bestehen in der Vertragsbindung durch die Verträge, da ein ggf. eintretender wesentlicher technischer Fortschritt bei 

den geleasten und gemieteten Wirtschaftsgütern nicht durch Neuanschaffungen kompensiert werden kann.

Anzahl Arbeitnehmer
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres kaufmännisch beschäftigten Arbeitnehmer beträgt 4 (2018:  

3 Arbeitnehmer).

Organe

VORSTAND
TEUR Beruf

Gesamtbezüge  
in 2019

davon  
erfolgsunabhänig

davon  
erfolgsabhängig

Herr Christoph Petri  
(Vorstandssprecher) Kaufmann 284 185 99

Herr Konstantin Winterstein Ingenieur 298 199 99

Gesamtbezüge 582 384 198

Die Mitglieder des Vorstands, Christoph Petri und Konstantin Winterstein, sind Mitglied der Verwaltungs- und Aufsichtsratsorga-

ne folgender Gesellschaften und Unternehmen:

Christoph Petri:
Aufsichtsrat der Montega AG 

Konstantin Winterstein:
Verwaltungsratsmitglied der Clariant AG, Schweiz, Beiratsmitglied der Finatem Fonds Management Verwaltungs GmbH, Frankfurt 

Beiratsmitglied der Gothaer Fahrzeugtechnik GmbH, Gotha 
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Für das ehemalige Vorstandsmitglied Jörg Rafael betragen die Aufwendungen aus laufenden Beratungsleistungen 40 TEUR.

Aufsichtsrat Hauptberuf
Bezüge in 2019

TEUR
Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten/ 
Kontrollgremien

Klaus F. Jaenecke Vorsitzender Geschäftsführer 
der Jaenecke & 
Cie. GmbH & Co. 
KG, München

60 Hansgrohe SE, Schiltach
Wintersteiger AG, Ried im Innkreis, Österreich

Markus Wenner stellv. 
Vorsitzender

Geschäftsführer 
der GCI Manage-
ment Consulting 
GmbH

40 Traumhaus AG, Wiesbaden
Wolftank Adisa Holding AG, Innsbruck, Österreich
TeleService Holding AG, München
aifinyo AG, Dresden
Value-Holdings Capital Partners AG, Gersthofen
Metriopharm AG, Zürich, Schweiz

Ralph Heuwing Vorstandsmitglied 
der Knorr-Bremse  
AG

30 Management Capital Holding AG, München

Honorar des Abschlussprüfers
Die Aktionäre der Ringmetall AG haben in der Hauptversammlung am 14. Juni 2019 die Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft als Abschlussprüfer gewählt. Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Honorar für die 

Abschlussprüfung zum 31. Dezember 2019 sowie die Nachbelastungen aus dem Vorjahr betragen insgesamt 31 TEUR (2018: 

16 TEUR). 
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Konzernabschluss
Die Ringmetall Aktiengesellschaft, München, stellt als Mutterunternehmen den Konzernabschluss für den größten und kleinsten 

Kreis von Unternehmen auf. Er wird beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers eingereicht und im elektronischen 

Bundesanzeiger bekannt gemacht.

Vorschlag zur Ergebnisverwendung
Aufgrund des aktuellen konjunkturellen Umfelds und der nicht abschätzbaren Auswirkungen von COVID-19 auf die Geschäfts-

entwicklung der Ringmetall Gruppe, hat sich der Vorstand dazu entschlossen, zum aktuellen Zeitpunkt noch keinen Gewinnver-

wendungsvorschlag hinsichtlich einer Dividendenausschüttung zu veröffentlichen. Grundsätzlich ist vorgesehen, an der vorherr-

schenden Dividendenpolitik auch weiterhin festzuhalten. Sollte es in den kommenden Wochen und Monaten jedoch zu einer 

spürbaren negativen Umsatzbeeinflussung durch COVID-19 kommen, von der aktuell nicht ausgegangen wird, so wird es nicht 

als zielführend bewertet, bereits mit Veröffentlichung des Geschäftsberichts eine Mittelverwendung festzulegen.

Corporate Governance – Erklärung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f HGB, 161 AktG
Die Erklärung zur Unternehmensführung (§ 289a HGB) beinhaltet die Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Go-

vernance Kodex, die Angaben zu Praktiken der Unternehmensführung sowie die Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand 

und Aufsichtsrat. Die Ausführungen hierzu wurden auf der Website der Gesellschaft unter www.ringmetall.de/investor-relations/

corporate-governace  dauerhaft zugänglich gemacht. Auf eine separate Darstellung im zusammengefassten Lagebericht wird 

daher verzichtet.

Nachtragsbericht
Während das BMWi und der IWF für 2020 noch zu Jahresbeginn allgemein von einem sich festigenden Wirtschaftsumfeld ausge-

gangen sind, äußerten sich der VDMA und der VCI eher verhalten zu den weiteren Aussichten der von ihnen vertretenen Indus-

trien. Die besonderen Herausforderungen, die sich für die Konjunktur aus den aktuellen Entwicklungen hinsichtlich COVID-19 

ergeben und im weiteren Jahresverlauf noch ergeben können, sind in diesen Prognosen jedoch nicht oder nur in geringem 

Ausmaß eingeflossen. Auch für die Ringmetall Gruppe lassen sich diese nur äußerst schwer und mit großen Unsicherheiten be-

haftet vorhersagen. Obwohl 2020 das Jahresauftaktgeschäft bis in den April hinein eine durchweg positive Entwicklung aufzeigt, 

geht der Vorstand nicht davon aus, dass sich diese Entwicklung auch im weiteren Jahresverlauf unverändert fortsetzt. Sofern 

sich wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  verläßlich abzeichnen, wird Ringmetall dies ent-

sprechend kommunizieren

Um auf potenzielle Marktveränderungen im Hinblick auf COVID-19 so gut wie möglich vorbereitet zu sein, hat die Ringmetall 

Gruppe eine Reihe von Präventivmaßnahmen ergriffen und kann darüber hinaus auch von Maßnahmen der nationalen Behör-

den profitieren. Allem voran ist hier die Erteilung umfangreicher Sondergenehmigungen und Produktionsfreigaben von Seiten 

mehreren der national zuständigen Behörden zu nennen, die sicherstellen sollen, dass das Unternehmen auch im Falle einer 

weiter zunehmenden Beeinflussung des öffentlichen Lebens und der Wirtschaft durch COVID-19 unverändert produktionsfähig 

bleibt. Über die Klassifikation als Teil systemrelevanter Industrien wird sichergestellt, dass die Ringmetall Gruppe mit ihren welt-

weit 15 Werken in sieben Ländern auch im Falle behördlich angeordneter Fabrikschließungen, wie jüngst in Italien, weiterhin in 

ihren Werken produzieren darf. 

München, den 28. April 2020

 

Christoph Petri					     Konstantin Winterstein

Vorstandssprecher				    Vorstand
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Ort Land

Anteil 
am 

Kapital 
(%)

Eigen- 
kapital  

TEUR

Jahres-
ergebnis 

TEUR

Inland

August Berger Metallwarenfabrik 
GmbH Berg Deutschland 100,00 16.000 0

Fieder Verwaltungs GmbH München Deutschland 100,00 0 -8

Fidum Verwaltungs GmbH München Deutschland 100,00 13.372 390

Latza GmbH Attendorn Deutschland 100,00 1) 1.082 -91

HSM GmbH & Co. KG Ernsgaden Deutschland 100,00 756 -207

HSM Verwaltungs GmbH Ernsgaden Deutschland 100,00 55 2

Nittel Halle GmbH Halle (Saale) Deutschland 100,00 4) 6.373 611

Tesseraux Spezialverpackungen GmbH Bürstadt Deutschland 100,00 4) 2.930 167

Ausland

Berger Closures Limited Peterlee Großbritannien 75,57 1) 1.459 768

Hollandring (BV) Besloten Vennoot-
schap Vaassen Niederlande 100,00 1) 185 -9

Berger Group Europe Iberica, S.L. Reus Spanien 100,00 1) 1.167 273

Cemsan Metal Parts Manufacturing 
Industry and Trade Company Dilovasi-Kocaeli Türkei 100,00 1) -1.108 -626

S.G.T. S.r.l. Albavilla Italien 80,00 1) 2.952 645

Berger Closing Rings (Changshu) Co., 
Ltd. Changshu China 80,00 1), 3) 494 -43

Berger Italia S.r.l. Valmadrera Italien 100,00 1) 4.229 1.049

Berger Group US Inc.  
(vormals Berger US Inc.) Birmingham USA 100,00 1) 13.840 0

Berger US Inc.  
(vormals Self Industries Inc.) Birmingham USA 100,00 1), 2) 14.502 1.608

Berger Hong Kong Limited Hong Kong China 80,00 1) 1.427 -4

Nittel UK Limited Southport Großbritannien 50,00 4) 333 213

Nittel B.V. Moerdjik Niederlande 80,00 4) 314 31

Nittel France SARL Merignac Frankreich 80,00 4) 201 7

1) mittelbar gehalten über die August Berger Metallwarenfabrik GmbH
2) mittelbar gehalten über die Berger US Inc.
3) mittelbar gehalten über die Berger Hong Kong Limited
4) mittelbar gehalten über die Fidum Verwaltungs GmbH



Währung EURO

Berger Closures Limited und Nittel UK Limited

Eigenkapital zum Devisenmittelkurs: 1 GBP = 1,17124 EUR

Jahresüberschuss zum Devisenjahresmittelkurs: 1 GBP = 1,14196 EUR

CEMSAN Metal Parca Imalat Limited

Eigenkapital zum Devisenmittelkurs: 1 TL = 1,15014 EUR

Jahresüberschuss zum Devisenjahresmittelkurs: 1 TL = 1,15688  EUR

Berger Closing Rings (Changshu) Co. Limited

Eigenkapital zum Devisenmittelkurs: 1 CNY = 1,12780  EUR

Jahresüberschuss zum Devisenjahresmittelkurs: 1 CNY = 1,12961  EUR

Berger US Inc. (vormals Self Industries Inc.) und Berger Hong Kong Limited

Eigenkapital zum Devisenmittelkurs: 1 USD = 0,89292 EUR

Jahresüberschuss zum Devisenjahresmittelkurs: 1 USD = 0,89467 EUR

Die Währungsumrechnung für die Gesellschaften erfolgte wie folgt:  
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1) mittelbar gehalten über die August Berger Metallwarenfabrik GmbH
2) mittelbar gehalten über die Berger US Inc.
3) mittelbar gehalten über die Berger Hong Kong Limited
4) mittelbar gehalten über die Fidum Verwaltungs GmbH



ANLAGEVERMÖGEN
EUR

Anschaffungskosten/Herstellungskosten

Stand 
01.01.2019 Zugänge Abgänge

Stand 
31.12.2019

I.	Immaterielle  
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 10.640,00 0,00 0,00 10.640,00

Summe  
immaterielle Vermögensgegenstände 10.640,00 0,00 0,00 10.640,00

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 24.289,45 7.765,90 947,22 31.108,13

Summe  
Sachanlagen 24.289,45 7.765,90 947,22 31.108,13

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 34.990.864,82 12.930.000,00 325.564,59 47.595.300,23

Summe  
Finanzanlagen 34.990.864,82 12.930.000,00 325.564,59 47.595.300,23

Summe  
Anlagevermögen

35.025.794,27 12.937.765,90 326.511,81 47.637.048,36

Entwicklung des Anlagevermögens
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im Geschäftsjahr 2019



Abschreibungen Buchwerte

Stand 
01.01.2019 Zugänge Abgänge

Stand 
31.12.2019

Stand 
31.12.2019

Stand 
31.12.2018

10.639,00 0,00 0,00 10.639,00 1,00 1,00

10.639,00 0,00 0,00 10.639,00 1,00 1,00

19.476,45 3.852,90 947,22 22.382,13 8.726,00 4.813,00

19.476,45 3.852,90 947,22 22.382,13 8.726,00 4.813,00

2.528.038,77 0,00 299.999,00 2.228.039,77 45.367.260,46 32.462.826,05

2.528.038,77 0,00 299.999,00 2.228.039,77 45.367.260,46 32.462.826,05

2.558.154,22 3.852,90 300.946,22 2.261.060,90 45.375.987,46 32.467.640,05
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An die Ringmetall AG, München

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Ringmetall AG – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lage-

bericht der Ringmetall AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. Die im Abschnitt „Wett-

bewerbsstärken und Markteintrittsbarrieren“ sowie „Nachhaltigkeitsbericht“ und „ nicht finanzielle Erklärung“ des zusammen-

gefassten Lageberichts ausgeführten Darstellungen, die im Abschnitt „Weitere gesetzliche Angaben“ des zusammengefassten 

Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung, sowie die im Abschnitt „Versicherung der gesetzlichen Vertreter“ 

des zusammengefassten Lageberichts enthaltene Versicherung der gesetzlichen Vertreter haben wir in Einklang mit den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem-

ber 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und 

•	 vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In al-

len wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser 

Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten ausgeführten 

Darstellung im Abschnitt „Wettbewerbsstärken und Markteintrittsbarrieren“ sowie „Nachhaltigkeitsbericht“ und „ nicht finan-

zielle Erklärung“ des zusammengefassten Lageberichts, die im Abschnitt „Weitere gesetzliche Angaben“ des zusammenge-

fassten Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung, sowie die im Abschnitt „Versicherung der gesetzlichen 

Vertreter“ des zusammengefassten Lageberichts enthaltene Versicherung der gesetzlichen Vertreter.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 

HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-

antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. 

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen 

nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten 

Lagebericht zu dienen. 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-

samsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 wa-

ren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzes und bei der Bildung 

unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Prüfung:

•	Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen

•	Ansatz und Bewertung Forderungen verbundene Unternehmen

 Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

1.) 	Sachverhalt und Problemstellung

2.) 	Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse

3.) 	Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar:

A. Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen 

1.) 	Im Jahresabschluss werden unter dem Bilanzposten „Finanzanlagevermögen“ Anteile an verbundenen Unternehmen in 

Höhe von 45.367 TEUR ausgewiesen. Dies sind 62,6 % der Bilanzsumme. 

 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen, um einen möglichen Ab-

schreibungsbedarf aufgrund dauerhafter Wertminderung zu ermitteln. Der Werthaltigkeitstest erfolgt auf Ebene der einzel-

nen rechtlichen Einheit. Zu diesem Zweck ermittelt die Ringmetall AG zunächst auf Basis von Ertrags- und Cash-Flow-Prog-

nosen, die auf einer einjährigen Detailplanung mit vereinfachter Fortrechnung für die nächsten vier Geschäftsjahre und der 

ewigen Rente (Terminal Value) einen Ertragswert sowie einen Unternehmenswert nach dem Discounted Cash Flow-Verfah-

ren (DCF-Verfahren). Das Ergebnis dieser Bewertungen ist in hohem Maße abhängig davon, wie die gesetzlichen Vertreter 

die künftigen Zahlungsmittelzuflüsse der jeweiligen Kundenbeziehungen einschätzen, sowie von den jeweils verwendeten 

Diskontierungszinssätzen. Die Bewertung ist daher mit wesentlichen Unsicherheiten behaftet. Vor diesem Hintergrund und 

der aufgrund der insgesamt wesentlichen betragsmäßigen Auswirkungen möglicher Wertminderungen der Finanzanlagen 

auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ringmetall AG sowie aufgrund der Vielzahl der Tochtergesellschaften und 

der Komplexität der Bewertung war die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen im Rahmen unserer Prüfung 

von besonderer Bedeutung.

2.)	 Im Rahmen unserer Prüfung der Bewertung des Finanzanlagevermögens haben wir unter anderem das methodische Vor-

gehen des Wertminderungstestes sowie die Ermittlung des Barwertes der künftigen Zahlungsströme bzw. Ertragswerte 

geprüft. Dabei haben wir die der Bewertung zugrundeliegenden Bewertungsparameter und die Planungen einer kritischen 

Würdigung unterzogen und plausibilisiert sowie das Ergebnis rechnerisch nachvollzogen. 

 

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und -annahmen sind unter Berücksichtigung der 

verfügbaren Informationen aus unserer Sicht insgesamt geeignet, um die Bewertung des Finanzanlagevermögens zu über-

prüfen. Die zugrundeliegenden Daten und Parameter stellen aus unserer Sicht insgesamt eine sachgerechte Grundlage zur 

Identifizierung eines möglichen Wertberichtigungsbedarfs dar.
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3.)	 Die Angaben der Gesellschaft zu den Finanzanlagen sind im Anhang im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsät-

ze“ sowie im Abschnitt „Angaben zu bestimmten Bilanzpositionen sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung“ und im Anlage-

spiegel enthalten.

B. Ansatz und Bewertung Forderungen verbundene Unternehmen 

1.) 	Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 26.294 TEUR aus-

gewiesen. Dies sind 36,3 Prozent der Bilanzsumme. Damit stellen die Forderungen gegen verbundene Unternehmen einen 

wesentlichen Bestandteil des Gesamtvermögens dar. Der Einschätzung der Bonität der verbundenen Unternehmen sowie 

einer umfassenden Berücksichtigung der damit zusammenhängenden Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung der ver-

bundenen Unternehmen die in weiten Teilen ermessensbehaftet ist kommt damit eine erhebliche Bedeutung im Rahmen 

der Bewertung der Forderungen gegen verbundenen Unternehmen und somit zugleich eine erhebliche Bedeutung im Jah-

resabschluss der Ringmetall AG zu. Aus unserer Sicht ist dieser Sachverhalt von besonderer Bedeutung für die Prüfung.

2.)	 Im Rahmen unserer Prüfung haben wir zunächst den Prozess der Überprüfung der Saldenidentität und anschließend durch 

aussagebezogene Prüfungshandlungen die Übereinstimmung der ausgewiesenen Forderungen mit den korrespondieren-

den Verbindlichkeiten der jeweiligen verbundenen Unternehmen abgestimmt. 

 

Zudem haben wir die auf der Unternehmensplanung der jeweiligen Tochtergesellschaft basierenden Bonitätseinschätzung 

nachvollzogen und die zugrundeliegende Planung sowie die Annahmen dieser Planung einer kritischen Würdigung unter-

zogen. Nach prüferischem Ermessen haben wir zudem die Identifikation potenziell risikobehafteter Forderungen nachvoll-

zogen. 

 

Die Prozesse und getroffenen Annahmen zur Bewertung der Forderungen gegen verbundene Unternehmen halten wir für 

angemessen. 

3.)	 Die Angaben der Gesellschaft zu den Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind im Abschnitt „Angaben zu be-

stimmten Bilanzpositionen sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung“ des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informatio-

nen umfassen:

•	 den Bericht des Vorstands, 

•	 den Bericht des Aufsichtsrats, 

•	 die Erklärung zur Unternehmensführung,

•	 die Darstellungen im Abschnitt „Wettbewerbsstärken und Markteintrittsbarrieren“ im zusammengefassten Lagebericht

•	 die Darstellungen im Abschnitt „Nachhaltigkeitsbericht“

•	 die Darstellungen im Abschnitt „Nicht finanzielle Erklärung“

•	 die nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB von den gesetzlichen Vertretern nach bestem Wissen abgegebene Versicherung, dass der 

Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt,

•	 aber nicht den Jahresabschluss, die inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben und unseren dazugehörigen Bestätigungsver-

merk.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-

formationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschluss-

folgerung hierzu ab.
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wür-

digen, ob die sonstigen Informationen

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zusammengefassten Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlang-

ten Kenntnissen aufweisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den zusammenge-
fassten Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch-

führung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, der ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-

weise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des 

Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutsche Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
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Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 

zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Ri-

siken durch sowie erlangten Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den 

für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 

zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-

keit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben. 

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel 

an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.

	 Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignis-

se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie 

ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

•	 beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im zu-

sammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-

dere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 

Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 

unserer Prüfung feststellen.
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Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsan-

forderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftiger-

weise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaß-

nahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachver-

halte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die be-

sonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 

oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 14. Juni 2019 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 20. Januar 2020 vom Auf-

sichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2017 als Abschlussprüfer der Ringmetall AG tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Aufsichts-

rat nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer
Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin ist Frau Andrea Meyer.

Nürnberg, 28. April 2020

Baker Tilly GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Prof. Dr. Edenhofer

Wirtschaftsprüfer	

Meyer

Wirtschaftsprüferin
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QUELLENANGABEN

•	 Allied Market Research - Research zu Global Industrial Packaging Market - Global 

	 Opportunity Analysis and Industry Forecast, 2015 - 2023, Client Report

•	 Berger Gruppe

•	 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie - Jahreswirtschaftsbericht 2020

•	 Deutsche Börse - Kursdaten Ringmetall AG und Börsenindizes

•	 Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen - Food Price Indices

•	 International Monetary Fund - Pressemitteilung 20.01.2020, World Economic Outlook Update

•	 HSM GmbH & Co. KG

•	 MainFirst Bank AG - Equity Research zu Ringmetall AG von Analyst Florian Pfeilschifter

•	 Montega AG - Equity Research zu Ringmetall AG von Analyst Patrick Speck

•	 Statista GmbH - Auftragseingänge für Flurförderzeuge im Jahresvergleich 2018 und 2019, Abstrakt Website

•	 The Smithers Group Inc., Global market forecasts by value and volume for all formats 

	 of industrial packaging 2014-2024, Abstrakt Website

•	 VDMA e.V. - Pressemitteilung 12.03.2020, Maschinenbau durchlebt schwieriges Jahr

•	 VCI e.V. - Pressemitteilung  03.12.2019, Jahresbilanz 2019 der chemisch-pharmazeutischen Industrie

•	 Warburg Research GmbH - Equity Research zu Ringmetall AG von Analystin Cansu Tatar 
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Konzept und Umsetzung:
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Sonstiges
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RECHTLICHE HINWEISE
Die in diesem Bericht publizierten Informationen stellen weder eine Empfehlung noch ein Angebot oder eine Aufforderung 

zum Erwerb oder Verkauf von Anlageinstrumenten, zur Tätigung von Transaktionen oder zum Abschluss irgendeines Rechts-

geschäftes dar. Die publizierten Informationen und Meinungsäußerungen werden von der Ringmetall AG ausschließlich zum 

persönlichen Gebrauch sowie zu Informationszwecken bereitgestellt; sie können jederzeit und ohne vorherige Ankündigung 

geändert werden. Die Ringmetall AG übernimmt keine Gewährleistung (weder ausdrücklich noch stillschweigend) für Rich-

tigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der in diesem Bericht publizierten Informationen und Meinungsäußerungen. Dieser 

Bericht enthält zudem zukunftsbezogene Aussagen, die die gegenwärtigen Ansichten des Managements der Ringmetall AG 

hinsichtlich zukünftiger Ereignisse widerspiegeln. Zukunftsbezogene Aussagen sind naturgemäß Risiken und Unsicherheits-

faktoren unterworfen, die dazu führen können, dass die tatsächliche Entwicklung erheblich von den genannten zukunftsbe-

zogenen Aussagen oder den darin implizit zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen abweicht. Die Ringmetall AG übernimmt 

keine Verpflichtung dafür. Die Ringmetall AG ist insbesondere nicht verpflichtet, nicht mehr aktuelle Informationen aus dem 

Bericht zu entfernen oder sie ausdrücklich als solche zu kennzeichnen. Die Angaben in diesem Bericht stellen weder Ent-

scheidungshilfen für wirtschaftliche, rechtliche, steuerliche oder andere Beratungsfragen dar, noch dürfen allein aufgrund 

dieser Angaben Anlage- oder sonstige Entscheide gefällt werden. Eine Beratung durch eine qualifizierte Fachperson wird 

empfohlen.
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